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ZUVOR IN DIE WELT AUFLEVELN…


Nach einer durchfeierten Nacht wachte Dallion in einem Raum ohne Tür oder Fenster auf. Das einzige Objekt im ganzen Raum war ein blau leuchtendes Rechteck mit der Aufschrift “DU BIST LEVEL 1”.

Das Rechteck forderte ihn auf, zwischen vier Eigenschaften zu wählen — Körper, Verstand, Reaktion, Wahrnehmung — Dallion entschied sich, seine Eigenschaft Reaktion zu erhöhen, woraufhin ein Ausgang erschien. Die Tür führte zu einem kleinen Korridor, an dessen Ende ein Kurzschwert und ein Buckler an gegenüberliegenden Wänden zu sehen waren. Dallion wählte den Buckler, erwarb Schutz Skills als seine ersten Skills und fand sich plötzlich in dem mittelalterlichen Dorf von Dherma wieder.

Umgeben von Freunden und einer Familie, die er zwar irgendwie kannte, aber noch nie gesehen hatte, wurde Dallion in dieser neuen Welt willkommen geheißen, einer Welt, in der alle Gegenstände, Gebäude, Menschen und Gebiete “Reiche” in sich tragen, die von allen “Erwachten” betreten werden können.

Kaum hatte Dallion von seinem Großvater Kraisten, einem Dorfältesten, gelernt, wie man Reiche betritt und repariert, wurde er vom Dorfoberhaupt Aspion Luor gerufen, der ihn beauftragte, einen Ring zu verbessern, indem er sein Reich betrat und den Wächter darin besiegte.

Schnell wurde klar, dass das Dorfoberhaupt ein Tyrann war, der die erwachten Kräfte aller neuen Erwachten außerhalb seiner Familie versiegeln wollte, indem er ihnen unmögliche Aufgaben stellte. Mit Glück und Skills gelang es Dallion, den Gegenstand zu verbessern, aber das verärgerte das Dorfoberhaupt nur noch mehr.

Dallion wusste, dass er sein Level vor der nächsten Prüfung des Dorfoberhaupts erhöhen musste, und schloss einen Pakt mit seiner Jugendliebe, der Enkelin des Dorfoberhaupts, Gloria, die ihn zu einem versteckten Schrein des Erwachens brachte, um sein Level zu erhöhen.

Als die Zeit für die zweite Aufgabe gekommen war, verbannte das Dorfoberhaupt Dallion in das Reich des Dorfbrunnens, ohne dass es einen offensichtlichen Ausweg gab. Im Kampf gegen Knisterlinge — bestienähnliche Kreaturen der Dunkelheit, die Risse und Verfall in der realen Welt verkörpern — und den Wächter des Brunnens selbst, schaffte es Dallion, in die reale Welt zurückzukehren, wenn auch mit wenig Aufsehen.

Nach einem Gespräch mit seinem Großvater erfuhr Dallion, dass das Dorfoberhaupt seine erwachten Kräfte genutzt hatte, um ein Echo in die Reiche aller Dorfbewohner einzufügen. Als mentale Kopie von ihm sorgten die Echos dafür, dass die Leute unterwürfig blieben und nicht über Themen sprachen, die Aspion nicht gefielen, einschließlich allem, was mit der Welt außerhalb des Dorfes zu tun hatte.

Bevor das Dorfoberhaupt ihn auf eine weitere Prüfung schicken konnte, traf eine Gesandte des Erzherzogs der Gegend zusammen mit einem Kleriker des Ordens der Sieben Monde im Dorf ein. Mit Hilfe ihrer Autorität forderte die Gesandte alle fähigen Erwachten auf, sich der Jagd nach dem Kettenanhänger anzuschließen — einer erwachten Kreatur, die im Reich des Erzherzogs Verwüstung anrichtet. Dem Dorfoberhaupt blieb keine andere Wahl und er meldete Dallion und seine Enkelkinder Gloria und Veil freiwillig zur Jagd an.

Der Albino Kleriker des Ordens und die Abgesandte Dame Vesuvia bewaffneten das Trio mit kleinen, armbrustähnlichen Waffen, den sogenannten Pfeilbögen, und lehrten sie, diese im Kampf zu benutzen.

Als sie von einem Freiwilligen namens Havoc die Schwäche des Kettenanhängers erfuhren, zerstörte Dallion das Echo des Dorfoberhaupts in seinem Reich und stürmte dann waghalsig auf das Monster los. Mit der Hilfe von Veil, Gloria und dem Kleriker gelang es ihnen, den Kettenanhänger so zu verletzen, dass Dame Vesuvia ihn töten konnte.

Die Jagd war erfolgreich und Dallion, Veil und Gloria kehrten in ihr Heimatdorf zurück. Als Dank erhielt Dallion den Pfeilbogen und schlich sich zum Schrein des Erwachens, wo er sein Level erhöhte. Dort durchschritt er auch das erste Erwachungs-Tor, das ihm die Fähigkeit verlieh, Reiche zu betreten und eigene Echos zu erschaffen.

Als Dallion das Angebot des Dorfoberhaupts, in die Familie Luor einzuheiraten, ablehnte, forderte er Aspion heraus, was zu einem Kampf im Reich des Dorfes selbst führte. Nach einem anstrengenden Kampf nutzte Dallion einen kleinen Fehler aus und schlich sich in das persönliche erwachte Reich des Dorfoberhaupts. Dort sah er ein Erinnerungsfragment aus Aspions Vergangenheit.

Es stellte sich heraus, dass Aspion, seine Schwester und Dallions Großvater vor vier Jahrzehnten enge Freunde waren, die in die Stadt Nerosal gingen. Zunächst vergnügten sie sich dort ein paar Monate lang, bis Dallions Großvater beschloss, sich freiwillig als Soldat in den Sukzessionskriegen zu melden.

Das Fragment endete abrupt, aber der Dorfvorsteher flehte um Gnade, da es Dallions Großvater gewesen war, der sie dazu gebracht hatte, im Level herabgesetzt zu werden und nach Dherma verbannt zu sein.

Dallion empfand Mitleid mit dem Dorfoberhaupt, aber nicht genug, um ihm alles zu verzeihen, was er seitdem getan hatte. Indem er Aspions erwachte Kräfte versiegelte, beendete er den Kampf und kehrte in die reale Welt zurück. Infolgedessen übernahmen Veil und Gloria zusammen mit den Dorfältesten die Kontrolle über Dherma.

Nachdem Aspion besiegt und alle seine Echos zerstört waren, kehrten die Dinge zur Normalität zurück. Dallions Großvater verriet, dass auch er ursprünglich von der Erde stammte und vor Jahrzehnten in diese Welt kam. Er warnte Dallion auch, in größeren Städten vorsichtig zu sein.

Entschlossen, die Welt zu erkunden, bereitete sich Dallion darauf vor, das Dorf zu verlassen. Vorher besuchte er noch ein letztes Mal das Reich des Brunnens, um sein Versprechen einzulösen, das er dem Wächter bei ihrer letzten Begegnung gegeben hatte. Als Ergebnis erhielt er seinen ersten Vertrauten — Nox, einen Knisterling, der in Dallions Reich leben konnte.

Mit Hilfe von Nox’ Fähigkeit, Risse in allem zu erzeugen, was er berührte, entsiegelte Dallion die erwachenden Kräfte seiner Mutter — die zuvor von Aspion versiegelt worden waren — und machte sie erneut zu einer Erwachten. Dankbar, aber immer noch untröstlich über seinen Weggang, teilte seine Mutter die seltenen Skills der Musik mit Dallion.

Nachdem er ein Reisewappen erhalten hatte, das ihn in der Wildnis schützen sollte, verabschiedete sich Dallion von allen, die ihm nahe standen, und machte sich auf den Weg nach Nerosal…

In Nerosal angekommen, gelang es Dallion, im Gasthaus Gremlin’s Timepiece bei der Besitzerin Hannah zu arbeiten. Dort traf er das erste nicht-menschliche Wesen, das es in dieser Welt gibt: die Furie Jiroh.

Wie mit Hannah vereinbart, ließ sich Dallion bei einer erwachten Gilde registrieren. Auf Jirohs Rat hin ging Dallion zur Icepicker Gilde, wo er von March und Nitiello Adzorg — zwei Leitern der Gilde — geprüft und als vorläufiges Neumitglied aufgenommen wurde.

Zwischen seinen Schuldgefühlen, seiner Arbeit im Gasthaus und der Erkundung der Stadt erhielt Dallion einen Bibliotheksring mit einem Echo von Adzorg und hatte außerdem das Glück, ein Harfenschwert kaufen zu können — eine erwachte Waffe für Musiknutzer. Nachdem er sich bei Jirohs Freundin, der Gorgone Euryale, zusätzliche Ausrüstung gekauft hatte, nahm er an der Gildenwahl-Prüfung teil.

Er wurde in eine Gruppe von vier anderen Kandidaten eingeteilt — darunter der eifrige Adlige Falkner und der Faulpelz Arthurows — mit dem Ziel, ein Dolch-Artefakt zu erlangen. Dallion übernahm die Führung der Gruppe und brachte sie durch drei der fünf Level. Dallion war zu sehr von seinen Fähigkeiten überzeugt und beschloss, das gesamte Artefakt zu säubern. Doch er scheiterte. Zum Glück bekam er von Vend, der Gilde, die die Prüfung beaufsichtigte, eine zweite Chance, es in einem Monat noch einmal zu versuchen. In der Zwischenzeit durfte er als Mitglied der Gilde Artefakte säubern.

Nach ein paar erfolgreichen Missionen wurde klar, dass Dallion sich ausrüsten musste, um effizienter zu werden. Beim Stöbern in Secondhand-Läden stieß er auf Arthurows, der ihm seine Hilfe anbot.

Aus Mitleid mit Dallions Versagen stellte Arthurows ihn einem Adligen namens “der General,” vor, der ihm einen seltenen Armadil Schild mit einem Dryaden-Wächter lieh.

Dallion nahm das Angebot an und kaufte weitere Ausrüstung von Euryale. Er fühlte sich bereit, die Welt zu erobern, als ein Notfall in der Gilde bekannt gegeben wurde. Mehrere Icepicker-Mitglieder hatten beim Erkunden eines Artefakts mit zwanzig Leveln das Bewusstsein verloren. Auf der Suche nach der Ursache und einer Möglichkeit, ihnen zu helfen, wurde eine große Expedition in das Reich des Gegenstandes geschickt.

Dank Nox stießen Dallion und seine Gruppe auf einen Mini-Kettenanhänger. Während des Kampfes stellte sich heraus, dass es sich bei dem Monster um ein korrumpiertes Mitglied der Gilde handelte. Mit etwas Glück und viel Mühe gelang es Dallion, den Kettenanhänger zu besiegen und den Menschen zu retten, den er verschlungen hatte.

Nach der Feier der Rettung ging Dallion zum Ordenstempel, um bis Level zwanzig aufzusteigen. Auf dem Weg dorthin wurde er von einer unbekannten Furie angegriffen, die ihm sein Geld, sein Harfenschwert und seinen Armadil-Schild abnahm und ihn verwundet zurückließ.

Als er sich zum Gremlin’s Timepiece schleppte, erfuhr Dallion, dass er wahrscheinlich von der Untergrundorganisation der Erwachten, dem Spiegelteich, angegriffen wurde. Eine Gruppe aus Jiroh, Euryale und weiteren Gildenmitgliedern machte sich auf den Weg zu einem der Standorte des Spiegelteichs und holte seine Ausrüstung zurück.

Nachdem er sich von der Begegnung erholt hatte, lieh sich Dallion etwas Geld von Falkner und machte sich daran, sein Level zu erhöhen. Er war erfolgreich und passierte sein zweites Erwachungs-Tor, das ihm die Macht verlieh, in seinem eigenen Reich zu leveln.

Gerade als Dallion seine zweite Prüfung in der Gilde durchführen wollte, wurde er vom General kontaktiert, der ihre Abmachung änderte. Dallion wurde gezwungen, sich bei ihm zu verpflichten, bevor er weitermachen konnte.

Bei der Prüfung zum Icepicker kämpfte sich Dallion durch die Kreaturen des Artefakts. Dabei erhielt er einen neuen Vertrauten: einen azurblauen Feuervogel, den er Lux nannte.

Im letzten Level stieß Dallion unerwartet auf Arthurows. Der Faulpelz offenbarte, dass er in Wirklichkeit der verdrehte Stern war und griff an. Mit Hilfe seiner Vertrauten und einer geheimnisvollen Stimme besiegte Dallion Arthurows und erfüllte das Schicksal des Dolchs.

Als Dallion den Rest der Gilde über die Ereignisse informierte, wurde er als festes Mitglied aufgenommen und erhielt das Artefakt als Belohnung. Erleichtert, aber auch etwas besorgt, machte Dallion Nox zum Wächter des Dolches, bereit für das, was die Welt ihm als Nächstes zumuten würde.

Kurz nachdem er sich in der Gilde niedergelassen hatte, erhielt Dallion einen Überraschungsbesuch von Veil und Gloria Luor. Die beiden waren von Gräfin Priscord persönlich zum Nerosal-Fest eingeladen worden, weil sie das Dorf Dherma gelevelt hatten.

Dallion zeigte ihnen die Stadt und stellte die beiden der Gilde der Icepicker vor, wo sie vorübergehend Mitglieder wurden. Das Trio übernahm dann die Aufgabe, das Gebiet namens Steingarten zu reparieren. Der Erfolg brachte Dallion eine Einladung zur Teilnahme an der Expedition Weltlicher Gegenstand der Gilde ein, vorausgesetzt, er sammelte die nötige Erfahrung.

Um seine Skills zu verbessern, trat Dallion bei einer Prüfung zum Erwachen gegen ein Echo seines Großvaters an und besiegte es. Dallion besiegte nicht nur seine Ängste, sondern schuf auch Gen — das erste Echo seines Reiches.

Leider erregte Dallion mit seinen Fortschritten auch die Aufmerksamkeit von Adligen und Unterweltorganisationen gleichermaßen. Während die örtlichen Würdenträger ihn Gebiete zu ihrem Vergnügen verbessern ließen, forderte der Spiegelteich seine Dienste für ihre eigenen Bedürfnisse an.

Da er sich nicht mit dem Teich einlassen wollte, konzentrierte sich Dallion auf seine Ausbildung in der Gilde und schloss sich einem Eliteteam von Gebiets-Reparateuren an. Die Aufgabe bestand darin, das Gebiet eines verlassenen Hauses in einem exklusiven Viertel von Nerosal zu durchkämmen.

Während er sich durch Armeen von Knisterlingen und anderen Wesen des Verfalls kämpfte, stieß Dallion auf ein Geheimnis des Reiches, das von einem Nymphenbeschützer bewacht wurde. Am Rande der Niederlage fand Dallion heraus, dass es sich um eine von Nil und Harfe inszenierte Prüfung handelte. Daraufhin stieg er nicht nur im Level auf, sondern erhielt auch neue Skills.

Doch bevor Dallion seine Errungenschaften genießen konnte, bekam er erneut Besuch vom Spiegelteich. Mit der Furie, die ihn in der Vergangenheit fast getötet hatte, machte die Organisation ihm ein neues Angebot: Hilf ihnen oder Gloria wird sterben. Dallion hatte keine andere Wahl und nahm das Angebot an.

Die Aufgabe bestand darin, ein Ringartefakt namens Vermillion Tränen zu betreten und herauszufinden, was alle Erwachten, die sich zuvor hinein gewagt hatten, getötet hatte. Es stellte sich heraus, dass der Wächter des Artefakts — eine Schlange von der Größe einer Insel — die Aufgabe hatte, ein gefährliches Wesen zu bewachen, das die Skills und das Aussehen anderer nachahmen konnte: einen Nachahmer. Dank der Hilfe seiner Wächter besiegte Dallion die Schlange und schloss einen Vertrag mit dem Spiegelteich ab. Leider war es ein leerer Sieg, denn er erfuhr, dass der Nachahmer bereits entkommen war und in der realen Welt frei herumlief.

Erschrocken über diese Aussicht suchte Dallion nach Informationen über die Nachahmer, während er gleichzeitig daran arbeitete, sein Level zu erhöhen und sich für das Kampfturnier des Nerosal-Festes zu bewerben. Dabei fand er heraus, dass man Nachahmer unter anderem mit einem Kaleidovrima-Artefakt erkennen kann, das die wahre Natur eines Wesens zeigt.

Dallion nutzte seine Beziehung zum Spiegelteich und ging in eine ihrer “Tavernen”, wo er um den Gegenstand wettete. Unerwarteterweise hatte er auch eine Begegnung mit einem Magier, der ihn warnte, sich nicht in die Angelegenheiten der Nerosal einzumischen, da er sonst Konsequenzen riskieren würde.

Kurz nachdem er die Kaleidovrima erhalten hatte, wurde Dallion erneut von dem Stern aufgesucht, der ihm einen vorübergehenden Waffenstillstand anbot. Wegen der Bedrohung durch die Nachahmer erhielt Dallion ein Magazin mit Schleim-Bolzen — eine äußerst seltene Munition, die speziell für den Umgang mit Nachahmern entwickelt wurde — sowie eine Warnung, dass Nachahmer dazu neigen, sich an Menschen heranzumachen, die sie als Bedrohung ansehen.

Als Dallion mit seiner Kaleidovrima auf der Suche nach dem Nachahmer die belebten Gebiete der Stadt untersuchte, stieß er auf einen Kettenanhänger, der sich als Mensch ausgab. Sofort entbrannte ein Kampf, den Dallion verloren hätte, wenn nicht ein Mond eingegriffen hätte, um ihm im Austausch gegen einen zukünftigen Segen zu helfen.

Dallion vermutete, dass es sich bei dem Nachahmer um jemanden handeln könnte, der ihm nahe steht, und schmiedete einen Plan, um alle seine Freunde im Gremlin’s Timepiece zu versammeln, damit er die Kaleidovrima auf einmal gegen sie einsetzen konnte. Dabei entdeckte er zufällig, dass der eigentliche Nachahmer die ganze Zeit der Koch des Gasthauses, Pan, war.

Um das Geheimnis des Nachahmers zu bewahren, benutzte Dallion die Schleim-Pfeile, um endlich den Armadil-Schild zu bekommen. Er versuchte auch, einen neuen Vertrauten zu bekommen, indem er einen Gegenstand aus dem Spiegelteich auflevelte, allerdings ohne Erfolg.

Nachdem er sein Level verbessert hatte, schloss sich Dallion Marchs Expedition in den weltlichen Gegenstand an. Im Kampf gegen Dryadenwächter bahnte sich die Gruppe ihren Weg durch die Ruinen der Welt und stieß dabei auf nomadische Minotauren und uralte Tempel mit Darstellungen eines unbekannten achten Mondes.

March nutzte die Heilkraft von Dallions Feuervogel und brachte die Gruppe zum Ozean der Welt, um ihn zu überqueren. In der verlassenen Hafenstadt fand Dallion ein Vermillion-Artefakt, das er heimlich für sich beanspruchte. Die Gruppe segelte dann über den Ozean, nur um festzustellen, dass es am Ende der Welt kein Land gab.

Nach der Expedition kehrte Dallion zum Leveln zurück und wurde vom Grünen Mond besucht, der Dallions verlorenen Vertrauten im Tausch gegen seinen Gunststatus wiederherstellte. So kam die Spektrale Scherbenfliege Gleam in Dallions Reich, zusammen mit einem neuen Echo, das er July nannte.

In der Zwischenzeit gingen die Turnierkämpfe weiter. Als er die Vorrunde gewann, wurde Dallion erneut vom General angesprochen, der ihm eine seltene Klingenpeitsche anbot, falls er es unter die besten Acht schaffen würde. Widerwillig stimmte Dallion zu und nahm die Waffe an.

Nachdem er seine Eigenschaften durch einige Erfolge gesteigert hatte, schlich Dallion zurück in den weltlichen Gegenstand, wo er dank Gleams Fähigkeiten herausfand, dass die zweite Hälfte der Welt unter dem Ozean verborgen lag. Nachdem er den Schleier der Illusion durchquert hatte, ging er eine Allianz mit einem der Dryadenwächter ein und zerstörte eine Gremlin-Stadt, wobei er im Kampf die Fähigkeit Funke erlangte.

Zu Dallions Überraschung stellte sich heraus, dass der Wächter seines Armadil-Schildes ein Dryaden-Schwertmarschall und der Besitzer des weltlichen Gegenstandes war. Der Gegenstand war ursprünglich geschaffen worden, um Millionen von Dryaden zu beherbergen, die während des Versuchs ihrer Rasse, die Welt zu erobern, dorthin verbannt worden waren. Ein Gegenstand, die so genannte Twi-Krone, die zwei Skill-Edelsteine enthielt, war im Reich versteckt worden, um sicherzustellen, dass eines Tages jemand die Dryaden zurück in die wirkliche Welt führen würde.

Da Dallion nicht in der Lage war, der Birkendryade streichen Widerstand zu leisten, die die Erinnerungen an die Vergangenheit des Schildes verkörperte, kehrte er in die reale Welt zurück, um sich auf das Fest vorzubereiten.

Als Gräfin Priscord mit einem Mitglied der kaiserlichen Familie in der Stadt ankam, bemerkte Dallion, dass der Magier — genannt Alien Eval —, der ihn in der Taverne am Spiegelteich gewarnt hatte, ebenfalls dort war.

Mit seiner neuen Waffe und Lux’ Kaleidovrima, mit der er sich selbst heilen konnte, gewann Dallion seine erste Runde des Turniers. Der geschickte Einsatz von Vertrauten in der realen Welt durch Gegenstände verschaffte ihm eine Errungenschaft, die seine geheimnisvolle Eigenschaft Empathie enthüllte — die Fähigkeit, Gegenstands- und Gebietswächter zu verstehen und mit ihnen zu sprechen.

Bevor Dallion jedoch feiern konnte, bekam er Besuch von einem Mitglied des Spiegelteichs, von dem er glaubte, es sei getötet worden. Der Mann verlangte von Dallion, dass er ihm hilft, die Stadt zu verlassen, da er ihm sonst nicht das Gegenmittel für das Gift geben würde, das er Gloria und Veil verabreicht hatte. Als er sicher draußen war, erzählte der Verbrecher Dallion, dass der Stern plant, Nerosal zu zerstören.

Dallion hatte keine andere Wahl und schloss einen neuen Deal mit dem General ab, um die Stern-Kultisten in der Stadt zu finden. Außerdem verlangte er einen Gegenstand, mit dem er in die Gildenhalle der Icepicker gelangen konnte, um den weltlichen Gegenstand erneut zu betreten und die Skill-Edelsteine zu erhalten. Die Solo-Expedition war nur teilweise erfolgreich, und während Dallion die Zoologie Skills erhielt, stellte sich heraus, dass der Kräuterkunde-Edelstein fehlte.

Mit Hilfe von Vend und Eury wagte sich Dallion in die alten Nachahmer-Ruinen unter der Arena, wo sie mehrere Vermillion-Ringe und einen Kettenanhänger fanden. In dem Glauben, das Komplott vereitelt zu haben, übergab Euryale die Ringe an die Aufseherin, was ein Erwachen des Bereichs auslöste und Nerosal in die Wildnis zog.

Während die Stadtwache und alle Erwachten gegen Wellen von Kettenanhängern kämpften, stellte sich Dallion — mit Hilfe von Pan — erneut dem Stern. Als er erfuhr, dass die Aufseherin die Wächterin der Stadt ist, nutzte Dallion die Fähigkeit von Nox, um sie herauszufordern, und gewann. Dabei stellte sich heraus, dass die Frau in Wirklichkeit Aspions Schwester war, die von Dallions Großvater in ihren jetzigen Zustand verwandelt wurde.

Trotz seines Sieges konnte Dallion nicht länger Mitglied der Gilde der Icepicker bleiben und verließ sie, um anderen Interessen nachzugehen.


1


GREIFEN-NESTER


Blaues Licht erfüllte die Kammer und spiegelte sich auf dem Mosaik auf dem Boden. Irgendwann in der Vergangenheit müssen hier Tausende von Händlern durchgekommen sein, um dem herrschenden Adel der Region ihren Respekt zu erweisen und den Wegzoll zu entrichten. Figuren aus Feuerbronze schmückten ihn und dienten als Symbol für Reichtum und Macht. Jetzt sind sie alle verschwunden, gestohlen von Schatzsuchern und eingeschmolzen für Waffen oder Schmuckstücke. An ihrer Stelle gab es jedoch Nester… Nester aus unzähligen Eisensträngen.

“Vielleicht hätte ich dich heute nicht mitnehmen sollen”, sagte Dallion zu dem Schild, der an seinen linken Arm geschnallt war.

Wenn ich mich vor all den Bedrohungen da draußen verstecken würde, hätte ich es in diesem Beruf nicht lange ausgehalten, antwortete der Schild.

“Was du gesagt hast, bedeutet nicht das, was du denkst”, flüsterte Dallion, während er das Mosaik sorgfältig untersuchte. Alle wertvollen Stücke waren längst gestohlen worden, aber nach dem, was er erkennen konnte, musste es eine riesige Landschaft dargestellt haben. Er war sich fast sicher, dass er unter den Überresten eine Art Igel erkennen konnte. “Schilde, die Kämpfe vermeiden, bleiben unversehrt.”

Schilde, die Kämpfen aus dem Weg gehen, nennt man Dekorationen. Außerdem mögen die behüteten Typen ein paar Narben hier und da.

Dallion bemühte sich, nicht in Gelächter auszubrechen. Selbst nach all dieser Zeit schaffte es der Schild Wächter immer noch, ein Lachen hervorzurufen. Scherz beiseite, er wusste wahrscheinlich ganz genau, wann er auf der Hut sein musste und wann nicht. Bevor er verbannt wurde, war der Schild ein hochrangiger Offizier im Reich der Dryaden gewesen. Jetzt war er nur noch ein Teil einer “Begleitrüstung”, obwohl er Dallion schon mehrmals das Leben gerettet hatte.

“Erkennst du die Architektur?” fragte Dallion.

“Es ist nicht von den Dryaden, und es ist zu viel Metall, um von Nymphen zu sein. Ich würde sagen, es ist wahrscheinlich von den Zwergen.”

Zwergruinen, dachte Dallion. Das war definitiv eine Premiere. Er hatte schon viel über diese Rasse gehört, aber bisher hatte er noch nie die Gelegenheit gehabt, einen Vertreter zu treffen. Angeblich gab es ein paar in der Reichshauptstadt, aber selbst das war zweifelhaft. Zwerge neigen dazu, unter sich zu bleiben. Das war aber nicht der Grund, warum er sich in die Ruinen gewagt hatte. Er war auf der Suche nach etwas, und dieses Etwas hatte wenig mit alten Zivilisationen zu tun.

Leise wie ein krallenloses Kätzchen machte sich Dallion auf den Weg zum nächstgelegenen Nest. Aus der Nähe sah es aus wie ein Eisennetz, wie man es auf der Erde zum Schrubben von Pfannen verwendet. Der große Unterschied war, dass die Eisenfetzen von den Rüstungen der unglücklichen Seelen stammten, die zuvor hierher gekommen waren. Dank seiner Skills im Schmieden war er in der Lage, die einzelnen Stränge zu unterscheiden und sie in seinem Kopf zusammenzufügen, sodass er ein grobes Bild der Gegenstände in ihrem früheren Zustand hatte. Das Nest vor ihm bestand hauptsächlich aus Schwertern, aber es gab auch den einen oder anderen Handschuh.

Gut, dass ich Harfe nicht mitgebracht habe, dachte Dallion. Angesichts des exotischen Geschmacks des Besitzers des Nestes wäre das Harfenschwert ein bevorzugtes Ziel gewesen. Bist du sicher, dass es kein Kettenanhänger war? fragte er.

Ein wilder Kettenanhänger hätte nicht so viel wertvolles Material verschwendet, mein Junge, sagte das Echo in Dallions Kopf. Nein, höchstwahrscheinlich hast du es mit einem Schattengreifen zu tun.

Ja, das habe ich befürchtet…

Entgegen des Namens war das eigentliche Wesen — zumindest das in der Wildnis gefundene — ziemlich bösartig. Im Gegensatz zu den anderen Greifenarten benutzen sie gerne kalte Metalle — Eisen, Silber, Platin — für ihre Nester. Meistens ließen sie sich in unterirdischen Höhlen oder alten, verlassenen Gebäuden nieder und machten sie zu ihren Nestern. Die Tatsache, dass es so viele Nester gab und keines von ihnen besonders gestört schien, deutete darauf hin, dass die Nester hier ziemlich alt und ziemlich stark waren.

Dallion zog seine Klingenpeitsche und berührte das Nest sanft mit der Spitze der Waffe.

Gleam, fühlt sich das echt an?, fragte er.

Die Scherbenfliege in der Waffe antwortete: Echt. Suche nach einem Nest, das viel Schmutz, Fäulnis und Insekten enthält. Wenn es so ein Nest gibt, ist es höchstwahrscheinlich eine Illusion.

Halt dich fest. Dallion tippte auf ein kleines, zylindrisches Gerät an seinem Gürtel. Bis jetzt war das seine Lichtquelle, die in einem feinen blauen Licht leuchtete. In dem Moment, als seine Finger die Metalloberfläche berührten, wurde das Licht heller.

Es gibt mindestens ein Dutzend von ihnen, sagte Dallion in Gedanken. Sie scheinen alle ziemlich in Ordnung zu sein. Warum Schmutz, Fäulnis und Insekten?

Allgemeiner Reaktionsinstinkt, antwortete Gleam. Das ist das Problem mit natürlichen Illusionen. Sie sind immer zu perfekt. Willst du den Eindruck erwecken, dass etwas seit Jahrzehnten verlassen ist? Füge ein paar tote Insekten hinzu. Niemand wird freiwillig mit ihnen zusammenleben wollen.

Danke für den Tipp.

Auf den ersten Blick sahen alle Nester ziemlich glänzend und gut gepflegt aus. Als Dallion jedoch genauer hinsah, bemerkte er eine weitere Reihe von Nestern, die weiter hinten versteckt waren und eine ganze zweite Reihe bildeten. Besonders eines davon sah ziemlich unordentlich aus, mehr als es hätte sein sollen.

Langsam bahnte sich Dallion einen Weg zwischen zwei riesigen Maschen aus Metall hindurch und griff in das betreffende Nest. Dort angekommen, klopfte er vorsichtig mit seiner Klingenpeitsche dagegen. Innerhalb weniger Augenblicke fiel das Silber, aus dem das Nest zu bestehen schien, wie Staub ab, zusammen mit dem ganzen Schmutz, und enthüllte ein Nest aus purem Gold.

Schick, dachte Dallion.

Ich würde es als durchschnittlich bezeichnen, grummelte Gleam. Sonnengreife sind schon immer große Angeber gewesen. Selbst wenn sie sich verstecken, suchen sie sich einen Platz in der Nähe eines Schatzes. Höchstwahrscheinlich ist darunter eine Truhe mit Leckereien vergraben.

Sicherlich ist da eine.

Für viele wäre das von großem Interesse gewesen. Angesichts der Größe des Nestes musste der verborgene Schatz, wenn er wahr war, ausreichen, um jemanden für den Rest seines Lebens zu versorgen. Dallion war nicht deswegen hier. Er wollte nur wissen, was in dem Nest versteckt war.

Er steckte die Klingenpeitsche zurück in ihre Scheide und zog einen Dolch aus seinem Gürtel. Der Dolch sah in jeder Hinsicht normal aus. Als er die goldenen Stränge berührte, knackten sie.

Schicht für Schicht “schnitt” Dallion weiter, bis er einen Eingang ins Innere riss. So weit, so gut. Jetzt begann der schwierige Teil. Er nahm sein Schild vom Arm und verbreiterte mit beiden Händen die Öffnung. Drei große goldene Eier waren darin zu sehen.

Verdammt! dachte Dallion.

Man hatte ihm gesagt, dass es eines geben würde. Jetzt war er sich nicht sicher, was er tun sollte. Ein Ei zu nehmen, wäre schwierig gewesen. Drei garantierten, dass er nicht in der Lage sein würde, zu kämpfen.

Du kannst sie immer einzeln heraustragen, schlug der Schild vor. Oder du jonglierst sie einfach, während du gehst.

Sehr witzig…

Du hast die Skills. Warum nutzt du das nicht aus?

Dallion ignorierte den Vorschlag, griff vorsichtig hinein und nahm eines der Eier heraus. Es fühlte sich viel wärmer an, als er dachte, und auch… fröhlich, als ob er eine Blase des Lachens in der Hand hätte.

Reine Emotion, dachte Dallion, während er es in sein Hemd steckte.

Das zweite Ei fühlte sich genauso an. Das nächste Ei war ähnlich.

Mit all den goldenen Eiern, die er unbeholfen in seinem Hemd trug, machte Dallion langsam einen Schritt zurück. Das war der Punkt, an dem er sich einen Weg aus den Ruinen und zurück an die Oberfläche bahnen musste. Doch bevor er das tun konnte, ertönte ein lautes Kreischen in der Halle. Eine silberne Feder, so groß wie sein Arm, teilte die Luft und flog direkt auf seinen Kopf zu. Kurz bevor sie ihn erreichen konnte, fuhr die Peitschenklinge aus und drehte sich spiralförmig durch die Luft, genau in der richtigen Flugbahn, um die Feder abzulenken und sie an die Decke zu befördern.

Dallion teilte sich in ein Dutzend Instanzen von sich selbst auf. Jede Instanz war eine mögliche Zukunft, die gleichzeitig stattfand, während er etwas völlig anderes tat. Weitere Federn erschienen von der anderen Seite der Kammer und zielten auf seine Umgebung. Einige flogen durch die Instanzen und schnitten sie wie Gras durch.

Danke für die herzliche Begrüßung Vorsichtig, um die Eier, die er bei sich trug, nicht zu verletzen, schnappte sich Dallion den Schild vom Boden und bedeckte so viel wie möglich von seinem Oberkörper. Einige Sekunden später teilte er sich erneut auf.

“Blende sie, Lux!” rief Dallion und schloss seine Augen.

Der Gegenstand an seinem Gürtel leuchtete weiß auf. Schreie erfüllten den Raum. Als Dallion eines seiner Augen öffnete, konnte er zwei ausgewachsene Greife sehen, die wütend mit den Flügeln schlugen. Da sie an so helles Licht nicht gewöhnt waren, zerkratzten sie alles in ihrer Nähe, um sich zu schützen. Sie viel weniger majestätisch, als Dallion sie sich vorgestellt hatte. In den Fantasy-Romanen auf der Erde wurden sie sehr hoch geschätzt und oft als geflügelte Weisheit dargestellt. Hier waren sie eher bösartig und aggressiv als intelligent und definitiv nicht in der Stimmung für ein Gespräch.

So viel zum Thema Zoologie, dachte Dallion, als er mit voller Geschwindigkeit auf den Tunnel zueilte, der in die Kammer führte. Das Kreischen dauerte noch ein paar Sekunden an, dann wurde es vom Flügelschlagen abgelöst.

Sie sind hinter dir her, sagte Gleam, als sie die Klingenpeitsche hinter ihm ausfuhr. Ich bin mir nicht sicher, wie gut ich mich gegen Klauen wehren kann.

Wirf mich auf deinen Rücken, sagte der Schild.

Dallion tat das, ohne nachzudenken. Normalerweise hätte das mit einem sicheren Fehlschlag geendet, aber der Schild schaffte es, sich genau so zu drehen, dass er vom Ende der Klingenpeitsche erfasst wurde.

Sei einfach vorsichtig, fügte der Schild hinzu. Ich bin nicht so unzerstörbar wie du.

Gleam knurrte. Sie mochte Dryaden nicht besonders, aber da der Schild zu Dallions Ausrüstung gehörte, machte sie eine Ausnahme.

“Lux, erzeuge noch einen Blitz!” rief Dallion und teilte sich in sechs Instanzen auf.

Ein trauriges Zirpen des Feuervogels verriet ihm, dass die Kreatur noch nicht die Stärke hatte, den Tunnel zu erhellen. Es war zwar möglich, seine Kraft in der realen Welt zu nutzen, aber eine solche Menge Licht auszustrahlen war nicht möglich… zumindest nicht durchgehend.

Kreischend breitete der führende Greif seine Flügel aus und entließ ein Dutzend weitere Federn. Eine von Dallions Instanzen drehte sich um und schaute zurück. Dadurch wurde er langsamer und landete wie ein Nadelkissen auf dem Boden, aber nicht bevor er den genauen Weg des Angriffs gesehen hatte. Das nutzten alle anderen Instanzen aus und sprangen in Richtung der Wände, wobei sie Schutz Skills und Akrobatik Skills kombinierten.

Indem er sich drehte und wendete, wich Dallion den Federn eine nach der anderen aus und vollendete dabei eine komplette Schutzsequenz. Dadurch verlangsamte sich die Zeit. Es war nicht viel, aber genug, um eine Kampfaufteilung vorzunehmen und eine der Federn mit seinem Schild abzuwehren und sie in Richtung seiner Verfolger zu schicken. Ein normaler Mensch hätte sich auf pures Glück verlassen. Dallion verließ sich auf seine erwachten Skills und die Kampfaufteilung, um das gleiche Ergebnis zu erzielen.

Die Feder traf einen Greif am Flügel, sodass er abrupt an Geschwindigkeit verlor und dem anderen Verfolger den Weg versperrte.

Die Aggression nahm überhand. Bereits in einem aufgebrachten Zustand fanden die Greife ein neues Ziel für ihre Bösartigkeit — einander — und begannen schnell mit einem Kampf, der den Korridor mit Funken füllte, während Flügel und Krallen die Steinwände zerkratzten. Dallion blickte nicht einmal zurück.

Ich muss sagen, das war ziemlich schlampig, mein Junge, sagte Nil aus Dallions Reich. Ich dachte, du wärst viel besser vorbereitet.

Das ist nicht der richtige Zeitpunkt, Nil! Dallion rannte weiter. Der Korridor wurde zu einer Kammer, dann zu einer Treppe, dann zu einer Höhle. Er rannte weiter und weiter, so schnell ihn seine Beine trugen. Ab und zu machte er eine Kampfaufteilung, um zu sehen, ob ihm jemand folgte, aber mit jeder Kampfaufteilung wurde die Zahl der Instanzen geringer.

Als Dallion an der Oberfläche ankam, waren die Schmerzen in seinen Schläfen so stark, dass er sich nicht mehr aufteilen konnte. Zum Glück musste er das auch nicht. Schattengreife verabscheuten die Sonne. In den nächsten sechs Stunden würden sie auf keinen Fall rausgehen, und bis dahin wäre er schon längst weg von hier.

“Du hast dir Zeit gelassen”, sagte eine weibliche Stimme.

Auf einem der vielen Felsen im Tal saß eine fünfköpfige Gruppe. Jeder von ihnen trug gewöhnliche Abenteurerkleidung und unscheinbare Lederrüstungen. Die meisten von ihnen waren Menschen, aber diejenige, die Dallion angesprochen hatte, war eine Gorgone.

“Was ist passiert?”, fragte sie mit einem Lächeln. “Hast du beschlossen, ein Nickerchen zu machen?”

“Sehr witzig.” Dallion versuchte, zu Atem zu kommen. “Du hast mir nicht gesagt, dass es drei sind.”

“Drei Greife?”, fragte die Gorgone.

“Drei Eier.” Dallion klopfte auf sein Hemd. “Alle im selben Nest.”

“Was weißt du schon?”, überlegte die Gorgone laut und die Schlangen auf ihrem Kopf bewegten sich. “Schattengreife sind diebische Kreaturen. Ich schätze, sie haben ein paar mehr genommen als erwartet. Wir wurden nur angeheuert, um einen zu retten, also werden wir den Deal neu verhandeln müssen.” Sie stand auf. “Das werde ich Jiroh überlassen. So wie es aussieht, muss ich mich um dich kümmern.”

Zuerst wusste Dallion nicht, was sie meinte. Als er auf seine Hände schaute, sah er, dass er blutete. Offensichtlich hatte das Nest mehr Schaden angerichtet, als er dachte. Das Gefühl der Freude, als er die Eier hielt, musste den Schmerz überdeckt haben.

“Mir geht es gut”, log er. “Lux wird sich darum kümmern.”

“Nicht, wenn du genäht werden musst”, sagte die Gorgone. “Wir können nicht zulassen, dass du in diesem Zustand nach Dherma zurückkehrst.”

“Ja…”

Obwohl er immer noch drei Greifeneier in der Hand hielt, war es klar, dass Dallion nicht allzu begeistert war, zurück zu gehen. Oder besser gesagt, er hatte Angst. Es war schon eine Weile her, dass er sie besucht hatte, und das war noch nicht alles. Die Art und Weise, wie er sich von einigen seiner Freunde getrennt hatte, ließ viel zu wünschen übrig. Es waren Dinge gesagt worden, die nicht hätten gesagt werden sollen, und die Zeit hatte die Kluft zwischen ihnen nur noch größer werden lassen.

Vier Monate Echtzeit waren für einen Erwachten eine enorm lange Zeitspanne, die Jahrzehnte oder mehr umfasste. Trotzdem war er sich nicht sicher, ob es genug war. Trotzdem war er fest entschlossen, zurückzugehen. Es gab Dinge, die er in seinem Heimatdorf erledigen musste, bevor er zu dem kam, was als nächstes anstand.

“Es wird schon gut gehen”, sagte die Gorgone. “Außerdem musst du nicht gehen, wenn du nicht willst.”

“Danke, aber ich habe es schon lange genug aufgeschoben.”

Die Gorgone nickte.

“Keine Sorge, ich werde nur für ein paar Tage dort sein. Du gehst vor und gibst die Eier weiter. Ich werde dich in Halburn einholen.”

“Zwei Wochen”, sagte die Gorgone. “Wenn du in zwei Wochen nicht da bist, geh zurück nach Nerosal. Ich komme zurück, so schnell ich kann.”

“Zwei Wochen. Verstanden”, sagte Dallion und schaute auf die goldenen Greifeneier in seinem Hemd hinunter. Es hatte Spaß gemacht, sie zu holen, aber jetzt folgte der weniger erfreuliche Teil des Tages.
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Das Aufleveln eines Gebiets kam immer unerwartet, aber manche Fälle waren viel unerwarteter als andere. Normalerweise änderten sich beim Aufleveln eines Hauses nur die grundlegenden Eigenschaften: Die Wände waren aus etwas besserem Material, und es gab ein paar neue technische Verbesserungen — ganz im Rahmen des allgemeinen Verständnisses der damaligen Zeit — und vielleicht ein oder zwei neue Böden. Bei den Siedlungen waren die Veränderungen jedoch Welten voneinander entfernt.

Es gab keinen Vergleich zwischen dem Dherma, das Dallion verlassen hatte, und dem, in das er zurückgekehrt war. Beim letzten Mal war der Ort ein Weiler mit einfachen Schuppen und Hütten gewesen. Jetzt hatte er sich in eine belebte Stadt mit mediterraner Architektur verwandelt. Hohe, geräumige Häuser aus weißem Stein reihten sich an breite, gepflasterte Straßen, unterbrochen von malerischen Geschäften und sogar der einen oder anderen Taverne. In den Tagen von Dallions Kindheit kamen nur wenige an dem Loch, das Dherma war, vorbei; selbst Mönche und Kaufleute tauchten nur selten auf und verließen es schnell wieder. Den Menschenmassen nach zu urteilen, gab es jetzt fast so viele Besucher wie Einheimische. Aber die größte Veränderung waren nicht die Gebäude, sondern die Menschen selbst. Von der düsteren Angst, die früher alles im Dorf erdrückte, war keine Spur mehr zu sehen. Die Dinge waren… normal. Tatsächlich waren sie sogar besser als normal. Dallion konnte so viele Emotionen spüren, wie es in Nerosal gab. Mehr noch, das Gefühl der Hoffnung und Freude strahlte sogar noch stärker.

Das ist also dein Heimatdorf?, fragte Nil. Es ist nicht so, wie du es dir vorgestellt hast, mein Junge.

Es ist nicht mehr so, wie es war, antwortete Dallion. Es gab nur halb so viele Gebäude und doppelt so viel Dreck. Und es gab definitiv keinen See…

Das Leveln eines Gebiets wirkt sich nicht nur auf die Gebäude darin aus, sagte das Echo. Berge, Flüsse, Wälder, sie alle verändern sich zum Besseren. Ich vermute, dass es auch deinen Feldern besser gehen wird.

Es sind nicht meine Felder.

Dallion machte sich auf den Weg zum Tor. Auch das war neu. In der Vergangenheit schützte nur wenig das Dorf vor wilden Tieren. Hier und da standen ein paar alte Holzzäune, die meisten davon wurden seit Dallions Geburt nicht mehr instand gehalten. Jetzt trennte eine schöne — wenn auch nicht allzu große — Steinmauer diesen Teil Dhermas von der Wildnis.

In dem Moment, in dem Dallion sich dem Tor bis auf drei Meter näherte, spürte er, wie das Gebiet in Kraft trat. Das war der Beginn des Gebiets.

“Hey!” Eine Wache tauchte aus dem Nichts auf. Er war gut gepflegt und trug eine normale, wenn auch gut gewartete Wächter-Rüstung. Als Dallion genau hinsah, glaubte er, den Mann zu erkennen. Noch vor einem Jahr war er einer der Wächter des Dorfoberhauptes gewesen, und er war entsprechend arrogant. Der einzige Grund, warum er die Leute nicht aktiv schikanierte, war, dass er zu fett und zu faul war, sich darum zu kümmern.

“Urio?” fragte Dallion, erstaunt über die Veränderung. Er hatte definitiv an Gewicht verloren und es in Muskeln umgewandelt. Außerdem schien er ein paar Zentimeter größer geworden zu sein — obwohl das wahrscheinlich daran lag, dass er nicht mehr so krumm war wie früher. Noch überraschender war, dass der Mann erwacht zu sein schien.

“Dallion Seene.” Der Wächter grinste. “Ich dachte mir schon, dass du eines Tages zurückkommen würdest. Warum hast du so lange gebraucht? Hast du Spaß in der großen Stadt?”

“Ja…” Dallion war sich nicht sicher, wie er reagieren sollte. Dank seiner Musik Skills konnte er erkennen, dass der Mann sich nicht verstellte, sondern sich wirklich freute, ihn zu sehen. Für jemanden, der ihn in der Vergangenheit verachtet hatte, war das, gelinde gesagt, erstaunlich. “So was in der Art. Wie ich sehe, hat sich das Dorf im letzten Jahr ein wenig verändert.”

“Im letzten Jahr. Der war gut.” Der Wächter lachte. “Es fühlt sich an wie zwanzig. Bei all dem, was wir gemacht haben, ist es mindestens so lange her. Wir alle lieben die Prinzessin und den jungen Herrn, aber wenn es um die Arbeit geht, sind sie rücksichtslos. Ich will dir gar nicht sagen, wie viele Häuser wir zerstören mussten, nur um sie wieder aufzubauen. Es geht nicht mehr nur ums Reparieren und Instandhalten. Wenn wir eine Stadt werden wollen, muss alles gut organisiert sein.”

Dallion ertappte sich dabei, dass er nickte. Auch der Wortschatz des Wächters hatte sich erheblich erweitert. Wenn es noch eines Beweises bedurfte, was Erwachen bewirken kann, dann war es dieser.

“Und was führt dich hierher? Bist du gekommen, um die Prinzessin zu sehen?”

“So in etwa.” Dallion blieb bei diesem Thema ausweichend. Das war zwar eines seiner Hauptziele, aber er wollte es trotzdem nicht zugeben. “Ich wollte nur meine Familie wiedersehen. Wie du schon sagtest, ist es schon eine Weile her…” Ein halbes Jahrhundert, mehr oder weniger, um genau zu sein. “Du bist erwacht, wie ich sehe.”

“Ja. Das verdanke ich dem Orden der Sieben Monde.”

Der Orden hat sich hier niedergelassen?, wunderte sich Dallion.

Das ist eine gängige Praxis, mein Junge. Der Orden expandiert ständig, sogar über die Grenzen des Reiches hinaus.

Seit er als Jägerlehrling zu Eury gekommen war, hatte Dallion ein wenig über die Politik der Welt gelernt. Die meiste Zeit konzentrierte er sich auf die Ereignisse in der Provinz, aber er war sich der tatsächlichen Macht des Ordens bewusst. Wenn es jemanden gab, der die kaiserliche Familie herausforderte, dann war es der Orden der Sieben Monde. Ihr Einfluss erstreckte sich auf fremde Länder und Territorien, sogar auf Teile der Wildnis, die völlig unbewohnt waren. Laut Nil war das einer der Hauptgründe dafür, dass der Kaiser die Gräfin Priscord nicht für den Tod seiner Verwandten bestraft hatte — um ihn vor dem Orden als Vorwand zu benutzen.

Ich weiß, antwortete Dallion. Ich hätte nur nicht gedacht, dass es hier passieren würde.

“Wie geht es meiner Familie?” fragte Dallion. “Hat sich da etwas verändert?”

“Nur ein paar Dinge.” Der Wächter versuchte, einen ruhigen Gesichtsausdruck aufrechtzuerhalten, aber seine inneren Emotionen waren laut genug, dass Dallion eine ziemlich gute Vorstellung davon bekam. Zweifellos hatte sich etwas Dramatisches ereignet, von dem der Wächter dachte, dass es Dallion gefallen würde.

“Okay. Gleiches Haus?”, fragte ich.

“Ähm, eigentlich nicht. Dein altes Haus wurde abgerissen. Wir haben dort ein Lagerhaus gebaut. Mit all den Händlern aus den umliegenden Dörfern, die hierher kommen, um Handel zu treiben, war es einfacher zu…”

“Ich hab’s kapiert”, unterbrach Dallion. “Wo sind sie jetzt?”

“Alle sind in das Haus deines Großvaters gezogen. Das ist auch ein bisschen gewachsen, seit du es das letzte Mal gesehen hast. Alle Gebäude in der Dorfmitte sind es auch. Nur eine weitere Voraussetzung auf dem Weg zur vollen Stadt.”

“Richtig. Volle Stadtrechte.” Dallion nickte geistesabwesend. “Danke für die Begrüßung. Ich gehe dann mal.”

“Komm auf jeden Fall bei der Villa des Dorfoberhaupts vorbei. Die Prinzessin wird sich sehr freuen, dich zu sehen.”

Da bin ich mir nicht so sicher, dachte Dallion, als er seinen Weg fortsetzte.

Das ist ein bisschen hart, mein Junge, sagte Nil. Der Mann war eindeutig erfreut, dich zu sehen. Warum sollte es bei Gloria anders sein? Immerhin hast du ihr schon mehr als einmal das Leben gerettet.

Die Dinge sind nicht immer so, wie sie sein sollten, dachte Dallion, als er weiterging.

Es war ein seltsames Gefühl, die Kopfsteinpflasterstraße entlang zu gehen. Es verging kein Moment, in dem Dallion nicht wie ein Tourist alles um sich herum anstarrte. Alle paar Schritte schaute er sich ein Gebäude an und versuchte herauszufinden, was es ersetzt hatte. Leider gelang es ihm in den meisten Fällen nicht, es herauszufinden.

Verglichen mit Nerosal war der Spaziergang kurz und ereignislos. Einige Leute erkannten ihn auf dem Weg, aber im Vergleich zu den Menschenmassen des Nerosal-Festes war es fast so, als wäre er inkognito. Das Haus seines Großvaters war jedoch nicht der erste Ort, den er aufsuchte. Schuldgefühle ließen ihn stattdessen zum Stadtplatz gehen, wo sich der Hauptbrunnen befand. Der Platz hatte sich ziemlich verändert und wirkte nun wie ein kleinerer Platz. Der Springbrunnen war immer noch da, wahrscheinlich das Einzige, was seit dem letzten Mal unverändert geblieben war.

Schön, dass es dir gut geht, sagte Dallion zu dem Brunnen. Ich hatte schon befürchtet, dass bei all den Veränderungen etwas anderes deinen Platz eingenommen haben könnte.

Als ob das passieren würde, antwortete der Wächter mit amüsierter Stimme. Ich bin schließlich einer der Wächter der Stadt und der einzige, der von den Luors nicht verbessert wurde.

Ich dachte, sie würden sich um das Dorf kümmern.

Sie haben es mir angeboten, aber ich habe abgelehnt. Wenn mich jemand aufleveln kann, dann du.

Dallion blieb sprachlos. Er hätte nie gedacht, dass der Brunnen so gefühlvoll sein würde.

Als du mich das erste Mal hochgelevelt hast, warst du schwach, die ganze Welt war gegen dich, doch du hast gegen alle Widrigkeiten gekämpft und am Ende dein Versprechen gehalten. Der alte Luor war stark, die neuen Luors werden wahrscheinlich noch stärker werden, aber mir sind andere Dinge wichtiger als Stärke. Jeder kann stark werden, aber es braucht Willen und Entschlossenheit, um sein Wort zu halten.

Es klingt, als hätte mein Großvater dich gebaut. Dallion lächelte und tippte mit seiner Hand auf den Rand des Brunnens.

Das hat er nicht, aber er hat mich gerettet. Genau wie du.

Um nicht in ein tieferes Gespräch zu geraten, wollte Dallion sich gerade verabschieden, als ihn ein Schrei daran hinderte.

“Bruder!”, hörte man eine vertraute Stimme auf dem ganzen Platz und wahrscheinlich in der ganzen Stadt. “Du bist wieder da!”

Bei der Kampfaufteilung sprang Dallion aus Gewohnheit ein paar Mal zur Seite, als sich ein anderer umdrehte, um zu sehen, was da los war. Es stellte sich heraus, dass er damit Recht hatte. Ein Junge war auf ihn zugestürmt und hatte versucht, ihn ins Wasser zu stoßen. In einem von drei Fällen gelang es ihm sogar. Natürlich wählte Dallion einen der beiden anderen Fälle als Realität aus, was dazu führte, dass der Scherzkeks in das Außenbecken platschte.

“Netter Versuch, Lin”, sagte Dallion und blieb in sicherer Entfernung zum Wasser. “Das nächste Mal schaffst du es vielleicht.”

“Und ob ich das werde!” Der Junge lachte, dann stieg er schnell aus dem Wasser. In dem Jahr, das vergangen war, war er einen ganzen Kopf größer geworden, was ihn schlaksiger aussehen ließ als früher. “Ich wusste, dass du zurückkommen würdest”, sagte Dallions Bruder mit brechender Stimme.

“Da bin ich mir sicher.” Dallion verschränkte die Arme. “Und weißt du was, du hattest Recht. Wo sind Mama und Papa?”

“Papa ist auf der Jagd. In letzter Zeit gab es viele Wildschweine, also ist eine Gruppe losgezogen, um sie zu erledigen.”

Wildschweine… Wildschweine und Bären. In der Vergangenheit waren das die furchterregendsten Dinge, die das Dorf kannte und die vom ehemaligen Dorfoberhaupt und der Familie Luor in Schach gehalten wurden. Jeder Jagdtrupp wurde von einem Luor angeführt, und meistens waren sie es, die die Biester erlegten. Nachdem sie es mit hochrangigen Wächtern, Knisterlingen und vielen Monstern in der Wildnis zu tun hatten, wirkten Wildschweine nicht mehr so gefährlich wie früher.

“Und Mama?”

“Sie ist zu Hause. Sie wird schnell müde.”

Das hörte sich nicht so gut an. Nach dem, was Gloria und Veil Dallion bei ihrem Besuch erzählt hatten, sollte es seiner Mutter eigentlich gut gehen. Damals hatte Dallion keine Lügen gespürt, aber die Art und Weise, wie sein Bruder es sagte, machte ihn etwas besorgt.

Du musst aufhören, an das Schlimmste zu denken, sagte Nil. Nach allem, was du weißt, könnte sie sehr viel arbeiten. Und selbst wenn etwas nicht stimmt, hast du Lux.

“Halt mal einen Moment still”, sagte Dallion und ignorierte die Bemerkung des Echos.

Er nahm das Artefakt von seinem Gürtel, tippte es zweimal an und drückte es dann gegen Linners Haar. Ein blaues Glühen umgab den Gegenstand. Der Junge versuchte instinktiv, sich loszureißen, aber Dallion packte ihn schneller an der Schulter, als sein Bruder blinzeln konnte.

“Halt still”, sagte Dallion.

“Was ist das?”

“Eine Kaleidovrima mit einem Feuervogel darin”, sagte er. “Es trocknet dich, damit du das Haus nicht dreckig machst.”

Es war eine gigantische Anstrengung, aber Dallions Bruder schaffte es irgendwie, eine ganze Minute lang stillzuhalten. Diese Zeit reichte Lux aus, um den Jungen abzutrocknen und alle Wunden zu heilen, die es geben könnte. Zum Glück hatte der Junge nur ein paar Schrammen und blaue Flecken davongetragen, wie die meisten Kinder in seinem Alter. Als er fertig war, legte Dallion die Kaleidovrima beiseite. Das Glühen verblasste.

“Alles bereit”, sagte Dallion. “Ist sonst noch etwas Interessantes passiert, während ich weg war? Ein ungewöhnlicher Gast?”

“Es kommen ständig Leute aus den umliegenden Dörfern hierher”, sagte Linner, während er mit der Hand durch sein Haar fuhr, um zu prüfen, ob es ganz trocken war. “Kaufleute, Mönche… Von Zeit zu Zeit kommen Boten der Gräfin Priscord.”

Nichts Ungewöhnliches, dachte Dallion. Aus welchem Grund auch immer, Falkner war nicht hier gewesen. Möglicherweise war das auch gut so, aber das würde sich zeigen, wenn Dallion das Gespräch mit Gloria führte. Vorher musste er aber noch ein paar Worte mit seiner Mutter wechseln… und mit seinem Großvater.
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RESONANZ IN DER MUSIK


Du bist also der Enkel, von dem Kraisten immer gesprochen hat, sagte das Gebäude, als Dallion es betrat. Gut zu wissen, dass die erwachte Linie stark ist.

Danke, erwiderte Dallion. Er war an geschwätzige Objekte gewöhnt, obwohl die Gebäude ihm normalerweise genug Raum ließen, wenn er ihn brauchte. Das war einer der Gründe, warum er in letzter Zeit so viel Zeit in der Wildnis verbrachte — dort war es viel ruhiger.

“Warte, bis du mein Zimmer siehst!” Lin eilte die Steintreppe hinauf. “Wir haben letzten Monat einen neuen Fußboden bekommen. Veil hat ihn für mich gemacht. Er ist wirklich cool!”

“Es braucht nicht viel, um dich glücklich zu machen.” Dallion fragte sich, seit wann sein Bruder Wörter wie “cool” benutzt. Wenn es auch nur den geringsten Hinweis darauf gegeben hätte, dass Linner erwacht war, hätte Dallion sich gefragt, ob nicht eine andere Seele von der Erde mit dem Wesen des Jungen verschmolzen war. Da das nicht der Fall war, hatte wahrscheinlich sein Großvater seine Finger im Spiel, wenn es um seinen neuen Wortschatz ging.

Linners Zimmer lag im vierten Stock. Doch als sie den zweiten erreichten, konnte keiner der Brüder weitergehen. Im Flur stand Gertha, Dallions Mutter, in einfacher Kleidung, wie sie sie trug, als Dallion noch im Dorf lebte.

Mehrere Sekunden lang sahen sich Mutter und Sohn schweigend an, und in dieser Zeit wurden wochenlange Gespräche ausgetauscht. Nur waren es keine Gespräche mit Worten, sondern eher mit Gefühlen. Jeder konnte spüren, dass der andere ein hohes Level an Musik Skills hatte. Emotionen blitzten auf und schwangen fast zwischen den beiden hin und her. Dallion wusste, dass es seiner Mutter gut ging, dass sie ein zweistelliges Level erreicht hatte und ihre Skills noch weiter gesteigert hatte. Das Wachstum des Dorfes, die Veränderungen, die darin stattfanden, sogar die Lieder, die Gertha jeden Tag sang… all das und noch viel mehr wurde Dallion sofort bewusst, als hätte er es selbst miterlebt. Die Erfahrung war sowohl ungewöhnlich als auch erleichternd, so als ob er ein Jahr lang Gefühle mit den vergangenen Ereignissen verband, aber nicht die Erinnerungen daran.

“Dallion, du bist wieder da”, sagte Gertha schließlich.

Dallion nickte. Ihm fiel nichts ein, was er hätte hinzufügen können.

“Du kommst gerade rechtzeitig zum Mittagessen.”

“Ich bin nicht hungrig”, log Dallion. Einen Sekundenbruchteil später spürte er den Widerhall seiner eigenen Lüge in seiner Mutter. Trotz all seiner Skills war sie eine Person, die immer wusste, ob er die Wahrheit sagte. “Sicher”, fügte er hinzu. “Wo bewahrst du das Geschirr auf?”

“Lin wird es holen.”

“Mama…”, sagte der jüngere Bruder mit der Verärgerung, die nur jemand haben kann, der fast ein Teenager ist. “Ich wollte ihm gerade mein neues Zimmer zeigen.”

“Das kannst du nach dem Mittagessen machen”, sagte die Frau. Sie setzte dabei keine Musik Skills ein, schaffte es aber trotzdem, Linner zu überzeugen, das zu tun, worum er gebeten wurde. “Lass uns ins Esszimmer gehen.”

“Sicher.” Dallion wartete darauf, dass sie ihm den Weg wies. “Er ist nicht erwacht?”, flüsterte er und vergewisserte sich, dass nur sie es hören konnte.

“Nein. Wir haben versucht, den Schrein des Erwachens zu benutzen, aber es sollte nicht sein.”

“Ich verstehe. Ich werde es mir ansehen.”

“Das ist nicht nötig.” Die Frau lächelte, aber Dallion spürte den Hauch von Traurigkeit, der von ihr ausging. “Ich habe es versucht, und der Mönch des Ordens auch. Die Monde haben sich geweigert, ihn zu akzeptieren, also muss er bleiben, wie er ist.”

Das war sehr bedauerlich. Als Erwachter konnte sich Dallion nicht einmal vorstellen, ohne die Skills, die er sich angeeignet hatte, in sein früheres Leben zurückzukehren… Es wäre, als würde man in eine Welt ohne Geruch, Geschmack oder Farbe gehen. Für Linner war das alles, was er je kennenlernen würde.

Das Esszimmer war etwas kleiner als das in Dallions altem Haus. Damals war es aber auch der einzige Raum. Die Küche war klein, kaum groß genug für zwei Personen, und auch die Schlafzimmer waren nicht viel anders.

Dallions Großvater saß bereits am Tisch und trank einen Becher Alkohol, den Dallion schon beim Betreten des Hauses gerochen hatte. Als der alte Mann seinen Enkel sah, begrüßte er ihn mit einem Grunzen und einem Nicken, dann nahm er einen weiteren Schluck aus seiner Tasse.

“Dal wird mit uns zu Mittag essen, Vater”, sagte Gertha und füllte den Becher des Mannes bis zum Rand.

“Mhm”, sagte der alte Mann. Aus irgendeinem Grund schien er ungewöhnlich kalt zu sein. Da auch er von der Erde stammte, hatte Dallion erwartet, dass er sich freuen würde, ihn zu sehen. Stattdessen konnte er sehen, dass der Mann ziemlich enttäuscht war. “Ich glaube, wir brauchen mehr Obst, jetzt, wo wir eine Person mehr haben.”

“Natürlich”, stimmte die Frau zu. Es war offensichtlich, dass der Mann etwas mit Dallion unter vier Augen besprechen wollte. “Ich bin gleich wieder da.”

Auch Dallion verstand den Wink und setzte sich auf einen der freien Stühle. Das Essen roch sehr gut. Durch seine Zeit in der Wildnis hatte er sich daran gewöhnt, nicht erwachte Rationen zu essen, aber trotzdem konnte er erkennen, wenn etwas von jemandem mit der Fähigkeit zubereitet worden war. Das war wahrscheinlich der Grund, warum er als Kind die Kochkünste seiner Mutter so sehr genossen hatte — selbst versiegelt hatte sie ihren Geschmackssinn behalten.

“Warum bist du zurückgekommen?”, fragte der alte Mann.

“Ich dachte, du freust dich, mich zu sehen.”

“Warum?” Kraisten runzelte die Stirn. “Weil du jemanden haben wolltest, mit dem du über die ‘guten alten Zeiten’ auf der Erde reden kannst? Ich habe Aspion, um in Erinnerungen an die Vergangenheit zu schwelgen. Jetzt, wo er keine Macht mehr hat, ist das alles, was er tut.”

Einen Moment lang herrschte betretenes Schweigen. Es war klar, dass der Mann nicht über Themen der Vergangenheit sprechen konnte oder wollte, also musste Dallion den ersten Schritt machen.

“Aspions Schwester lässt grüßen”, sagte Dallion. “Es geht ihr gut.” So gut, wie es unter den gegebenen Umständen möglich war. “Sie sagte, ich solle dich fragen, was passiert ist, wenn die Zeit reif ist. Ist es richtig?”

“Wahrscheinlich nicht. Wenn das der Grund ist, warum du hier bist, hast du deine Zeit verschwendet.”

“Das ist nicht der einzige Grund. Es gibt etwas, das ich mit Gloria besprechen muss.”

“Das Schiff ist schon lange abgefahren. Vielleicht wären die Dinge anders gelaufen, wenn du geblieben wärst, aber all dein Interesse endete in dem Moment, als du erwacht bist und nach Nerosal gegangen bist. Jetzt jagst du nur noch der Schuld hinterher, und das endet nie gut.”

“Das solltest du wissen.” Es waren Schuldgefühle, die Dallion hierher getrieben hatten, aber nicht die Art, die der alte Mann andeutete. Dallion wusste bereits, dass es keine romantische Beziehung zwischen ihm und Gloria geben würde.

Bevor das Gespräch fortgesetzt werden konnte, kamen Gertha und Dallions Bruder zurück. Wie aufs Stichwort schlüpfte Kraisten wieder in die Rolle des örtlichen Dorfältesten. Die Unterhaltung verlagerte sich schnell auf Gespräche über das Dorf, die Ereignisse in Nerosal und die Geschehnisse vor Dallions Abreise.

“Ich habe gesehen, dass der Orden jetzt in der Stadt ist”, sagte Dallion beiläufig. “Heißt das, sie haben den Schrein des Erwachens repariert?”

“Es war schneller für sie, einen im Dorf selbst zu bauen”, antwortete Kraisten. “Es sind jetzt immer ein paar Mönche hier. Sie sorgen dafür, dass jeder das Potenzial hat, ein Erwachter zu werden. Etliche sind dem Kloster beigetreten.”

“Das ist gut.”

“Meistens sind sie wegen deiner Mutter hier. Da sie die einzige zweistellig Erwachte mit Musik Skills ist, wollen sie sie uns wegnehmen.”

“Das bezweifle ich, Vater”, sagte Gertha auf diplomatische Weise.

“Du kannst es besser sehen als ich”, brummte der alte Mann. “Sie wollen dich nur zu einer Nonne machen, damit du von Ort zu Ort ziehst und die Welt von den guten Absichten des Ordens überzeugst.”

Dein Großvater hat eine ziemlich scharfe Zunge, sagte Nil. Nach den Ereignissen in Nerosal war es für Dallion unmöglich geworden, seine Familiengeschichte vor seinen Echos und Wächtern geheim zu halten. Hat er den Orden schon immer gehasst?

Er hasst den Orden nicht, antwortete Dallion. Er warnt mich nur auf die einzige Weise, die er kann.

Kluge Worte, in der Tat.

“Was ist mit dir?” Kraisten wechselte das Thema des Gesprächs. “Was hast du denn so gemacht? Arbeitest du in einem Reparaturladen in der großen Stadt?”

“Ich war eine Zeit lang Mitglied einer Gilde. Das hat nicht geklappt, also lasse ich mich zum Jäger ausbilden.”

“Ein Jäger, ja?” Der alte Mann blieb unbeeindruckt. “Warst du oft in der Wildnis unterwegs?”

“Ziemlich oft.”

“Sei bitte vorsichtig da draußen.” Ein Gefühl der Angst ging von Dallions Mutter aus. “Vor allem, weil du jetzt eine Freundin hast.” Sie ließ das Wort “ausversehen” in das Gespräch einfließen. Das weckte definitiv das Interesse des alten Mannes. Dallions Bruder hingegen war äußerst verärgert darüber, dass seine Mutter ein perfektes Thema über Abenteuer in der Wildnis für etwas so Triviales gekapert hatte.

“Ja, ich bin jetzt mit jemandem zusammen.” Danke, Mutter, dachte Dallion. “Sie ist eine Jägerin und ein Schmied wie du.” Er beschloss, dass es nicht angebracht war, zu erwähnen, dass sie auch eine Gorgone war. “Wir hatten einen Auftrag in der Nähe, also hatte ich Zeit, euch zu besuchen.”

“Was hast du gemacht?” Lin nutzte die Gelegenheit, um das Gespräch wieder in Gang zu bringen.

“Ich habe Greife gejagt.” Dallion lächelte.

“Greife?”

“Große Vögel mit dem Körper eines Löwen. Naja, halb Löwe, halb Adler.”

“Und du hast sie gefangen?”

“Nein.” Dallion lachte. “Es ging nicht darum, sie zu fangen, sondern nur darum, etwas von ihnen zu bekommen. Weißt du, ich war in der Höhle eines Schattengreifs. Das sind Kreaturen, die früher einmal Sonnengreife waren, aber sie —” Er hielt einen Moment inne. Es war für ihn so normal geworden, über Kettenanhänger und den Stern zu sprechen, dass er bis jetzt noch nie darüber nachgedacht hatte, wie heikel das Thema wirklich ist. Allein die Erwähnung des Wortes konnte schon schädlich sein, erst recht in einem kleinen Dorf wie diesem. “— verwandelten sich in etwas Beängstigendes. In ihrem jetzigen Zustand können sie keine Jungen mehr bekommen, also stehlen sie die Eier anderer Greife, um sie als ihre eigenen aufzuziehen.”

“Wow!” Der Junge strahlte. “Kannst du sie reparieren? Sie wieder zu Sonnengreifen machen?”

“Nicht alles kann repariert werden”, sagte Dallions Großvater entschieden. “Manchmal ist es das Beste, weiterzuziehen. Dein Vater versucht doch auch nicht, die Wildschweine zu ‘reparieren’, die unser Vieh angreifen, oder?”

“Nein?” Linner war sich nicht sicher, was die richtige Antwort war, aber er konnte sich gut vorstellen, was sein Großvater hören wollte.

“So ist das im Leben.” Der alte Mann stand auf. “Ich werde mich ein wenig ausruhen. Wie lange bleibst du denn?”

“Höchstens ein paar Tage”, antwortete Dallion. “Ich habe noch eine andere Aufgabe zu erledigen.”

“Das Leben als Jäger muss interessant sein”, brummte der alte Mann und verließ den Raum.

“Es war nicht leicht für ihn”, sagte Dallions Mutter, als der alte Mann gegangen war. “Die Veränderungen im Dorf kamen schneller, als er es gewohnt ist. Und dann ist da noch sein Zustand…”

“Ich weiß.”

Dallion hatte immer noch Schwierigkeiten, den alten Mann zu verstehen. Wenn es ihm schlecht ging, tat er alles in seiner Macht stehende, um Dallion so gut wie möglich zu helfen. Jetzt, wo Dallion es tatsächlich geschafft hatte, wollte der Älteste nichts mehr mit ihm zu tun haben.

Er will nur das Beste für dich, mein Junge, sagte Nil. Und seiner Meinung nach ist es das Beste für dich, nicht hier zu sein.

Er hat also alles getan, um mir zu helfen, diesem Ort zu entkommen? Ich dachte, er wollte, dass ich frei bin und nicht versiegelt werde.

Anscheinend nicht. Nur er kann das mit Sicherheit sagen, und so wie es aussieht, hat er nicht vor, es dir zu sagen.

“Also, willst du mein Zimmer sehen?” Linner drängte Dallion erneut.

“Das will ich. Gibt es hier einen Platz zum Schlafen für mich?” Dallion drehte sich zu seiner Mutter um.

“Es gibt ein Zimmer für dich. Vater war dagegen, aber ich habe immer ein Zimmer bereitgehalten, für den Fall, dass du zurückkommst. Ich werde es dir zeigen.”

“Das kann ich machen!” sagte Linner.

“Gut, dann halte es für mich bereit.” Dallion zwinkerte seinem Bruder zu. “Ich muss nur kurz zu Gloria und bin gleich wieder da.”

“Aww.” Linner verschränkte die Arme.

“Sei doch nicht so.” Gertha gluckste. “Dein Bruder ist jetzt ein wichtiger Jäger. Natürlich wird er die Dorfoberhäupter sehen wollen. Danach wirst du ihm alles zeigen können, was du gefunden hast.”

“Versprochen?” Linner schaute Dallion an.

“Versprochen”, sagte Dallion. “Ich bin wieder da, bevor du es merkst.”
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GLORIAS REICH


Eine Wolke von Geflüster umgab Dallion, wo immer er auch hinging. Die Nachricht, dass er ein Empath war, hatte sich unter den Gegenständen des Dorfes verbreitet, und wie überall gab es Wächter, die reden wollten. Da half es auch nicht, dass er seine Empathie auf neun erhöht hatte. Doch so sehr er auch für sie empfand, er ging weiter und antwortete kaum mit einem einzigen Wort. Das war das Problem mit bewohnten Gebieten — er musste sich erst noch daran gewöhnen, den Lärm bewusst auszublenden. Manchmal passierte es einfach, ohne dass er überhaupt darüber nachdachte. In anderen Fällen schaffte er es nicht, egal wie sehr er sich konzentrierte.

Im Gegensatz zu früher gab es keine Wachen vor dem Haus. Trotzdem spürte Dallion die Gefühle eines anderen Menschen.

“Du hast uns damals das Leben gerettet”, sagte Veil, als er in Sichtweite kam. “Trotzdem bist du hier nicht willkommen.” Er machte keine Witze.

“Ich bin trotzdem gekommen”, sagte Dallion.

“Gloria hat gedacht, dass du kommen würdest. Ich hatte gehofft, du hättest mehr gesunden Menschenverstand.”

“Ich bin nicht hier, um zu streiten, Veil.” Nicht, dass Dallion Angst haben müsste. Da die beiden Luors sich geweigert hatten, über die zweite Prüfung hinauszugehen, würde Dallion kein Problem haben, sie zu besiegen. “Ich bin hier, um zu helfen.”

Veil schaute Dallion direkt in die Augen. Das platinblonde Haar des Luors schimmerte leicht im Sonnenlicht, sodass es fast so aussah, als wäre auch er ein Andersweltler. Die Gefühle in ihm kollidierten und gaben schwache Töne von sich, die Dallion aufschnappen konnte. Nach einigen Sekunden gewann das Gefühl der Akzeptanz die Oberhand.

“Ich bin nur hier, um mit ihr zu reden.” Dallion beschloss, dass er Veil einen kleinen Schubs geben musste. “Und mit dir.”

“Mal sehen, ob sie das will.”

Das jetzige Dorfoberhaupt drehte sich um und ging in den Innengarten. Es gab eine Zeit, in der dieses Gebäude Dallion mehr als prächtig erschienen war. Damals war es der Inbegriff von Reichtum und mehr wert als alles andere im Dorf zusammen. Jetzt sah es nicht einmal mehr so aus, als würde ein kleiner Adliger aus Nerosal dort wohnen.

“Ich habe gehört, dass du die Gilde verlassen hast”, sagte Veil, während er Dallion durch den Korridor in Richtung der großen Halle führte.

“Es war für alle das Beste. Ich brauchte meinen Freiraum, und es wäre unangenehm gewesen, wenn ich geblieben wäre.”

“Du bist also einfach du selbst.”

Die Halle war noch genauso wie immer, nur leerer. Veil machte sich auf den Weg zu dem, was man als Thron bezeichnen könnte, und setzte sich. Zuerst dachte Dallion, dass Veil es sich doch anders überlegt hatte und dass dies alles war, was er zu geben bereit war. Doch schon bald hörte er Schritte. Sie waren leise, aber deutlich genug, um sie zu hören. Dann betrat Gloria die Halle. Sie war so gekleidet, wie es sich für eine Adlige gehörte — nicht in der groben Abenteurerkleidung ihres Bruders, sondern in einem feinen, blauen Kleid aus verbesserter Seide und einem langärmeligen Hemd aus Saphirfäden. Es bestand kaum ein Zweifel daran, dass die Kleidung ein Geschenk von Falkner war, aber nach ihren Reaktionen zu urteilen, hatte sie sie nicht absichtlich angezogen, um Dallion zu ärgern.

“Dal”, sagte sie mit einem höflichen Lächeln und machte sich auf den Weg zu dem Platz neben Veil. “Ich freue mich, dich zu sehen. Ich hätte nicht gedacht, dass du uns so schnell besuchen kommst.”

Das war eine klare Lüge. Offenbar hatte Gloria das Verhalten einer Adligen verinnerlicht.

Was hast du denn erwartet, mein Junge? Du hast ihr nicht gerade einen Grund gegeben, dich nicht kühl zu behandeln.

“Ich bin hier, um die Dinge in Ordnung zu bringen.” Dallion kam direkt zur Sache. “Für euch beide. Danach bin ich wieder weg.”

Seine Aufrichtigkeit durchdrang die vorgetäuschte Freundlichkeit und brachte beide Zwillinge dazu, zu reagieren. Trotzdem bewahrte Gloria ihre Ruhe.

“Wie genau willst du die Dinge in Ordnung bringen?”, fragte sie.

“Ich werde das Tor in eurem Reich öffnen, damit ihr zweistellig werden könnt.”

“Das ist unmöglich!” Veil stand auf, ein Wirbelsturm von Emotionen tobte in ihm. “Wenn das Tor einmal versiegelt ist, kann es nicht wieder geöffnet werden.”

“Es gibt einen Weg, aber dazu muss ich eure Reiche betreten.”

Das war der knifflige Teil. Das Erste, was den Erwachten beigebracht wurde, war, dass sie niemals andere in ihre Reiche lassen sollten. Einmal drinnen, waren sie angreifbar. Im besten Fall würden alle ihre Skills und Fähigkeiten offenbart werden. Im schlimmsten Fall könnten sie mit einem begrenzenden Echo enden und zu Marionetten des Willens anderer werden.

Unter normalen Umständen hätte Dallion das nicht einmal angeboten. Aber die drei teilten eine tiefe Verbundenheit, die auch durch die jüngsten Ereignisse nicht aufgelöst werden würde… zumindest hoffte er das.

“Auf keinen Fall”, sagte Veil, auch wenn er innerlich unschlüssig blieb. “Ich würde lieber —”

“Gibt es denn eine echte Chance?” Gloria unterbrach ihn. “Wenn du einsteigst, gibt es dann eine echte Chance, dass du es schaffst?”

“Ja.” Dallion nickte. “Es ist real. Du hast gesehen, wie ich die Kräfte meiner Mutter entsiegelt habe. Das sollte so ähnlich funktionieren.”

Die Luors sahen sich gegenseitig an. Dallion konnte spüren, dass sie etwas im Flüsterton besprachen, aber sein Level der Wahrnehmung war nicht hoch genug, um zu hören, worum es ging. In Zukunft würde er auch das erhöhen müssen.

“In Ordnung.” Gloria drehte sich zu ihm um. “Fang mit mir an. Nach allem, was du getan hast, vertraue ich dir genug, um es dich versuchen zu lassen.”

Natürlich wusste Dallion, dass er es mit Falkner und seiner Familie zu tun haben würde, wenn er es vermasseln würde. Langsam machte er sich auf den Weg zu der Frau und legte ihr die Hand auf die Stirn.

“Bist du bereit?” fragte Dallion.

Gloria nickte.

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Die Halle und der Rest der Realität verschwanden und wurden durch einen viel kleineren Raum aus weißem Marmor ersetzt. In jeder Ecke standen weiße Säulen, was den Raum viel eleganter machte als Dallions eigenes Erwachungs-Zimmer. Rahmen mit Skills bedeckten die Wände wie Gemälde. Auf den ersten Blick konnte er sehen, dass Gloria viel mehr akrobatische Fähigkeiten gesammelt hatte als er.

DU BIST LEVEL 10

KÖRPER: 10

VERSTAND: 10

REAKTION: 10

WAHRNEHMUNG: 10

Ein blaues Rechteck leuchtete auf und zeigte ihr Level an. Wie erwartet, war sie auf zehn begrenzt, was bedeutet, dass sie, egal was sie tat, sich nie über diesen Punkt hinaus verbessern würde. Das galt auch für ihre Skills, die alle auf diesem Level endeten.

“Amüsiert?”, fragte eine Kopie von Gloria.

Das überraschte Dallion. Er konnte sehen, dass es sich nicht um ein Echo handelte, was eher ungewöhnlich war. Als er das letzte Mal das Reich von jemandem betreten hatte, war die betreffende Person nicht da gewesen. Andererseits war die betreffende Person auch nur ein Semi-Erwachter.

“Es sieht ganz anders aus als meins”, sagte Dallion. “Viel künstlerischer.”

“Natürlich würdest du so etwas sagen.” Glorias Lippen bewegten sich zu einem halben Lächeln. “Muss ich irgendetwas tun oder nur abwarten und zusehen?”

“Bring mich zum Tor”, sagte Dallion. “Oder besser gesagt, bring mich dorthin, wo du glaubst, dass das Tor sein wird.”

Gloria bewegte sich nicht. Obwohl sie ihn in ihr Reich eingeladen hatte, fühlte sie sich immer noch unwohl dabei.

“Ich muss keinen der anderen Räume sehen”, beruhigte Dallion sie. “Ich muss nur den Korridor sehen.”

“Hier entlang.” Sie ging auf den nächsten Eingang zu.

Dallion folgte ihr in einen geschwungenen Korridor, der sich wie ein Ring um das Erwachungs-Zimmer schlängelte. Der Grundriss war ganz anders als in seinem eigenen Reich. Es stimmte, dass alle Reiche gleich waren, aber auf ihre eigene Art und Weise einzigartig.

“Du starrst schon wieder die Wände an”, sagte Gloria.

“Es erinnert mich einfach an etwas.”

Dallion sah nur zwei Türen auf dem Weg — nichts weiter als die Grundausstattung, sozusagen. Gloria hatte immer noch nicht die Möglichkeit, selbständig Räume hinzuzufügen. Es war möglich, dass sie Dallion nicht verstanden hatte, als er nach dem Standort des Tores gefragt hatte. Kurze Zeit später sah er, dass er zur Hälfte Recht hatte. Der Ort, zu dem Gloria ihn geführt hatte, war eine Sackgasse. Wenn Dallion raten müsste, würde er sagen, dass sich die Kampfarena am anderen Ende des Ganges befand, sodass sie das Tor in diesem Gang vermutete. Interessanterweise erwies sich das als richtig. Dallion sah die schimmernden Umrisse einer Tür. Sie erinnerte ihn an ein verborgenes Reich, nur schwächer und in weißer Farbe.

“Bleib zurück.” Dallion zog seinen Nox-Dolch. “Ich werde das Siegel durchschneiden.”

“Warte.” Gloria legte ihm die Hand auf die Schulter. “Gib mir einen Moment.”

“Willst du versiegelt bleiben?” fragte Dallion.

“Ich will nur bereit sein. Das letzte Mal, als ich durch das Tor ging, wusste ich nicht, was mich auf der anderen Seite erwartet. Jetzt weiß ich es und…”

Sie hat Angst davor, einem Mond gegenüber zuzugeben, dass sie ihre Meinung ändern will, erklärte Nil Dallion. Ehrlich gesagt, glaube ich nicht, dass es eine angemessenere Reaktion gibt. Man sollte nicht in der Lage sein, eine Tür zu entsiegeln.

Ich schätze, ich bin von dieser Regel ausgenommen.

Mein Junge, du von vielen Regeln ausgenommen. Ich habe schon lange aufgehört zu zählen, wie viele Statistiken du gebrochen hast.

“Nimm dir alle Zeit, die du brauchst.” Dallion ließ den Dolch sinken und wartete.

In Gloria sammelten sich Angst und Bedauern wie Trauben. Langsam verblassten sie und wurden durch Staunen und Hoffnung ersetzt. Dann nickte sie.

“Mach weiter.”

Dallion ließ seine Hand an der Wand entlang gleiten und hielt an der Ecke des Türrahmens an. Dort drückte er die Spitze des Dolches und schob ihn hinein.

“Nox ist ziemlich nützlich”, sagte Gloria, als sie zusah, wie Dallion die Klinge nach unten gleiten ließ und die Wand aufschnitt.

“Er ist ein richtiger Schlingel geworden. Das sind alle meine Vertrauten.”

“Stimmt, du hast mehr als einen. Sogar Falkner war ein bisschen eifersüchtig.”

Darauf war er nicht wirklich eifersüchtig, dachte Dallion.

Nach und nach formte sich der Umriss der Tür. Als Dallion den Dolch in Richtung des letzten Verbindungspunktes bewegte, ließ ihn etwas in Instanzen aufteilen. Das war auch gut so, denn in dem Moment, in dem das gesamte Tor freigelegt war, brach ein gewaltiger Streitkolben durch den Stein und zermalmte zwei von Dallions Instanzen.

“Lux!” brüllte Dallion. Blaue Flammenflügel entsprangen seinen Schultern und katapultierten ihn und Gloria von der Öffnung weg, Sekunden bevor der Teil der Mauer in Stücke gerissen wurde.

KAMPF EINGELEITET

“Was zum Teufel ist das?!” rief Gloria und beschwor ihre Klingenbögen. Dallion folgte ihr und beschwor sein Harfenschwert.

“Ich weiß es nicht”, sagte er und spielte einen Akkord des Charmes, der sowohl auf sie als auch auf ihn selbst gerichtet war. “Das ist beim letzten Mal nicht passiert.”

Letztes Mal bist du nicht in die Kammer eines Mondes eingebrochen, sagte Nil.

Der riesige Streitkolben zog sich zurück. Durch die Türöffnung wurde ein Raum sichtbar — genau der Raum, in dem die Prüfung stattgefunden hatte. Aus dieser Entfernung waren die Details unklar, aber Dallion glaubte, die Steinmöbel zu erkennen. Ein hochgewachsener Mann in schimmernder weißer Rüstung und einem riesigen Streitkolben trat in aller Ruhe aus der Kammer in den Korridor.

MOND-ECHO

Spezies: ECHO

Klasse: EMION-SPAWN

Gesundheit: ???

Eigenschaften: ???

Skills: ???

Schwächen: KEINE

Der Anblick des weißen Rechtecks reichte aus, um jedem Angst zu machen. Dallion hatte noch nie ein Mond-Echo gesehen, er kannte den Begriff nicht einmal, aber trotzdem wusste er genau, was es bedeutete. Natürlich war es naiv zu erwarten, dass das Durchbrechen eines Tores so einfach sein würde wie ein einfaches Entsiegeln. Die Monde hatten alle Regeln aufgestellt, um das Gleichgewicht in der Welt zu erhalten. Es war normal, dass sie eingriffen, wenn jemand versuchte, sie zu ignorieren. Andernfalls hätte der Stern schon längst frei über die Welt geherrscht.

Das Echo machte ein paar Schritte nach vorne und schaute erst Dallion und dann Gloria an.

“Er ist nicht hier, um uns zu bestrafen”, sagte Dallion. “Er ist nur als Teil der Prüfung hier. Da du dich vorher geweigert hast, musst du jetzt deine Entschlossenheit beweisen.”

“Und du bist hier, um mir zu helfen”, sagte Gloria. “Genau wie in den guten alten Zeiten.”

Es war schon komisch, dass die Zeit vor einem Jahr als “gute alte Zeit” bezeichnet wurde, aber Dallion verstand, was sie meinte. Damals hatte Gloria ihn gebeten, ihr beim Leveln zu helfen, indem er ihr half, einen Sandsturmdrachen zu besiegen. Das war jetzt nicht anders.

“Mach dir keine Sorgen, er ist wahrscheinlich höchstens Level fünfzehn”, sagte Dallion. “Wir werden uns darum kümmern.”

“Ich bin nur Level zehn”, antwortete Gloria.

“Lux, auf sie.”

Die blauen Flammen sprangen von Dallion zu Gloria.

“Jetzt bist du über Level zehn.” Dallion blinzelte. “Dann wollen wir dich mal entsiegeln.”
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DER SCHUTZSCHILD


Überall tauchten grüne, rote und weiße Markierungen auf. Es war schon eine Weile her, dass Dallion sich auf diese Markierungen verlassen hatte. Der Anblick weckte nostalgische Gefühle in ihm. In diesem Fall waren es aber nicht seine Markierungen, sondern die von Gloria. Nachdem er ein Seher geworden war, waren es Dallions Markierungen, die versuchten, seine Handlungen nachzuvollziehen.

Ein grüner ellipsenförmiger Kegel tauchte auf, der vom Streitkolbenarm des Mond-Echos ausging und sich den Korridor entlang fortsetzte. Er markierte den Bereich des Angriffs. Bei seiner derzeitigen Geschwindigkeit konnte Dallion ihm auch ohne Kampfaufteilung leicht ausweichen, aber für Gloria war das eine ganz andere Sache.

Ohne zu zögern machte die Frau eine Reihe von Purzelbäumen und schoss zwischen den Sprüngen Bolzen ab. Wie erwartet, blockte der Feind sie ohne Probleme ab.

Auch Dallion zögerte nicht lange, ließ sein Harfenschwert los und beschwor stattdessen seine Klingenpeitsche.

“Schneide ihn auf, Gleam”, flüsterte Dallion, während er die Waffe nach vorne schwang.

Die Klinge fuhr aus und zersplitterte in scharfe Metallsplitter. Als das Echo den Angriff bemerkte, reagierte es, allerdings viel zu langsam, um sich angemessen verteidigen zu können. Der erste Treffer wurde gerade noch abgewehrt, so dass Gleam genug Schwung hatte, um das Echo zu umschwingen und es wie einen Heuballen in zwei Teile zu zerschneiden.

“Ein einziger Treffer hätte gereicht.” Dallion seufzte.

Ich wollte, dass du ein bisschen beeindruckender aussiehst, sagte Gleam.

KAMPF EINGELEITET

Mond-Echo hat sich um ein Level erhöht

Zwei rote Rechtecke erschienen in der Luft.

“Was?” Dallion beschwor den Armadil-Schild und ging in Verteidigungsstellung.

Vor seinen Augen tauchte ein neues Mond-Echo auf. Es war in jedem Detail identisch mit dem vorherigen, mit einer bemerkenswerten Ausnahme: Sein Level war gestiegen.

Interessant, sagte Nil. Ich habe schon von theoretischen Spekulationen zu diesem Thema gehört, aber ich hätte nie gedacht, dass ich es einmal in natura sehen würde. Manchmal, mein Junge, lässt du die außergewöhnlichsten Dinge geschehen.

Erkläre mir, was passiert, Nil. Dallion bewegte sich rückwärts und teilte sich dabei in Instanzen auf. Das erwies sich als guter Schachzug. Das Mond-Echo stürmte mit voller Geschwindigkeit nach vorne und führte einen Mehrfachangriff aus. Anscheinend waren die Monde nicht an die Standardregeln gebunden und konnten besondere Eigenschaften ausführen, ohne auch nur eine Sequenz abzuschließen.

Du hast die Prüfung zwar ausgelöst, aber du bist nicht das Ziel. Solange Gloria die Herausforderung nicht gemeistert hat, wird sie also nicht als Erfolg gewertet. Das Einzige, was du tust, ist, es für sie schwieriger zu machen.

Großartig…

Siehst du nicht, wie faszinierend das ist? Die Monde haben Sicherheitsvorkehrungen getroffen, damit ihre Regeln auch dann funktionieren, wenn es Ausnahmen gibt.

“Gloria, du musst das gewinnen”, rief Dallion. “Ich kann helfen, aber ich kann es nicht töten.”

Einen Moment lang schien es, als würde er wie ein Wächter handeln. Vielleicht war es das, was sie fühlten? Sowohl der Armadil-Schild als auch Dallions Harfenschwert waren viel stärker als er und mussten dennoch zusehen, wie er gegen schwache Feinde kämpfte, ohne dass sie ihm helfen konnten. Die Tatsache, dass sie es ein paar Mal geschafft hatten, war schon fast ein Wunder für sich.

Vier weitere Bolzen zischten an Dallion vorbei, der auf das Echo zielte, und wieder wurden sie leicht abgewehrt.

“Was ist los?” fragte Gloria. “Kannst du nicht mit ihm umgehen?”

“Doch, aber jedes Mal, wenn ich es töte, steigt sein Level an.”

Das Echo drehte seinen Streitkolben und ließ ihn auf Dallion fliegen. Sofort teilte er sich in fünf Instanzen auf. Drei von ihnen erlitten dadurch leichten Schaden. Zwei nicht.

“Wenigstens greift es mich an. Nutze das aus und —”

Gloria stürmte an Dallion vorbei. Sie sprang direkt auf den Kopf des Echos zu, drehte sich in der Luft und versuchte, es zu treten und gleichzeitig aus nächster Nähe zu schießen. Das war ein guter Plan. Leider hatte das Echo gemerkt, was sie vorhatte. Seine Geschwindigkeit, die seit seinem Level-Aufstieg etwas höher war, reichte aus, um dem Bolzen auszuweichen und Gloria mit einer Reihe von Schlägen zu treffen.

Fünf rote Rechtecke stapelten sich über dem Kopf der Frau, als sie zurückgeschleudert wurde. Der einzige Grund, warum es nicht noch mehr waren, war Lux, der sie schnell genug weggezogen hatte, um dem Hauptteil des Angriffs zu entgehen.

Sofort sprang Dallion zwischen die beiden und hinderte das Echo daran, seinen Angriff fortzusetzen. Eine Frage kam ihm in den Sinn: Warum war das Echo so still? Er wusste aus eigener Erfahrung, dass die Mond-Avatare während der Prüfungen recht gesprächig waren; und selbst wenn sie es nicht waren, sollte seine Empathie-Eigenschaft ihm erlauben, es zu hören.

Der Streitkolben verschwand vom Boden und tauchte in der Hand des Echos wieder auf. Es schien nicht in der Stimmung zu sein, zu reden.

“Hast du nichts zu sagen?” fragte Dallion, wobei er seine Worte etwas langsamer formulierte. Normalerweise dauerte es viel länger als einen Satz, bis die Musik Skills ihre Wirkung entfalteten. In diesem Fall wusste er sofort, dass sie es nicht tun würde. Die blauen Markierungen seiner Stimme rissen fast in dem Moment, in dem sie entstanden waren. “Ich denke, das ist nicht nötig.”

“Dal, runter!” rief Gloria hinter ihm.

Dallion teilte sich auf und sprang nach links und rechts, während er sich umdrehte, um zu sehen, was vor sich ging. Die Instanz, die sich umdrehte, wurde augenblicklich von Gloria durchbohrt, die mit extremer Geschwindigkeit flog und die Klinge des Wurfmessers vor sich hielt. Die Plötzlichkeit reichte aus, um Dallion zu erschrecken, selbst als er zu einer anderen Instanz wechselte. Zum Glück war das Mond-Echo genauso überrascht. Als es sich bewegen konnte, war die Klinge bereits in seine Brust eingedrungen.

Glorias Schwung kam plötzlich zum Stillstand. Das Echo sah sie an und verschwand dann in einer Wolke aus weißen Partikeln. Ein grünes Rechteck tauchte auf. Von seiner jetzigen Position aus konnte Dallion nicht sehen, was darauf geschrieben stand, aber er konnte es sich ziemlich gut vorstellen.

“Ich denke, ich werde —” sagte Gloria, ließ ihre Waffen los und hielt sich mit beiden Händen den Mund zu.

“Lux kann diese Wirkung auf Menschen haben.” Dallion stand auf. “Atme tief ein. Warte eine Weile ab.”

Danke, Leute, sagte Dallion zu seinen Vertrauten. Viel Spaß am Strand.

Dallion beschwor alle außer Lux weg, der immer noch Glorias Gesundheit wiederherstellte, und ging zu der Frau.

“Fühlst du dich besser?”, fragte er.

“Ich weiß nicht.”

“Es ist gewöhnungsbedürftig. Außerdem weiß Lux jetzt ganz genau, wie er seine Geschwindigkeit einschätzen kann. Als er noch ein Küken war, war er ziemlich rücksichtslos.”

“Darauf wette ich.” Gloria schaute auf den Eingang. Nichts versperrte mehr den Weg. Die Öffnung hatte sich vollständig in eine normale Tür verwandelt. Doch die große Frage blieb. “Lass uns das zu Ende bringen.”

Gloria richtete sich auf und ging nach vorne. Dallion tat es nicht.

“Kommst du nicht mit?” Sie schaute ihn verwirrt an.

“Ich werde hier auf dich warten. Ich glaube, du musst dafür allein sein.”

“Richtig.” Gloria hielt ihren Kopf hoch und ging weiter. In dem Moment, als sie durch die Öffnung schritt, verwandelte sie sich schnell wieder in die Wand, die sie zuvor gewesen war.

Schlauer Schachzug, mein Junge. Es gibt noch Hoffnung für dich.

Ohne Vorwarnung fand sich Dallion in der Halle der Luors in der realen Welt wieder.

Was ist passiert? Er nahm seine Hand von Glorias Stirn und sah sich um. Ich habe das Reich nicht verlassen.

Es ist ihr Reich, erinnerte Nil. Ihr Reich, ihre Regeln. Zum größten Teil.

Es war nur ein kurzer Moment in der realen Welt vergangen, doch es war leicht zu erkennen, dass Dallion und Gloria sich in das erwachte Reich gewagt hatten. Einen Moment lang herrschte Stille, eine gewisse Verwirrung, als sie sich umsahen und versuchten, sich zu orientieren. Es war, als hätte man sie aus einer Wasserlache geholt und plötzlich in der Halle stehen lassen.

“Und?” fragte Veil und sah Gloria an.

Tränen funkelten in ihren Augenwinkeln und rannen dann unkontrolliert ihr Gesicht hinunter.

“Es hat geklappt”, sagte sie und stand langsam auf.

Worte waren nicht in der Lage, ein besseres Bild zu beschreiben, aber das mussten sie auch nicht. Gloria schien zu strahlen, als ob sich ihr eine unzugängliche Zukunft eröffnet hätte. Dallion konnte das Glück und die Freude spüren, die von ihr ausgingen wie ein Chor von Glocken. Auch von ihm ging eine Menge aus. Als er sie ansah, wusste er, dass er das Richtige getan hatte. Vielleicht war das nicht genug, um die Vergangenheit vollständig wiedergutzumachen, aber es hatte ihn beruhigt.

“Zeig es mir.” Veil ging auf Dallion zu.

Dallion legte seine Hand auf Veils Schulter und betrat das Reich des Blonden.

Diesmal ging es viel leichter. Dallion wusste, was ihn erwartete, also machte er nicht die gleichen Fehler. Es half auch, dass Veils Reich in Aufbau und Aussehen dem von Dallion viel ähnlicher war. Nachdem er gesehen hatte, dass Gegenstände und Vertraute keinen Einfluss auf den Ausgang der Prüfung hatten, solange es die richtige Person war, die das Echo besiegte, lieh Dallion Veil sein Armadil-Schild und Lux. Er bot auch an, als Ablenkung zu fungieren, um zu helfen, aber Veil lehnte entschieden ab; schließlich konzentrierte er sich auf den Angriff, und außerdem lag es nicht in seiner Natur, anderen den Sieg zu überlassen.

Der Kampf war schneller, aber auch chaotischer gewesen. Noch bevor das Mond-Echo durchgebrochen war, war Veil so rücksichtslos auf es zugestürmt wie ein Güterzug bei voller Geschwindigkeit. Dabei hatte er sich mehr als nur ein paar Wunden zugezogen, aber das spielte kaum eine Rolle, denn ein Treffer reichte aus, um die Prüfung zu beenden.

Wenn Dallion darüber nachdachte, wurde ihm klar, wie sehr solche Prüfungen für die Erwachten von Vorteil waren. Wäre dies ein ernsthafter Kampf gewesen, wäre jeder Funke Gesundheit und jede nutzlose Aktion bestraft worden. Beim Umgang mit Echos gab es fast keine Konsequenzen. Ein Treffer und alles war erledigt.

Schon bald war Dallion wieder in der realen Welt. Nur diesmal hatte die Erschöpfung eingesetzt. Offensichtlich brauchte das Entsiegeln eine Menge Energie, auch wenn es sich nur in der realen Welt zeigte.

“Ich habe es dir wohl gezeigt?” Dallion versuchte ein Lächeln, als Veil geblendet von dem, was geschehen war, wegging. Äußerlich wirkte er im Vergleich zu seiner Schwester viel zurückhaltender, aber seine inneren Gefühle waren genau dieselben.

Glückwunsch, mein Junge. Du hast dein selbst auferlegtes Versprechen an dich selbst gehalten, sagte Nil.

Es wäre schön gewesen, ein oder zwei Level aufzusteigen, sagte Dallion. Aber ja, ich bin zufrieden mit dem Ergebnis. Jetzt liegt es nur noch an ihnen.

Das Gleiche könnte man über dich sagen. Wenn du dich ausgeruht hast, kannst du vielleicht endlich deine nächste Hürde überwinden.

So sehr Dallion es auch hasste, es zuzugeben, er war in letzter Zeit in einer Art Flaute. Es war schön und gut zu erklären, dass er sich an die Wildnis gewöhnte, um ein Jäger zu werden, oder dass er sich auf seine Erfahrung im Schmieden konzentrierte, aber dass waren alles nur Ausreden. Es gab noch einen anderen Grund, warum er in den letzten Monaten nur ein paar Mal gelevelt hatte, und der hatte nichts mit seinen Skills oder dem Stern zu tun.

“Was weißt du schon?” Veil wandte sich an Dallion mit der gleichen Einstellung, die er schon vor dem Fest gehabt hatte. “Du bist kein hoffnungsloser Fall.”

“Und du benimmst dich schon viel zu sehr wie ein Adliger.” Dallion lachte. “Was kommt als Nächstes? Lokale Turniere?”

“Wohl kaum”, sagte Gloria. “Aber ein Theater ist möglich.”

Damit hatte Dallion nicht gerechnet. Als Gloria in Nerosal war, hatte er ihr geholfen, einer Truppe beizutreten, aber es war schnell klar geworden, dass ihr die Skills fehlten, um mehr als eine Backstage-Darstellerin zu werden. Der einzige Grund, warum sie aufgenommen wurde — abgesehen von Dallions Vereinbarung mit der Unterwelt der Stadt —, war ihr blondes Haar.

“Hat Falkner das vorgeschlagen?”

“Nein, aber er hat zugestimmt, es zu unterstützen. Der einzige Grund, warum ich es nicht weiterverfolgt habe, war, dass ich wusste, dass ich die Skills nicht haben würde. Jetzt sind die Dinge anders. Wie du gesagt hast, hängt alles von mir ab.”

“Ich weiß, aber…” Dallion rang nach Worten. “Es braucht mehr als eine Person, um ein Theater zu eröffnen.”

“Das ist wahr. Aber zwei können es gründen.”

“Zwei?”

“Ich und deine Mutter. Es gibt kein Dorf in der Gegend, das nicht von ihren Musik Skills weiß. Wenn ich mich anstrenge, kann ich ihr das Wasser reichen, was uns helfen wird, das erste Theater in der ganzen Gegend zu gründen. Unterhaltung ist schließlich Macht, und durch sie wird das Dorf zu einer Stadt heranwachsen können.”

Dallion schüttelte den Kopf. Wie er ihren Großvater kannte, hätte er so etwas erwarten müssen. Die heutige Generation der Luors war nicht so bösartig und gehässig wie der alte Mann. Sie hatten sich viel Mühe gegeben, um den Lebensstandard im Dorf Dherma selbst zu verbessern. Die Leute mochten sie… Dallion mochte sie, und sie waren schon immer zum Regieren geboren worden.

“Du findest das nicht gut?” fragte Gloria, wobei ein Hauch von Besorgnis in ihr mitschwang.

“Das ist es nicht. Ich… Ich verbringe jetzt die meiste Zeit in der Wildnis.” Er wich der Antwort aus. “Ich lasse mich zum Jäger ausbilden.”

“Von Eury?”

“Ja, aber das ist nicht der einzige Grund.”

“Du magst es einfach nicht, dich eingeengt zu fühlen”, sagte Veil.

Die Beschreibung war gut genug, um Dallion zum Nicken zu bringen.

“Das hat dein Großvater auch immer gesagt. Zumindest, wenn man meinem Großvater Glauben schenken darf. Und es scheint, als würdest du in seine Fußstapfen treten. Als Dherma zu klein für dich wurde, bist du nach Nerosal gegangen. Als die Stadt zu klein wurde, fingst du an, durch die Wildnis zu streifen. Was passiert, wenn die Wildnis zu klein wird? Was dann?”

Wieder eine gute Frage, auf die Dallion keine Antwort hatte. Diesmal hatte er aber auch nicht die Absicht, es zu versuchen.

“Es war schön, euch zu sehen”, sagte er und wandte sich dem Ausgang zu.

“Du kannst so lange hierbleiben, wie du willst”, sagte Gloria und machte ein paar Schritte nach vorne.

“Vielleicht werde ich das irgendwann mal.” Dallion ging weiter, ohne sich umzudrehen. “Grüß Falkner, wenn du ihn siehst.”
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DAS VERSPRECHEN EINES BRUDERS


Der Aufenthalt in Dherma war weit weniger angenehm, als Dallion gehofft hatte. Zu sehen, dass es seinen Freunden und seiner Familie gut ging, hatte Dallion kurzzeitig beruhigt, aber kaum war das geschehen, wollte er zurück in die Wildnis. Er hatte noch genug Zeit, um sich Eury anzuschließen, aber das war nicht das Problem. Der Ort war einfach zu fremd. Gegenstände und Gebäude ließen keine Gelegenheit aus, ein Gespräch anzufangen, Menschen hielten ihn an und schwelgten in Erinnerungen an die Vergangenheit… und dann war da noch die Dorfdomäne selbst… so ruhig, poliert und sicher… genau wie eine Lüge.

Blasen in der Wildnis. So hatte Euryale die Siedlungen beschrieben, und genau das waren sie auch. Die Ereignisse in Nerosal hatten das gezeigt. Unabhängig von der Zahl der Erwachten und der Stärke des Wächters war die Stadt eine einzige große Blase, die immer nur um ein Haar am platzen wäre.

“Du wirst etwas Gefährliches tun”, sagte Linner.

Der Junge hatte es mehrmals geschafft, Dallion in sein Zimmer zu zerren und ihm all die Dinge zu zeigen, die Lin gefunden und nach Hause gebracht hatte. Meistens handelte es sich um Kieselsteine, seltsam geformte Zweige und ab und zu einen Tierknochen. Durch beiläufige Gespräche hatte Dallion weit mehr über seinen Bruder erfahren als jeder andere.

Im Gegensatz zu dem, was alle glaubten, war der Junge ein richtiger Abenteurer. Alle Schätze, die Lin besaß, stammten aus der Wildnis und nicht aus der Nähe des Dorfes. Obwohl der Junge nicht erwacht war, schlich er sich gerne aus dem Dorf und erkundete die Gegend auf eigene Faust. Einer der Naturkristallbrocken stammte sogar aus der Höhle, in der sich der alte Schrein des Erwachens befand.

“Ja, Lin”, sagte Dallion. “Etwas sehr Gefährliches. Aber mach dir keine Sorgen. Ich werde nicht allein sein.”

Sein Bruder sagte nichts, sondern rieb weiter an einem Kieselstein, den er in der Hand hielt.

“Das habe ich für dich gefunden”, sagte Dallion und betrachtete den Stein. “Damals hat Gloria mich zum…”

“Dich zum Schrein gebracht hat”, beendete Lin den Satz für ihn. “Da war ich auch schon. Ich war schon an vielen Orten. Opa ist nicht einverstanden, aber ich schleiche mich trotzdem raus. Er wird wütend, wenn ich es ihm sage, und fährt fort, dass ich kein Erwachter bin und hierbleiben sollte. Aber ich will nicht hierbleiben.”

“Ich weiß, was du meinst.”

“Es gibt so viele interessante Orte da draußen. Die meisten sind nicht weit von unserem Dorf entfernt, aber niemand macht sich die Mühe, dorthin zu gehen. Nicht einmal die Mönche tun das.”

“Oh?”

“Ich habe einen nach dem Tal der Oger gefragt, und er sagte, er wisse nichts darüber. Und es gibt noch viel interessantere Orte. Ich kann sie dir zeigen. Wir können —”

“Ich weiß, dass du das kannst.” Dallion zerzauste das Haar seines Bruders. “Aber ich kann nicht mitkommen. Es gibt andere Orte, an denen ich sein muss, andere interessante Orte. Vielleicht das nächste Mal, wenn ich hier bin.”

“Das sagst du immer, aber du machst dich immer auf den Weg, um andere Dinge zu tun.” Der Junge schmollte und verschränkte die Arme.

“Ja, das mache ich oft. Ich verspreche, dass ich mich bemühe, okay?”

Linners Haltung blieb unverändert.

“Ich sag dir was. Da du mir von deinem Geheimnis erzählt hast, verrate ich dir auch ein Geheimnis. So wirst du wissen, was ich tue. Der Grund, warum ich weg muss, ist, dass ich versprochen habe, einer Freundin zu helfen, etwas zu finden.”

“Deine Jägerfreundin”, sagte Linner und die Enttäuschung über den Verrat lag in seiner Stimme.

“Sie ist eine Jägerin, aber nicht meine Freundin.”

Bei diesen Worten sah Linner seinen Bruder aus den Augenwinkeln an. Das Gefühl des Verrats in ihm wurde durch Neugierde ersetzt.

Es ist bewundernswert, wie er versucht, Dinge zu verbergen. Gleam gluckste in Dallions Reich. Er ist wirklich schlecht darin, aber er denkt, dass er es schaffen kann. Er erinnert mich ein bisschen an July.

Das betreffende Echo hustete, um zu zeigen, dass es nicht einverstanden war. Dallion ignorierte die beiden.

“Sie ist eine Furie”, fuhr Dallion fort. “Weißt du, was eine Furie ist?”

Linner schüttelte den Kopf, denn er war bereits von der Geschichte gefesselt.

“Furien sind Geschöpfe des Windes. Sie werden in großen Wolkenfestungen geboren, die durch die Lüfte ziehen. Es heißt sogar, wenn du einen Donner siehst, dann liegt das daran, dass sich zwei Wolkenfestungen um die Vorherrschaft über dieses Stück Himmel streiten.”

“Das ist nicht wahr!”, sagte der Junge, obwohl Dallion sehen konnte, dass er es tief im Inneren glaubte. Und es war leicht, eine solche Geschichte zu glauben, denn irgendwann einmal war sie wahr gewesen. Das war natürlich schon lange her, als die Furien noch nicht die zerschlagenen Überreste des Königreichs waren, die sie jetzt waren. Den wenigen historischen Aufzeichnungen zufolge, auf die Dallion gestoßen war, waren Himmelsschlachten so gewöhnlich, dass alle großen Völker den Tag fürchteten, an dem die Furien mit ihrer militärischen Stärke und ihrem gewalttätigen Temperament die Welt erobern würden.

“Oh doch, das ist wirklich wahr.” Dallion lächelte. “Ich habe viele Furien in Nerosal gesehen. Sie können den Wind kontrollieren, was ihnen die Fähigkeit verleiht, zu fliegen und Menschen aus der Ferne auf den Kopf zu schlagen. Aber selbst unter ihnen ist meine Freundin etwas Besonderes.”

“Wie?”

“Sie ist eine Donner-Furie. Das heißt, sie kann auch den Donner kontrollieren. Einmal wurde sie sehr wütend und…”

“Was?” Linner lehnte sich näher heran, als ob er dadurch die Antwort schneller erfahren würde.

“Und sie hat einen Kunden aus dem Gasthaus geworfen, in dem ich war.”

“Als ob!”

“Ich meine es ernst.” Dallion lachte. “Sie packte ihn am Kragen und warf ihn wie eine Katze raus. Also bat sie mich, ihr zu helfen, etwas zu finden. Etwas sehr, sehr Wichtiges.”

“Ihre Teekanne?” Linner kniff die Augen zusammen und tat so, als wäre er nicht interessiert.

“Ihr Zuhause.”

Die Reaktion darauf war so, wie man es erwarten würde. Lin schaute seinen Bruder an und dann — aus irgendeinem Grund — auf den Boden. Ein Gefühl der Traurigkeit machte sich in seiner Brust breit.

“Lin?” fragte Dallion verwirrt. “Was ist denn los?”

“Opa hat es mir erzählt”, sagte der Junge. “Er hat mir gesagt, dass dieser Ort nicht dein Zuhause ist.”

“Es ist mein Zuhause.” Verdammt, Opa, warum musstest du ihm das sagen? “Du kennst mich schon dein ganzes Leben. Du weißt —”

“Es ist nicht dein einziges Zuhause. Und es ist auch nicht seins. Als Großvater mich das erste Mal zum Schrein brachte, um zu erwachen, warnte er mich, dass ich mich vielleicht verändern würde, aber vielleicht auch nicht. Er sagte, dass die Gedanken von jemandem aus einer anderen, weit entfernten Welt mit mir verschmelzen werden, aber ich solle keine Angst haben. Es würde alles gut werden, denn genau das ist mit dir passiert.”

Das kann man nicht wegdiskutieren, sagte Nil. Der alte Mann hatte nicht nur eine ausführliche Erklärung gegeben, sondern der Junge scheint sie auch verstanden zu haben. Ehrlich gesagt, bin ich überrascht, wie gut er mit der ganzen Sache klarkommt.

“Opa hat Recht. So ist das manchmal, wenn man erwacht.” Dallion hatte keine andere Wahl, als mitzuspielen. “Machst du dir deshalb Sorgen um mich? Denkst du, ich suche nach meinem Weg nach Hause? Zu meinem anderen Zuhause?”

Der Junge nickte.

“Keine Sorge, ich habe nicht vor, zu gehen.” Das war kein Gespräch, das Dallion führen wollte, schon gar nicht unter solchen Umständen. “Und meine Freundin auch nicht. Ich habe ihr versprochen, hier ein Zuhause zu finden. Sie wurde nämlich in einer Wolkenburg geboren und braucht meine Hilfe, um sie zu finden.”

Linner blieb stumm. Dallion konnte dank seiner Musik Skills sehen, dass das Gefühl der Sorge seinen Bruder nicht verlassen hatte.

“Hey. Ich werde nirgendwo hingehen”, sagte Dallion. “Und selbst wenn ich es wollte, gibt es keinen Weg zurück. Also stell dich nicht so an, okay?”

Es dauerte eine Weile, aber Linner nickte wieder. Man konnte nicht sagen, ob er seinem Bruder glaubte oder sich einfach mit der Tatsache abgefunden hatte, dass Dallion eines Tages einfach verschwinden würde.

“Ich habe hier noch eine Menge zu tun. Außerdem muss ich meinen Freunden helfen.”

“Vermutlich hast du recht…”

“Aber ich bin froh, dass du es mir gesagt hast. Nicht viele wissen davon, also muss es ein Geheimnis bleiben, in Ordnung?”

“Opa hat das auch gesagt.”

“Ja, aber das muss ein Geheimnis bleiben, auch vor ihm. Es ist besser, wenn die Leute nichts davon wissen, sonst fangen sie an, sich anders zu verhalten.” Das war bei weitem nicht die beste Erklärung, aber sie musste genügen. Es half auch, dass Dallion ein wenig Vertrauen in seine Worte legte. “Wir wollen doch nicht, dass sich jemand mehr Sorgen macht, als er muss, oder?”

Ein weiteres Nicken zeigte, dass Linner zustimmte. Damit war das Gespräch auch beendet. Das Thema wurde nie wieder angesprochen. Trotzdem hatte Dallion das Gefühl, dass er länger als nötig geblieben war. Noch am selben Tag, nachdem er zu Ende gegessen hatte, wünschte er seiner Familie einen schnellen Abschied, ließ ein paar Goldmünzen zurück — nur für den Fall — und reiste ab.

Ich dachte, du magst dein Dorf, sagte Nil, während Dallion in den Himmel blickte. Die Nacht hatte gerade begonnen, und mit ihr erschienen die Monde. Normalerweise blieben die Menschen zu dieser Zeit in ihren Siedlungen, aber für einen Jäger war es die beste Zeit, um weiterzuziehen. Die Monde boten Licht und Schutz vor den Kreaturen des Sterns.

Ich mochte, was es war, sagte Dallion. Jetzt ist es zu laut geworden.

Das liegt nur daran, dass du mit deiner Empathie-Eigenschaft zu kämpfen hast. Du wirst dich daran gewöhnen. Gib dem Ganzen noch ein bisschen Zeit.

Es ist schon einige Monate her.

Und du denkst, das ist genug? Das Echo lachte. Wie lange hat es gedauert, bis du gelernt hast, deine Musik Skills richtig einzusetzen? Und dein Schmieden? Das ist eine völlig neue Eigenschaft, die der Menschheit seit Jahrhunderten vorenthalten wurde. Natürlich wirst du Probleme haben.

Dallion drehte sich leicht nach links und ging weiter. Nach seinen Schätzungen war er fünf Tage von Halburn entfernt, mehr, wenn er eine Schlafpause einlegte. Da der Rest der Jagdgruppe auf ihn wartete, zog er es vor, lieber früher als später anzukommen. Seine Zoologie Skills verrieten ihm, dass es einige Tiere gab, die sich vor ihm versteckten. Sein Reisewappen ließ sie auf Abstand gehen.

Nun, da du Dherma von deiner Liste gestrichen hast, was bleibt übrig? Willst du den Gegenstand des Generals jagen?

Nach Halburn, antwortete Dallion.

Die Stadt ist bei weitem nicht so wichtig, wie sie versucht, sich darzustellen. Es gibt weitaus bessere Bibliotheken im Herzen des Reiches.

Streng genommen war das zwar richtig, aber sie würden keine konkreten Informationen über die Gegend haben, und genau das war es, was Dallion und die anderen Jäger im Moment suchten. Trotz der großen Anzahl von Händlern und Schatzsuchern waren neue Ruinen nur schwer zu finden. Es war kein Wunder, dass ein Drittel aller Jägereinsätze mit Karten bezahlt wurde. Genau wie in den Piratentagen auf der Erde waren Karten wertvoller als Artefakte. Andererseits stimmte das auch nur teilweise. Alle entdeckten Ruinen hatten ein Verfallsdatum. Je frischer eine Ruine war, desto wahrscheinlicher war es, dass sich darin Artefakte befanden.

Die Stadt Halburn lag an der äußeren Grenze des Reiches und war ein Ort, an dem Händler und Jäger Waren und Informationen austauschten. Nach dem, was Eury Dallion erzählt hatte, wollten sie die Belohnung für ihre letzten Missionen gegen mehrere Ruinenkarten der Region eintauschen. Das Wichtigste war, dass eine der Karten, wie Dallion seinem Bruder erzählt hatte, angeblich mit der Wolkenfestung verbunden war, auf der Jiroh geboren wurde. Es war zwar noch weit hergeholt, aber Eury hatte wie immer zugestimmt, mitzumachen. Diesmal wollte auch Dallion mitmachen.

Dallion verbrachte die ganze Nacht mit Wandern. Im Morgengrauen begab er sich in sein erwachtes Reich, um ein wenig zu schlafen, und ging dann — nachdem er sich ausreichend erfrischt hatte — zurück in die wirkliche Welt, um weiterzuziehen. Tag für Tag, Nacht für Nacht ging er weiter. Als seine Essensrationen zur Neige gingen, ging er auf die Jagd, um sich etwas Fleisch zu besorgen.

Schließlich, neun Tage nachdem er das letzte Mal mit Euryale gesprochen hatte, kam Dallion an seinem Ziel an.

Willkommen im südlichen Wachturm von Halburn, mein Junge, sagte Nil. Von hier an bist du offiziell an der Grenze zwischen Tamin und Valeido. Ich schlage vor, dass du keine unnötigen Aktionen unternimmst, sobald du in der Nähe des Turms bist. Die Menschen hier neigen dazu, etwas übervorsichtig zu sein.

Auch bei Jägern?, fragte Dallion.

Bis du dein Jäger-Emblem bekommst, bist du nichts weiter als ein Reisender, mein Junge.
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ZWEI FURIEN


Ein halbes Dutzend Wachen stand am Fuße des Wachturms. Sie waren bei weitem nicht so sauber und ordentlich wie die einer Stadt. Doch was ihnen an Aussehen fehlte, machten sie mit Skills und Erfahrung wett. Ein Blick genügte Dallion, um zu erkennen, dass man sich mit diesen Leuten nicht anlegen sollte. Sie waren alle zweistellig, und einige von ihnen erreichten wahrscheinlich sein Level. Oben auf dem Wachturm stand ein Trio mit Armbrüsten welches die Gegend im Auge behielt, bereit, unter einem Vorwand die Hölle losbrechen zu lassen.

“Hey”, sagte Dallion, als er auf die Wachen zuging.

“Geschäftlich?”, sagte der Mann und verschwendete keine Zeit mit Höflichkeiten. Dank seiner Musik Skills konnte Dallion sehen, dass er wachsam war.

“Ich treffe mich mit einer Gruppe von Jägern in Halburn.” Auch Dallion kam direkt zur Sache. “Danach hängt es von den Aufträgen ab.”

“Du bist ein Jäger?” Ein Funke des Interesses erschien in dem Wächter.

“Auszubildender. Meine Gruppe ist vielleicht vor einer Woche hier vorbeigekommen.” Es gab eine kleine Pause. Keine der Wachen war bereit, Auskunft zu geben, sondern wartete ab, ob Dallions Geschichte stimmte. “Es war eine Gorgone unter ihnen.”

Diese Information reichte aus, um einige der Wachen zu überzeugen. Äußerlich änderte sich nichts, aber Dallion konnte sehen, dass sie sich ziemlich sicher waren, dass er keine Probleme machen würde.

“Hier versammeln sich in letzter Zeit viele Jäger”, sagte der Wächter. Es sah nicht so aus, als wolle er Dallion testen. “Ist hier irgendetwas Besonderes los?”

“Nicht, dass ich wüsste. Es könnte mit den Ereignissen in Nerosal zusammenhängen.”

Hinter ihm fluchte einer der Wachmänner und spuckte auf den Boden. Die jüngsten Ereignisse waren für die Städte im Herzen des Reiches nur Spiel und Spaß. Alle Grenzgebiete jedoch waren in höchster Alarmbereitschaft. Orte, in denen jahrhundertelang Ruhe geherrscht hatte, sahen sich nun mit der Aussicht auf einen Krieg konfrontiert, auch wenn dieser wahrscheinlich einseitig geführt würde. Aus den wenigen Einblicken, die Dallion in Aspions Erinnerungen gesehen hatte, ging hervor, dass Krieg für keine der beiden Seiten besonders lustig war, egal wie mächtig jemand war.

“Geh schon und mach keinen Ärger.” Der Wächter winkte Dallion, weiterzugehen, was dieser auch tat.

Nicht gerade der freundlichste Haufen, sagte der Armadil-Schild. Sie müssen hier schon alles Mögliche gesehen haben.

Wahrscheinlich sind sie wegen der aktuellen Ereignisse angespannt.

Das bezweifle ich. Ich glaube, es hat eher mit den Jägern zu tun, die sich versammelt haben. Bist du sicher, dass hier nichts Besonderes los ist?

Wachen sind immer misstrauisch, antwortete Dallion, aber tief in seinem Inneren stellte er sich dieselben Fragen. Vielleicht gab es eine Art Versammlung oder ein Treffen, oder was auch immer das Äquivalent in dieser Welt war. Das würde auch erklären, wie Jiroh jemanden gefunden hatte, der ihr Informationen über etwas verkaufte, das ihr seit Jahren entgangen war.

Die Stadt selbst war eine Stunde Fußmarsch entfernt — genug, um sich auf eine Warnung von den Wachtürmen vorzubereiten. Die Außenmauern wirkten grob, aber massiv. In mancher Hinsicht erinnerten sie Dallion an das Knisterling-Dorf, das er im Reich des Schwertes gesehen hatte.

Hat Euryale dir genau gesagt, wo wir uns treffen sollen?, fragte Nil. Das Echo wusste genau, dass sie es nicht getan hatte, aber das war seine subtile Art, sein Missfallen darüber zum Ausdruck zu bringen. Selbst jetzt, nach allem, was geschehen war, war Nil immer noch leicht missbilligend über Dallions Wahl seiner Freundin.

Irgendwo in der Stadt, antwortete Dallion. Wie schwer kann es sein, eine Gorgonenjägerin zu finden?

Als er drinnen war, hatte er das Gefühl, dass er seine Worte runterschlucken wollte. Es war das erste Mal, dass er in Halburn war, und das merkte man. Was noch schlimmer war: Jeder Gauner und zweitklassige Händler schien das auch zu sehen und strömte zu ihm wie die Fliegen zum Honig. Kaum hatte er die Stadt betreten, wurden Dallion schon zehn “einzigartig seltene” Artefakte, ein halbes Dutzend Landkarten, sieben “einzigartig gute” Gasthäuser, eine Auswahl an verdächtigen Lebensmitteln und Kleidung angeboten, die er niemals tragen würde. Seine Musik Skills halfen ihm zu erkennen, dass alle Angebote Blödsinn waren, aber das hielt die Leute nicht davon ab, es zu versuchen. Sogar die meisten Gastwirte waren nicht so ehrlich und versicherten ihm, dass eine Gorgone in ihrem Gasthaus übernachtete. Dass Dallion sich als Jäger ausgab, machte die Sache nur noch schlimmer. In fast allen Fällen spürte er, wie der Wunsch nach Profit in ihnen aufstieg, als sie ihn als Gast empfingen.

Ich werde mich wohl nur auf meine Augen verlassen müssen, dachte Dallion. Wie er kam auch Euryale aus einer anderen Welt, und so konnte er sie in der Menge schimmern sehen.

Viele Jäger sind Andersweltler, erinnerte Nil.

Es ist besser als die Alternative, Nil.

Das passiert, wenn die Leute keine Echos austauschen. Ehrlich, mein Junge, das ist völlig unnatürlich. Es gibt einen Grund, warum die Monde den Erwachten die Macht gegeben haben, Echos zu erzeugen — so können wir über große Entfernungen hinweg mit anderen in Kontakt bleiben. Abergläubisch zu sein, passt nicht zu dir.

Dallion seufzte innerlich. Obwohl Nil Recht hatte und ein Echo von Eury im Moment hilfreich gewesen wäre, weigerte sich die Gorgone absolut, welche zu haben oder zu erschaffen. Die meiste Zeit verbrachte sie sogar mit einem Blocker-Ring, damit keine Echos oder Wächter sie wahrnehmen konnten. Zuerst dachte Dallion, dass dies eine Eigenart der Jäger war, aber nachdem er den Rest der Nerosal-Gruppe kennengelernt hatte, stellte er fest, dass dies nur bei der Gorgone der Fall war.

Ich habe eine Gorgone gesehen, rief eine Stimme aus einem nahen Stall.

Als Dallion in die Richtung blickte, sah er eine alte Frau, die fein gearbeitete Holzschalen verkaufte. Aber es war nicht die Frau, die ihre Hilfe angeboten hatte, sondern eine der Schalen.

Kaufe mich und ich sage dir, wo sie hingegangen ist, fuhr die Schale fort.

Selbst die Gegenstände in dieser Stadt sind Betrüger. Dallion seufzte.

Dann weißt du genau, warum ich von hier weg will, beharrte der Gegenstand.

“Wie viel für die Schale?” Dallion zeigte auf den fraglichen Gegenstand.

“Zwanzig Silber”, sagte die alte Frau, ohne zu blinzeln. Der Preis war hoch, aber sie schien fest überzeugt zu sein, dass sie gekauft werden würde. Trotz ihres Aussehens hatte sie bessere Instinkte als jeder andere, den Dallion bisher in der Stadt gesehen hatte, vor allem, weil er erkennen konnte, dass sie eine Erwachte war.

Ohne zu feilschen, zählte er die Münzen aus seinem Beutel und legte sie auf ihren Ständer. Dann hob er die Schale auf.

“Sie hat eine Dryade als Wächterin”, sagte die Frau. “Ein bisschen frech für meinen Geschmack, aber ich habe schon Schlimmeres gesehen.”

“Danke für die Warnung.” Dallion nickte. “Jägerin?”

“Nur eine alte Frau, die hierher gekommen ist, um ihren Ruhestand zu verbringen. Es ist einfacher, mit jungen Leuten wie dir Geld zu verdienen.”

“Alles klar.” Dallion sah sich um. “Hast du einen Rucksack?”

“Zehn Silber”, sagte die Frau ohne zu zögern. Und wie zuvor zahlte Dallion sofort. “Es ist keine gute Idee, ohne Rucksack durch die Wildnis zu ziehen… oder ohne ein gutes Emblem.”

“Ich reise mit einer Gruppe von Jägern”, erklärte Dallion. “Ich brauche nur etwas für die Zwischenzeit.”

“Es geht um dein Leben.” Die Frau zuckte mit den Schultern.

Wahrscheinlich hat sie ihren Namen gelöscht, sagte Nil.

Warum geht sie dann nicht nach Nerosal?, fragte Dallion. Es gibt viele Gilden, die sie aufnehmen würden, wenn ihre Skills halbwegs anständig sind.

Nur wenn sie aus dem Reich kommt, mein Junge. Denk daran, jede Grenze hat zwei Seiten.

“Hast du eine Gorgone vorbeiziehen sehen?” fragte Dallion, während er die Schüssel in seinen neu gekauften Rucksack steckte. Wie alles andere in der Stadt war sie rau, aber robust. Die Frau muss sie oft repariert haben, um ihre Qualität zu erhalten.

“Five-Eyes Taverne”, antwortete die Frau. “Geh zum Palastplatz und dann weiter auf die andere Seite der Stadt. Du wirst es erkennen, wenn du es siehst.”

Was sie sagte, rief die Wächterin der Schale aus seinem Rucksack. Wie die meisten Gegenstände von Wächtern konnte sie ihre Stimme auch in größerer Entfernung ausstoßen, unter anderem, weil sie auch eine Empathie-Eigenschaft besaß.

“Danke.” Dallion nickte. “Pass auf dich auf.”

Du musst wirklich aufhören, Streuner aufzusammeln, sagte der Armadil etwas scherzhaft. Du hast die Hälfte von Eurys Werkstatt mit nutzlosen Gegenständen gefüllt.

Hey!, rief die Schale. Sie war nicht besonders glücklich über diese Beschreibung. Zu deiner Information: Ich bin sehr gut in dem, was ich tue!

Und was ist das?

Giftverkostung!

Ihr seid beide sehr nützlich, sagte Dallion und setzte dem Streit ein schnelles Ende. Und jetzt lasst mich in Ruhe, okay?

Keiner sagte ein Wort.

Danke. Dallion ging weiter.

Der “Stadtpalast” war am Ende eher eine Festung als ein echter Palast. Offensichtlich wurde das Wort locker verwendet, um den Ort zu bezeichnen, an dem der Stadtadel lebte. Zwei Kasernen wurden auf beiden Seiten des Platzes aufgestellt und ersetzten die üblichen Gasthäuser und Kaufmannsläden. Das hielt die Leute aber nicht davon ab, auf dem Platz selbst Handel zu treiben, oder vielleicht war das auch der Sinn der Sache.

Ein schöner Ort für einen Besuch, aber ich würde hier nicht leben wollen, dachte Dallion.

Bis jetzt hatte er nur Händler, Soldaten und Reisende wie ihn gesehen. Das gab ihm das Gefühl, dass der Ort ziemlich vergänglich war. Der Vergangenheit nach zu urteilen, hatte die Siedlung als Handelsstation begonnen, an der Karawanen eine Rast einlegen konnten, bevor sie nach Osten oder Westen weiterzogen. Ein Erwachter mit einem guten Auge für Profit hatte das Gebiet mehrmals verbessert, bis es zu der Stadt geworden war, die es heute war.

Je weiter Dallion sich vom Palastplatz entfernte, desto mehr Jäger traf er an. Sie hatten etwas Unverwechselbares an sich, das sie von normalen Menschen und anderen Erwachten unterschied. Euryale scherzte gerne, dass Jäger nur die nichtbehüteten Erwachten seien, und in gewisser Weise hatte sie recht. Der durchschnittliche Erwachte riskierte bei seiner Arbeit nicht sein Leben, aber Jäger riskierten es jeden Tag.

Während des Spaziergangs erblickte Dallion jemanden mit einem Andersweltler-Schimmer. Es war weder Euryale noch Jiroh, sondern ein Mensch. Der Mann war groß wie ein Bär und hatte auch Dallion bemerkt. Die beiden sahen sich an und gingen weiter in ihre eigene Richtung. Keiner blieb stehen oder sagte ein Wort. Ein einfaches Nicken war alles, was nötig war, um sie zu bestätigen.

Es gab eine Zeit in Dherma, in der Dallion alles dafür gegeben hätte, jemanden von der Erde zu treffen. Jetzt stellte er fest, dass es ihn nicht mehr sonderlich interessierte. Schließlich hatte er die Welt schon so gut kennengelernt, dass er sich als Einheimischer betrachten konnte. Es hatte keinen Sinn, über einen Ort zu reden, der mal seine Heimat war, zumal es kein Zurück mehr gab.

Du hättest wenigstens hallo sagen können, sagte Nil.

Vielleicht beim nächsten Mal.

Die Five-Eyes Taverne entpuppte sich als ein Gasthaus, das von Jägern besucht wurde. Wie alle Lokale, die auf Erwachte abzielten, war sie tadellos geführt, obwohl sie nach dem Geruch zu urteilen, was das Essen betraf, etwas zu wünschen übrig ließ. Ein Mädchen im Teenageralter stand an der Bar und ordnete die Regale mit exotisch aussehenden Flaschen neu. Allerdings tat sie das im Sitzen, und zwar aus dem einfachen Grund, dass sie eine Furie war.

“Hey”, sagte Dallion und ging auf sie zu. “Ich suche eine Gorgone.”

“Du bist der Freund von Eury?” Das Mädchen musterte ihn von oben bis unten. Dallions Musik Skills verrieten ihm, dass sie neugierig, aber auch nicht beeindruckt war.

“Das würde ich gerne glauben.” Dallion lächelte. “Ich nehme an, sie ist hier.”

“Ja und nein.” Ein Glas und eine Flasche bahnten sich ihren Weg von einem Regal zur Theke. Im Gegensatz zu Jiroh war dieses Mädchen nicht schüchtern, ihre angeborene Fähigkeit zu benutzen. “Es wurde eine Bestie gesichtet, also sind die meisten Leute gegangen, um ein Stück vom Kuchen abzubekommen. Sie sollte bis zum Abend zurück sein.”

“Das erklärt, warum der Ort leer ist.”

“Der Laden ist immer leer.” Das Mädchen grinste. “Die Jäger kommen nur hierher, um zu schlafen oder zu handeln. Beides geschieht am späten Abend.”

“Ach so. Ich schätze, das ist keine Stadt für den Morgen”, sagte Dallion. Der Witz war nicht besonders gut, aber er brachte sie zum Lachen und gab ihm eine gute Note. “Wie viel für das, was auch immer das ist?” Er deutete auf die rote Flüssigkeit, die in sein Glas gegossen wurde.

“Zehn Silber”, antwortete die Furie. “Das kommt mit deinem Zimmer.”

“Du meinst, Eury hat nicht für mich gezahlt?”

Das Mädchen lachte wieder.

“Das ist ein guter Witz”, sagte sie.

So ein Gasthaus ist das hier nicht, mein Junge. Die Zimmer werden unter allen geteilt. Mit “dein Zimmer” meint sie dein Bett.

Ich weiß, Nil…

Oh.

“Betreibst du den Laden alleine?” fragte Dallion und nahm einen Schluck von seinem Getränk. Er schmeckte nach Erdbeeren und Chilischoten.

“Es ist mein Laden”, antwortete das Mädchen. Zu Dallions Überraschung hatte sie nicht gelogen.

“Dein Laden? Das ist beeindruckend. Als ich in deinem Alter war, hatte ich nur ein paar Klamotten. Woher hast du das?”

“Die Person, die es vorher hatte, ist gestorben, also durfte ich es behalten. Das sind die Regeln der Jäger.”

“Du bist eine Jägerin?”

“Nein, ist sie nicht”, sagte eine vertraute Stimme neben Dallion. Als er nach links schaute, sah er, dass Jiroh jetzt neben ihm saß. “Sie kümmert sich nur um eine. Hallo, Dal. Ich möchte dir meine Schwester Diroh vorstellen.”
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HALBURN-GESCHÄFTE


Sie hat eine Schwester?, fragte Dallion.

Er kannte die Furie schon eine ganze Weile; er glaubte sogar, sie gut zu kennen. Offenbar war das aber nicht der Fall. Seitdem Dallion der Jägergruppe beigetreten war, hatte er viele Dinge über sie und Eury erfahren, die er nie vermutet hatte. Aber er hätte nie gedacht, dass er in dieser Sache so wenig weiß.

Nerosal ist ein Ort für Neuanfänge, mein Junge, sagte Nil. Jeder hat eine Geschichte, und die lässt man normalerweise vor den Toren der Stadt zurück.

Das stimmte. Nerosal galt als eine der Städte für zweite Chancen oder als der Ort, an den Adlige in die Verbannung geschickt wurden. Auf jeden Fall nahm sie Menschen aus dem ganzen Reich und darüber hinaus auf, ohne Fragen zu stellen. Doch das sollte sich bald ändern.

“Ich wusste nicht, dass du eine Schwester hast”, sagte Dallion und nahm einen weiteren Schluck von seinem Getränk. “Sie sieht dir überhaupt nicht ähnlich.”

“Wegen meiner Haut?” Diroh runzelte die Stirn. “Können Menschen nicht lernen, dass —”

“Di”, unterbrach Jiroh.

Die jüngere Furie schmollte, dann drehte sie sich um und tat so, als würde sie die Regale einräumen. Sie war nur ein paar Jahre älter als Dallions eigener Bruder, aber der Unterschied war unermesslich. Das Leben in der Wildnis hatte sie schneller erwachsen werden lassen, sodass sie jetzt eine Jägerschänke führen konnte. Dallion vermutete zwar, dass auch die Jäger ihr halfen, ganz zu schweigen von ihrem Schutz, aber es war trotzdem beeindruckend.

“Donner-Furien sind wie ich. Die anderen sind es nicht”, erklärte Jiroh. “Di, kontrolliere die Betten. Sieh zu, dass die Böden sauber sind.”

“Gut, ich gehe, damit ihr euch unterhalten könnt”, sagte die junge Furie und verschwand blitzschnell. Mit seinem Blick fing Dallion einen Teil ihrer Bewegungen ein, wenn auch nicht alles davon.

“Sie ist ein gutes Kind, nur nicht daran gewöhnt, nett zu sein. Sie ist zu sehr Jägerin, ohne eine zu sein.”

“Das muss hart gewesen sein.” Dallion blieb ratlos. “Gehörte das einem Verwandten?”

“Könnte sein. Ich habe es vor ein paar Jahren gefunden. Damals gehörte es schon Di.”

“Du wusstest nicht, dass du eine Schwester hast?”

“Es gibt vieles, was ich nicht weiß. Eines war sicher — sie war nicht da, als ich ging.” Ein zweites Glas wanderte von der Theke auf den Tresen. Dort angekommen, schenkte sich die Furie einen Drink ein und trank ihn in einem Zug hinunter. “Ich habe durch eine Karte von ihr erfahren. Die Person sagte, er wisse über meine Familie Bescheid und bot mir für ein paar Artefakte an, die Informationen zu liefern. Als ich bezahlte, gab er mir ein Stück Papier und die Nachricht, dass ich eine Schwester habe.”

Dallion spürte, wie Wut in Jiroh aufkam. Selbst nach all der Zeit war sie immer noch wütend auf diese Person. An ihrer Stelle hätte Dallion das wahrscheinlich auch getan. Den Aufenthaltsort eines Verwandten auf diese Weise zu erfahren, war unergründlich, aber auch die perfekte Art, das Leben eines Jägers zu beschreiben. Es gab immer Geschäfte, manche gut, manche weniger gut, und man wusste nie, was man am Ende einer Karte finden würde.

“Weiß Hannah davon?”, fragte er.

“Natürlich.” Jiroh schüttelte den Kopf. “Es gibt kaum etwas, das Hannah nicht weiß. Sie hat angeboten, sie bei sich aufzunehmen und ihr sogar mit dem Gremlin’s Timepiece zu helfen. Ich war dagegen. Ich wollte ein Kind nicht von allem wegnehmen, was es kennt, um es an einen Ort zu bringen, an dem es unglücklich ist. Wie man so schön sagt: Wir Furien schaffen uns unsere eigenen Familien, und sie hat sich ihre hier geschaffen.”

Furien gründen ihre eigenen Familien… Mehrere Leute hatten diese Worte benutzt, darunter auch der General. Der schäbige Snob, dem Dallion immer noch etwas schuldig war, hatte das als Erklärung für die Loyalität seiner Diener und Leibwächter aus Furien angegeben. Nach dem, was Dallion gesehen hatte, hatte der Mann ein Dutzend unter seinen “Angestellten”, mehrere ständig an seiner Seite.

“Was soll das heißen, dass eine Bestie gesichtet wurde?” Dallion wechselte das Thema.

“Flammenzungenechse”, sagte Jiroh. “Sehr böse, sehr selten und für diejenigen, die zahlen wollen, sehr teuer. Der Orden hat sich immer noch nicht entschieden, wie er die Kreatur einstufen soll, also gibt es immer ein paar Adlige, die bereit sind, viel für den Fang zu bezahlen. Natürlich wollen die meisten es nur töten.”

Weißt du etwas über diese Kreatur, Nil? fragte Dallion.

Es ist mehr oder weniger so, wie der Name sagt: eine Echse, die alles, was sie frisst, schmelzen kann, antwortete das Echo. Sie sind Allesfresser, also können sie lästig werden, wenn sie zu groß werden. Oh, und mit Allesfresser meine ich, dass sie absolut alles fressen. Stein, Vieh, Soldaten in voller Rüstung…

Also eine perfekte Waffe für den Krieg.

Eine sehr chaotische und unkontrollierbare Waffe. Betrachte sie eher als Statussymbol.

“Wie viel Geld ist im Spiel?”

“Genug, um alle da raus zu bringen. Im Fall von Eury macht sie es aber hauptsächlich aus Spaß und um zu prahlen.”

“Das klingt nach ihr.” Dallion trank seinen Drink aus. “Ich werde mich etwas ausruhen. Ich habe die letzte Woche nur in den Reichen geschlafen.”

“Geh.” Jiroh schenkte sich noch einen Drink ein. “Erdgeschoss. Wir wecken dich, wenn es Zeit zum Handeln ist.”

Dallions Bett stand am nächsten zum Fenster, direkt neben dem von Eury. Das konnte man leicht an dem Stapel von Rüstungsteilen erkennen, der es umgab… einige davon gehörten Dallion. Offensichtlich war die Gorgone immer noch die Sanitäterin der Gruppe, auch wenn sie nicht in Nerosal war.

Theoretisch wagte es niemand, einen Jäger zu bestehlen, aber vorsichtshalber packte Dallion alle seine Besitztümer weg, die in die Truhe neben seinem Bett passten. Nur der Schild wurde in die Ecke des Zimmers gelehnt. Dallion zog seine Oberbekleidung aus und legte sie zur Seite, dann legte er sich ins Bett. Obwohl sie rau aussahen, waren die Decken unglaublich weich. Das war einer der Vorteile von Jägern — da sie einen Großteil ihrer Zeit damit verbrachten, Kreaturen in der Wildnis zu jagen, hatten sie Zugang zu Materialien, die für Adlige geeignet waren. Das Fell des Wolkenbibers war in diesem Fall unübertroffen warm und weich.

In dem Moment, in dem Dallion die Augen schloss, schien ihn jemand zu schütteln. Das nächste, was er wusste, war, dass es bereits Abend war und Eury sich über sein Bett beugte und versuchte, ihn zu wecken.

“Du schläfst wie ein Murmeltier”, flüsterte die Gorgone, als Dallion die Augen aufschlug. “Zieh dich an. Die anderen warten unten.”

Dallions erste Reaktion war, seine Augen zu schließen und weiter zu schlafen. Zum Glück war er so klug, zuerst sein Reich zu betreten. Zwei Stunden später — oder einen Moment in der realen Welt — stand er auf und zog sich an. Er überlegte, ob er seine Waffen mitnehmen sollte, entschied sich aber schließlich dafür, alle bis auf den Nox-Dolch zurückzulassen.

Der Raum im Erdgeschoss war ganz anders als zuvor. Überall waren Jäger, sodass der Raum zum Bersten voll zu sein schien. Trotzdem hörte man nur Dallions Schritte, als er die Treppe hinunterging. Anders als gewöhnliche Erwachte benutzten Jäger Tavernen, um Geschäfte zu machen, und dabei flüsterten sie immer so, dass nur die Leute an ihrem Tisch etwas hören konnten.

Euryale und ihre Gruppe saßen an einem Tisch in der hintersten Ecke des Raums. Jiroh war auch da, ebenso wie fünf weitere der üblichen Mitglieder. Diesmal war jedoch eine weitere Person dabei — eine Frau mittleren Alters, die ziemlich teuer gekleidet war. Man konnte auf den ersten Blick erkennen, dass sie eine Händlerin war; die Halskette aus Reisemedaillons verriet sie. Zu Dallions Überraschung war sie auch eine Erwachte.

Als Dallion den Tisch erreichte, schob sich einer der Jäger auf den bänkeartigen Stuhl, um etwas Platz zu machen. Die Gorgone bewegte sich keinen Zentimeter. Es war kein Geheimnis, dass sie und Dallion ein Paar waren, aber wenn es zur Sache ging, war Eury die Anführerin und Dallion… nur ein Auszubildender.

“Das ist eine Überraschung”, flüsterte die Händlerin so, dass es niemand außerhalb des Tisches hören konnte. “Der Held von Nerosal. Ich habe nicht erwartet, dich hier zu sehen.”

“Ich bin kein Held”, sagte Dallion, mehr überrascht, dass sie so gut informiert war, als verärgert.

Obwohl einige Leute seine Taten während des Kampfes in der Arena gesehen hatten, hatten die Gräfin und andere städtische Behörden darauf geachtet, dass seine Beteiligung nicht öffentlich diskutiert wurde. Was die Stadt betraf, hatte die Gräfin die Rolle des Oberbürgermeisters übernommen und war damit die drittmächtigste Person in der gesamten Provinz Wetie. Dallions Beteiligung wurde kaum erwähnt, nicht einmal innerhalb der Gilde der Icepicker.

“Wir sind nicht hier, um über ihn zu sprechen.” Eurys Tonfall war ruhig und doch scharf genug, um das Gespräch wieder auf den Punkt zu bringen. “Mach dein Angebot.”

“Normalerweise läuft es andersherum”, sagt die Händlerin. “Du machst das Angebot und ich entscheide, ob ich es annehme.”

“Dieses Mal nicht. Zeig uns, was du mitgebracht hast, und dann reden wir über den Preis.”

Feilschen in seiner besten Form. Dallion konnte spüren, dass die Händlerin die Musik nutzte, um die Gespräche zu ihrem Vorteil zu beeinflussen. Es war ziemlich subtil, aber er hatte sich daran gewöhnt, solche Dinge zu bemerken. Außerdem war ihr Musik Level eher niedrig. Die Gorgone trug natürlich einen Blocker-Ring, sodass der Versuch zum Scheitern verurteilt war.

“Ich habe zwei Karten und einen Namen.” Die Händlerin hatte nicht die Absicht, aufzugeben.

Eine doppelte Schriftrollenhülle wurde auf den Tisch gelegt. Durch die Kombination seiner Musik- und Schmieden Skills konnte Dallion erkennen, dass die Kiste aus einer silbernen Stahllegierung bestand. Noch interessanter war, dass die Schriftrollen darin ebenfalls aus Metall zu sein schienen.

“Ich habe sie einem Jäger in schweren Zeiten abgekauft. Offenbar hat er etwas so Schreckliches gefunden, dass er seinen Beruf aufgeben wollte. Er verkaufte alles, was er gesammelt hatte: Waffen, Artefakte, Edelsteine… alles für Gold. Ich hatte das Glück, ihm zuerst zu begegnen. Wenn man ihm glauben kann, wurden diese beiden Schönheiten in den Ruinen einer Nymphensiedlung gefunden.”

Nymphen? Dallion bemühte sich sehr, ruhig zu bleiben, aber tief in seinem Inneren war er alles andere als das. Die Nymphen waren nach den Nachahmern die zweite Rasse, die versucht hatte, die Welt zu erobern. Im Gegensatz zu den Nachahmern waren jedoch alle ihre Städte zerstört worden, so dass sie äußerst selten waren.

“Eine fast intakte Nymphen-Siedlung”, fügte die Händlerin hinzu.

“Es gibt keine Nymphen-Siedlungen”, sagte einer aus der Gruppe.

“Anscheinend gibt es aber mindestens eine.” Die Frau lächelte. “Perfekt erhalten unter Wasser. Ich würde euch den Ort verraten…”

“Aber du glaubst doch nicht, dass wir uns das leisten können”, beendete Euryale für sie.

“Nein. Der Jäger hat sich geweigert, es mir zu sagen. Die Gegenstände, die er dort gefunden hat, waren echt. Ich habe sie zweimal beglaubigen lassen.”

In der heutigen Zeit gab es verschiedene Möglichkeiten, Artefakte zu authentifizieren. Dallion entschied sich jedoch für eine Abkürzung.

Hey, sagte er. Metallschriftrollen, wurdet ihr von Nymphen erschaffen?

Ein Empath?, fragte eine Stimme zwischen Dutzenden von anderen, die um Dallions Aufmerksamkeit rangen. Und noch dazu ein Mensch. Es gibt nicht viele von euch.

Dankeschön. Da hast du recht. Und, sagt sie die Wahrheit?

Nein, antwortete eine zweite Stimme, die fast genauso klang wie die erste. Wir wurden von Zwergen geschmiedet.

Aber wir wurden von Nymphen gehalten.

Unauffällig nickte Dallion. Das genügte Eury, um das Signal zu empfangen. Sie kannte immer noch nicht alle Details, aber sie war eine der wenigen, die einen Teil seiner Skills kannte.

“Echte Nymphenkarten”, sagte die Händlerin. “So etwas findet man nicht jeden Tag.”

“Das war nicht die Abmachung”, sagte Jiroh schroff. “Der Geldbeutel für Informationen.”

“Informationen, die zu einer verlassenen Wolkenburg führen könnten?” Die Händlerin grinste. “Ich habe dir gesagt, dass ich einen Namen habe, aber ich werde ihn dir nicht nur für einen Beutel geben.” Die Händlerin beugte sich vor. “Also, willst du die Karten und den Namen, und was bist du bereit zu bieten?”

“Wenn die Karten so wertvoll sind, warum verkaufst du sie dann an uns? Adlige können mehr bezahlen als Jäger.”

Keiner der Leute, die sie angeheuert hat, konnte uns lesen”, sagte eine der Schriftrollen zu Dallion. Einige haben sogar versucht, in mein Reich einzudringen, aber sie haben sich nur verletzt.

Das erklärte ein paar Dinge. Das Verhalten der Händlerin war nicht ruchlos; sie konnte es sich einfach nicht leisten, einen Verlust zu machen. Die Waren, die sie anbot, waren zwar echt, aber schlecht. Wenn sie einen Jäger betrog, würde sie vielleicht nur ein paar Leute für ein paar Jahre verärgern; wenn sie aber einen Adligen dazu brachte, sein Gesicht zu verlieren, würde das ernsthafte Konsequenzen nach sich ziehen.

“Wie viel sind sie dir wert?” fragte Dallion, woraufhin sich alle außer Eury in seine Richtung drehten.

“Keine schlechte Frage.” Der Gorgone übernahm die Führung. “Du kennst mich gut genug, also sag mir einfach, was du willst.”

Die Emotionen explodierten wie Fackeln. Dies war das zweite Mal, dass Dallion die Farbe und Form von Gefühlen außerhalb der Reiche sah. Normalerweise fühlte und hörte er die Geräusche, die die Gefühle der Menschen und Wächter vermittelten, aber jetzt sah er sie einen einzigen Augenblick lang in Farbe: Wut, Sturheit, Gier… Die Jäger wollten sich nicht ausnutzen lassen, und die Händlerin hatte nicht die Absicht, klein beizugeben. Doch die ungewöhnlichste Reaktion kam von Jiroh. Obwohl sie vorgab, das Geschäft nicht zu wollen, wollte sie unbedingt die Informationen und war bereit, jeden Preis zu zahlen.

“Das Harfenschwert des Helden”, sagte die Händlerin. Jetzt war es an Dallion, überrascht zu klingen. Die Waffe hatte zwar Interesse geweckt, aber bisher hatte sie niemand offen kaufen wollen. “Es gibt ein paar Interessenten, die —”

“Es ist mit ihm verbunden”, unterbrach Eury die Händlerin, bevor Dallion die Gelegenheit dazu hatte. “Such dir etwas anderes aus.”

“Eine andere Waffe.” Die Händlerin ließ sich nicht beirren. “Etwas Altes, etwas, mit dem die Adligen gerne spielen.”

“Ich kümmere mich darum. Ist das alles?”

“Und der Beutel.”

Mehrere von Eurys Schlangen bewegten sich auf Jiroh zu und zeigten damit an, dass sie an der Reihe war. Wenige Augenblicke später erschien ein Samtbeutel auf dem Tisch vor der Händlerin. Dallion war sich nicht sicher, was der Inhalt war, aber er wusste, dass er eine Menge wert sein musste. Offenbar aber viel weniger als sein Harfenschwert.

“Es ist immer ein Vergnügen, ein Geschäft abzuschließen.” Die Händlerin nahm den Beutel und stand auf. “Fevre Dorr”, sagte sie und reichte Eury ein kleines Stück Papier. “Er hat sich zuletzt in den Glasbergen im Westen versteckt. Ich vermute, dass er sich dort noch aufhält, zumindest bis das Wetter besser wird. Viel Glück!”
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SCHRIFTROLLEN LESEN


Jäger waren immer in Bewegung. Anders als die erwachte Gilde konnten sie es sich nicht leisten, nach jedem erfolgreichen Ereignis eine Feier zu veranstalten. Für sie lief die Zeit anders — alle Missionen fanden in Echtzeit statt, einschließlich Reisen und, wann immer möglich, auch Schlafen. Nur das Reparieren fand in den erwachten Reichen statt, und auch das musste so effizient wie möglich geschehen, da die Nahrung unterwegs begrenzt war. Aus diesem Grund waren die “Jägerherbergen” Orte, an denen man sich ausruhen, Vorräte auffüllen und Geschäfte machen konnte. Denn je schneller sie ihren nächsten Auftrag bekamen, desto besser für alle.

Sobald das Geschäft mit der Händlerin abgeschlossen war, packte die Gruppe ihre Sachen und brach auf. Es gab keine langen Verabschiedungen, keine Diskussionen darüber, welcher Ort angegangen werden sollte. Jiroh legte nur einen Stapel Münzen auf den Tresen und sagte ihrer Schwester, dass sie sie später wiedersehen würde.

Da er derjenige war, der einen neuen Rucksack hatte, wurde Dallion damit beauftragt, die gekauften Schriftrollen zu tragen. Das erwies sich als ein gemischter Segen. Als er sich in der Nähe von zwei alten, unbekannten Gegenständen wiederfand, plauderte die Schale fröhlich über die Veränderungen, die in den letzten paar Zeitaltern stattgefunden hatten. Das Problem war nur, dass auch Dallion das Gespräch hören konnte.

Vielleicht war es keine so gute Idee, deine Empathie-Eigenschaft so schnell zu erhöhen, sagte Gen. Da er Dallions erstes Echo war und ihn am besten kannte, neigte er dazu, von Zeit zu Zeit über Level-Strategien zu sprechen. Ich denke, du solltest dich ein bisschen auf deine Reaktion konzentrieren. Du wirst zu träge.

Ich werde es mir ansehen, antwortete Dallion, der immer noch nicht bereit war, seinen nächsten Levelaufstieg zu machen. Eury hatte ihm geraten, unterwegs nicht zu leveln. Das Dorf Dherma wäre der perfekte Ort dafür gewesen, wenn Dallion nicht mit anderen Dingen beschäftigt gewesen wäre.

Du weißt, dass du Probleme hast, oder? Du zögerst in letzter Zeit, die Reiche zu benutzen, fuhr das Echo fort Je mehr du das tust, desto schwieriger wird deine nächste Prüfung werden.

Ich kenne die Theorie und werde etwas dagegen tun. Nur nicht jetzt.

Die Gruppe machte sich auf den Weg zum Westtor von Halburn. Es war viel kleiner als die anderen Tore und wurde von Reisenden benutzt, um schnell hineinzukommen, ohne die Karawanenwagen aufzuhalten. In den letzten Jahrzehnten war das Tor jedoch besser bekannt als das Tor der Jäger. Nicht, dass die Jäger es speziell zum Betreten nutzten, ganz im Gegenteil — es war das Tor, durch das sie zu jeder Tages- und Nachtzeit die Stadt verlassen durften.

Als die Wachen Jiroh und Eury sahen, machten sie sich nicht einmal die Mühe, nach den Emblemen der Jäger zu fragen, sondern öffneten das Seitentor und winkten sie durch. Außerhalb der Stadt angekommen, begannen die Diskussionen.

“Welchen Auftrag sollen wir annehmen?” fragte Largo. Wenn man Jägern bestimmte Rollen zugewiesen hätte, wäre er der Tank gewesen. “Schriftrollen oder Glasberge? Oder den Ort, an dem die Schriftrollen gefunden wurden?”

“Wir machen das, wofür wir uns entschieden haben”, sagte Eury. “Wir überprüfen die Schriftrollen bei Licht, um zu sehen, ob es auf dem Weg etwas gibt. Wenn etwas in der Nähe ist, ist es Jirohs Entscheidung.”

“Klar.”

Dallion konnte spüren, wie Ärger, Traurigkeit und Verständnis in ihm um die Kontrolle kämpften. Alle Jäger in der Gruppe standen sich zwar nahe, aber sie waren immer noch angestellt. Es war gewöhnlich, sich gegenseitig Gefallen zu tun, aber nicht auf Kosten des Profits, und selbst Dallion wusste, dass die Gruppe Jiroh in den letzten Jahren viele Gefallen getan hatte; einige hatten sich ausgezahlt, andere weniger.

“Gibt es irgendwelche Kreaturen in den Glasbergen?” fragte Dallion, um das Thema zu wechseln.

“Es gibt immer Kreaturen”, sagte Largo, obwohl er sich, wie alle anderen auch, nicht ganz im Klaren darüber war.

Die Wahrheit war, dass die Glasberge zwar ziemlich bekannt waren, aber kein Ort, den Jäger aufsuchten. Den Gerüchten zufolge handelte es sich um eine Gebirgskette, die hauptsächlich aus Kristallen bestand und daher diesen Namen trug. Wie sie entstanden war, blieb unklar. Die Theorien reichten von einer uralten Stadt, die den sieben Völkern vorausging, bis hin zu einem mächtigen Zauber, der fehlgeschlagen war. Weder die Adligen noch der Orden der Sieben Monde waren in der Lage, viele Details zu nennen, was sie zu einer der unerklärlichen Kuriositäten in diesem Teil der Welt machte. Bekannt war nur, dass die Berge auf dem Gebiet des Königreichs Apllicio lagen — einem kleinen Land von geringer Bedeutung, das an das Reich der Tamin grenzte. Das Königreich war unter anderem für seine Freundlichkeit gegenüber Händlern, Söldnern und dem Orden der Sieben Monde bekannt. Die seltsame Mischung aus Werten hatte seine Herrscher relativ wohlhabend und sicher gemacht, sodass sie sich keine Sorgen über drohende Angriffe machen mussten. Die jüngsten Ereignisse in Nerosal haben sie jedoch wahrscheinlich beunruhigt. Es war kein Geheimnis, dass einige Adlige, darunter der Erzherzog der Provinz Wetie, ein Auge auf das Gebiet geworfen hatten und sogar versuchten, durch Heirat politische Bündnisse zu schließen.

Im Morgengrauen hielt die Jagdgruppe an, um einen Happen zu essen und sich auszuruhen. Alle hatten genug Reiseproviant, den sie in Halburn gekauft hatten, sodass es nicht nötig war, auf die Jagd nach Tieren zu gehen. In dieser Zeit holte Dallion die Tasche mit den Schriftrollen aus seinem Rucksack und öffnete sie.

Die Schriftrollen ähnelten mehr den Seiten eines Buches als echten Schriftrollen. Es sah so aus, als hätte sie jemand herausgerissen, dann aufgerollt und mit einem Lederband zusammengebunden. Das Seltsame war, dass die Schriftrollen selbst nichts anderes gewesen waren.

Wie die Händlerin behauptet hatte, handelte es sich bei dem Inhalt eindeutig um eine Art Landkarte. Aber angesichts des unverständlichen Gekrakels und der unverständlichen Legende konnte Dallion nichts erkennen.

“Das sind irgendwelche Karten”, sagte er. “Ich weiß nicht, woraus sie gemacht sind. Silber und irgendwas anderes.”

Euryale — die aus irgendeinem Grund nichts gegessen hatte — ging zu ihm und fuhr mit einem Finger am Rand der Metallrolle entlang.

“Silber, Eisen und eine kleine Menge Himmelsilber”, sagte sie. “Es ist ziemlich gut behandelt worden.”

“Lass mich mal nachsehen.” Largo trat zu ihnen. Da er als einziger der Gruppe über Skills der Gelehrten verfügte, war er der Gelehrte und Dolmetscher der Gruppe. “Zwergensprache”, sagte er. “Sehr alte Zwerge.”

“Zwerge?” fragte Dallion erstaunt.

Die Sprache war kompliziert, wurde aber immer noch überall auf der Welt verwendet. Jeder Gutachter hätte sie ohne Probleme lesen können.

“Das ist nicht das Problem. Die Schriftrolle ist geschützt.”

“Auf welche Weise?” Dallion betrachtete die Symbole, die auf dem dünnen Metallblatt eingraviert waren.

“Labyrinth-Chiffre. Jemand muss das Labyrinth betreten und es so reparieren, dass die Schrift einen Sinn ergibt.” Der Mann nahm einen Schluck von seiner Ration. “Zwerge haben sie früher oft benutzt.”

Warum sollten Nymphen eine Zwergenschrift benutzen?, fragte Gleam aus Dallions Reich.

Das würden sie nicht tun, antwortete Dallion. Sie ließen die Zwerge die Informationen, die sie wollten, verschlüsseln. Zumindest hätte ich das so gemacht.

“Heißt das, dass das ein großer Fang ist?” fragte Dallion.

“Das könnte sein.” Der andere Jäger nickte.

“Wie entschlüsselst du es?”

“Wenn du einen Weg findest, lass es mich wissen.” Largo lachte und entfernte sich.

“Es gibt Kreaturen in dem Reich”, sagte Euryale. “Die Zwerge nutzen ihre Fähigkeiten, um den größten Teil des Labyrinths in Kreaturen zu verwandeln. Während sie sich bewegen, wird die ursprüngliche Nachricht in Kauderwelsch verwandelt. Die einzige Möglichkeit, sie wieder lesbar zu machen, besteht darin, die Kreaturen neu anzuordnen, was so gut wie unmöglich ist. Magier haben vielleicht ein paar Tricks auf Lager, aber die sind für die meisten Menschen unerschwinglich. Die einzige andere Möglichkeit ist der Leseschlüssel — ein Gegenstand, der die Echos aller Menschen enthält, die ihn lesen dürfen. Wenn der Schlüssel in Berührung kommt, gibt das Echo den Kreaturen den Befehl, sich neu zu ordnen, was sie auch tun. Sobald das Echo verschwunden ist, wird die Schriftrolle wieder zu einem Kauderwelsch.

Das Verfahren klang faszinierend. Es stellte auch sicher, dass nur bestimmte Personen etwas sehen konnten, das auf diese Weise verschlüsselt wurde. Das erklärte auch, warum die Händlerin die fraglichen Schriftrollen nicht lesen konnte. In dem Moment, in dem das Volk der Nymphen verbannt wurde, wurden alle ihre Echos zerstört, wodurch alle wichtigen Gegenstände unbrauchbar wurden.

“Eine ziemlich ausgeklügelte Methode”, sagte Dallion. “Wird sie immer noch benutzt?”

“Heutzutage werden Echos lieber direkt benutzt. Aber das ist ja auch egal.” Eury rollte eine der Schriftrollen auf. “Die Akademie ist immer daran interessiert, sie zu kaufen, also werden wir nicht im Nachteil sein.”

“Wir werden auch keinen Gewinn machen”, grummelte Largo.

“Und wenn wir versuchen, sie zu lesen?” sagte Dallion. Alle sahen ihn an, als hätte er einen schlechten Scherz gemacht. “Das dauert gar nicht lange. Ich kann reingehen und den Wächter fragen, ob er uns hilft. Mein Harfenschwert hat eine Nymphenwächterin, also könnten sie sich arrangieren.”

Das war nur zur Hälfte wahr. Dallion hatte vor, den Wächter direkt zu fragen, und das auch nur, wenn es ihm nicht gelingen würde, die “Kreaturen” davon zu überzeugen, die Schriftrolle selbst zu entziffern. Dank seiner Empathie-Eigenschaft und seiner Zoologie Skills sollte ihm das leicht gelingen. Allerdings kam es darauf an, ob die Gruppe ihn es versuchen lassen würde.

“Lasst es mich mal versuchen”, sagte Dallion.

“Nur zu.” Largo winkte mit der Hand. “Es ist ja nicht so, dass wir in nächster Zeit etwas sehen werden.”

“Jiroh?” fragte Euryale.

Die Furie schaute Dallion an und schüttelte dann den Kopf.

“Ich komme schon klar”, beharrte Dallion. “Ich werde den Wächter nicht herausfordern, und ich bin weg, wenn ich sehe, dass es keinen Sinn hat.”

“Irgendwann muss er anfangen, alleine zu gehen”, sagte Eury. “Wer weiß? Vielleicht lernt er ja etwas.”

Dallion konnte Jirohs Zögern spüren. Ihre Angst richtete sich nicht gegen ihn. Sie wusste, dass es ihm gut gehen würde. Sie hatte nur Angst, dass es ihm gelingen könnte, die anderen davon zu überzeugen, ihr Ziel zu ändern.

“Mach weiter”, sagte sie schließlich.

Dallion nickte, dann betrat er die Schriftrolle, die er in der Hand hielt.

SPHÄRISCHEN GEGENSTAND ERWACHEN

Dallion fand sich auf allen Seiten von silbernen Wänden umgeben. Auf den ersten Blick sah es ähnlich aus wie bei den meisten erwachten Gegenständen, die er besucht hatte, mit einer großen Ausnahme: Über seinem Kopf befand sich kein Dach, sondern ein endloser blauer Himmel.

“Lux”, murmelte Dallion und erkannte das Offensichtliche. Er war nicht in einem Raum aufgetaucht, der ihn in das Labyrinth führen würde. Dies war das Labyrinth.

Prompt erschien der Feuervogel und hüllte ihn in blaue Flammen ein. Blaue Flügel formten sich und hoben Dallion in die Höhe.

Du befindest dich in einem riesigen silbernen Labyrinth.

Das Schicksal der SCHRIFTROLLE hat sich erfüllt.

So viel zur Steigerung eines Skills, dachte Dallion. Derjenige, der die Schriftrolle hergestellt hatte, hatte dafür gesorgt, dass die Chiffre nicht durch das Aufleveln des Gegenstands gebrochen werden konnte. Die meisten Leute würden es dabei belassen, aber Dallion fand die Aussicht ziemlich faszinierend. Sphärische Gegenstände, die aufgelevelt wurden, sollten keine Wächter haben. Soweit er wusste, war er der Einzige, der solche Gegenstände besaß, indem er sie mit seinen Vertrauten verband. Offensichtlich war er nicht der Erste, der auf diese Idee kam.

“Lux, Gleam”, sagte er. “Macht euch lieber bereit. Wir könnten bald Besuch bekommen.”

Technisch gesehen, bist du der Besuch, mein Junge, sagte Nil. Aber ansonsten sind deine Überlegungen richtig. Allerdings bringt sie dich auch in eine heikle Situation. Wenn der Wächter dich besiegt, wirst du aus dem Reich vertrieben. Andererseits, wenn du ihn besiegst, zerfällt der Gegenstand selbst und du hast nichts mehr.

Das ist perfekt. Dallion lächelte. Ich habe es immer vorgezogen, die Dinge mit einem Unentschieden zu regeln.

Hoffen wir, dass der örtliche Wächter dir zustimmt.

In diesem Moment tauchte ein riesiger glitzernder Aal aus einem entfernten Teil des Labyrinths auf und erhob sich in den Himmel. Selbst aus dieser Entfernung glitzerten seine saphirfarbenen Schuppen im Sonnenlicht. Offensichtlich war Dallion nicht der Einzige, der kämpfen konnte.

Gib dein Bestes, mein Junge, sagte Nil. Ich bin mir sicher, dass du eine gute Erklärung für deinen eklatanten Betrug finden wirst. Aber denk daran: Du kannst den Wächter nicht besiegen. Auch wenn sie unleserlich ist, kostet die Schriftrolle eine Menge Geld.

Danke, dass du mich daran erinnerst. Dallion runzelte die Stirn.

Das war kein guter Anfang.
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SILBENLICHTER


AQUILLO

Spezies: STURMAAL

Klasse: WASSER

Gesundheit: 100%

Eigenschaften: ???

Skills:

- ANGRIFF

- FROSTBERÜHRUNG (Spezienspezifisch)

- STURM (Spezienspezifisch)

- EISSCHUPPEN (Spezienspezifisch)

- WASSERMANIPULATION (Spezienspezifisch)

Schwäche: ???

Für Dallion war es zur zweiten Natur geworden, sich jedes Mal in ein Dutzend Instanzen aufzuteilen, wenn er etwas Wichtiges zu tun vorhatte. Es war jedoch ziemlich selten, dass ein Wächter dasselbe tat. Noch seltsamer war, dass der Wächter keine Versuche unternahm, ihn anzugreifen, sondern sich vor jeder von Dallions Instanzen positionierte, was darauf hindeutete, dass es für jemanden sehr viel mehr Mühe erfordern würde, an ihm vorbeizukommen.

Der Aal schien keine feindseligen oder aggressiven Gefühle zu haben. Vielmehr war er neugierig, seinen Besucher zu begutachten. In vielerlei Hinsicht sah er wie ein vorsichtiges Kätzchen aus, das nach Jahrhunderten des Alleinseins endlich die Chance zum Spielen bekam.

Die Kreaturen, aus denen das Labyrinth bestand, waren eine andere Sache. Dallion konnte sie überall spüren. Sie taten gut daran, sich zu verstecken, aber Tausende von Blutflecken zogen sich so weit das Auge reichte, wie Tropfen auf einer weißen Serviette.

“Du bist also der menschliche Empath?”, fragte der Aal. “Du siehst viel kleiner aus, als ich es mir vorgestellt habe.”

Beschwöre mich. Klänge verschmolzen in Dallions Reich zu Worten.

Das war die Art und Weise, wie seine Harfenschwert-Wächterin kommunizieren wollte. Sie hatte noch nie mit ihrer eigenen Stimme gesprochen und stattdessen das Wasser zum Vibrieren gebracht, um die Nachricht zu übermitteln.

Es war selten, dass die Nymphe solche Bitten äußerte, also rief Dallion sie ohne zu zögern herbei. Doch statt der Waffe, die er in der Hand hielt, erschien die Wächterin ein paar Schritte entfernt in ihrer natürlichen Gestalt, ganz in eine Kampfrüstung gekleidet.

Bei ihrem Anblick zuckte der Aal heftig zurück; seine Schuppen fächerten sich auf und Rasierklingen ragten aus seinem Körper.

Es war nicht das erste Mal, dass Dallion eine solche Reaktion bei anderen sah, wenn sie Harfe sahen. In ihrer Zeit in der realen Welt muss sie eine Kraft gewesen sein, mit der man rechnen musste. Alles deutete darauf hin, dass sie so stark wie der Armadil-Schild oder sogar noch stärker sein konnte.

“Benimm dich.” Die Haut der Nymphe vibrierte, als sie die Worte formte. Das machte es aber nicht weniger bedrohlich.

“Ich bin nicht hier, um zu kämpfen”, fügte Dallion schnell hinzu, als er die Angst in dem Aal sah. “Ich will nur die Schriftrolle entziffern.”

Die Schuppen des Aals senkten sich auf halber Strecke, obwohl er immer noch Abstand hielt.

“Harfe ist meine Wächterin und Freundin”, fuhr Dallion fort. “Sie ist nur hier, um aufzupassen, dass mir nichts zustößt. Sie wird dir nichts tun.” Es sei denn, du versuchst, mir etwas anzutun, fügte er in Gedanken hinzu.

Das sollte den Wächter beruhigen, hatte aber den gegenteiligen Effekt. Dallion beobachtete, wie Kugeln der Angst im Körper des Aals auftauchten.

“Es ist in Ordnung”, flüsterte er. Vorwärts, Lux, befahl er.

Harfe versuchte, ihm den Weg zu versperren, aber Dallion winkte ihr, ihn durchzulassen. Normalerweise wäre das ein großes Risiko für ihn gewesen, aber das hier war nicht die wirkliche Welt — die einzige Strafe, die Dallion erleiden konnte, war, dass er noch einmal versuchen musste, das Reich der Schriftrollen zu betreten.

“Kannst du den Kreaturen befehlen, den Text zu entziffern?” fragte Dallion.

Der Aal blieb stumm.

“Harfe, du kannst zurückgehen”, sagte Dallion.

Die Nymphe warf ihm einen “Bist du sicher”-Blick zu. Als er nickte, verwandelte sie sich wieder in ihr Harfenschwert und wurde zu einer Waffe auf Dallions Rücken.

“Fühlst du dich besser?”

Die Schuppen des Aals wurden wieder normal, aber Dallion konnte immer noch Spuren von Angst in ihm sehen.

“Es hat viel mehr Spaß gemacht, mit dir draußen zu reden”, sagte er vorsichtig.

“Ich habe dir gesagt, dass sie dir nichts tun wird. Also, kannst du mir helfen?” Dallion wartete. “Sie wird dir nichts Böses antun, wenn du sagst, dass du es nicht kannst.”

“Ich kann nicht.” Der Aal entspannte sich, dann flog er um Dallion herum und bildete einen Doppelkreis. “Ich bin nur hier, um die Schriftrolle selbst zu schützen. Du bist nicht der Erste, der sie betreten hat, obwohl die vor dir nicht geflogen sind… oder gesprochen haben. Ihnen zuzuschauen war langweilig, also habe ich nicht eingegriffen. Du hingegen bist interessant.”

“Das höre ich oft.” Dallion schaute zu Boden. “Es gibt also keine Möglichkeit für mich, die Wesen dazu zu bringen, mir zu zeigen, was ich will?”

“Da musst du sie fragen. Sie sind ein Teil des Labyrinths.”

Der Wächter war eindeutig keine große Hilfe. Aber er hatte Dallion auf eine Idee gebracht.

“Lux, setz mich wieder an den Anfang”, sagte Dallion.

Behutsam tat der Feuervogel genau das, während der Aal weiterflog und die Situation beobachtete.

“Tut mir leid, Harfe.” Dallion tippte auf den Griff des Harfenschwertes. “Ich brauche Gleam für diesen Kampf.”

Die Peitsche erschien in seiner Hand und wurde sofort ausgefahren.

“Lass uns durch das Labyrinth gehen.”

KAMPF EINGELEITET

Die Nachricht erschien in dem Moment, als Dallion aus der Startzone des Labyrinths trat. Es war nicht der Wächter, der ihn angegriffen hatte, sondern Elemente aus dem Labyrinth selbst. Optisch ähnelten sie kleinen Ziegelsteinen und Kieselsteinen; ihr oberer Teil bestand ganz aus steinernen Kiefern, während der untere Teil zwei Paar flohähnliche Beine hatte, mit denen sie große Entfernungen in einem einzigen Sprung überwinden konnten.

Die Klingen der Peitsche arbeiteten selbstständig und schnitten reihenweise Kreaturen durch. Um auf Nummer sicher zu gehen, teilte sich Dallion immer wieder auf, um den Kreaturen auszuweichen, die die Klinge verfehlt hatte. Bald wurde deutlich, dass es zwei verschiedene Arten von Kreaturen gab: graue und blaue Silbenlichter. Die grauen waren größer und hatten einen blockartigen Körper, während die blauen deutlich kleiner waren und eine kieselige Beschaffenheit hatten.

Da Dallion sich überfordert fühlte, konzentrierte er sich auf seine Defensive Skills und überließ es Gleam, sich um den Angriff zu kümmern. Bei der Menge an Angriffen, die auf ihn einprasselten, war es ein Leichtes, die Zeit um das Fünffache zu verlangsamen, und das alles dank seiner Schutz Skills. Eine weitere Verteidigungssequenz und die Zeit blieb komplett stehen.

FLUCHT AUSGELÖST

Wenn du den Kampf beenden und fliehen willst, zerschlage das Fenster.

Das Rechteck erschien, genau wie es sollte. Wenn er wollte, konnte Dallion die Schriftrolle einfach verlassen. Aber das war nicht sein Ziel. Stattdessen ging er näher an das nächste Silbenlicht heran und beschwor seinen Nox-Dolch.

Dallions Herz zog sich zusammen, als ob es von Dornen zerquetscht würde.

Das sind keine Wächter, sagte er sich. Sie sind nur leere Wesen im Reich. Genauso wie Knisterlinge Er atmete tief durch. Zoologie, dachte er.

Schwarz-weiß gepunktete Linien bedeckten die Kreatur und markierten, wo er den Schnitt machen musste. Das war der Hauptgrund dafür, dass Dallion seine Skills in Zoologie bisher nicht verbessert hatte: Ähnlich wie beim Schmieden konnte man die Skills erst dann verbessern, wenn man eine Kreatur erfolgreich seziert hatte; bisher hatte er sich nicht getraut, das zu tun.

Mit jedem Schnitt erschienen mehr Linien, als ob Dallion ein Schema in einer Gebrauchsanweisung betrachten würde. Der Unterschied war, dass er das Schema während des Schnitts erstellte. Körperteile und innere Organe schwebten in der Luft, ohne einen einzigen Tropfen Blut abzugeben. Nach ein paar Minuten voller Schmerzen in der Brust hatte er es endlich geschafft.

Deine Skills in Zoologie haben sich auf 2 erhöht.

Ein blaues Rechteck erschien.

WISSEN ERWORBEN — GRAUES SILBENLICHT

Silbenlichter sind parasitäre Lebewesen, die in unterirdischen Adern oder bestimmten Metallerzen vorkommen. Sie sind äußerst aggressiv und territorial und verbringen die meiste Zeit ihres Lebens damit, Erzfragmente zwischen Teilen der Ader zu verschieben und sich dabei zu vermehren.

Von Zwergen entdeckt und domestiziert, wurden Silbenlichter dazu benutzt, wichtige Textinformationen zu verschlüsseln, da sie ihre Position innerhalb des Reparatur-Labyrinths des betreffenden Gegenstands ständig verändern können (solange der Gegenstand aus Metall besteht). Sie sind darauf trainiert, auf Befehl des Echos, das sie dorthin gebracht hat, oder einer anderen Person, die das Echo für gut befindet, zu ihrem ursprünglichen Standort zurückzukehren.

Im erwachten Reich können Silbenlichter nicht zerstört werden, da sie mit dem Labyrinth selbst verbunden sind.

Die Informationen waren viel umfangreicher, als Dallion erwartet hatte. Von nun an war die Kreatur ein offenes Buch für ihn: Er wusste alles über sie, von ihrem Verhalten bis zu jedem Teil ihrer Anatomie.

Dallion machte eine kurze Pause, damit der Schmerz in seiner Brust etwas nachließ, und ging dann zur nächsten blauen Kreatur und wiederholte den Vorgang. Leider gab es weder eine neue Nachricht noch eine Steigerung der Skills. Offenbar wurden die Spezies als zu ähnlich angesehen, um eine neue Belohnung zu verdienen.

Gut gemacht, mein Junge, gratulierte Nil ihm. Endlich setzt du deine versteckten Skills richtig ein.

Dallion sagte kein Wort und kehrte stattdessen zum normalen Kampf zurück. Die Klingenpeitsche wirbelte wie verrückt und zerschnitt Dutzende von Silbenlichtern, während er ihnen immer wieder auswich und sie mit seinem Schild abblockte.

Lux, heile die Wände, befahl er.

Blaue Flammen breiteten sich in alle Richtungen aus und bedeckten die Lücken in den Wänden. Zuerst passierte nichts — der Gegenstand verhielt sich wie jeder andere Gegenstand auch, gleichgültig gegenüber der Magie, die ihn zu reparieren versuchte. Doch schließlich zahlten sich die Bemühungen aus. Die Silbenlichter waren zwar Kreaturen, aber sie waren auch Teil des Labyrinths geworden, und wenn sie sich von ihrem ursprünglichen Platz entfernten, wurde dies als Verletzung angesehen.

Langsam wurden einige der Kreaturen in der Nähe zurückgedrängt. Zentimeter für Zentimeter kämpften sie gegen die Auswirkungen der Flammen an, bis ein einzelner Block gezwungen war, in die Lücke in der Wand zu kriechen, wo er hingehörte.

In Anbetracht der vielen Löcher in der Nähe und des kilometerlangen Labyrinths war der Erfolg zwar winzig, aber er war auch ein Wunder. Dank einer Kombination aus ungewöhnlichen Skills und unkonventionellem Denken hatte Dallion einen Weg gefunden, den ursprünglichen Zustand des Labyrinths und damit auch der Nachricht selbst wiederherzustellen, und das alles, ohne einen Gegenstand zum Entsperren zu benötigen.

“Bist du bereit für die lange Reise, Kumpel?” fragte Dallion. “Es wird eine lange Sekunde sein.”

Aus Minuten wurden Stunden, aus Stunden wurden Tage. Er ignorierte den wachsenden Hunger und machte weiter. Als er die Hälfte des Labyrinths durchquert hatte, füllten die Silbenlichter die Löcher immer schneller auf. Sogar der Wächter der Schriftrollen, der wegen der Anwesenheit des Harfenschwertes noch etwas schüchtern war, ermutigte Dallion, während er durch die Lüfte schwebte.

Am achten Tag, seit er den Gegenstand betreten hatte, war das Labyrinth endlich in Ordnung.

BRACHIALE GEWALT BEIM ENTSCHLÜSSELN

(Verstand +5)

Brachiale Gewalt ist die am wenigsten effiziente Art, eine Nachricht zu entziffern, aber sie funktioniert. Achte nur darauf, dass du die Stärke hast, das zu lesen, was du entschlüsselt hast.

Ein Rechteck mit einer Errungenschaft erschien vor Dallion. Es war schon eine Weile her, dass er eine Errungenschaft erhalten hatte, und dann auch noch eine Fünf-Punkte-Errungenschaft. Erschöpft lehnte er sich gegen die silberne Wand und atmete schwer.

Das hat Spaß gemacht, sagte Gleam, während sie die Fragmente der Klingenpeitsche zusammensetzte. Eintönig, aber lustig.

“Sprich für dich selbst”, sagte Dallion zwischen den Atemzügen. Er wollte sich ausruhen, vielleicht sogar schlafen, aber er wusste, dass er das Risiko nicht eingehen konnte. Nach allem, was er wusste, könnte diese Pause dazu führen, dass die Silbenlichter wieder ihre Position ändern.

Dallion schloss seine Augen und konzentrierte sich. Als er sie dann öffnete, verließ er das Reich. Die Realität um ihn herum veränderte sich. Er befand sich wieder bei der Gruppe des Jägers. Largo war immer noch auf dem Weg, so wie er es vor über einer Woche getan hatte.

“Du bist wieder da”, sagte Euryale und erkannte schon nach einer Sekunde, dass Dallion zurückgekehrt war.

“Largo”, rief Dallion. “Sieh es dir jetzt an.”

Die Worte wirkten wie Magie und veranlassten den großen Jäger, sich in Kampfaufteilung zu begeben und mit extremer Geschwindigkeit zu ihm zurückzukehren. Dallion konnte sehen, wie mehrere Instanzen des Jägers gleichzeitig verschiedene Teile der Schriftrolle lasen.

“Meeresströmungen”, sagte Largo. “Die Karte besteht aus nichts anderem als Meeresströmungen.”

Meeresströmungen — die wertvollste Information für eine Seemacht und auch eine Erklärung, warum es so gut wie keine Nymphenstädte mehr gab. Alle hatten angenommen, dass die Städte zerstört worden waren, aber sie waren nie an Land.

“Handelsrouten zu neun Städten”, las Largo weiter. “Einige an Land, andere im Wasser. Kannst du die andere entziffern?”

“Keine Chance”, hätte Dallion fast gesagt. Er war nicht bereit, den zermürbenden Prozess noch einmal zu durchlaufen. Nicht ohne sich eine Woche lang auszuruhen.

“Dann haben wir einen Ort und genug Hinweise, um weitere zu finden. Wir haben ausnahmsweise mal den Jackpot geknackt.” Der Mann klopfte Dallion auf die Schulter. “Bist du damit einverstanden, Prinzessin?”

“Nach den Glasbergen”, antwortete die Furie. “Je nachdem, was wir erfahren, werden wir sehen.”

“Ich werde dich beim Wort nehmen.” Largo zeigte auf sie. “Ich hoffe, du änderst deine Meinung nicht.”
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ARMEE DER KLERIKER


Bis zur nächsten Stadt war es ein Fünf-Tage-Marsch. Dörfer waren rar und wurden meist gemieden, besonders von Jägern. Seit Dallion der Jagdgruppe beigetreten war, war die Gruppe nur zweimal in ein Dorf gegangen, und in beiden Fällen geschah dies auf Wunsch des Dorfoberhaupts. Die Dorfbewohner trauten den Jägern nicht besonders, da sie sie für Söldner hielten, die Unruhe stifteten, und die Jäger wussten, dass selbst ein reiches Dorf nicht die Mittel hatte, ihre Dienste in Anspruch zu nehmen. Wie Euryale gesagt hatte, gab es nur drei Fälle, in denen es sich lohnte, an einem Dorf vorbeizuziehen: wenn man Späher war, wenn das Dorf sie im Voraus angeheuert hatte und nach einer extrem blutigen und anstrengenden Schlacht, wenn es keine andere Wahl gab. Dallion fand diese Haltung etwas gefühllos, aber er verstand die Logik — es war sinnlos, Öl und Wasser zu vermischen, wenn es nicht absolut notwendig war.

“Rauchsäule”, sagte die Gorgone und deutete auf den Horizont. “Sei lieber auf der Hut.”

Dallion versuchte, sich zu konzentrieren, aber er konnte sie immer noch nicht sehen. Selbst nach all seinem Training und den Verbesserungen konnte er Eurys Wahrnehmung nicht das Wasser reichen.

“Glaubst du, es ist etwas Interessantes?” fragte Rei-Alika. Offiziell war sie die Scharfschützin der Gruppe, obwohl ihre bevorzugte Waffe eine schwere Armbrust mit genug Munition war, um einen Tyrannosaurus Rex zu erlegen.

“Solange es sich nicht bei uns einmischt, mischen wir uns nicht ein”, sagte Eury entschieden.

“Was ist, wenn das Dorf Hilfe braucht?” fragte Dallion.

Mehrere Leute seufzten. Obwohl er seine Empathie-Eigenschaft geheim hielt, war es für alle offensichtlich geworden, dass er eine “ziemlich hilfsbereite” Natur hatte. In Nerosal wäre das vielleicht noch als Kompliment durchgegangen, aber in der Welt der Jäger war es eine regelrechte Beleidigung.

“Wir gehören nicht mehr zum Kaiserreich”, antwortete die Gorgone. “Es liegt an ihrer Armee, die Schrecken zu bekämpfen.”

Die gleiche alte Geschichte: “Händler handeln, Jäger jagen und die Armee macht alles andere.” Das Problem war, dass wegen des Nerosal-Ereignisses — und nach der kaiserlichen Ankündigung — die meisten Armeen sich darauf konzentrierten, in Bereitschaft zu bleiben, anstatt Kettenanhänger und andere Kreaturen zu bekämpfen, die ihr Land durchstreifen.

“Ich sehe mir das mal an”, sagte Jiroh. “Geht weiter in die Stadt. Ich werde euch einholen.”

Einen Wimpernschlag später war die Furie aus ihrem Blickfeld verschwunden. Die Stadt, zu der sie unterwegs waren, hieß Merr. Angeblich war sie früher einmal eine Zwergenfestung gewesen, aber jetzt war sie eine gewöhnliche Festungsstadt, die hauptsächlich von Menschen bewohnt wurde. Dies sollte die erste Station auf der Reise der Gruppe zu den Glasbergen sein. Der Plan war einfach: reingehen, ausruhen, Vorräte auffüllen, vielleicht einen schnellen Job finden und dann wieder gehen.

Die Realität sah jedoch etwas anders aus. Als die Gruppe sich der Stadt näherte, kam eine Gruppe von Klerikern des Ordens in Sicht, die am Tor warteten. Dabei handelte es sich nicht einfach um eine kleine Prozession von Mönchen, die sich ihren Weg durch die Wildnis bahnten, sondern um mehrere Hundert Kleriker, die in volle Metallrüstungen gekleidet waren. Einige von ihnen trugen die Banner des Ordens und die Flagge des Königreichs Apllicio.

Nil, begann Dallion, als alle weiter nach vorne gingen. Passiert das oft?

Es ist nicht ungewöhnlich, antwortete das Echo. Der Orden schickt ständig Missionen über die Grenzen der bekannten Welt hinaus. Wahrscheinlich sind sie nur auf der Durchreise wie wir, obwohl ich zugeben muss, dass es ziemlich viele von ihnen sind. Eine so große Gruppe habe ich seit meiner Jugend nicht mehr gesehen.

Sie bauen also einfach Schreine und Klöster in der Wildnis?

Das ist etwas zu einfach, mein Junge. Sie sind eine der größten Mächte der Welt. Du kannst darüber sagen, was du willst, aber der Orden ist einer der Gründe dafür, dass die Menschheit ihre Vormachtstellung erreicht hat. Wir sind die schwächste Rasse, deshalb hängt unsere Stärke ganz von unserer Beziehung zu den Monden ab.

Das ergab zwar Sinn, aber Dallion fühlte sich trotzdem unwohl. Als Dame Vesuvia ins Dorf Dherma gekommen war, hatte sie einen einzelnen Kleriker und mehrere Dutzend Soldaten für einen einzigen verwundeten Kettenanhänger mitgebracht. Wenn diese Gruppe hier war, um ein Monster zu jagen, konnte man nicht wissen, wozu diese Kreatur fähig war.

Es gab einen kurzen Windstoß, dann war Jiroh wieder zur Gruppe gestoßen und tauchte genauso plötzlich auf, wie sie gegangen war.

“Angriff einer Kreatur”, sagte die Furie.

“Gibt es Überlebende?” fragte Dallion.

“Hoffentlich. Alle waren weg. Keiner der Wächter des Gebiets hat es geschafft, so viel ist sicher. Die Hälfte der Gebäude ist niedergebrannt. Der Ort ist nur noch ein Teil der Wildnis.”

“Drache?” fragte Rei-Alika. “Vielleicht sind sie deswegen hier?”

“Könnte sein. Hoffentlich bleibt er weg.”

Je näher die Gruppe den Klerikern kam, desto angespannter wurde sie. Dallion spürte, wie die Luft immer angespannter wurde, und das kam nicht nur von seiner Gruppe. Auch die Kleriker schienen mit der zufälligen Begegnung unzufrieden zu sein.

“Dal”, flüsterte Euryale ihm zu. “Überlass uns das Reden, und was auch immer passiert, lass dich nicht provozieren.”

Bevor Dallion fragen konnte, warum ihn jemand provozieren sollte, winkte einer der Kleriker und forderte die Jäger höflich auf, näher zu kommen. Das war eine Sache, die er schon aus seinem Heimatdorf kannte: Wenn ein Mitglied des Ordens etwas verlangte, gab es nur eine Möglichkeit: zu gehorchen. Selbst Aspion, als er noch Dorfoberhaupt war, wagte es nicht, etwas gegen die Gastmönche zu unternehmen.

“Segen der Sieben Monde”, sagte der Kleriker.

“Seid gesegnet, Eingeweihter”, sagte Euryale. “Können wir dir behilflich sein?”

“Was wollt ihr hier?” Der Kleriker kam direkt zur Sache.

“Vorräte auffüllen.” Die Gorgone hatte nicht die Absicht, sein Spiel mitzuspielen. “Wenn du etwas Essen und Wasser entbehren kannst, lassen wir die Stadt ganz aus.”

“Wo wollt ihr hin?”

“Zu den Glasbergen.”

Die Antwort war plausibel genug, um akzeptabel zu sein, und weit genug entfernt, um als unbedeutend zu gelten. Der Kleriker, der die Fragen stellte, untersuchte die Jäger einen nach dem anderen. Die meisten wurden kurz angesehen, aber als sein Blick auf Dallion fiel, blieb der Kleriker stehen. In dem Moment, als das geschah, wusste Dallion bereits, dass es Ärger geben würde.

“Der Held von Nerosal”, sagte der Kleriker, als er an Euryale vorbeiging. “Der Zerstörer der Kettenanhänger.”

Dallion rief im Geiste die Namen der sieben Monde auf. Das musste die Provokation sein, vor der ihn die Gorgone gewarnt hatte. Nicht, dass es für den Orden einen Grund gegeben hätte, sich über ihn zu ärgern. Was sie betraf, so hatte Dallion die Stadt ohne fremde Hilfe gerettet. Doch als er jetzt vor dem Eingeweihten stand, gab es kaum einen Zweifel daran, dass er eine Menge Aufmerksamkeit auf sich gezogen hatte.

“Hast du das Gerät bei dir?”, fragte der Kleriker.

“Immer”, antwortete Dallion. Er war sich sicher, dass es sich bei dem Gerät um die Kaleidovrima handelte, und wenn dem so war, dann hatte er sie auch immer bei sich.

Der Kleriker starrte Dallion noch einige Sekunden lang an, dann drehte er sich wortlos um. So gern Dallion auch gesagt hätte, dass seine geistreiche Antwort damit zu tun hatte, er wusste es besser. Der Kleriker hatte ihm gerade eine stumme Warnung zukommen lassen: “Verursache kein Aufsehen, oder es wird Konsequenzen haben.”

“Es gibt Aktivitäten von Kultisten in der Region”, sagte der Kleriker, während die Hunderte seiner Untergebenen noch immer schwiegen. “Seid vorsichtig, wenn ihr in der Stadt seid. Und passt auf eure Gegenstände auf. Kobolde sind dafür bekannt, dass sie sich hier in Gegenstände einschleichen.”

“Das werden wir bedenken, Eingeweihter”, sagte Euryale. “Können wir dir irgendwie behilflich sein?”

Das Ausbleiben einer Antwort bedeutete, dass die Gruppe weitergehen konnte, was sie auch tat.

Glückwunsch, mein Junge. Du hattest gerade das Vergnügen zu sehen, wie der Orden mit einem Sternen-Spawn umgeht.

Bin ich in Schwierigkeiten?

Das bezweifle ich, aber sie haben ein Auge auf dich. Die kurze Unterhaltung sollte dir das sagen.

“Worum ging es?” fragte Largo, als sie Merr betreten hatten.

“Sie wollten herausfinden, ob wir korrumpiert sind”, sagte Jiroh. “Deshalb haben sie eine Gruppe vor der Stadt zurückgelassen: Sie wollen sichergehen, dass sie jeden überprüfen, der kommt und geht. Es werden wahrscheinlich noch viel mehr von ihnen hier sein.”

“Wir ändern den Plan”, sagte Eury. “Wir besorgen uns Essen und Wasser, versuchen einen Auftrag zu finden und ziehen weiter. Wir werden die Nacht nicht hier verbringen.”

Schon bald wurde klar, dass das eine schlechte Idee war. Als Dallion durch die Menge ging, stellte er fest, dass es mehr Kleriker als gewöhnliche Menschen gab. Alle trugen die gleiche Kleidung wie die Leute draußen. Es gab keine Kämpfe, keine Drohungen, keine Fragen, nur Kleriker in vollen Metallrüstungen mit dem eingewebten Ordenssymbol, die umhergingen und alles um sich herum aufmerksam beobachteten.

Die Preise waren exorbitant hoch, selbst für eine Stadt an einer wichtigen Handelsroute. Da half es auch nicht, dass es kein eigenes Gasthaus für Jäger gab. Letztendlich musste jeder ein bisschen mehr bezahlen, um die benötigten Vorräte zu bekommen. Dallion wollte eine einfache Jagdausrüstung kaufen, aber Euryale war dagegen und befahl ihm, stattdessen eine provisorische Rüstung zu kaufen. Mehrere Schmieden und Waffenkammern in der Umgebung wurden überprüft, aber keine bot auch nur annähernd etwas Brauchbares an. Dallion überlegte, ob er eine Spitzhacke oder eine Schaufel kaufen sollte, entschied sich dann aber dagegen — er wollte nicht in die Berge gehen, um zu schürfen.

In der Zwischenzeit waren Jiroh und Largo losgezogen, um in Umgebung nach möglichen Arbeitsaufträgen zu suchen. Nach den Karten der Gruppe war der schnellste Weg, die Handelsstraße nach Osten zu nehmen, bis sie in der Stadt Croya ankamen — der letzten Siedlung vor der Bergkette.

Nachdem sie mehrere Gildenhäuser, Tavernen und Handelsniederlassungen durchforstet hatten, fanden sie einen akzeptablen Auftrag: einen Konvoi-Auftrag, bei dem die Gruppe eine Karawane beschützen sollte, die zwischen Merr und Croya unterwegs war. Der Händler wollte nur Essen, Trinken und eine bescheidene Summe für jeden Jäger bereitstellen. Der Vorteil war, dass er ihnen auch kostenlos Pferde zur Verfügung stellte, damit sich die Gruppe unterwegs etwas mehr ausruhen konnte.

Am Abend war die Karawane mit ihren normalen Begleitern und den Jägern auf dem Weg. Alle, auch die Händler selbst, waren erleichtert, als sie so weit wie möglich von den Klerikern entfernt waren. Alle, außer Dallion.

Astreza, Berannah, Centor, Dararr, Emion, Felygn, Galatea, rezitierte er.

In den letzten Monaten hatte er große Fortschritte gemacht, was das Jagen und Kämpfen im wirklichen Leben anging. Aber gleichzeitig hatte er das Gefühl, dass er hinterherhinkte. Er wusste aus erster Hand, dass Euryale ihr Level ein paar Mal pro Woche erhöht hatte. Der Kampf gegen die Aufseherin war auch ein Wendepunkt gewesen, der so ziemlich jedem in Nerosal gezeigt hatte, wie schwach sie im Vergleich zu den Kreaturen der Wildnis waren. Das hatte die Gorgone dazu gebracht, alles in ihrer Macht stehende zu tun, um sich so schnell wie möglich zu verbessern. Im Gegensatz dazu hatte es bei Dallion den Effekt, dass er sich nicht mehr auf das innere Training konzentrierte, sondern auf das äußere… oder zumindest versuchte er, sich das einzureden. Die Wahrheit war, dass er sich fragte, ob es nicht besser wäre, auf seinem aktuellen Level zu bleiben, um nicht noch mehr Aufmerksamkeit zu erregen. Eine Zeit lang hatte die Logik funktioniert… bis das Gespräch mit dem Kleriker ihm das Offensichtliche vor Augen führte: Er hatte bereits zu viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Von nun an würden die Leute ihn beobachten, egal, ob er sich zu verstecken versuchte oder nicht.

Ich mache es ihnen besser schwer, sagte Dallion zu sich selbst und betrat sein erwachtes Reich.

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Das grüne Rechteck verschwand und wurde durch ein blaues ersetzt, das in der Luft über Dallions Kopf schwebte.

DU BIST LEVEL 31

KÖRPER: 20

VERSTAND: 30

REAKTION: 23

WAHRNEHMUNG: 20

EMPATHIE: 9

SKILLS

- SCHUTZ: 40

- ANGRIFF: 40

- AKROBATIK: 40

- LEICHTATHLETIK: 40

- MUSIK: 40

- SCHMIEDEN: 24

- ZOOLOGIE: 2

“Endlich zurück?” fragte Gen, als Dallion im Reich auftauchte. Alle Echos, Wächter und Vertrauten waren da und warteten ungeduldig darauf, dass er den nächsten Schritt machte.

“Ich weiß es nicht”, sagte Dallion. “Aber ich bin bereit, es zu versuchen.”

Er schaute sich um. Fünf Wände starrten zurück und zeigten die verschiedenen Skills, die er während seines Erwachens gelernt hatte. Es waren ziemlich viele, wenn auch nicht so viele, wie er es sich gewünscht hätte. Besonders leer war der Bereich Zoologie, in dem das Bild eines Silbenlichts in einem Metallrahmen hing.

“Stellen wir uns der nächsten Prüfung”, sagte Dallion und ging in den Korridor.
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SCHATTEN DER VERGANGENHEIT


Drei Vertraute und zwei seltene Skills würden in den meisten Fällen ausreichen, um den Sieg zu erringen. Bei den Prüfungen war die Logik jedoch umgekehrt. Je mehr und stärkere Skills ein Erwachter hatte, desto stärker wurden die Gegner. Außerdem gab es noch andere Nachteile. Seitdem Dallion den Pfad des Empathen beschritten hatte, achtete er darauf, im Kampf keine Gegenstände zu zerstören, auch nicht die Rüstungen der Gegner. Leider galt das nicht für die Echos, die die Prüfungen erzeugten.

Wie immer ging Dallion den Korridor entlang, bis er die Tür ohne Raum erreichte.

“Dein Sinn für Architektur ist scheiße”, sagte die Scherbenfliege, während sie neben Dallions Kopf flatterte. “Die Domäne von Harfe ist viel besser.”

“Ich weiß.”

“Warum tust du nichts dagegen?”

“Ich bringe das in Ordnung, sobald ich durch das nächste Tor gehe”, log Dallion. In Wahrheit wollte er alles Gen überlassen, der bereits gute Arbeit leistete, um Dallions schlechte Designentscheidungen auszugleichen.

Er holte tief Luft, öffnete die Tür und trat ein.

Du befindest dich in den Hallen des Schicksals.

Besiege deine verborgenen Ängste und gestalte deine Zukunft.

Ein blaues Rechteck versperrte Dallion den Weg. Als er mit der Hand hindurchwinkte, zerfiel das Rechteck in eine blaue Staubwolke und enthüllte einen höhlenartigen Tunnel.

“Wir gehen also wieder in eine Höhle”, sagte Dallion. Das war das dritte Mal in Folge, dass seine Herausforderungen eine höhlenähnliche Umgebung beinhalteten. Laut Nil hatte das keine Bedeutung — die eigentliche Herausforderung bezog sich zwar auf die jeweilige Person, aber die Umgebung hatte keinerlei Bezug dazu.

Mittelalterliche Fackeln leuchteten nacheinander für die nächsten fünf Meter auf, dann hörten sie plötzlich auf. Früher hätte sich Dallion Sorgen gemacht. Aber jetzt hatte er sowohl die Skills als auch die Wahrnehmung, um den meisten Fallen auszuweichen. Außerdem hatte er einen Feuervogel.

“Heb mich hoch, Lux.”

Innerhalb von Sekunden war er in der Luft und wurde von einer blauen Flammenschicht umhüllt.

“Gib mir etwas Licht.”

Die Flammen wurden heller und erleuchteten den Teil der Höhle. Trotzdem war vor ihm nichts als Dunkelheit zu sehen.

Schatten, dachte Dallion. Ich hatte mich schon gefragt, wann ich einem Kettenanhänger begegnen würde.

Es gibt noch eine Menge anderer Dinge, die das Licht stehlen, mein Junge, sagte Nil. Sei auf der Hut.

Das bin ich immer. Dallion schwebte vorwärts. Die Dunkelheit wuchs und umgab ihn vollständig. Jetzt konnte er die Fackeln am Eingang nicht mehr sehen. Alle seine Sinne sagten ihm, dass er sich inmitten einer riesigen Leere befand. Dann begann das Geflüster.

Zuerst waren es nur Geräusche. Mit ein bisschen Fantasie konnte man sie für Regen oder raschelnde Blätter halten. Langsam veränderten sie sich jedoch. Die Geräusche wurden zu Wörtern, dann zu Sätzen. Und als die Sätze verständlich wurden, entstand die erste Wunde. Es war kaum mehr als ein Nadelstich, aber als Dallion mit der Hand über seine Wange strich, war Blut an seinen Fingern. Als er hinschaute, erschien eine weitere Narbe, diesmal an seiner Hand.

Schild, sagte Dallion, während er sich in Instanzen aufteilte.

Der erste Teil der Prüfung war bereits klar — die Höhle des schneidenden Sarkasmus. Wahrscheinlich gab es einen besseren Namen, aber dieser schien passend. Soweit Dallion das beurteilen konnte, waren die Worte als Angriffe gedacht. Einzeln richteten sie nicht viel Schaden an — nicht einmal genug für ein rotes Rechteck. Zusammen waren sie viel tödlicher, und so wie Tausende von Ameisen jedes Lebewesen verschlingen konnten, so konnte auch ein Wortschwall Dallion durchschneiden und ihm so viel Schaden zufügen, dass er die Prüfung nicht bestehen konnte.

Dallion konzentrierte sich auf die Geräusche und begann zu singen. Wie er vermutet hatte, erwies sich dies als nicht ausreichend. Die Worte, die von seinem Gesang ausgingen, boten zwar einen gewissen Schutz, aber sie hielten die Angriffe nicht auf, die immer stärker wurden.

Musik, dachte Dallion und sang weiter.

Die Dunkelheit in seinem Inneren leuchtete auf wie ein Techno-Tanzclub. Alle Geräusche wurden sichtbar. Sie begannen als einzelner Punkt, dehnten sich dann wie eine Kugel aus — genau wie eine Schallwelle — und verschwanden schließlich. Dem Muster nach könnte Dallion Lux benutzen, um ihnen auszuweichen, indem er wild in verschiedene Richtungen flog. Er entschied sich jedoch dagegen. Er erinnerte sich an seinen Physikunterricht in der Mittelstufe und wusste, dass man eine Schallwelle aufheben kann, indem man eine identische Schallwelle erzeugt, die um hundertachtzig Grad phasenverschoben ist. Da in diesem Fall jede Schallwelle eine Emotion transportierte, musste er nur einen Klang mit dem entgegengesetzten Gefühl erzeugen.

Dallion beschwor sein Harfenschwert und spielte einen Akkord, während er weiter sang. Von ihm gingen Wellen aus, die sich wie Seifenblasen ausbreiteten, bis sie die Flüsterer berührten und beide aus dem Leben rissen. Ab und zu drang noch ein Kommentar durch, aber dank Dallions Aktionen und Lux’ Heilung war er in Sicherheit. Jetzt begann der kompliziertere Teil — das Lösen des eigentlichen Puzzles, wie Nil es ausdrücken würde.

Selbst mit seinen Musik Skills war in der Dunkelheit nichts zu sehen. Um einen Anhaltspunkt zu bekommen, ließ Dallion sich von Lux vorwärts fliegen. Zunächst änderte sich nichts, aber nach einer Weile wurde das Flüstern merklich leiser. Und nicht nur das, Dallion stellte fest, dass sie auf der linken Seite doppelt so zahlreich waren.

Sein Gamer-Verstand meldete sich. Auf der Erde gab es Spiele, die sich auf Gegner und Gegenstände stützten, um die Spieler auf den richtigen Weg zu führen. So wie es aussah, tat die Prüfung dasselbe, oder wie Nil es ausdrücken würde: “Der einzige Weg, dein Ziel zu erreichen, ist, die Herausforderungen — in diesem Fall das Geflüster — anzunehmen.”

Du weißt, was du tun musst, Lux, sagte Dallion. Bewege dich langsam.

Dallions Vermutung erwies sich als richtig. In dem Moment, in dem er die Richtung änderte, verstärkte sich das Geflüster. Was ein Rinnsal war, wurde zu einer strömenden Flut.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% verringert

Dutzende von Angriffen durchdrangen seine Verteidigung auf einmal, genug, um tatsächlich Schaden anzurichten. Selbst mit Lux’ Heilungsfähigkeiten würde er es nicht länger als zehn Sekunden aushalten.

Schild, dachte Dallion.

Der Armadil-Schild dehnte sich aus und bildete eine Kugel um Dallion. Währenddessen sprang Lux von ihm herunter, um den Schild in der Luft zu halten.

Du könntest ab und zu meinen Namen benutzen, seufzte der Schild.

Es ist ein bisschen kompliziert, ihn sich zu merken.

Das habe ich davon, dass ich dich so früh verwöhnt habe.

Das Geflüster prallte an der Außenseite der Kugel ab wie Hagel auf Metall. Trotz dieses Schutzes spielte Dallion weiter auf seinem Harfenschwert. Das war eine der Qualitäten des Klangs — der Schild hielt ihn nicht vollständig auf, sondern verringerte ihn nur.

Der Druck draußen nahm weiter zu. Irgendwann fühlte sich Dallion, als wäre er wieder in der Arena mit der brüllenden Menge um ihn herum. Wieder einmal bildeten sich Narben auf ihm, trotz all seiner Bemühungen. Dann, ganz plötzlich, verschwand das Geflüster.

Einige Augenblicke lang machte Dallion so weiter, wie er es getan hatte, denn er erwartete eine zweite Welle.

Ist alles in Ordnung da draußen? fragte er.

Du kannst jetzt aufhören zu singen, antwortete der Schild.

Dallion tat genau das. Als Nächstes befahl er dem Schild, sich zu seiner ursprünglichen Form zusammenzuziehen.

Die Umgebung sah ganz anders aus, als er erwartet hatte. Die Dunkelheit war vollständig verschwunden und durch endloses Weiß ersetzt worden.

So weit, so gut, dachte Dallion, als Lux zu ihm zurückkehrte. Hast du eine Ahnung, was jetzt folgt, Nil?

“Oh, ich habe eine ziemlich gute Idee”, sagte eine Stimme. Zwischen zwei Blinzeln erschien eine neue Gestalt in dem weißen Raum, die Dallion gegenüberstand. Auch sie konnte schweben, nur waren ihre Flügel nicht aus Flammen, sondern aus Rauch und Schatten.

Als Dallion den Stern sah, teilte er sich sofort in ein Dutzend Instanzen auf, die sich alle bis auf eine so weit wie möglich in alle Richtungen entfernten. Überraschenderweise rührte sich der Stern nicht und blieb mit einem überheblichen Lächeln auf seinem Gesicht, wo er war.

“Was für eine Begrüßung. Ich sehe, du hast mich vermisst.”

“Du bist also meine Prüfung”, sagte Dallion und rief im Geiste die Namen des Mondes auf.

“Oh?” Das Lächeln des Sterns wurde breiter. “Das ist nur logisch. Schwächen stehen für unsere größten Ängste, und das wäre dann wohl ich. Natürlich ist es nur das — eine Angst. Ich kann nichts tun, was dir schaden könnte. Schlimmstenfalls verhindere ich, dass du für einen Tag ein Level aufsteigst.”

Dallion schluckte. Alles, was der Stern sagte, war wahr, auch dass es Dallions größte Angst war. Es gab eine Zeit in Nerosal, in der er dachte, er hätte das Problem in den Griff bekommen, aber das hatte er offensichtlich nicht… zumindest nicht vollständig.

“Es ist keine harte Strafe”, fuhr der Stern fort. “Eigentlich ist es gar keine Strafe, wenn ich es mir recht überlege. Ein einziger Tag dafür, dass du eine Entscheidung verpatzt hast, die dein Leben verändern könnte. Aber — und das ist der springende Punkt — was ist, wenn es nicht Teil der Prüfung ist?”

“Das würde ein Echo sagen, das für die Prüfung geschaffen wurde. Genau wie das Echo von meinem Großvater.”

“Ah, ja. Dein alter Herr — der dir so gerne bei deinen ersten Schritten in der Welt der Erwachten geholfen hat. Warum, glaubst du, hat sich seine Einstellung geändert, als du zurückkamst? Du hast es doch selbst gesehen. Er war nicht glücklich darüber, dass du da warst. Was glaubst du, warum er sich so verhalten hat? Weil du in die Müllhalde zurückgekehrt bist, die dein Dorf war? Darüber würde sich niemand aufregen. Er war verärgert, weil er meinen Einfluss in dir sah.”

Funke! Dallion beschwor seine Klingenpeitsche und schwenkte sie in Richtung des Sterns. Die Klinge fuhr aus und traf ihr Ziel. Es erschien jedoch kein rotes Rechteck.

“Ist das nicht auch schon mal passiert?”, fragte der Stern und ignorierte den Angriff völlig. “Hast du dich jemals gefragt, wie ich in den Dolch gekommen bin? Schließlich war ich ja nicht physisch da — die Gildenleiter hätten es bemerkt, wenn ich es gewesen wäre. Nein, ich war bereits in deinem Kopf. Du hast es nur nicht bemerkt.”

“Wenn du in meinem Kopf warst, warum hast du dann versucht, mich zu töten?”

“Habe ich versucht, dich zu töten?” Der Stern legte den Kopf schief. “Ich habe nur versucht, deine Denkweise zu ändern. Der einzige Grund, warum das nicht geklappt hat, war, dass du irgendwie ein Günstling des Mondes geworden bist. Das änderte sich natürlich, als du beschlossen hast, diese lächerliche Scherbenfliege zu retten. In dem Moment, als das geschah, gab es nichts mehr, was dich beschützen konnte.”

Dallion schlug erneut zu, dieses Mal wirbelte er die Klingenpeitsche um sich herum. Die rasiermesserscharfen Fragmente schnitten durch den Torso des Sterns, aber die Teile lösten sich nicht ab.

“Ich habe dich in der Arena besiegt”, sagte Dallion.

“Der Nachahmer hat mich besiegt. Es war schlau, ihn mitzunehmen. Ich wusste, dass du ihn nicht getötet hast, aber ich hätte nicht gedacht, dass du ihn in der Öffentlichkeit und ausgerechnet in der Arena mit dir herumtragen würdest. Manche Dinge entziehen sich wirklich jeder Logik.”

Realität und Angst vermischten sich. Dallion wusste, dass dies eine Prüfung war, es musste eine sein — der Stern wiederholte genau die Ängste, mit denen Dallion schon seit Monaten kämpfte. Doch die Frage blieb: Was, wenn sie wahr waren? Der Stern hatte es geschafft, sich im Laufe der Zeitalter in die Köpfe vieler Menschen zu schleichen. Er hatte die Nymphen ausgetrickst, er hatte die Dryaden ausgetrickst, und er hatte sogar den Nachahmer ausgetrickst, der versucht hatte, die Welt zu erobern. Warum sollte es bei Dallion anders sein?

Es ist nur eine Prüfung, ertönte eine melodiöse Stimme aus Dallions Reich. Er hat nicht deinen Verstand übernommen. Das würde ich nicht zulassen.

Wie kannst du dir sicher sein, Harfe?, fragte Dallion. Was ist, wenn ich auch so werde?

Das ist nicht die richtige Frage, die du dir stellen solltest, sagte die Nymphe. Frag lieber, was du tun sollst, wenn du nicht so geworden bist.

Der Stern lachte. Er hatte keine Waffen bei sich — er brauchte keine. Ihm ohne die Unterstützung der Monde gegenüberzutreten, war so, als würde man gegen einen Aufseher kämpfen. Ein einfacher Seher hatte keine Chance auf Erfolg.

“Ich kann nicht gegen dich gewinnen, oder?” fragte Dallion und schnippte seine Waffe zurück, sodass sich die Klinge aufstellte.

“Nicht einmal theoretisch.”

“Dann werde ich nicht gegen dich kämpfen.”

“Ein interessanter Ansatz. Aber es gibt einen kleinen Schönheitsfehler. Du bist nicht die aktive Partei. Ich bin nicht derjenige, der durch Empathie belastet ist. Du bist es.”

“Da hast du Recht. Aber ich habe nicht gesagt, dass nicht auch jemand anderes an meiner Stelle kämpfen würde.”

Der ganze Raum wurde grün.
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UNBESCHWERT


Dallion spürte ein Gefühl der Gelassenheit, als grünes Licht durch ihn hindurchströmte. Es war ganz anders, als er es sich vorgestellt hatte — keine Stärke oder Macht, sondern nur das Gefühl, dass er Teil von allem war und alles ein Teil von ihm war.

PATRONATSBESITZ

Der grüne Mond hat seine Stärke geteilt.

“Du rufst einen Mond, um deine Schlachten zu schlagen?”, fragte der Stern, sein sterbliches Gesicht vor Wut verzerrt. “Manche Dinge ändern sich nie.”

“Nicht wahr?” Dallion sah seinen Gegner ruhig an. “Ich werde den Kampf ausführen, nur mit ein bisschen Hilfe. Schließlich warst du es, der mich auf die Idee gebracht hat. Du hast mir immer wieder gesagt, dass es einen Teil von dir in meinem Kopf gibt, den ich nie entfernen kann. Ich habe auch ein Teil von einem Mond.”

“Das Herz von Felygn”, zischte der Stern. “Der größte Scherz von allen. Du hättest auf Berannah setzen sollen. Dann könnte sie mich wenigstens zu Tode reden. Felygn wird nichts erreichen.”

“Er ist immer noch ein Mond.” Dallion nahm seinen Schild und sein Schwert ab; er brauchte sie für diesen Kampf nicht. “Das bist du nicht.” Er flog vorwärts.

Dutzende von Instanzen blitzten auf, jede wie eine Silhouette aus Rauch. Selbst mit der Erhöhung seiner Verstand Eigenschaft hatte Dallion keine Chance, mit der Anzahl der Instanzen mitzuhalten, also versuchte er es gar nicht erst.

Dallion stoppte mitten im Flug und wartete, während die Energie des grünen Mondes durch seine Adern pulsierte. Ein paar Sekunden später, gerade als die Instanzen verschwanden, teilte sich der Stern erneut. Diesmal war Dallion vorbereitet. Im Bruchteil einer Sekunde, bevor sich die Instanzen des Sterns entfalten konnten, stand Dallion vor seinem Feind und schlug ihm in den Bauch.

Der Kontakt war hergestellt. Dallions Faust traf das schwarze T-Shirt und schleuderte den Stern ein paar Meter zurück. Während das geschah, verschwanden alle Instanzen. Aber das war nicht die einzige Auswirkung des Angriffs. Als wäre es zum Leben erwacht, dehnte sich das T-Shirt, das Arthurows trug, aus. Fäden lösten sich daraus, drehten sich und bildeten Seile, die sich um den Stern schlangen.

Wie ist das passiert?, fragte sich Dallion.

Bevor er eine Antwort darauf finden konnte, brach ein Strahl schwarzer Tinte durch und bedeckte den gesamten Oberkörper des Sterns, bevor er wieder abfloss und das T-Shirt in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzte.

“Da wird wohl jemand übermütig”, zischte der Stern und hatte nicht die Spur eines Lächelns im Gesicht.

Genau in diesem Moment erhielt Dallion die Antwort auf seine Frage, denn hunderte von Bildern flimmerten durch seinen Kopf, wie die Bildschirme eines Spiele-Tutorials. Er hatte keine Ahnung, wie die Skills hieß oder wie man ihn aktivierte, aber er wusste genau, was er tat: einem Wächter völlige Freiheit zu gewähren. In dem Moment, in dem er mit dem T-Shirt des Sterns in Berührung gekommen war, hatte die Kraft des grünen Mondes das Hemd befreit und es hatte sich seinerseits gegen seinen Besitzer aufgelehnt.

Der wilde Kettenanhänger, den Dallion vor langer Zeit gejagt hatte, besaß ähnliche Fähigkeiten; oder besser gesagt, er verursachte das genaue Gegenteil: Er verschlang alles, was er berührte, und machte es zu einem Teil von sich selbst. Verzehren oder Befreien. Es war nicht abzusehen, was in einem Nahkampf stärker sein würde, auch wenn die Monde dem Stern überlegen sein sollten.

In den Händen des Sterns erschien eine Armbrust, die sofort eine Vielzahl von Bolzen in Dallions Richtung abfeuerte. Dallion wich nicht zurück. In dem Moment, in dem die Spitze der Geschosse seinen Körper berührte, wechselten sie das Material und verwandelten sich in Gegenstände aus Schaumstoff. Getroffen zu werden, war zwar immer noch etwas schmerzhaft, aber nicht mehr als die Schüsse einer Nerf-Gun.

Ich habe die Macht, das zu tun?, fragte sich Dallion.

Nein, die Stimme des Mondes hallte in seinem Kopf wider. Ich habe sie. Aber ich leihe sie dir.

Dallion fühlte sich verwirrt. War das ein Teil der Prüfung? Die Fähigkeit war viel zu mächtig, als dass er sie hätte haben können. Und doch hatte er ihre Wirkung gerade zweimal gesehen. Sie war stärker als der Linienangriff, stärker als der Funke, stärker als alles, was man sich vorstellen kann.

“Das wirst du mir büßen”, zischte der Stern und zersprang in Dutzende von Echos, die alle auf Dallion zuflogen.

Zunächst dachte Dallion daran, sein Schild zu beschwören und sich von Lux zurückziehen zu lassen. Doch bevor er das tun konnte, überkam ihn eine neue Welle tiefer Gelassenheit und Ruhe. Es gab keinen Grund für ihn, auf diese Art und Weise zu kämpfen. Er hatte den Grünen Mond bereits um Hilfe gebeten, und diese Bitte war ihm gewährt worden. Von jetzt an musste er nur noch dem Pfad des Empathen folgen, und das bedeutete einfach, die Wächter des Sterns gegen ihn aufzubringen.

Egal, wie stark ein Feind auch sein mochte, er würde nie mehr als das sein, was Dallion bewältigen konnte. Das bedeutete, dass seine Reaktionsgeschwindigkeit für die aktuelle Situation ausreichend war.

Drei der nächstgelegenen Sternenechos führten eine Reihe von Kombinationsangriffen mit Schlägen aus, die alle auf seinen Hals zielten. Die Waffen waren identische Krummsäbel mit einer Länge von eineinhalb Meter.

Anstatt auszuweichen, ließ Dallion die Angriffe auf sich wirken und konzentrierte sich auf den Moment des Kontakts.

Jetzt, dachte er und ließ die Kraft des grünen Mondes durch sich fließen.

Es tat nicht weh. Alle drei Krummsäbel prallten ab, als hätten sie Industriegummi getroffen. Befreit vom Einfluss ihrer vorherigen Besitzer, bäumten sich die Schwerter auf, drehten sich in der Luft und zerschnitten die Arme, die sie hielten. Es folgten drei laute Knallgeräusche, die die Luft mit schwarzem Rauch erfüllten.

Das war das Problem mit den Echos — egal, wie stark sie waren, sie konnten nur einen einzigen Treffer aushalten.

Lux, Licht, sagte Dallion.

Das Blau des Feuervogels verstärkte das grüne Glühen des Mondes und verteilte den Rauch wie Staub in einem Hurrikan. Die drei Krummsäbel jedoch blieben. Sie waren jetzt frei und dank der Macht des grünen Mondes auch zum Fliegen fähig.

“Es geht los.” Dallion lächelte.

Die Zeit stoppte und beschleunigte sich dann um das Zehnfache. Dutzende von Echos fielen über ihn her, jedes griff mit einer anderen Waffe an. Dallion wiederum durchtrennte immer wieder die Verbindung zwischen ihnen und dem Stern, sodass die Waffen auf seiner Seite kämpften und jeden Angriff abblockten, den er nicht abwehren wollte.

Wenn das nicht klappte, konzentrierte er sich auf den Moment des Aufpralls und veränderte die Beschaffenheit der Waffen so, dass sie keinen Schaden oder Schmerz verursachten. Es war eine ständige Übung, den genauen Moment mit der Entscheidung abzustimmen, was er den Wächtern gewähren sollte. Alles fühlte sich leicht an, fast natürlich, als würde jemand anderes Dallions Körper lenken.

VERSCHLIMMERTE WUNDE

Deine Gesundheit ist um 15% gesunken

Kurz nach seiner Verwandlung schoss eine Reihe von Stacheln aus einem der Schwerter und durchbohrte die linke Seite von Dallions Rumpf. In der nächsten Sekunde verwandelte sich das harte Material wieder in Gummi, aber da war es schon zu spät; der Schaden war schon angerichtet.

In diesem Moment bemerkte Dallion, dass eines der Echos, gegen die er kämpfte, kein Echo war, sondern der Stern selbst. Im Gegensatz zu seinen Echos hatte der Stern die Fähigkeit, jede Waffe, die Dallion freigesetzt hatte, zu verzehren und zu verwandeln. Wie zur Bestätigung griff der Stern nach einer der anderen schwebenden Waffen, die um Dallion herum schwebten. Das Schwert wurde pechschwarz, verlängerte sich und flog auf sein Ziel zu. Dallion drehte sich in der Luft und wich der dünnen, langen Klinge nur knapp aus, nur um von einer anderen schwebenden Waffe getroffen zu werden, die dadurch ebenfalls beschädigt wurde. Eine neue Reihe von Stacheln tauchte auf und überraschte Dallion.

VERSCHLIMMERTE WUNDE

Deine Gesundheit ist um 15% gesunken

Es geht nicht nur um Geschwindigkeit oder Kraft, sagte die Stimme des Mondes. Ich habe dir etwas Stärke gegeben, aber du musst sie auch nutzen.

Der Kampf ging weiter. Jetzt gab es keine Echos mehr, sondern nur noch zwei Gegner, von denen jeder die Macht hatte, die Wolke aus Waffen zu verwandeln, die zwischen ihnen schwebte. Oberflächlich betrachtet sollte Dallion die Oberhand haben — er hatte die Macht, jeden Gegenstand in einen Verbündeten zu verwandeln, und verlieh ihnen außerdem die Fähigkeit zu fliegen. Der Stern hingegen hatte die Fähigkeit, alles, womit er in Berührung kam, zu verderben und seine Form nach Belieben zu verändern.

Ein komplexes Spiel zwischen dreidimensionalem Schach und Kampfsport fand statt, bei dem beide Seiten versuchten, die Kontrolle über so viele Waffen wie möglich zu erlangen und gleichzeitig ihre Gegner direkt anzugreifen.

“Das ist noch neu für dich”, sagte der Stern und seine Hände bewegten sich so schnell, dass Dallion kaum mithalten konnte. “Selbst Monde können nur begrenzt helfen.”

Überall waren Bögen und Linien zu sehen, schneller als die Markierungen folgen konnten. Dallions Verbesserung seines Verstandes erlaubte ihm, sich in viel mehr Instanzen aufzuteilen als zuvor, obwohl das nur eine vorübergehende Maßnahme war. Der Stern hatte bewiesen, dass er über eine größere Kapazität verfügte, und das bedeutete, dass Dallion im Kampf der Ausdauer verlieren würde.

Was ist das letzte Stück?, fragte sich Dallion.

Es musste eine letzte Sache geben, die ihm helfen würde, seinen Gegner zu besiegen und die Prüfung zu beenden. Er wusste bereits, dass der Hauptpunkt der Prüfung die Angst war, etwas, das er seit dem Verlassen des Dorfes Dherma unterdrückt hatte. Der Stern hatte in dieser Hinsicht recht gehabt, aber das sollte nun vorbei sein. Dallion hatte die Stärke in sich gefunden, diese Angst loszulassen und die Hilfe des Mondes in Anspruch zu nehmen. Es musste einen anderen Grund geben, der ihn zurückhielt, etwas Kleines und Offensichtliches, das aber übersehen wurde… etwas, das durch Errungenschaften oder ein neu aufgetretenes Bedauern entstanden war.

Ein weiteres rotes Rechteck tauchte auf, dieses Mal über dem Kopf des Sterns. Nachdem er ein Drittel seiner Gesundheit verloren hatte, war es Dallion endlich gelungen, die Gesundheit des Sterns um fünf zu reduzieren.

Das Problem waren nach wie vor die Gegenstände. Sie waren nützlich, wenn sie auf Dallions Seite waren, aber ein Ärgernis, wenn sie von dem Stern verdorben wurden. Und so sehr sich Dallion auch bemühte, er war nicht in der Lage, sich um alle gleichzeitig zu kümmern. Er konnte sich nur mit dem Schaden befassen, den sein Gegner verursachte.

Dallion versuchte, die Waffen zu entschärfen oder sie in seinem Gürtel zu verstauen. Beides funktionierte nicht besonders gut. Egal, was er tat, die Waffen schienen ihren eigenen Willen zu haben und stürmten ohne Rücksicht auf die Logik der Selbsterhaltung auf den Stern zu.

Wenn es für Dallion doch nur eine Möglichkeit gäbe, sich zwei zusätzliche Hände wachsen zu lassen, dann wäre schon alles geklärt.

VERSCHLIMMERTE WUNDE

Deine Gesundheit ist um 15% gesunken

Ein weiterer Überraschungsangriff traf Dallion von hinten und reduzierte seine Gesundheit auf die Hälfte. Noch vier Treffer und die Prüfung wäre vorbei und Dallion würde die Reise zu den Glasbergen fortsetzen, ein Level niedriger als er hätte sein sollen.

Je mehr Mühe er sich gab, desto mehr gewann der Stern die Oberhand. Die Niederlage schien unausweichlich. Ein Moment der Verzweiflung machte sich breit, und in diesem Moment kam Dallion auf seine bisher einfachste und waghalsigste Idee.

Lux, runter, befahl er seinem Vertrauten.

Augenblicklich warf ihn der Feuervogel zu Boden. In diesem einen Moment war er völlig außer Reichweite der Waffen, sodass sie sich alle in der Reichweite des Sterns befanden. Dann versuchte Dallion das, was er von Anfang an hätte tun sollen.

Helft mir doch bitte mal alle!, bat Dallion.

In diesem Moment konnte er sie plötzlich alle hören. Ihre Stimmen klangen nicht mehr wie lästige Hintergrundgeräusche; jeder von ihnen hatte seine eigene Persönlichkeit, jeder von ihnen war gleichzeitig einzeln und zusammen als Ganzes hörbar. Es war nicht mehr nötig, zwischen ihnen zu unterscheiden.

“Ich kann euch hören.” Dallion lächelte. “Euch alle.”

In dem Moment, in dem er das sagte, richteten sich alle Waffen gleichzeitig auf den Stern und durchbohrten ihn im Gleichschritt. Jeder Treffer ließ in schneller Folge ein rotes Rechteck über dem Kopf des Sterns auftauchen, bis sie auf einmal alle verschwanden, zusammen mit dem Stern selbst.

Du hast lange genug gebraucht, sagte der grüne Mond, als sich Dallions Umgebung in eine marmorbedeckte Kammer mit einer Kuppel verwandelte. Solange du meinem Weg folgst, ist ein Teil meiner Stärke in dir. Verlass dich nur nicht auf so viel Hilfe, wie ich sie dir jetzt gegeben habe.

Du hast deine zweiunddreißigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 32 gestiegen.

Wähle die Eigenschaft, die dir am wichtigsten ist.

Dallion hat seine Empathie auf zehn erhöht.
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SOLO-JAGD


Dallion Gleichgewicht bekam einen leichten Schubs, als er auf seinem geliehenen Pferd in die reale Welt zurückkehrte. Bevor etwas passieren konnte, setzte seine Akrobatik ein und verhinderte, dass er herunterfiel. Jeder, der nicht aufpasste, würde es einfach darauf zurückführen, dass er seinen Sattel angepasst hatte, aber jeder Erwachte wusste es.

“Wie ist es gelaufen?” fragte Rei-Alika.

“Gut”, antwortete Dallion.

Es war eine schmerzhafte Erfahrung gewesen, wie die meisten Prüfungen in letzter Zeit, aber die Ergebnisse waren es wert. Seine größten Ängste waren besiegt und auch die Schuldgefühle waren verschwunden. Praktisch gesehen war es so, als hätte er den letzten Schritt nach vorne getan und sein früheres Leben hinter sich gelassen. Er war nicht mehr Dallion von den Icepickers; jetzt war er Dallion, der angehende Jäger, und wenn er es bis zum Jäger schaffen wollte, hatte er mehr als genug andere Sorgen als seine Vergangenheit.

“Hast du etwas geschlafen?” Euryale ritt näher heran. Dallion konnte spüren, dass beide Pferde so sehr ausflippten, dass sie vor Angst völlig unterwürfig wurden. Aus irgendeinem Grund reagierten die Tiere nicht positiv auf Gorgonen. Möglicherweise spürten sie, wozu diese Spezies fähig war.

“Nein. Mir geht’s gut. Es war mehr ein Rätsel als ein Kampf.”

Mehrere Schlangen der Gorgone bewegten sich. Nachdem er einige Monate mit ihr verbracht hatte, hatte Dallion begonnen, die Emotionen hinter einigen der Schlangenbewegungen zu erkennen. Die gerade eben war “Verärgerung über Lügen”. Er wusste auch aus Erfahrung, dass es in diesem Stadium besser war, den Mund zu halten und sich nicht weiter in Schwierigkeiten zu bringen.

“Das sollte auch so sein. Da draußen gibt es genug Viecher.”

Das ist ihre Art zu sagen, dass du weglaufen sollst, wenn du eins siehst, sagte Nil.

Und gerade als ich dachte, du hättest eine bessere Meinung von mir.

Meinung hat nichts damit zu tun, mein Junge. Es sei denn, du glaubst, du hättest die Stärke einer Armee von Klerikern.

Sehr witzig.

Die langsame Reise nach Croya zeigte Dallion, welche Barriere zwischen Händlern und Jägern bestand. Es bestand kein Zweifel daran, dass sie froh waren, angemessenen Schutz zu haben, und das für wenig Geld. Dennoch hielten sie alle Abstand. Sie sprachen nur dann miteinander, wenn es nötig war: Sie informierten Eury darüber, wann die Karawane zum Essen anhielt, beantworteten die Fragen der Jäger oder teilten ihre Ängste vor Gefahren.

Angst gab es nur selten, meistens waren es Rudel von Tieren — für die Jäger relativ harmlos — oder gelegentlich kleines Ungeziefer, das schnell die Flucht ergriff, als sich die Gruppe näherte. Wie Nil schon sagte, verlief die Reise bisher im Guten wie im Schlechten weitgehend ereignislos. So hatte Dallion mehr als genug Zeit zum Üben, sowohl in seinem Reich als auch in der realen Welt.

Ohne seine mentale Blockierung schaffte es Dallion, um zwei Level zu steigen und alle gewonnenen Punkte in seine Reaktionseigenschaft zu stecken, um eine Runde fünfundzwanzig zu erreichen. Die Prüfungen selbst waren im Vergleich zur letzten Prüfung recht einfach. Bei beiden ging es um Skills und Kampf, um herauszufinden, ob er das Zeug dazu hatte, Rudel von Tieren zu besiegen und sie dabei nicht zu verletzen. Letzteres war ein bisschen knifflig, aber er bekam langsam eine bessere Vorstellung davon, wie er Gegenstände einsetzen konnte, um Dinge zu erreichen, die sonst fast unmöglich wären. Im Spiel war es dasselbe, wie kritische Fehler mit unkonventionellen Mitteln zu verursachen. Ein Kieselstein, der sich gerade so weit dreht, dass ein Feind ausrutscht, ein Gebiet, das durch einen nicht vorhandenen Windstoß in die Luft gewirbelt wird, oder sogar Mini-Sinklöcher, die sich unter einer Kreatur bilden und sie ein paar Meter unter der Erde einschließen — all das konnte durch eine freundliche Bitte des jeweiligen Gegenstandes oder Gebietswächters erreicht werden. Natürlich funktionierte das in der Reichsprüfung viel besser als in der echten Welt. Anders als in den Siedlungsgebieten gab es in der Wildnis keine Wächter. Die Wächter waren zwar da, aber so versiegelt, dass man sie nicht spüren oder mit ihnen interagieren konnte. Die einzige Möglichkeit, dies zu tun, bestand laut Nil darin, ihr Reich zu betreten und das Siegel zu brechen — was nur Erwachten vorbehalten war, die ein höheres Level hatten als alle anderen Anwesenden.

Dieses Essen schmeckt wirklich schlecht, beschwerte sich die Schüssel, als Dallion das aß, was als Suppe durchging. Und ich meine wirklich, wirklich schlecht. Geradezu furchtbar.

Ich weiß. Als Erwachter konnte er dem nicht widersprechen. Aber als Jäger musste er sich mit dem begnügen, was ihm gegeben wurde. Das war ein weiterer Grund, warum die Jäger die Erwachten als behütet bezeichneten.

Es ist Essen, sagte Dallion. Danke, trotzdem.

Zu meiner Zeit hätte ich dem Koch, der das gemacht hat, in den Hintern getreten. Selbst wenn es ein Jäger gewesen wäre.

Heißt das, du warst ein Koch?

Ich bin ein Erwachter, sagte die Schale mit schnippischer Stimme.

Du warst ein Erwachter, sagte der Armadil-Schild. Aus irgendeinem Grund liebte er es, mit der Wächterin der Schale zu scherzen, vielleicht weil sie beide Dryaden waren. Das Wichtigste ist, dass du dich vor Gift oder anderen Gemeinheiten in Acht nimmst.

Definiere Gemeinheit!

Nehmt euch einfach ein Zimmer, sagte Dallion und aß weiter. Oder ich besorge euch eins, wenn wir die Stadt erreichen.

Das könnte schwieriger werden, als du denkst, sagte der Armadil-Schild. Irgendetwas lauert hier.

Ich habe nichts gespürt.

Das liegt daran, dass es darauf achtet, weit genug weg zu bleiben, um nicht aufgespürt zu werden. Der Rest der Jäger weiß Bescheid, aber es scheint, als wollten sie nicht darüber reden, solange das Ding auf Abstand bleibt. Es zu einem Angriff zu zwingen, liegt in niemandes Interesse.

Dallion aß weiter. Dass ein Tier aus der Wildnis der Karawane folgte, war etwas beunruhigend, auch wenn es sich von ihr fernhielt. Bis jetzt hatte er noch nicht allzu viele von ihnen gesehen. Der Grund dafür war, dass sein Reisewappen ihn relativ sicher hielt und wie ein Warnzeichen für jede Kreatur war, dass er unter dem Schutz der Monde stand. Nur Kreaturen, die eine ernsthafte Bedrohung darstellten — wie umherstreifende Kettenanhänger und dergleichen —, waren eine Gefahr. Die Embleme von Jägern wurden dagegen so hergestellt, dass sie nicht wahrgenommen werden konnten. Sie sollten ihre Träger vor der Wildnis selbst und den Versuchen der Kreaturen schützen, mit Gewalt in das Reich eines Erwachten einzudringen.

Dallion beendete sein Essen und trat dann vom Feuer weg, um die Schüssel zu spülen. Wenige Augenblicke später kam Euryale zu ihm.

“Wenn du fertig bist, nimm deine Kampfausrüstung und komm mit”, flüsterte sie.

“Hm?” fragte Dallion verwirrt.

“Wir werden ein praktisches Training absolvieren.”

Die Gorgone brauchte nicht zu erklären, was das bedeutete. Angesichts der Kreatur, die der Armadil-Schild erwähnt hatte, war es sicher, dass sie gegen sie kämpfen würden. Die Tatsache, dass Eury sich ihm allein genähert hatte, deutete darauf hin, dass sie ihn vielleicht allein jagen ließ.

Endlich!, dachte Dallion. Eine Solojagd, selbst wenn die Gorgone sie beaufsichtigte, war eine ziemlich große Sache. Das war der erste Schritt, den man machen musste, um ein vollwertiger Jäger zu werden. Im Moment war er noch nicht einmal ein offizieller Auszubildender. Den Titel hatte man ihm gegeben, weil er immer wieder mitmachte. Wenn er das schaffen würde, wäre er offiziell ein Anwärter und danach, so die Monde es zulassen, ein richtiger Jäger.

Dallion spülte die letzten Reste der dünnen Suppe ab, ging zurück zu seinem Rucksack, wischte die Schüssel sorgfältig mit einem trockenen Lappen aus, nahm dann alle seine Waffen und den Armadil-Schild und ging zurück zu Eury. Ohne sich umzudrehen, nickte die Gorgone und ging in die Nacht hinaus.

Fünf Minuten später, als die Lagerfeuer der Karawane nicht mehr zu sehen waren, gab die Gorgone Dallion ein Zeichen zum Anhalten.

“Bereit?”, flüsterte sie.

“Muss ich es nicht zuerst sehen?” flüsterte Dallion zurück.

“Nicht vor deinem ersten Kampf. Außerdem ist dieses Exemplar anders. Er hat sich an die Karawane herangeschlichen und will angreifen, aber er ist zu schwach, um es mit so vielen Menschen aufzunehmen. Wenn er merkt, dass du allein bist, wird er direkt auf dich zustürmen.”

Dallion nickte. Er ging auch davon aus, dass das passieren würde, deshalb hatte er sich ein paar Mal aufgeteilt, um sich beim Gehen umzusehen.

“Hauptsache, du spielst nicht den Helden”, fuhr die Gorgone fort. “Ich weiß, dass es eine Herausforderung für dich sein wird, aber wenn es sich als etwas zu Starkes herausstellt, renn zurück und überlasse es mir.”

“Ich war schon in ein paar Kämpfe verwickelt”, sagte Dallion, dessen Ego durch diese Bemerkung leicht angekratzt wurde.

“In der Wildnis weiß man nie, was einem begegnen könnte. Es könnte ein verirrter Knisterling sein oder das Monster, das vor einer Woche das Dorf zerstört hat. Nimm nie etwas für selbstverständlich.”

Das war ein Teil des Mantras eines Jägers. Die Wildnis hatte ihre eigenen Regeln, die viel chaotischer waren als die in der Stadt. Das einzige Prinzip, das galt, war, dass die Stärke über das Ergebnis entschied.

“Sag, wenn ich bereit bin.” Dallion holte seine Klingenpeitsche heraus. Im Freien war diese Waffe viel nützlicher, ganz zu schweigen davon, dass der Vertraute in ihr Illusionen durchschauen konnte.

“Von jetzt an liegt es an dir”, sagte Euryale streng. “Tu, was du für richtig hältst.”

Ja! Dallion jubelte leise. Das war die erste richtige Prüfung, die er in der echten Welt hatte. Bis jetzt waren alle anderen in den Reichen. Das Wissen, dass es kein Sicherheitsnetz gab, machte ihn ängstlich, aber auch begierig.

Dallion atmete tief ein und langsam wieder aus. Für eine Sekunde schloss er die Augen und bereitete sich im Geiste auf den bevorstehenden Kampf vor. Als er die Augen wieder öffnete, stürmte er vorwärts. In der Dunkelheit konnte er die Kreatur nicht wahrnehmen, aber das machte nichts. Wenn Euryale Recht hatte, würde die Kreatur ihn finden. Dallion musste nur weit genug von der Hauptkarawane entfernt sein, um wehrlos zu erscheinen. In den Augen der Kreatur war er — dank seines Medaillons — nichts weiter als ein gestrandeter Reisender.

Für jede Sekunde, die Dallion rannte, teilte er sich in acht Instanzen auf und schaute in alle Richtungen. Euryale war nicht mehr zu sehen, aber Dallion wusste, dass sie ein Auge auf ihn hatte. Nach fast einer Minute spürte er eine kalte Leere in der Ferne. In gewisser Weise ähnelte es dem Kettenanhänger, aber es war auch ganz anders… klebriger, bösartiger. Es war, als hätte die Kreatur begonnen, sich zu verändern, aber auf halbem Weg aufgehört.

Der Instinkt mischte sich ein und veranlasste Dallion, bei seiner nächsten Aufteilung seine Instanzen in verschiedene Richtungen rennen zu lassen. Das erwies sich als die richtige Entscheidung.

Die Kreatur tauchte aus dem Nichts auf und stürzte sich auf eine der vielen Instanzen. Die Dunkelheit der bewölkten Nacht machte es Dallion unmöglich, die tatsächliche Gestalt des Monsters zu erkennen. Was er wusste, war, dass die Kreatur ziemlich groß — mindestens zweieinhalb Meter groß — und extrem schnell war.

Gleam!, sagte Dallion.

Die Klingenpeitsche fuhr aus und schlug wie von selbst durch die Dunkelheit. Um nichts dem Zufall zu überlassen, hob Dallion schnell den Schild vor seiner Brust. In weniger als einer Sekunde prallte eine Kraft gegen ihn und stieß ihn zurück.

Das tat weh, sagte der Schild, als die Spitzen großer Krallen auf der Innenseite auftauchten und sich auf Dallion zubewegten.

Knisterling-Klauen, dachte Dallion. Nichts anderes, was er kannte, konnte den Schild mit solcher Leichtigkeit durchdringen. Eine zweite Klaue traf die Klingenpeitsche in der Luft, richtete aber keinen Schaden an. Sofort ließ er die Klingenpeitsche los und zog seinen Nox-Dolch. Aufgeteilt in ein Dutzend Instanzen, versuchte er mit verschiedenen Drehungen, die Kreatur mit seiner Waffe zu treffen. Zwei Drittel der Versuche endeten mit einem Fehlschlag. Einer jedoch war erfolgreich, und den wählte er, um Wirklichkeit zu werden.

Ein blutiger Schrei erfüllte die Luft, der Winseln, Bellen und Kläffen in sich vereinte.

Dallion wollte nicht sehen, was folgen würde, und sprang zurück, während er den Dolch fest umklammerte. Er konnte immer noch hören, wie die Klingenpeitsche durch die Luft schnitt. Das Geräusch von Metall, das auf Fleisch schlägt, war überall zu hören. Doch mit jedem Treffer schien die Kreatur leiser zu werden.

Gleam, stop!, befahl Dallion und zog die Kaleidovrima mit seiner Schild-Hand aus seinem Gürtel.

Das blaue Licht des Geräts reichte aus, um einen guten Blick auf das zu werfen, was er bekämpfte. Die Kreatur war grotesk, als hätte jemand Klauen, Reißzähne und Knochenklingen mit der Dunkelheit vermischt und schnell eine Kreuzung aus einem Stier und einem Wolf geformt.

Vorsicht! Das ist kein Knisterling, sagte Nil.

Was zum Teufel ist das? Dallion trat langsam einen Schritt zurück.

Ein Schnittling.
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DER SCHNITTLING


Was zum Teufel ist ein Schnittling?, fragte Dallion.

Wut und Bösartigkeit sprudelten aus der Kreatur heraus, als sie zurückstarrte. In den Reichen hatte Dallion schon viele furchterregende Wesen gesehen, von Rohlingen über Wächter bis hin zu Kreaturen eines Sterns. Dieses Wesen war auf einem ganz anderen Level. Es war nicht so stark wie ein freier Kettenanhänger, aber stark genug, um ihn in Stücke zu reißen, sobald er seine Deckung fallen ließ.

Nebeneffekte, antwortete Nil. Du hast ein paar Mal gefragt, warum so wenige Erwachte Vertraute haben. Bevor die Dryaden versiegelt wurden, gab es viele von ihnen, und zwar nicht nur Kreaturen, die in den Reichen eingesperrt waren, sondern echte Vertraute, die zwischen den Reichen wechseln konnten, um bei ihren Besitzern zu sein.

Der Schnittling knurrte und umkreiste Dallion aus einiger Entfernung. Reißzähne und Klauensplitter bewegten sich in seinem Körper, als ob sie in Teer schwimmen würden.

Früher, als die Magie noch im Überfluss vorhanden war, gab es Samen, denen man Magie einflößen konnte, um sie zu Wesen heranzuziehen, die am besten zu ihren Besitzern passten, fuhr das alte Echo fort. Als der Violette Mond seine Macht aus der Welt nahm, verschwanden auch die Mittel, um neue Samen zu züchten und sie zu nähren. In den folgenden Jahrhunderten wurden die verbliebenen Samen gestohlen und gesammelt wie jedes andere Artefakt, und ihr Wert stieg ständig. Da nur wenige die Macht hatten, sie zu nutzen, wurde der Besitz von Samen zu einem Statussymbol. Adlige taten es, um damit anzugeben, bis ein Magier eine ganz andere Verwendung fand. Da die Samen die Kraft verbrauchen, die ihr Besitzer ihnen hinterlässt, war es leicht, sie dazu zu bringen, Wunden zu verbrauchen, genauer gesagt —

Schnitte, beendete Dallion den Satz.

Bei der Vorstellung, was ihm bevorstand, wurde ihm so schlecht, dass er sich nur mit Mühe vor dem Erbrechen retten konnte. Die Kreatur vor ihm war ein Vertrauter? Es war nicht die Natur der Kreatur, die ihn schockierte; schließlich waren zwei seiner drei Vertrauten mit dem Stern verbunden, einer davon war ein Knisterling. Vielmehr war es die Erfahrung, die der Schnittling machen musste, um zu entstehen.

Es sollte kein Vertrauter sein, sagte Nil. Früher dienten die verzauberten Samen dem Schutz. Die Kinder der Adligen trugen sie immer bei sich. Auf diese Weise wurde jeder Schnitt, der ihnen zugefügt wurde, auf den Samen übertragen. Man könnte sagen, dass die Kreaturen die Schnitte von Menschen und sogar Gegenständen aßen. Allerdings nur, bis sie geschlüpft sind. Sobald das geschehen war, konnte die Kreatur das geben, was sie jahrzehntelang erhalten hatte.

Der Schnittling stürmte auf Dallion zu und der Boden unter seinen Füßen teilte sich in langen, geraden Linien, als ob eine riesige, unsichtbare Klinge ihn aufgeschnitten hätte. Sofort reagierte die Klingenpeitsche und schlug auf den Rücken der Kreatur ein. Doch das schien den Schnittling noch stärker zu machen.

Schnitte schaden ihm nicht, sagte Nil, während Dallion in die Luft sprang und sich drehte, um dem Ansturm auszuweichen. Um ihn zu besiegen, musst du ihn mit etwas Stumpfem schlagen oder Magie einsetzen.

Das war alles andere als ideal. Es bedeutete auch, dass Gleam die ganze Zeit über die Kreatur gestärkt hatte. Trotzdem sorgte die Klingenpeitsche für die dringend benötigte Ablenkung.

Gleam, konzentriere dich auf —

Ich habe es gehört, antwortete die Wächterin der Klingenpeitsche. Es wäre schön gewesen, wenn wir das gewusst hätten, bevor wir gekämpft haben.

Jetzt weißt du es! Dallion machte noch ein paar Rückwärtssalti und teilte sich bei jedem einzelnen auf.

Eury hatte sich diese Kreatur für seine erste Solojagd ausgesucht. Die Tatsache, dass die Gorgone nirgends zu sehen war, deutete darauf hin, dass sie glaubte, dass Dallion das Zeug dazu hatte, sie zu besiegen. Das war positiv, auch wenn ihm klar war, dass es ein schwieriger Kampf werden würde.

Eine Kreatur, die immer stärker wird, je mehr sie verletzt wird… Normalerweise würde Dallion einfach mit seinem Schild auf sie einschlagen, so wie er es beim Kampf gegen einen Schleim getan hatte. Aber wie er gesehen hatte, würde das dem Schild viel Schaden zufügen. Der Schnittling konnte nicht nur alles durchschneiden, was nicht unzerstörbar war, sondern brauchte dafür auch nur einen Kontakt.

Auf den ersten Blick sah es nicht so aus, als könnte Dallion den Kampf gewinnen oder die Kreatur auch nur verwunden, aber er hatte es geschafft. Es schien, als hätte Nox seine Kraft behalten, Knisterlingen Schaden zuzufügen. Es war möglich, dass Lux aufgrund seiner Heilfähigkeiten ebenfalls etwas bewirken konnte, aber die Kaleidovrima war kein Ding, das man einfach als Waffe benutzen konnte.

Als er Dallions Zweifel spürte, griff der Schnittling ihn erneut an. Linien bedeckten kreuz und quer den Boden. Angesichts einer solchen Bedrohung und ohne offensichtliche Mittel zur Verteidigung war es nur logisch, sich zu entfernen. Dallion tat jedoch das Gegenteil und sprang direkt auf den Schnittling zu. Er wusste nur zu gut, dass er gegen eine solche Kreatur keine Chance hatte, wenn es um Bewegung ging. Vielleicht würde er den Kampf eine oder zwei Stunden lang vermeiden können, aber am Ende würde er die Ausdauer verlieren.

Als die beiden ein paar Meter voneinander entfernt waren, hielt Dallion die Kaleidovrima in die Richtung der Kreatur. Eine helle Flamme entstand, die ihn wegschleuderte, aber nicht bevor die Folgen der Flamme sichtbar wurden. Wie Dallion vermutete, hatten die Heilfähigkeiten die Macht, Risse und Wunden zu beseitigen, und sie hatten auch die Macht, den Kreaturen, die sie verkörperten, Schaden zuzufügen. Ein Teil des Rumpfes des Schnittlings blubberte wie Käse, der von einer Flamme verbrannt wurde. Der Schmerz reichte aus, um die Kreatur zu zwingen, sich von Dallion wegzudrehen, ohne überhaupt eine Chance zu haben, zuzuschlagen. Das machte zwei Dinge deutlich: Lux war gegen diese Art von Feind effizienter, als Dallion gehofft hatte, und außerdem war der Schnittling noch nie damit konfrontiert worden. Seiner allgemeinen Reaktion nach zu urteilen, war es sogar möglich, dass das Wesen in seinem ganzen Leben noch nie Schmerzen erfahren hatte. Alle seine bisherigen Opfer hatten das Offensichtliche getan und versucht, es zu schlagen, zu kratzen, zu beißen oder zu durchbohren. Leider hat es das nur noch stärker gemacht.

Vihrogon, wie sieht’s aus?, fragte Dallion, als er auf dem Boden landete.

Viel mehr Treffer werde ich nicht aushalten können, wenn du das wissen willst, antwortete der Armadil-Schild. Vier, höchstens fünf Treffer und ich bin für immer erledigt.

Dallion lief ein Schauer über den Rücken. Wenn Wächter so beiläufig über ihr Ableben sprachen, machte ihm das Angst, und das nicht nur wegen seiner Beziehung zum Grünen Mond. Trotzdem führte kein Weg daran vorbei — der Schild würde einen Angriff abblocken, vielleicht auch zwei. Hoffentlich würde das für das, was er vorhatte, ausreichen.

Das erste, was ich tun werde, wenn ich das nächste Tor passiere, ist, dich hochzuleveln, sagte Dallion, während er die Kaleidovrima gegen den Schild drückte. Der Heilungsprozess würde extrem langsam verlaufen, aber das war besser als nichts.

Ein paar Meter entfernt knurrte der Schnittling und zögerte nun, blindlings anzugreifen. Die Begegnung mit einer Kreatur, die sich tatsächlich wehrte, verwirrte ihn. Dank seines Zoologie Skills konnte Dallion erkennen, dass die Bestie es vorzog, wegzulaufen und sich auf leichtere Ziele zu konzentrieren. Gleichzeitig verhinderte die Aggression, aus der die Kreatur bestand, dass sie das tat.

Dallion nutzte den Moment des Zögerns und stürmte vorwärts, wobei er sich in acht Instanzen aufteilte. In den meisten Fällen schaffte es der Schnittling zu reagieren: Er sprang entweder weg oder zerfetzte Dallion mit einem Treffer in Stücke. Es gab aber auch einen Fall, in dem er gar nichts tat.

Du hast einen blinden Fleck, dachte er, als er an der Seite der Kreatur aufwärts schlug und dabei die gesamte Klinge des Dolches vergrub. Die Reaktion kam sofort. Durch den Schmerz wütend geworden, sprang der Schnittling herum und drückte seinen massigen Körper gegen seinen Schild. Reißzähne und kurze Klauen drangen durch, einige sogar in seinen Arm. Der Schmerz war viel geringer als der, den er in den erwachten Welten erlebt hatte, aber er ließ auch nach einem Moment nicht nach.

Dallion hielt die Kaleidovrima fest umklammert, zog den Nox-Dolch und schlug noch mehrere Male in die Seite des Tieres. Jedes Mal ertönte ein lauter Schrei in der Luft. Er hörte nicht auf und schlug immer weiter zu, bis der Schnittling gezwungen war, zurückzuspringen.

Ich hatte Recht. Er lächelte. Du bist Schmerzen nicht gewöhnt.

Blaues Licht sickerte durch die Finger seiner Hand und heilte langsam seinen Arm. Ohne die Rechtecke konnte man nicht erkennen, wie viel Gesundheit wiederhergestellt worden war, aber langsam ließen die Schmerzen nach.

Du brauchst mehr als nur oberflächliche Schnitte, um hier zu gewinnen, sagte Nil. Ein Schnittling dieser Größe ist ziemlich stark. Ich würde sagen, deine Treffer haben seine Gesundheit um fünfzehn Prozent reduziert, mit etwas Glück um zwanzig.

Das hier ist nicht das Reich, Nil. In der echten Welt sind Wunden gefährlich.

Das könnte ich auch zu dir sagen. Wenn es um Schnittlinge geht, könntest du genauso gut in einem Reich sein. Du kannst sie nicht einmal zum Bluten bringen.

Ich wollte es nie.

Pure, unverfälschte Wut brach durch die klebrige Leere, die die Gefühle des Schnittlings darstellte. Im Moment glich er eher einer gewöhnlichen Bestie als einer Kreatur eines Sterns. Das war genau das, worauf Dallion gehofft hatte. Der nächste Angriff würde über den Ausgang des Kampfes entscheiden. Entweder würde Dallion siegreich sein … oder Euryale würde eingreifen, seine Haut retten und zweifelsfrei beweisen, dass er nicht zum Jäger taugte.

Der Schnittling hob seinen gehörnten Wolfskopf in den Himmel und heulte auf. Inzwischen rannten wahrscheinlich alle in der Karawane panisch umher, während die Wachen und Jäger vor den Wagen standen, bereit, jeden Angriff abzuwehren.

“Leg los”, flüsterte Dallion und hob seinen Dolch.

Die Provokation ging nicht unkontrolliert vorüber. Mit zitterndem Oberkörper stürzte der Schnittling vorwärts, fast schneller als Dallion sehen konnte. In dem Bewusstsein, dass die Hand mit dem Dolch die Quelle des Schmerzes war, stürzte sich die Kreatur auf den Schildarm und öffnete ihr gewaltiges Maul weit, als wolle sie den Schild ganz verschlingen.

“Darude”, sagte Dallion und setzte seinen Plan in die Tat um.

Aufgeteilt in fünfzehn Instanzen, sprang Dallion zurück und warf die Kaleidovrima direkt in den Rachen des Ungeheuers. Von allen Instanzen wählte er diejenige, in der der Wurf am besten gelang, und sprang dann so weit wie möglich zurück.

Lux, jetzt!, dachte er.

Die massiven Kiefer schnappten zu, als ein heller blauer Lichtstrahl hindurchschien. Einen Sekundenbruchteil später gab es einen lauten Knall. Wäre dies das Reich gewesen, wäre die Kreatur in eine Wolke aus Partikeln zerplatzt, die schnell wieder verschwunden wäre. Hier fiel es einfach wie ein Sack Kartoffeln zu Boden.

Das war zu einfach, dachte Dallion. Sein Herz schlug wie eine Trommel, als das Adrenalin durch seine Adern rauschte. Jede Faser seines Wesens schrie danach, nach vorne zu gehen und der Kreatur mit seinem Schild den Kopf einzuschlagen. Doch der ruhigere, erfahrenere Teil von ihm ließ das nicht zu.

Dallion kombinierte seine Musik- und Zoologie Skills und schaute die Kreatur an. Die Emotionen waren verschwunden, auch die klebrige Leere, die sie umgab. Das Einzige, was er spüren konnte, war die Energie, die von der Kaleidovrima ausging.

Vorsichtig teilte Dallion sich in Instanzen auf und stupste die Kreatur mehrmals an. Es passierte nichts — das Tier blieb so gut wie tot.

Bist du okay, Lux? fragte er.

Es geht ihm mehr als gut, sagte Gen aus Dallions Reich. Der kleine Kerl ist ein Level aufgestiegen.

Was? Wie ist das passiert? Eine neue Art von Euphorie mischte sich unter den Adrenalinrausch. Dallion war überglücklich, dass endlich wieder ein Vertrauter ein Level aufgestiegen war, obwohl er immer noch keine Ahnung hatte, warum das passiert war.

Sag du es mir, antwortete Gen, dessen Stimme vor Freude klang. Ich schätze, es hat funktioniert, den Schnittling zu töten. Ich werde mit Nil in der Bibliothek nachsehen, ob es etwas zu diesem Thema gibt.

“Gleam, übernimmst du die Ehre?” fragte Dallion, als er über der massiven Leiche stand.

Du willst, dass ich Lux aus den Eingeweiden dieses Dings hole, nicht wahr?, fragte die Klingenpeitsche.

“Gute Arbeit.” Euryale tauchte ohne Vorwarnung auf und stand nur einen Meter von Dallion entfernt. “Allerdings nicht so, wie ich es gemacht hätte.”

“Ein Sieg ist ein Sieg, oder?” fragte Dallion zurückhaltend.

“Nein.” Die Gorgone schüttelte den Kopf. “Du hast gewonnen, aber du verlässt dich immer noch zu sehr auf übermächtige Gegenstände. Wenn du auf normale Weise gewonnen hättest, hättest du bestanden. Hättest du verloren, wäre klar gewesen, dass du nicht dazu bestimmt bist, ein Jäger zu sein. Jetzt…” Sie zuckte mit den Schultern. “Jetzt bist du immer noch eine große Unbekannte.”

Die ganze Euphorie, die sich in Dallion angesammelt hatte, verpuffte.

“Dachtest du, ich würde nicht gewinnen?”

“Ich habe gehofft, dass du gewinnst. Aber nicht auf diese Weise.”
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HARTE LIEBE


In Dallions Reich herrschte Aufruhr. Es kam nicht oft vor, dass einer seiner Vertrauten ein Level aufstieg, und da dies Lux — dem fröhlichsten Wesen im Reich — passiert war, waren alle schnell zu dem Schluss gekommen, dass man ihn am besten mit einer Feier davon abhalten sollte, ständig herumzufliegen und zu prahlen.

Auf den ersten Blick schien der Levelaufstieg das Aussehen des Feuervogels nicht verändert zu haben. Lux war derselbe pummelige Feuervogel, der er immer gewesen war, auch wenn seine Flammen jetzt deutlich stärker waren. Wenn man einen Zahlenwert angeben würde, war der Feuervogel in der Lage, Wunden doppelt so schnell zu heilen. Wenn man bedenkt, wie nützlich eine solche Fähigkeit war, sollte Dallion eigentlich überglücklich sein. Leider hatte er andere Dinge im Kopf — zum Beispiel, dass seine Freundin ihm sagte, dass er noch nicht bereit sei, ein Lehrling der Jäger zu werden. Das war die Sache mit der Gorgone: Wenn es um berufliche Angelegenheiten ging, war sie sehr direkt.

Als Dallion und Eury zurückkehrten, herrschte im Karawanenlager Panik. Erst als Eury ihnen den Kopf des Schnittlings zeigte, beruhigten sie sich.

Sieh es von der positiven Seite, mein Junge, sagte Nil. Wenigstens konntest du deine Skills in Zoologie üben. Das ist an sich schon ein halber Sieg. Wenn du von einem anderen Schnittling angegriffen wirst, kannst du ihn ohne Probleme besiegen.

Ja…, antwortete Dallion. Tief in seinem Inneren war er davon überzeugt, dass er bei seiner nächsten Solojagd wahrscheinlich auf etwas ganz anderes treffen würde, und wahrscheinlich würde Eury genauso streng sein.

Die Ironie des Ganzen war, dass die Zoologie ihm zwar gegen jedes Tier helfen konnte, Dallion aber erst die Kreaturen besiegen musste, um seine Skills zu verbessern. Das war die perfekte Zwickmühle.

“Dal.” Largo ritt vorbei. “Ich habe gehört, was passiert ist.”

“Ja, ja.” Dallion setzte ein Lächeln auf. “Ich muss lernen, mich weniger auf Spielereien zu verlassen.”

“Nein, das ist es nicht.” Der große Mann rückte näher. “Du hättest dir das Emblem holen sollen”, flüsterte er. “Ich weiß nicht, warum Eury es auf dich abgesehen hat, aber es liegt nicht an mangelnden Skills.”

“Sie hat es nicht auf mich abgesehen.” Dallion lachte, auch wenn er es flüsterte. “Sie will nur, dass ich auf die richtige Art und Weise gewinne.”

“Das ist Blödsinn und das weißt du. Es gibt keinen richtigen Weg. Überleben ist ein Sieg. Das ist alles, was es gibt.”

Nach dieser Logik bedeutete verlieren den Tod. Dallion hatte das Gerede schon einmal gehört. Damals, als er die Gilde verlassen hatte, hatte er mit Euryale eine lange Diskussion über dieses Thema geführt. Ursprünglich wollte er ein erwachter Schmied werden, so wie er es vor einiger Zeit versprochen hatte. Doch als immer mehr Objekte von seiner Empathie-Eigenschaft erfuhren, hatte sich das schnell geändert. Manchmal war es so schlimm geworden, dass Dallion beim Gehen durch die Straßen Gebrüll hörte. An diesem Punkt hatte er darum gebeten, Euryales Jagdteam beizutreten, und sie hatte zugestimmt. Natürlich war die Zustimmung an eine Bedingung geknüpft: Dallion musste erst beweisen, dass er das Zeug dazu hatte, bevor er offiziell beitreten konnte. Wenn er versagte, würde er seine Chance für immer verlieren. Damals dachte er, dass das bei Jägern so üblich sei — eine Verpflichtungserklärung sei das Mindeste, was ein Kandidat tun könne. Könnte es sein, dass da noch mehr dahinter steckte?

“Ich wollte dir nur sagen, dass ich hinter dir stehe”, sagte Largo. “Wir sind nicht die einzige Gruppe von Jägern.”

“Ich dachte, wenn ein Jäger bei der Aufnahmeprüfung durchfällt, war’s das.”

“Das gilt nur für die echte Prüfung. Es gab schon viele, die als Lehrling in einer Gruppe abgelehnt und in der nächsten angenommen wurden. Behalte das im Hinterkopf.”

Dallion konnte sehen, dass der Mann nicht gelogen hatte. Den Gefühlen des Jägers nach zu urteilen, hatte er den starken Verdacht, dass ihm in der Vergangenheit etwas Ähnliches widerfahren war.

“Danke”, flüsterte Dallion. “Mach ich.”

Ich finde, du solltest dich ein bisschen amüsieren, sagte Gen aus Dallions Reich. Es wird dir gut tun. Außerdem, wann hast du schon mal die Gelegenheit, einen Feuervogel im Schmetterlingsstil schwimmen zu sehen?

Danke, Gen, aber ich bin nicht in der Stimmung.

Ich kann das sehen.

Ich muss mich nur ein bisschen auf die echte Welt konzentrieren. Vielleicht später.

Alles klar.

Am nächsten Morgen war die Karawane wieder auf dem Weg. Unterwegs passierte nichts, was auch nur im Entferntesten interessant gewesen wäre. Es gab Anzeichen dafür, dass eine andere Karawane vor ein paar Tagen vorbeigekommen und weitergezogen war. Am Abend waren die Lichter der Stadt in der Ferne zu sehen. An diesem Punkt trennten sich die Wege der Jäger und der Karawane. Obwohl sie für die Eskorte und die Tötung des Schnittlings dankbar waren, zog es der Karawanenführer vor, nicht mit Söldnern in der Stadt gesehen zu werden.

Dallions Musik Skills verrieten ihm, dass der Mann log. Bevor er etwas sagen konnte, legte Jiroh ihm die Hand auf die Schulter und schüttelte den Kopf.

“Lass es”, flüsterte sie. “Jeder lässt sich von seinem eigenen Aberglauben leiten. Außerdem bekommen wir dadurch eine ganze Menge Schuldgeld.”

“Es geht immer nur ums Geld”, flüsterte Dallion seufzend zurück. Das war der Teil am Jägerdasein, den er am wenigsten mochte — alles hatte seinen Preis.

“Mir geht es genauso, aber ein bisschen davon können wir jetzt gut gebrauchen. Die Jagd ist nicht billig.”

Die Karawane entschuldigte sich mit einer beträchtlichen Summe, die sofort unter den Jägern aufgeteilt wurde. Als inoffizieller Auszubildender bekam Dallion nur ein Fünftel der üblichen Summe. Jiroh verzichtete auf ihren Anteil und ließ ihn unter den anderen aufteilen. Da sie die Gruppe auf eine gewinnlose Mission mitgeschleppt hatte, widersprach niemand.

Nachdem der Gewinn aufgeteilt war, schlug die Gruppe ihr Nachtlager auf. Es wurde vereinbart, dass sie die Stadt erst am nächsten Tag betreten würden. Der Karawanenmeister hatte ihnen auch den Kopf des Schnittlings mitgegeben, den sie bei Gelegenheit verkaufen sollten. Dallion war sich nicht sicher, wer so etwas kaufen würde, aber Nil hatte ihm erklärt, dass es viele Magier, Adlige und Alchemisten gab, die ihn gerne kaufen würden, sei es als Material oder um damit zu prahlen.

Die meiste Zeit der Nacht verbrachte Dallion damit, die Kaleidovrima gegen die Löcher des Schildes zu drücken. Es dauerte Stunden, aber nach und nach wurde der Schaden repariert. Er hatte angeboten, die Dinge auf die altmodische Weise zu reparieren, aber der Wächter des Schildes war dagegen, mit der Ausrede, dass nur ein Schmiedemeister etwas so Kompliziertes reparieren könne.

Als der Morgen anbrach, betrat Dallion endlich sein Reich. Eigentlich wollte er nur schnell sein Level erhöhen, aber bevor er die Gelegenheit dazu hatte, wurde er von einem sehr aufgeregten Lux begrüßt, der nur zu gern seine neuen Fähigkeiten vorführen wollte. Offenbar hatte sich seine Heilung so weit verbessert, dass er die rauen Wände von Dallions Reich glätten und ihnen einen angenehmen Glanz verleihen konnte. Diese Fähigkeit wurde von allen sehr geschätzt — vor allem von Nox, denn er musste sich nicht mehr zurückhalten, Dinge zu zerkratzen.

Als die kleine Feier vorbei war, ging Dallion in den üblichen Korridor und durch die neue Tür. Im Gegensatz zu den vorherigen Malen ließ er sich jedoch nicht von einem seiner Vertrauten begleiten.

Die Prüfung war einfach im Vergleich zu dem, was Dallion in der echten Welt erlebt hatte. Alles, was er tun musste, war gegen einen Aalwächter zu kämpfen. Verständlicherweise scheiterte er. Offensichtlich war es ziemlich schwierig, gegen ein fliegendes Wesen ohne Flügel oder eine Waffe zu kämpfen, die sich durch die meisten Materialien schneiden kann. Es grenzte sogar an das Unmögliche. Alles, was er bisher getan hatte, alle Entscheidungen, die er getroffen hatte, jede bewusste Wahl, hatte er mit den Vertrauten im Kopf getan. Jetzt auf sich allein gestellt zu sein, war… Es war, als würde Dallion versuchen, sich selbst zu ent-Dallionisieren.

Das war schrecklich, sagte der Armadil-Schild, als Dallion in die reale Welt zurückkehrte. Nächstes Mal vielleicht eine Waffe mitnehmen? Oder bringst du mich wenigstens mit? Es gibt einen Grund, warum Erwachte so viel Geld für Ausrüstung ausgeben.

Ich weiß, antwortete Dallion. Ich wollte nur mal sehen, wie es sich anfühlt.

Und? Oh, warte, sag’s mir nicht. Nach meiner Erfahrung würde ich sagen, dass du ziemlich beschissen bist.

Ja. Dallion konnte sich ein Lachen nicht verkneifen. Ziemlich beschissen ist richtig.

Willst du ein Geheimnis hören? Etwas, das niemand außer Zora wissen kann.

Zora? Dallion blinzelte.

Deine neue Essschüssel. Das ist ihr Name. Ich bin mir nicht sicher, ob du sie so schnell mit dir in Verbindung bringen solltest, aber ein Besuch bei ihr könnte eine gute Idee sein.

Ich werde es in Betracht ziehen.

Du fragst dich, warum die Gorgone dir keine Erlaubnis gegeben hat?

Dallion blieb stumm.

Aus demselben Grund, aus dem du bei der Prüfung zum Erwachen durchgefallen bist. Du bist zu schwach, um es aus eigener Kraft zu schaffen. Das hat nichts mit Erfahrung, schlechtem Training, versteckten Schwächen oder anderen Gründen zu tun, die du verzweifelt suchst. Als du anfingst, hast du dich für einen Weg entschieden, der auf Vertraute angewiesen ist, und zwar lange bevor wir uns kennengelernt haben, vielleicht sogar bevor du nach Nerosal gekommen bist. Der Armadil-Schild hielt einen Moment inne und gab Dallion die Möglichkeit, über seine Worte nachzudenken. Du denkst, wie alle anderen auch, dass du diesen Weg eingeschlagen hast, weil du das Glück hattest, ein paar Vertraute zu bekommen. Das Gegenteil ist der Fall: Die Vertrauten sind zu dir gekommen, weil du den Weg bereits eingeschlagen hast. Wenn du das nicht hättest, wäre die Empathie-Eigenschaft nie eine Option gewesen.

Willst du damit sagen, dass Eury mich durchfallen lassen will?

Du verstehst schnell. Eury liebt dich und ist auch fähig genug, um zu erkennen, dass du es nicht schaffst, die Monster alleine zu besiegen. Allerdings sieht sie die Welt so, wie jeder Mensch ohne Empathie-Eigenschaften. Du sollst dich auf Vertraute, Ausrüstung und deine Umgebung verlassen, und du bist schon ziemlich gut darin. Nicht so gut wie ich, aber du hast noch viel Zeit, dich zu verbessern.

Es war schon eine Weile her, dass Dallion ein ernsthaftes Gespräch mit einem seiner Wächter geführt hatte. Normalerweise ging er dafür zu Harfe, aber der Armadil-Schild hatte sich eingemischt. Trotz allem war er immer noch ein Begleiter, und als solcher lag es in seiner Natur, mehr über seine Besitzer zu erfahren, als sie selbst wussten.

Danke. Dallion stand auf. Das habe ich gebraucht.

Kein Problem. Und vergiss nicht: Empathen kämpfen nie allein. Sie sind immer von Armeen umgeben.

Das war ein ziemlich guter Satz, der sogar ein zustimmendes Grummeln von Nil hervorrief.

Es dauerte ein paar Minuten, bis die Jagdgruppe sich vorbereitete. Da sie in der Nähe einer Stadt waren, nutzten sie das letzte verbliebene Wasser, um sich die Gesichter zu waschen, bevor sie sich auf den Weg machten. Jiroh tat das nicht. Als Furie hatte sie den Vorteil, dass sie nie schmutzig wurde — eine immer vorhandene Luftschicht verhinderte, dass Staub, Regen und Blutstropfen sie oder ihre Kleidung erreichten.

“Wir waren noch nie hier, also wird Largo das Reden übernehmen”, sagte Eury, während sie sich eine Kapuzenweste überzog. “Dal, wenn jemand fragt, wirst du sein Lehrling sein.”

“Okay. Glaubst du, sie haben etwas gegen Gorgonen?”

“Wäre nicht das erste Mal. Die Leute mögen keine Söldner, die die halbe Stadt in Stein verwandeln können.”

“Ich verlasse mich darauf, dass du jede Lüge aufdeckst.” Largo wandte sich an Dallion.

“Klar doch.”

Zwei Karawanen zogen an der Gruppe vorbei, als sie zu den Toren gingen. Da sie an einer Handelsroute lagen, war das nicht ungewöhnlich. Was auffiel, war, dass beide Karawanen doppelt so viele Wachen hatten, wie sie eigentlich sollten. Die Lage wurde immer angespannter, und es sah langsam so aus, als wäre nicht nur das Tamin-Reich daran schuld.

Die Stadt Croya schien viel kleiner zu sein als erwartet. Ihre Mauern waren jedoch sehr dick und ein perfektes Beispiel für zwergische Architektur. Am Eingangstunnel waren drei massive Eisentore angebracht, die jederzeit heruntergelassen werden konnten. Und obwohl sie im Moment alle oben waren, bemerkte Dallion mehrere Paare von Wachen, die an den Entriegelungsmechanismen bereitstanden.

“Jäger!” rief Largo und hielt sein Emblem zur Schau. Das schien für die meisten Wachen auszureichen, denn sie lenkten ihre Aufmerksamkeit auf die einfahrenden Karawanen. Offenbar galten Wagen als verdächtiger als Menschen, die zu Fuß unterwegs waren.

“Ihr alle?”, fragte eine der Wachen.

Dallion konnte den Hauch von Musik in seiner Stimme vernehmen. Der Wächter war erwacht, und obwohl seine Musik Skills nicht höher als Level fünf waren, hatte er sie.

“Fast.” Largo grinste und setzte sein Emblem wieder auf. “Das Kind ist in der Ausbildung. Es ist zu früh, um zu sagen, ob er es schaffen wird.”

Der Wächter nickte. “Geschäftlich?”

“Arbeit”, antwortete der Jäger undeutlich. “Wir haben da draußen einen Schnittling gefunden. Wir dachten, wir könnten den Kopf verkaufen, während wir uns um andere Aufgaben kümmern. Gibt es hier offene Kopfgelder?”

“Nichts, was ihr erledigen könntet.”

“Bist du dir da sicher? Wir können eine Menge erledigen.”

Der Wächter trat einen Schritt vor. Seine Augen wanderten von Person zu Person und musterten sie. Als er Jiroh erreichte, blieb er abrupt stehen. Für einen kurzen Moment konnte Dallion spüren, dass der Mann Ehrfurcht vor ihr hatte.

“Drachengerüchte”, sagte der Wächter. “Der Orden wurde bereits informiert, aber wenn ein Kopfgeld ausgesetzt wird, werdet ihr es sicher erfahren.” Er winkte und deutete ihnen damit an, dass sie weitergehen konnten. “Willkommen auf Croya, und geht nicht zu tief in den Untergrund.”
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WESTERN ECHOS


Zwergenstädte — die echten Zwergenstädte — waren anders als die, an die Menschen gewöhnt waren. Am besten kann man sie als unterirdische Städte beschreiben: Sieben Achtel der Stadt lagen unter der Erde, und das waren die Teile, die von den wohlhabenderen Menschen bewohnt wurden. Da Erze, Mineralien und Nahrungswurzeln viel mehr wert waren als alles, was man über der Erde finden konnte, lebten die mächtigen Familien in der Nähe ihrer Minen, während die weniger angesehenen weiter oben oder sogar über der Erde selbst wohnten.

Als der Wächter Dallion und die Jagdgruppe gewarnt hatte, nicht zu tief unter die Erde zu gehen, warnte er sie auch davor, sich in den Wohngebieten der Adligen aufzuhalten. Zum Glück für alle Beteiligten hatte die Gruppe nicht die Absicht, dies zu tun. Der Plan war, eine Nacht in einem ordentlichen Gasthaus zu verbringen, sich auszuruhen, sich zu waschen und sich mit Proviant einzudecken, bevor sie den letzten Teil ihrer Reise antreten. Doch Pläne können sich ändern, vor allem, nachdem sie versucht hatten, den Schnittling zu verkaufen.

Es stellte sich heraus, dass die meisten Händler über der Erde nur daran interessiert waren, Erze und Waffen gegen Lebensmittel und Stoffe zu tauschen. Die einzige Person, die mit anderen Produkten handelte, hatte nicht annähernd so viel Geld, um sich den Preis leisten zu können, und auch nichts, womit man tauschen konnte. Das Einzige, was er tat, war, ihnen den Namen von jemandem zu geben, der möglicherweise interessiert sein könnte. Der Name war zwar kostenlos — die Händler wollten sich nicht mit einem Jäger anlegen–, aber die betreffende Person zu erreichen, war nicht einfach. Es stellte sich heraus, dass der Name zu einer Adelsfamilie gehörte, die in der dritten unterirdischen Ebene der Stadt lebte, und man konnte sie nur mit einer Einladung erreichen.

“Ich werde uns ein Gasthaus suchen und die Vorräte besorgen”, sagte Eury, als sie den Laden des Händlers verließ. “Dal, kommst du mit?”

“Klar.” Dallion wusste genau, was sie meinte, und nach einer langen Reise begrüßte er das auch.

“Wir werden nach einer Möglichkeit suchen, die Einladung zu bekommen”, sagte Largo völlig desinteressiert.

“Ich werde nach einem Führer in die Berge suchen”, sagte Jiroh. “Vielleicht auch einen Führer, der uns ein Stück des Weges mitnimmt.”

“Es ist deine Show, Prinzessin.” Largo zuckte mit den Schultern. “Wir treffen uns heute Abend am Tor.”

Ohne ein weiteres Wort trennte sich die Gruppe. Jiroh verschwand innerhalb einer Sekunde, während drei mit dem Schnittling gingen, um eine Einladung zu erhalten. Eury und Dallion machten sich auf den Weg in die Stadtmitte. Da es sich um eine Handelsstadt zwergischer Bauart handelte, war der zentrale Bereich der billigste. Die Händler mussten schnell kommen und gehen können, deshalb befanden sich ihre Lagerhäuser und Vertreter sowie die meisten der teuren Gasthäuser in der Nähe der Stadttore.

Ein kleiner Ratschlag, sagte der Armadil-Schild. Sprich das Thema, dass sie dich durchfallen gelassen hat, nicht an.

Sie hat mich nicht durchfallen gelassen, antwortete Dallion, auch wenn die Gorgone genau das getan hatte. Und ich hatte nicht vor, mit ihr darüber zu reden.

Das hattest du nicht. Aber du wolltest nachher fragen. Vertrau mir, lass es gut sein. Du wirst später deine Chance bekommen.

“Was ist denn los?” fragte Eury.

Es gab eine Zeit, in der Dallion sofort nichts gesagt hätte. Aber jetzt war er so weit gereift, dass er nicht mehr verbergen musste oder wollte, dass er sich mit seinem Reich unterhielt.

“Ich habe nur eine kleine Diskussion mit meiner Ausrüstung”, sagte er. “Nichts Ernstes.”

“Das machst du zu oft. Du musst dich mehr konzentrieren und dich nicht ständig von Stimmen ablenken lassen.”

Wenn du nur wüsstest, dachte Dallion.

Im Moment war es ruhig in der Stadt, aber es war nur eine Frage der Zeit, bis die örtlichen Wächter herausfanden, dass er Empath war. Irgendwie taten sie das immer. Danach würde Dallion auf Schritt und Tritt von einer Blase aus Stimmen umgeben sein. Zum Glück war er viel besser darin geworden, sie zu ignorieren.

“Es ist schon eine Weile her”, sagte Dallion. “Wir sollten mehr Zeit in den Städten verbringen.” Auch wenn Eury sich bemühte, konnte er dank seiner Musik Skills ihre Leidenschaft spüren.

“Wenn wir hier fertig sind, gehen wir direkt zurück nach Nerosal. Dort werden wir ein paar gute Wochen verbringen, bevor die nächste Reise beginnt.”

Das brachte gemischte Gefühle mit sich. Obwohl Dallion es zu schätzen wusste, mit Eury Zeit an einem vertrauten Ort zu verbringen, zog er es dennoch vor, nicht zu lange in der Stadt zu bleiben. Es waren nicht so sehr die Ereignisse, die stattgefunden hatten, sondern die Menschen, von denen er sich fernhalten wollte. Ihr Anblick erinnerte ihn an all die schönen Zeiten, die er als Erwachter im Gasthaus und als Mitglied der Gilde der Icepicker erlebt hatte… und die allesamt der Vergangenheit angehörten.

Es dauerte nicht lange, bis die beiden das erste Gasthaus erreichten und noch weniger, um es abzulehnen. Die Besitzer hatten sich zwar Mühe gegeben, es sauber zu halten, aber das reichte nicht aus, um für Erwachte geeignet zu sein, selbst wenn sie Jäger waren.

Die nächsten Gasthäuser waren ein bisschen besser, wenn auch nicht viel. Es gab die Möglichkeit, in die erste unterirdische Ebene zu gehen, wo sich einige der teureren Gasthäuser befanden, aber Eury lehnte das rundheraus ab. Stattdessen suchte sie weiter, bis sie etwas Angemessenes gefunden hatte.

Das Scales of Lamia war etwas teurer als das durchschnittliche Gasthaus, bot aber separate Zimmer an. Der Grund dafür, dass es nicht so häufig von Reisenden besucht wurde — abgesehen vom Preis — war, dass das Gasthaus von Furien gebaut worden war, die nicht gerade für ihre architektonische Perfektion bekannt waren. Wenn man bedenkt, dass die wenigen verbliebenen Städte Jahrtausende alt waren und alle neueren Städte nach ein paar Generationen zusammenbrachen, war das eine verständliche Sorge. Die Wahrscheinlichkeit, dass in einer Nacht etwas passiert, war jedoch äußerst gering.

“Drei Zimmer?”, fragte der Gastwirt, um sicherzugehen, dass er richtig gehört hatte.

“Sind die alle voll?”

“Nein, es ist nur…” Er schaute Euryale an. Selbst in ihrer “Verkleidung” war es klar, dass sie kein Mensch war. Aber die meisten Menschen zogen es vor zu glauben, dass sie eine vernarbte Furie war. “Die Leute nutzen diesen Ort als Lager. In den oberen Ebenen gibt es genug Zimmer, aber seid ihr sicher, dass ihr dort sein wollt?”

“Wir müssen uns nur etwas ausruhen. Habt ihr einen Waschraum?”

“Ja, aber es gibt kein Wasser…”, sagte der Mann. “Wenn ihr wollt, kann ich jemanden schicken, der ein paar Eimer bringt.”

“Mach das.” Der Gorgone legte eine Goldmünze auf den Tresen. “Wird das reichen?”

Es kam keine Antwort. Der Mann schaute auf die Münze und dann wieder auf Eury, mit einem entschuldigenden Lächeln im Gesicht.

Eine zweite Goldmünze gesellte sich zu der ersten.

“Und bring etwas zu essen mit.”

“Okay, aber…” Der Gastwirt zögerte. “Für so viel Geld kannst du eine schöne Wohnung im Untergrund mieten.”

Das kam unerwartet. Dallion merkte, dass der Mann sie loswerden wollte, und schlug ihnen sogar vor, zu seiner Konkurrenz zu gehen. Er wusste nur nicht, warum. Er holte tief Luft und teilte sich in zwei Instanzen auf.

“Hast du etwas gegen mein Geld?” fragte Euryale.

“Es geht nicht um das Geld oder um dich. Die Kaufleute lagern hier ständig Sachen. Sie kennen das Risiko, und wenn etwas passiert, verlieren sie nur ein paar Waren. Bei dir… wenn etwas passiert, verlierst du dein Leben.”

“Ist hier schon mal jemand gestorben?”

“Nein, aber —”

“Wir kommen schon klar”, sagte Dallion und nutzte seine Musik Skills, um etwas Ruhe in seine Worte zu bringen. Die Wirkung zeigte sich sofort. Der Gastwirt hielt inne, als die Klänge bei ihm ankamen und eine Verbindung herstellten. “Eine Nacht lang wird nichts Schlimmes passieren. Vertrau mir, du wirst nichts riskieren.”

“Ich nehme an, dass nichts passieren wird, solange ihr nur für eine Nacht hier seid.” Der Gastwirt änderte seinen Tonfall. “Aber morgen früh seid ihr wieder weg.”

“Natürlich.” Dallion schob dem Mann die beiden Goldmünzen zu. “Wir werden gleich morgen früh weg sein.”

“Ich werde die Schlüssel holen.” Der Gastwirt schnappte sich die Münzen und ging in das Hinterzimmer.

“Du hättest die Musik nicht benutzen müssen”, flüsterte Eury.

“Er hätte uns sonst nicht hier bleiben lassen. Er hat ein begrenzendes Echo. Ich habe mich aufgeteilt und ihn mit der Kaleidovrima überprüft.”

“Da haben wir’s.” Der Gastwirt kam mit drei großen Schlüsseln aus Bronze zurück. Auf jedem von ihnen war ein Symbol zu sehen. “Ihr bekommt Ost, West und Nord, alle im dritten Stock. Ich schicke jemanden, der euch warmes Wasser holt.”

“Wir werden im Norden sein.” Euryale nahm die Schlüssel an sich. “Der Rest unserer Gruppe wird später am Abend nachkommen.

“Ich werde sie sicher willkommen heißen”, sagte der Mann und wurde etwas ruhiger. Jetzt, wo er ihnen Zimmer gegeben hatte, hatte sich seine Haltung deutlich verändert. Er behandelte sie, als wären sie seine wertvollsten Kunden, und soweit Dallion das beurteilen konnte, glaubte er das auch.

Die Jäger gingen die Treppe zu ihrem Zimmer hinauf. Um auf Nummer sicher zu gehen, fragte Dallion an ein paar Türen nach anderen Besuchern. Wie sich herausstellte, waren keine da.

Drinnen angekommen, schloss Euryale die Tür ab und nahm ihren Blocker-Ring ab. Dann küsste sie ihn ohne Vorwarnung auf den Mund.

GEGENSTAND ERWACHEN

Die Realität veränderte sich und brachte Dallion in ein Reich, in dem er schon einmal gewesen war.

Der RING ist Level 23

Du befindest dich in einem riesigen Metallreich.

Besiege den Wächter, um das Schicksal des RINGs zu verändern.

Die Gorgone lud Dallion normalerweise in dieses Reich ein, um mit ihm zu kämpfen oder sein Schmieden zu üben, aber nie zum Spaß — das machte sie lieber in der echten Welt.

“Das tut mir leid”, sagte Eury und nahm ihre Kapuze ab, damit sich die Schlangen auf ihrem Kopf ein wenig bewegen konnten. “So sehr ich dich auch will, es muss warten. Gab es irgendwelche Echos in dem Raum?”

“Ich habe nicht nachgesehen. Wir sind die einzigen, die hier sind. So viel weiß ich.”

“Wie war das Echo?”

“Es sah normal aus. Wie ein alter Schreiber, den ich noch nie gesehen hatte. Jedes Mal, wenn der Wirt an Geld dachte, füllte sich eine neue Schriftrolle, sodass er dachte, es wäre höchst riskant, uns hier zu haben. Meinst du, wir sind über etwas Ernstes gestolpert?”

“Es könnte eine lokale Version des Spiegelteichs sein. Ich bin noch nie so weit nach Westen gereist, also kenne ich nicht alle Akteure.”

So wie es sich anhörte, konnte sich die Gruppe von ihrer Einladung verabschieden. Erwachte kriminelle Organisationen mochten es nicht, wenn sich andere in ihre Angelegenheiten einmischten. Normalerweise gingen sie nicht gegen Jäger vor, aber man konnte sich nie sicher sein. Natürlich gab es noch eine andere Möglichkeit… eine, die deutlich schlimmer war. Das Echo könnte vom Stadtherrn dort platziert worden sein. Wenn das der Fall war, würde der betreffende Adlige sicher seinen Unmut kundtun.

“Am besten ist es, keine voreiligen Schlüsse zu ziehen. Sobald wir zurück sind, teilen wir uns auf und überprüfen den Raum auf Echos. Wenn wir uns mit etwas Ernsthaftem angelegt haben, werden sie es uns wissen lassen. Wenn nicht, tun wir so, als wäre alles in Ordnung, und setzen unseren Weg fort.”

Das hörte sich nicht sehr beruhigend an. Es würde niemand da sein, der ihnen den Rücken stärkt, wenn sie in einen Kampf gerieten.

“Du bist noch leichtsinniger als ich”, sagte Dallion.

“Keiner ist leichtsinniger als du.” Die Gorgone lachte. “Ich bin nur sehr gut darin, die Schmerzgrenze anderer zu bestimmen, und Organisationen sind nicht anders als Menschen.” Es gab eine lange Pause.

Dallion sagte kein Wort.

“Ich weiß, was du denkst, aber das wäre egal”, fuhr die Gorgone nach einem Seufzer fort. “Jemand war schon in dem Moment unglücklich, als wir die Stadt betraten. Selbst wenn wir uns einen anderen Ort ausgesucht hätten, wäre alles beim Alten geblieben.”

“Ja.” Dallion nickte. “Ich denke, Largo wird seine Einladung bekommen. Man legt nicht wahllos Echos in Nicht-Erwachte, nicht ohne die Monde zu verärgern. Die einzige Person, die das tun könnte, ist der Domänenmeister der Stadt. Und wenn das der Fall ist, wusste er schon von uns, als wir durch die Stadttore kamen.”

“Schön.” Euryale lächelte. “Du verstehst schon.”

Nachdem das Gespräch beendet war, kehrten die beiden in die reale Welt zurück, wo die Gorgone ihren Kuss beendete. Weniger als eine Minute später klopfte es an der Tür. Der Gastwirt kam mit einem Pergament, in das ein Wachssiegel eingestempelt war. Das Siegel war das Wappen des Herzogs Montagne, des Herrschers der Region.
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DIE HÖHLE DES HERZOGS


Ein paar Soldaten warteten darauf, Dallion und Eury zum Anwesen des Herzogs zu eskortieren. Es war alles sehr zivilisiert, man könnte sogar sagen, höflich. Der größte Unterschied war, dass die beiden Wachen erwacht waren und daher nicht das begrenzende Echo hatten, das Dallion bei den anderen Einheimischen festgestellt hatte. Im Vergleich zu diesem Ort konnte man Nerosal als freie Stadt bezeichnen.

Die Wachen führten die beiden zu einem der “Eingänge” zur unteren Croya. Dies war die modernste Infrastruktur, die Dallion bisher auf der Welt gesehen hatte. Eine breite gepflasterte Straße führte unter der Oberfläche hindurch. An den Wänden und an der Decke waren alle zwei Meter Lichtkristalle angebracht, die dafür sorgten, dass alles sichtbar war. Es gab sogar Metallschilder, die den Weg zu den verschiedenen Bezirken wiesen, die man erreichen wollte.

“Das erste Mal unter der Erde kann unangenehm sein”, sagte die Gorgone. Es war klar, dass es für sie so war.

“Das ist es nicht”, erwiderte Dallion. “Es erinnert mich an zu Hause.”

Einen Moment lang stellte er sich vor, wie es wohl wäre, wenn die Erde auf der anderen Seite des Tunnels wäre. Das war das erste Mal, dass er darüber nachdachte. Bis jetzt hatte er seine Heimat nicht besonders vermisst. Da die Hälfte seiner Erinnerungen von diesem Ort stammte, hatte er auch keinen Grund dazu.

Sie gingen weiter zu einem kleinen Wachposten am Eingang, wo der Rest der Jagdgruppe saß und wartete.

“Schön, dass du die Einladung bekommen hast”, sagte Largo. In seinen Worten lag kein Hauch von Spott oder Sarkasmus. Er hatte auch keinen Schnittling-Kopf dabei.

“Wo ist die Trophäe?” fragte Eury.

“Sie wird inspiziert. Hoffentlich bekommen wir ein kleines Extra dafür.”

“Das werden wir, keine Sorge.”

“Schwöre bei den Monden, dass du weder Seiner Gnaden noch sonst jemandem in seiner Gegenwart etwas antun wirst”, sagte eine der Wachen. Dem lässigen Tonfall nach zu urteilen, war es nicht das erste Mal, dass er das tat.

“Ich schwöre, dass wir nicht angreifen, wenn wir nicht provoziert werden”, sagte Eury.

Die Antwort ließ den Wächter aufhorchen. Nach einigem Überlegen nickte er.

“Los geht’s. Ich bringe dich zur dritten Ebene.”

Das Anwesen der Montagne befand sich auf der fünften und untersten Ebene der Stadt. Die ersten Wachen begleiteten sie nur bis zur dritten Ebene, dann wurde die Gruppe an eine neue Gruppe von pompöser gekleideten Soldaten übergeben. Auch diese brachten sie nur ein Ebene tiefer, wo sie von den persönlichen Wachen des Herzogs erwartet wurden. Im Gegensatz zu den anderen Wachen trug die letzte Gruppe Kleider aus rot-goldenem, leuchtendem Stoff, auf deren linker Brustseite das Wappen der Montagne aufgestickt war. Außerdem waren es Zwerge.

“Nimm das.” Einer der Wächter reichte Eury einen Stab mit einem Lichtkristall an der Spitze.

Was hat das zu bedeuten?, fragte Dallion Nil.

Dunkelsicht ist einer der Vorteile der Rasse, erklärte das Echo. Ich vermute, dass die Zwerge, die das unterste Ebene bewohnen, auf die Lichtvorrichtungen verzichtet haben.

Aber warum ist Eury die Einzige, die eine bekommt?

Offensichtlich halten sie sie für die Anführerin der Gruppe.

Das war sowohl unerwartet als auch beunruhigend. Was die Stadt anging, hätte Largo als Anführer gelten müssen. Der örtliche Herzog hatte eindeutig mehr als nur ein paar Skills im Ärmel.

Die Tunnel waren weit und dunkel, aber erfüllt von den Geräuschen des Schmiedens und Bohrens. Dallion konnte sogar einige der verwendeten Werkzeuge erkennen. Wie nicht anders zu erwarten, war dies der industrielle Teil der Stadt — das Herz, das mit tausend Hämmern schlug. Es gab Momente, in denen Dallion versucht war, ein paar Fragen zu den örtlichen Abläufen zu stellen, und so wie er dank seiner Musik Skills sehen konnte, hätten die Wachen gerne geantwortet. Aber dies war Eurys Show, und er wollte ihre Autorität vor dem Treffen mit dem Herzog nicht untergraben.

Nach einer Weile wurden die Jäger zu einem großen Herrenhaus geführt, das in den Felsen gemeißelt war. Als sie ankamen, klopfte eine der Wachen dreimal an die massive Eisentür. Nach einer kurzen Verzögerung öffnete sich die Tür und strahlte helles, weißes Licht in die Höhle. Für einen Moment fühlte es sich fast so an, als hätten sie ein magisches Portal zur Oberfläche erreicht. Als Dallion seine Augen wieder öffnete, sah er, dass die gesamte Decke mit Lichtkristallen bedeckt war.

“Hier entlang”, sagte der Mann. Man konnte sofort erkennen, dass er ein Adliger war, vielleicht Mitte dreißig. Er war schlank und elegant und trug eine fein gearbeitete Uniform in Weiß und Rot, die mit einem goldenen Motiv verziert war. Ansonsten wirkte er recht durchschnittlich. “Und nimm diese lächerliche Kapuze ab.” Er musterte Euryale. “Wir wissen ganz genau, was du bist.”

“Und was bist du?”, fragte die Gorgone.

Dallion lächelte innerlich. Das war der Teil der erwachten Etikette, der ihm gefiel: der verbale Kampf, bei dem beide Parteien um die Vorherrschaft über den anderen wetteiferten. Normalerweise ging es viel subtiler zu, aber selbst ein grober verbaler Schlagabtausch war amüsant zu beobachten.

“Ich bin der Kammerherr Seiner Majestät”, antwortete der Mann, ohne einen Moment zu zögern.

“Und ich bin Euryale O’Stheno, die Anführerin dieser Jägergruppe.” Eury nahm ihre Kapuze ab und die Schlangen auf ihrem Kopf bewegten sich unaufhörlich, um ihren Standpunkt deutlich zu machen.

“Spielt nicht mit meinen Untertanen”, sprach eine tiefe Stimme aus dem Inneren des Gebäudes. Dallion konnte erkennen, dass die Stimme indirekt von den Lichtkristallen kam. “Carls wird euch gerne in den Festsaal begleiten, wo wir eine richtige Diskussion führen werden. Stimmt’s, Carls?”

“Ja, Euer Gnaden.” Der Kammerherr verbeugte sich.

All das ist Teil der Show, sagte Nil. Das arme Kind war nie ein Spieler. Er war nur der Spielball, um die Einladung auszusprechen.

Das ist zynisch, selbst für dich.

Das mag sein, aber in diesem Fall habe ich recht.

Der Kammerherr führte die Gruppe durch einen Korridor aus Licht und ging weiter bis zu einer Tür aus purem Gold. Dort richtete er sein weißes Hemd und öffnete sie. Darin kam ein riesiger Garten zum Vorschein. Es gab Bäume, Büsche und sogar Gras, alles unter einer Decke aus blauem Licht, die den Himmel nachahmte. Auf einem hölzernen Thron in der Mitte der Wiese, nicht weit von einem kleinen Bach entfernt, saß der Herzog selbst. Zu Dallions großer Überraschung war der Adlige ein Mensch.

“Nicht das, was du erwartet hast, ich weiß”, sagte der Herzog mit einer Mischung aus Snobismus und Eleganz, die Dallion an den General in Nerosal erinnerte. “Ich habe das Haus umdekoriert, aber die Tradition verlangt, dass ich es immer noch Festsaal nenne. Wenn es nach mir ginge, würde ich ihn den Garten nennen.”

Eine klare Machtdemonstration. Die Summe, die der Mann ausgegeben hatte, um ein paar Bäume hierher zu bringen, muss astronomisch gewesen sein. Das Gleiche hätte man auch ohne Kosten auf der Oberfläche machen können, aber dann hätte es nicht den gewünschten Effekt gehabt. An den Wänden rund um den Garten hingen Plaketten mit Monsterköpfen. Der Schnittling, den Dallion getötet hatte, war auch dabei.

“Ich war ziemlich überrascht, als ihr mein Reich betreten habt”, sagte der Herzog, bevor er aus einem goldenen Glas nippte. “Wir haben hier nicht viele Jäger. Eigentlich haben wir kaum welche. Was führt also eine so illustre Gruppe hierher?”

“Wir sind auf der Durchreise”, antwortete Eury und bewahrte ihre Ruhe. “Wir sind nur hier, um uns auszuruhen und Proviant zu kaufen. Und um unsere Beute zu verkaufen.”

“Ah, der Schnittling. Ein wunderbarer Fund. Ich habe schon lange versucht, einen zu bekommen, aber es ist fast unmöglich, sie frisch zu finden. Ihr werdet natürlich einen guten Preis bekommen. Das ist das Mindeste, was ich tun kann. Oh, und ihr könnt gerne in meinem Anwesen übernachten. Natürlich umsonst.”

“Ich ziehe die Oberfläche vor.”

“Natürlich würdest du das.” Der Mann grinste. “Nichts Geringeres als das für die Gorgonen-Jägerin.”

“Ich hätte nicht gedacht, dass du schon von mir gehört hast.”

“Angesichts deines Ruhmes in der Provinz Wetie ist es selbstverständlich, dass ich Interesse zeige. Du wirst feststellen, dass der Handel mit Händlern mir einen großen Vorteil verschafft. Jeder braucht Erze und Skills, besonders in Zeiten der Unsicherheit. Davon habe ich reichlich.”

“Und du nutzt sie, um Einfluss und Informationen zu bekommen.”

“Ganz genau. Denn was gibt es für eine bessere Währung? Artefakte? Kreaturen? Sie sind ein amüsantes Hobby, aber auch ein ziemlich gefährliches, wie du kürzlich gesehen hast.”

“Was ist das Leben ohne ein bisschen Nervenkitzel?”

Der Herzog lächelte, dann lachte er einige Sekunden lang.

“Gut gesagt.” Der Adlige hob sein Glas in Eurys Richtung und nahm einen weiteren Schluck. “Nervenkitzel und Bequemlichkeit sind das Salz des Lebens. Und egal, wie gut es einem geht, wir können immer mehr gebrauchen. Ich weiß, dass du Skills hast, und ich bin bereit, dich für einen Job einzustellen.”

Das schien zu einfach, um wahr zu sein. Für eine solche Anfrage hätte es nicht dieses ganze Theater gebraucht. Das Gleiche hätte auch ein Mitglied der Wache an der Oberfläche tun können.

“Wie ich schon sagte, wir sind nur auf der Durchreise”, sagte Euryale. “Wir können uns das ansehen, wenn wir auf dem Rückweg vorbeikommen.”

“Das wäre bedauerlich.” Der Gesichtsausdruck des Herzogs blieb unverändert, aber man musste nicht über Musik Skills verfügen, um zu erkennen, dass er über diese Antwort nicht erfreut war. “Die Aufgabe ist ziemlich zeitkritisch.”

“Das sind alle Aufgaben.” Die Gorgone blieb standhaft.

“Ich kann dich dazu zwingen, weißt du. Das ist mein Gebiet, und nicht einmal die Monde haben hier die Herrschaft.”

“Die Monde haben überall die Herrschaft.” Dallion konnte sich nicht zurückhalten. Seltsamerweise schien das die Stimmung aufzuhellen.

“Ah, der Held von Nerosal”, bemerkte der Herzog. “Es ist mir eine große Ehre, dich hier zu haben. Obwohl es mir nicht gefallen hat, dass du in die Köpfe meiner Untertanen geschaut hast.”

“Deine Untertanen haben ein begrenzendes Echo.”

“Aus eigenem Antrieb. Begrenzende Echos sind Teil des Preises für das Leben in Croya. Eiserne Faust im Samthandschuh, wie man sagt. Das macht die Dinge viel effizienter, ganz zu schweigen davon, dass alle zufrieden sind.”

Die Ausreden waren dieselben, die auch der General in Nerosal benutzte. Dort behauptete der Mann, dass er den obdachlosen Furien, die ihm dienten, einen Sinn geben wollte. Hier erklärte der Herzog die begrenzenden Echos damit, dass sie die Effizienz verbesserten.

Jetzt verstehe ich, warum Aspion Angst vor den Städten hatte, dachte Dallion.

Nicht alle Städte sind so, konterte Nil. Croya gehört nicht einmal zum Reich.

Vielleicht nicht alle, aber einige sind es eindeutig.

“Ein Kompromiss”, sagte Jiroh auf einmal. “Die Hälfte wird mit unserer ursprünglichen Aufgabe weitermachen und die andere Hälfte wird sich um deine Aufgabe kümmern. Das sollte ausreichen.”

“Drei gehen, drei bleiben.” Der Herzog legte einen Finger an sein Kinn und dachte nach. “Werden drei für die Aufgabe ausreichen?”

“Das kommt auf die Aufgabe an.” Eury übernahm die Führung.

“Säuberung”, sagte der Adlige. “Es gibt eine Kreatur, die Seitentunnel einstürzen lässt. Nichts, was man nicht in den Griff bekommen könnte, aber es wird langsam lästig. Und wie ich schon sagte, man kann nie genug Aufregung oder Komfort im Leben haben.”

“Wir erledigen keine Jobs in Reiche. Dafür musst du dir andere Erwachte suchen.”

“Das habe ich anderes gehört.” Der Herzog runzelte die Stirn.

Ein Hauch von Spannung kam auf, als sich mehrere Schlangen in Richtung des Adligen drehten und ihn anglotzten.

“Aber das ist ja auch egal.” Überraschenderweise war es der Herzog, der nachgab. “Die Kreatur springt gerade lange genug zwischen die beiden, um ein paar Wände zu knacken, und versteckt sich dann wieder. Es ist mehr ein Ärgernis als alles andere. Carls hat versucht, es zu fangen, aber…” Ein Seufzer ertönte. “Sagen wir einfach, dass seine Dienste sehr zu wünschen übrig lassen.”

“Largo.” Ein Schwarm von Eurys Schlangen konzentrierte sich auf den Jäger. “Kannst du damit umgehen?”

“Ein Job ist ein Job. Wie sollen wir aufteilen?”

“Du nimmst Rei und Shai. Ich kümmere mich um unseren anderen Job.”

“Ich liebe es, wenn ein Plan funktioniert.” Der Herzog lächelte.
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DIE GLASBERGE


“Er hätte uns einen Wegweiser geben können”, sagte Dallion, während er hinter Euryale herging.

Laut den Karten lag Croya ungefähr auf demselben Breitengrad wie Nerosal. Theoretisch sollte dort das gleiche Wetter herrschen wie anderswo in der Wildnis. In Wirklichkeit war das Wetter in der Wildnis ziemlich ähnlich: trocken, heiß und windstill. Die Gorgone hatte jedoch darauf bestanden, dass Dallion in der Stadt einen Satz Pelzkleidung und ein ganzes Fell für die Nacht kaufte. Im Vertrauen auf sie hatte er das getan, auch wenn er bald feststellen musste, dass er der Einzige war, der zusätzliche Kleidung eingepackt hatte. Sowohl Eury als auch Jiroh hatten die gleiche Ausrüstung wie immer dabei.

“Oder sogar ein Pferd”, fügte Dallion hinzu.

“Würdest du etwas trauen, das von diesem Herzog kommt?” Eine dritte Schlange der Gorgone bewegte sich zur Seite und starrte Dallion an.

“Er schien nicht zu lügen. Ich gehe davon aus, dass er sein Kreaturenproblem in den Griff bekommen will und sich nicht um uns schert.”

“Das tut er nicht. Er trug einen Gegenstand mit Disfokus. Vielleicht mehr als einen.”

“Komm schon.”

“Kannst du dich erinnern, wie der Adlige aussah?” fragte Eury. “Kleidung, Haare, Augenfarbe…”

Dallion versuchte, sich zu erinnern, aber aus irgendeinem Grund fielen ihm die Details nicht mehr ein. Egal, wie sehr er sich anstrengte, dass Einzige, was er mit Sicherheit wusste, war, dass sich jemand im unterirdischen Garten auf einem Thron befand. Alles andere war im wahrsten Sinne des Wortes verschwommen.

“Glaubst du, Largo wird es gut gehen?”

“Es wird ihm gut gehen.” Eury hielt einen Moment inne, dann ging sie weiter. “Er hat um einen gut bezahlten Job gebeten und ihn bekommen. Ich hoffe nur, dass er dadurch für ein paar Wochen die Klappe halten kann.”

Gegen Mittag hielt die Gruppe an, um zu essen. Bevor Dallion einen einzigen Bissen herunterschlucken konnte, zog sich sein Herz für einen Moment zusammen. Das Gefühl verschwand schnell wieder, aber er wusste, was es bedeutete: Der Grüne Mond gab ihm eine freundliche Warnung. Es war Monate her, dass er mit Eurys Jagdgruppe durch die Wildnis gestreift war, und keine dieser Zeiten hatte er auf der Suche nach dem Drachenjungen verbracht.

Ich werde mein Versprechen halten, dachte Dallion. Aber zuerst muss ich Lehrling werden.

Er bekam keine Antwort. Obwohl er sein Beschützer und Gönner war, ließ sich der Grüne Mond nie blicken. Dallion sah ihn nur in Träumen und bei Prüfungen zum Erwachen.

Ich werde mein Versprechen halten. Dallion nahm einen weiteren Bissen. Das Gefühl des Unbehagens ließ nach.

“Er hat niemanden hinter uns hergeschickt”, sagte Eury und schaute in Richtung Croya. “Er ist entweder ein Idiot oder wirklich clever.”

“Das ist ein gutes Zeichen.” Jiroh nickte.

“Wie wollt ihr vorgehen?”

“Wir rennen zum Berg, nachdem wir gegessen haben.” Die Furie schaute Dallion an, dann Eury. “Ich glaube, ich kann euch beide tragen.”

“Ich kann Lux um Hilfe bitten”, bot Dallion an. “Er kennt sich zwar nicht so gut mit Richtungen aus, aber er kann gut boosten.”

“Danke. Ich schaffe das schon alleine.”

“Wissen wir etwas Genaueres? Die ‘Glasberge’ klingen ein bisschen vage.”

“Das ist es nicht. Es gibt nur ein paar verlassene Dörfer in den Bergen, als der Glasabbau noch profitabel war.”

“Davon habe ich noch nie gehört”, sagte Dallion, ein deutlicher Hinweis für Nil, sich zu melden.

“Eine Zeit lang ging es wirklich gut… für eine sehr kurze Zeit. Glasabbau war ein königliches Spiel. Selbst die meisten Adligen konnten es sich nicht leisten. Die Arbeitskräfte mussten alle erwacht sein — am besten Schmiede — und eine ganze Legion von Truppen musste sie bewachen, und die Logistik war ein Albtraum. Die Berge sind schwer zu erreichen, ganz zu schweigen davon, dass dort nichts lebt. Furien wurden angeheuert, um den Großteil der Arbeit zu erledigen, aber als die Kriege begannen, gab es einen besseren Markt für ihre Skills im Kampf. Seitdem ist der Berg verlassen.” Die Furie nahm einen Schluck aus ihrem Flachmann und stellte ihn dann weg. “Wenn Fevre noch in den Bergen ist, ist er in einer der verlassenen Siedlungen. Er muss sich mit Vorräten eingedeckt haben, um hierher zu kommen, also bezweifle ich, dass er so schnell weiterziehen wird. Die Frage ist nur, ob er bereit ist, uns zu helfen.”

“Ich werde versuchen, ihn zu überzeugen”, bot Dallion an. Außerdem ist er nicht der Einzige, der befragt werden könnte.

Vorsicht, mein Junge, sagte Nil. Geheimnisse halb zu verbergen ist ein gefährliches Spiel. Entweder du erzählst alles oder gar nichts.

Vielleicht.

Du weißt, dass es nicht besser ist, es auf später zu verschieben.

Ich verschiebe es nicht. Das ist keine Wiederholung vom letzten Mal. Ich habe meine Gründe, es ihnen nicht zu sagen, zumindest jetzt noch nicht.

Das alte Echo brummte, sagte aber nichts mehr.

Nach ein paar Minuten, als die geschmacklosen Rationen aufgebraucht waren, machte sich die Gruppe bereit, die Reise fortzusetzen. Dallion wurde gebeten, trotz der Hitze die Pelzmäntel zusätzlich zu seinen jetzigen Mänteln anzuziehen. Dabei fühlte er sich, als wäre er in einen Backofen gekrochen und schloss die Tür hinter sich.

“Fertig?” fragte Jiroh.

Dallion wollte gerade antworten, als er von einer plötzlichen Windböe gepackt und nach vorne gezogen wurde. Es gab eine Zeit, in der ihn das überrascht hätte. Jetzt sah er es als eine etwas exotischere Art des Reisens an, oder als “Lux in der realen Welt”, wie er zu sagen pflegte. Es gab einen großen Unterschied — wenn die Furie wirklich schnell flog, erfüllte ein starker Ozongeruch die Luft.

Die ganze Umgebung flog an ihm vorbei. Es war, als wäre man in einem Flugzeug mit heruntergekurbelten Fenstern. Langsam veränderten sich die Merkmale der Wildnis. Der steppenartige Boden wurde steiniger. Die Bergkette in der Ferne kam immer näher. Innerhalb weniger Minuten befand sich die Gruppe bereits auf ihr und kletterte an den Klippen entlang, als ob es nichts wäre. Dallion ging zunächst davon aus, dass dies der Beginn der Glasberge sein würde, aber wie sich bald herausstellte, lag er damit völlig falsch.

Jiroh erreichte nicht einmal den Gipfel, sondern flog auf die Seite eines viel niedrigeren Gipfels. Als sie ihn überflogen hatten, kam das eigentliche Ziel zum Vorschein.

Das sind Glasberge?, konnte Dallion fragen.

Genau genommen befand sich vor ihnen eine kleine Bergkette, die ganz aus Glas bestand. Dabei wurde jedoch außer Acht gelassen, dass sich der Berg in einem riesigen Tal aus Glas innerhalb einer viel größeren Bergkette befand. Jetzt verstand er, warum es so viele Geschichten über seine Herkunft gab. Für Dallion gab es nur eine einzige Erklärung: eine Atomexplosion oder das Äquivalent vor Ort. Was auch immer den Berg getroffen hatte, hatte eine Gesteinskugel aus dem Berg selbst geschaufelt und alles darunter in Glas verwandelt. Sogar der bestehende Berg in der Mitte schien nachträglich entstanden zu sein — eine Welle aus flüssigem Glas, die in der Mitte der riesigen Senke aufgestiegen und dort erstarrt war.

“Was hältst du von der Aussicht?” rief Eury.

“Ganz anders, als ich erwartet habe.”

Die Gorgone lächelte und zeigte auf etwas am Fuße des Glasbergs. Dallion konzentrierte sich. Aus dieser Entfernung konnte er kaum zwei kleine Punkte erkennen, die die glatte Oberfläche ruinierten. Nach ein paar Augenblicken erkannte er, dass es sich um Steinbrüche handelte. Die Erwachten, die hier gearbeitet hatten, mussten in mühevoller Kleinarbeit Platte für Platte aus Glas herausgeschlagen haben, um sie in den Palast eines Adligen an einem anderen Ort der Welt zu transportieren.

Bei näherer Betrachtung fielen in der Nähe ein paar behelfsmäßige Siedlungen auf — die einzige Präsenz von Stein und Holz im ganzen Tal.

Ohne zu verschnaufen, flog Jiroh an dem steinernen Gipfel vorbei und dann an der Glaswand entlang, die den Beginn der Senke markierte.

“Das da links”, rief Eury. “Da ist Rauch.”

Dallion konzentrierte sich und versuchte zu erkennen, was die Gorgone gesehen hatte, aber es gelang ihm nicht. Selbst auf seinem jetzigen Level war seine Wahrnehmung nicht mit der ihren vergleichbar. Erst nach ein paar weiteren Minuten bemerkte er den dünnen Faden schwarzen Rauchs, der aus einem der steinernen Gebäude aufstieg.

Einige weitere Minuten später blieb die Welt stehen. Jiroh rang nach Luft und fiel auf die Knie. Niemand eilte zu ihr, um ihr zu helfen. Ihre Gefährten wussten es besser, als das zu tun. Das war eine der unausgesprochenen Regeln, wenn es um Jäger ging: Biete niemals Hilfe an, es sei denn, du kämpfst gegen etwas anderes. Jäger blieben immer auf der Hut und hielten Abstand.

“Du setzt dich zu sehr unter Druck”, sagte Dallion.

Dallion wollte sagen, dass das untypisch für sie war, aber das wäre eine Lüge. Im Allgemeinen war sie sehr ruhig, sogar noch ruhiger als Eury. Wenn es jedoch um Informationen über ihr Zuhause ging, änderte sich das plötzlich. Es war fast so, als gäbe es eine Frist, die sie einhalten musste, sonst würde die ganze Welt zu Staub zerfallen.

Ist hier jemand?, fragte Dallion. Doch wenn es Wächter gab, haben sie nicht geantwortet.

Trotz der fremdartigen Schönheit des Ortes war es immer noch die Wildnis. Außerdem war es extrem kalt. Nachdem das Adrenalin des Fluges abgeklungen war, war Dallion froh, die Kleidung angezogen zu haben. Seinen Gefährten hingegen war das egal — Furien konnten sich in eine warme Luftblase hüllen, und Gorgonen machte Kälte nichts aus.

Dallion wollte gerade eine Bemerkung machen, als er eine Kampfaufteilung in der Nähe wahrnahm.

“Aufteilung!” Er zog sein Schwert und teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf. Kaum hatte er das getan, stürmten acht fremde Zwerge mit einer Hellebarde aus dem Nichts auf sie zu. Es folgte eine Reihe von Zusammenstößen. Jede Instanz des Zwerges wurde von einer von Dallions Instanzen abgewehrt. Nach dem ersten Zusammenstoß verschwanden alle Instanzen im Nichts.

“Wir sind Jäger!” rief Jiroh. “Wir sind nicht hier, um zu kämpfen. Wir sind gekommen, um Informationen von euch zu kaufen.”

Es kam keine Antwort.

“Das heißt aber nicht, dass wir nicht kämpfen können, wenn es nötig ist. Ich kenne dich weder persönlich noch von deinem Ruf her, aber ich bezweifle, dass du es mit uns allen dreien aufnehmen kannst.”

“Ich könnte es, wenn ich es versuchen würde”, sagte eine raue Stimme. Sie hatte einen etwas seltsamen Akzent, mit ausgeprägten R’s und nasalen Vokalen. Wenn Dallion es nicht besser wüsste, würde er sagen, es sei eine Art französischer Akzent. “Warum bist du hier?”

Eindeutig französisch, dachte er.

“Nur zum Reden. Von Jäger zu Jäger.”

“Ich bin kein Jäger mehr. Und ich habe schon alles verkauft, was ich besitze.” Es gab eine kleine Pause. “Und es gibt nichts, womit du mich in Versuchung führen kannst!”

“Nicht einmal Pelze?” fragte Euryale. “Es kann hier ziemlich kalt werden, wie ich höre.”

Es war nicht zu erkennen, ob das als Scherz gemeint war, aber es wirkte überzeugend. Eine Tür des Steingebäudes öffnete sich knarrend und gab den Blick auf einen stämmigen Zwerg frei. Er war genau so, wie Dallion ihn sich vorgestellt hatte. Von allen Völkern, die er bisher gesehen hatte, waren die Zwerge die einzigen, die seinen Vorstellungen von der Erde entsprachen.

Fevre war etwa ein Meter zwanzig groß und so muskulös, dass man es durch die vielen Schichten Wollkleidung, die er trug, sehen konnte. Sein Bart war lang und dunkel, wahrscheinlich um seinen leicht kahlen Kopf zu kompensieren. Man konnte denken, dass der Zwerg in seiner Jugend ein ziemlicher Dandy gewesen sein muss. Wenn man bedenkt, wie selten erwachte Menschen bei den anderen Völkern waren, war das kein Wunder.

“Pelze?” fragte Fevre.

Euryale zeigte auf den Pelz, der über Dallions Rucksack gerollt war.

Das musst du ihr lassen, sagte der Armadil-Schild. Selbst wenn sie sich etwas ausdenkt, klingt es ganz natürlich.

“Nur einen?”, brummte der Zwerg, auch wenn Dallion die Freude in ihm spüren konnte. “Komm mit.” Er drehte sich um und betrat das Gebäude. Die anderen folgten ihm bald.

Die Behausung des Zwerges war mehr als spartanisch. Alle Möbel waren aus Glas. Das Bett und ein paar der “Stühle” waren mit Fellfetzen bedeckt, die meisten jedoch nicht. Im Kamin brannte ein kleines Feuer, das ein wenig Wärme spendete.

“Woher bekommst du das Holz?” fragte Dallion und schaute sich nach einem geeigneten Sitzplatz um.

“Ich klettere jeden Tag auf den Berg und hole es von dort.” Fevre schaute ihn an. “Nur ein bisschen ’umor. Ich habe genug gekauft, um fünf Häuser zu füllen. Es ist nicht viel, aber es reicht mir für ein paar Jahre. Das gilt auch für das Essen, also biete ich nichts an!”

“Verstanden.” Jiroh nutzte ihre Luftkontrolle, um das Fell aus Dallions Rucksack zu nehmen und es auf den Boden vor dem Kamin zu legen. “Wie ich schon sagte, wir sind hier, um zu reden. Wir geben dir, was wir zu essen haben. Ihr müsst mir nur eine Sache sagen.”

Der Zwerg zeichnete mit seiner linken Hand einen Kreis in der Luft, um ihr zu sagen, dass sie fortfahren sollte.

“Ich habe erfahren, dass du die Ruinen einer Wolkenburg gefunden hast. Ich will wissen, wo.”
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“Der Palast der Wolken…” Der Zwerg seufzte. “Ich ’ole uns einen Becher mit Geistern.”

Mit schweren Schritten verließ Fevre das Gebäude, um kurz darauf mit einer großen Flasche zurückzukehren. Kaum hatte er sie entkorkt, erfüllte der Geruch von reinem Alkohol den Raum. Der Zwerg nahm einen kräftigen Schluck, dann strich er mit dem Ärmel über den Flaschenhals und reichte sie Jiroh. Zu Dallions Überraschung nahm die Furie sie nicht nur entgegen, sondern nahm auch einen Schluck.

“Stark”, sagte die Furie und stellte die Flasche auf den Glastisch.

“Und du bist es auch.” Fevre grinste. Er warf einen kurzen Blick auf Eury und Dallion, aber keiner von beiden nahm die Herausforderung an. “Also. Die Wolkenstadt. Was willst du da?”

“Es gibt dort etwas, das ich ’aben will.”

“Wolkenstädte geben ihre Geheimnisse nicht preis. Eine Furie zu sein, reicht nicht aus, um zu verraten, was sie weiß. Auch nicht an jemanden wie dich. Ich bin nicht viel weiter als bis zum Haupteingang gekommen.”

“Das ist mein Problem. Ich will nur wissen, wo ich sie finden kann. Wie gesagt, ich bin bereit zu zahlen.”

“Hah. Sehe ich aus wie jemand, der ’ilfe braucht? Oder Gold? Ich ’abe alles verkauft, was ich besitze. Ich ’atte genug Gold, um ’undert Jahre lang wie ein König zu leben!”

“Warum hast du es dann nicht getan?” Euryale mischte sich ein. “Für jemanden mit deinen Skills hättest du dich als Berater eines kleinen Adligen zur Ruhe setzen können. Es gibt viele im Reich, die gerne einen erwachten Zwerg in ihrem Haus hätten.”

“Bah!” Fevre winkte mit der Hand und griff nach der Flasche. “Ich ’abe das Reich nie gemocht. Groß, ’errschsüchtig, immer Probleme für alle anderen verursachend. Mir geht es gut, wo ich bin.”

“Du bist mitten in einem Glaskrater”, erinnerte die Gorgone. “Im Umkreis von mehreren Kilometern gibt es kein Leben. Die nächstgelegene Stadt ist eine schäbige Grube, in der Erz für Schmuck verkauft wird. Der einzige Grund, warum du hier bist, ist, um dich vor jemandem zu verstecken. Gib uns einfach einen Namen und wir werden das für dich regeln.”

Dallion spürte, wie ihn ein leichter Schauer durchlief. Das war das erste Mal, dass Euryale offen sagte, dass sie bereit wäre, jemanden zu töten. Damals in Nerosal gab es Anzeichen dafür, dass sie so etwas schon einmal getan hatte. Das würde erklären, warum die Stadtwache sie immer wieder um Rat fragte, und auch ihre Beziehungen zum Spiegelteich. Außerdem hatte sie den versteckten Kettenanhänger auf diese Weise angegriffen. Eine solche Entschlossenheit hat man nicht von der Jagd auf Tiere.

“Glaubst du, ich verstecke mich vor jemandem?” Der Zwerg lachte. “Wenn das so wäre, wäre ich zu Herzog Montagne gegangen. Egal, wie stark du bist, du bist nicht stärker als eine Armee. Ich verstecke mich vor der Welt.”

Das Schweigen im Raum wurde nur durch das Trinken des Zwerges unterbrochen.

“Was meinst du?” fragte Jiroh.

“Die Welt wird untergehen. Schon wieder.” Fevre sah sich um. “Ihr denkt, ich bin verrückt.” Er lachte und deutete mit der freien Hand auf jeden. “Ihr denkt, ich bin nur ein weiterer Jäger, der durchgedreht und ein Eremit geworden ist? Ich ’abe in der Nähe eurer Wolkenfestung Dinge gefunden, die mir gezeigt ’aben, was auf mich zukommt. Die Krüppel kommen, um zu spielen, und jedes Mal, wenn sie das tun, gibt es Chaos, Krieg und ein Volk wird verbannt. Das ist schon dreimal vorgekommen, und jedes Mal ’at niemand etwas gelernt.”

“Wir haben nicht gesagt, dass du verrückt bist”, sagte Jiroh diplomatisch. “Wir haben nur —”

“Nur nicht an euren Mist geglaubt”, beendete Euryale für sie.

“Ach? Wie erklärst du dir dann, dass der ’eld von Nerosal ausgerechnet ’ier auftaucht?” Fevre zeigte auf Dallion. “Glaubst du, ich ’abe dem zugestimmt, weil du etwas zu bieten ’ast? Oder dass ich ein Feigling bin, der Angst ’at, dir gegenüberzutreten? Du ’ast Potenzial, aber es wird noch eine Weile dauern, bis du es mit mir aufnehmen kannst. Was glaubst du, wie ich all diese Möbel gebaut ’abe?”, fragte der Zwerg stolz. “Die Zeichen sind alle da. Wenn du zu dem Ort gehst, den du suchst, wirst du es auch sehen. Aber dann wird es schon zu spät sein!”

Dallion spürte den Strauß an Gefühlen, die von Fevre ausgingen, alle stark, alle widersprüchlich zu den anderen. Da waren Akzeptanz, Angst, Ruhe, Wut und der leiseste Hauch von Hoffnung. Der ehemalige Jäger hatte zweifellos etwas gesehen, das ihm so viel Angst gemacht hatte, dass er seinen Beruf aufgegeben hatte und an den unwirtlichsten Ort der Welt geflohen war.

“Du kennst mich also”, sagte Dallion.

“Natürlich kenne ich dich! Ich ’abe dich in dem Moment erkannt, als du dich aufgeteilt ’ast. Als ihr euch zu dritt genähert ’abt, dachte ich, ihr wärt ein paar lästige ’ändler und wollte euch verscheuchen. Als ich sah, dass du es warst…”

“Was hast du gefunden?” Unterbrach Dallion.

Fevre sah Dallion in die Augen, dann in die der Furie. Schließlich nahm er einen weiteren großen Schluck und knallte die Flasche zurück auf den Tisch.

“Ich ’abe die Wolkenfestung zufällig gefunden”, begann er. “Ich war dorthin gegangen, um eine Nymphenstadt zu erkunden. Die Flussschlange, die ich im Auftrag einer ’afenstadt töten sollte, ’atte etwas sehr Interessantes in ihrem Magen. Es gab Schiffe und Pfeiler, aber es gab auch etwas anderes, etwas, das nur Nymphen gemacht ’aben können. Die Leute in der ’afenstadt waren nicht daran interessiert, den Gegenstand zu untersuchen. Selbst der Adlige bemerkte es nicht, also nahm ich es als Teil meiner Belohnung mit: ein Teil eines Steinbogens. Ich wusste, dass es von einem Gebäude stammte und irgendwo in der Nähe sein musste, also begann ich, das Meer vor der Küste abzusuchen. Es dauerte Monate, aber schließlich fand ich sie — die Stelle, an der eine ganze Nymphenstadt unter der Oberfläche lag. Und sie war nicht allein. Da war eine ganze Wolkenfestung, die ins Meer gestürzt war.”

Eine Wolkenfestung, die ins Meer gestürzt ist? Das Bild musste aus einem Fantasy-Artbook stammen. Das erklärte auch, warum sie noch niemand gefunden hatte. Aus welchem Grund auch immer, in dieser Welt wurde das Meer gemieden. Es gab viele Flussschiffe — Dallion hatte in Nerosal selbst Dutzende von ihnen gesehen. Wenn man den Geschichtsrollen in der Ringbibliothek Glauben schenken darf, hatte der achte Kaiser der Tamin persönlich ein komplexes Wasserstraßennetz zwischen den großen Städten geschaffen, indem er Bäche und Flüsse so weit verbesserte, dass sie groß genug waren, um Dutzende von Schiffen nebeneinander aufzunehmen. Die Adligen in den Provinzen setzten diese Tradition fort und bauten das Netz in ihrem Land so weit aus, dass praktisch jede Stadt einen eigenen “Hafen” hatte. Was das Meer selbst betraf, so wurde es von allen außer den Fischern in den Küstenstädten weitgehend ignoriert.

“Als ich das sah, dachte ich, ich’ätte es geschafft”, fuhr der Zwerg fort. “Ich könnte genug Geld bekommen, um meine eigene Stadt zu kaufen, wenn ich nur die Lage der Städte verkaufen würde. Vielleicht’ätte ich das tun sollen. Aber ich’abe mich lieber auf die Suche gemacht.” Er stieß einen schweren Seufzer aus.

Ist das möglich?, fragte Dallion.

Technisch gesehen, nehme ich an, dass es so ist, antwortete Nil. Es gibt Beweise dafür, dass Wolkenstädte in Berge stürzen. Nichts spricht dagegen, dass sie auch auf dem Land oder im Meer abstürzen können, wie es der Fall ist. Das wäre ein ziemlicher Zufall.

“Ich ’abe es zuerst mit der Wolkenfestung versucht. Es gab genug Lücken, um an den Außenmauern vorbeizukommen. Das ’aupttor brauchte ein bisschen Arbeit, aber auch das konnte ich öffnen. Nach dem zweiten Innenhof kam ich nicht mehr weiter. Dort gab es nämlich keine Tür.” Der Zwerg wandte sich an Jiroh. “Ich wollte keine der Mauern zertrümmern, also beschloss ich, durch die Nymphenstadt zu gehen und dann zurückzukommen.”

“Und dann hast du die Schriftrollen gefunden?” fragte Dallion.

Der Zwerg nickte. Ein Gefühl der Traurigkeit und des Bedauerns überkam ihn für einige Sekunden, dann löste es sich.

“Es war wunderschön. Viel schöner, als ich es mir vorstellen kann. Ich ’atte Schriftrollen gelesen, in denen beschrieben wurde, wie Nymphenstädte aussahen, ich ’atte Skizzen in alten Büchern gesehen, aber ich ’ätte nie erwartet, dass es so sein würde, wie es war. Selbst nachdem es Tausende von Jahren unter Wasser verbracht ’atte, voller Fische, Korallen und Algen, konnte ich die Brillanz erkennen. Jede Form war präzise, perfekt gemeißelt aus Steinen, die wässriger schienen als das Wasser selbst. Es gab keine Statuen, Gemälde oder andere Dekorationen. Die Wände selbst waren die Meisterwerke, die aus Mosaiken bestanden, von denen jedes Stück kleiner als eine Erbse war.”

“Ich verbrachte meine Zeit damit, mir die Szenen an den Wänden anzuschauen. Es war nicht viel da. Die Zeit und die Fische ’atten alles andere weggenommen. In einem Raum aber spürte ich Metall.”

Dallion spannte sich an. Er ist ein Schmied, dachte er.

Mein Junge, die meisten Zwerge haben Skills im Schmieden. Für ihr Volk ist das so gewöhnlich wie Angriff oder Schutz. Das ist ein großer Vorteil bei der Bearbeitung von Metall — ihre erwachten Kräfte sagen ihnen, wie sie einen Gegenstand herstellen können, und ihre Hände erlauben es ihnen, das Metall einfach so zu dehnen.

“Und es war nicht nur ein Stück. Es waren Dutzende von ihnen, die alle auf dem Boden eines Raumes lagen. Als ich sie sah, wusste ich sofort, dass es Metallrollen waren. Ich sammelte so viel ein, wie ich tragen konnte, und schwamm zurück zu meinem Boot. Ich wollte es mit allen füllen, aber die Neugierde ließ mich einen Blick darauf werfen.”

“Und du hast sie verschlüsselt vorgefunden”, beendete Eury den Satz.

Das Lächeln, das auf Fevres Gesicht erschien, zeigte deutlich, dass sie sich geirrt hatte.

“Waren sie das nicht?”, fragte die Gorgone.

“Oh, doch. Jeder ’ätte es schwer gehabt, die Chiffre zu knacken. Aber nicht jeder ist ein Zwerg. Nach so langer Zeit waren die Silbenlichter drinnen überglücklich, einen von der Rasse zu sehen, die sie erschaffen ’atte. Ich brauchte sie nur zu bitten, sich an ihren Platz zu begeben, und sie taten es.”

“Das ist praktisch.” Euryale verschränkte ihre Arme.

“Ich ’abe dir gesagt, dass ich mehr Skills ’abe, als du denkst. Skills der Gelehrten machen einen nicht zum Jäger, aber sie ’elfen. Im Laufe der Jahre ’abe ich alle ’auptsprachen dieser Welt gelernt, außer einer.” Fevre verschränkte ebenfalls die Arme und warf der Gorgone einen bösen Blick zu. “Die Schriftrollen waren eine Warnung vor den Krüppeln. Sie erklären, auf welche Zeichen man achten muss und was zu tun ist, wenn die Sterne auftauchen. Die Nymphen waren viel aufgeklärter als die meisten anderen. Sie ’atten die Lektionen aus der Verbannung der Nachahmer gelernt und waren vorbereitet. Sie bauten ihre Städte, um den Veränderungen standzuhalten, verstreuten sie über die ganze Welt und warteten… und scheiterten trotzdem.” Er griff nach der Flasche, aber als er sah, dass nichts drin war, murrte er und stellte sie wieder auf den Tisch.

“Die Nymphen versuchten, die Welt zu erobern”, erklärte Jiroh. “Sie arbeiteten mit dem Stern zusammen. Natürlich bekamen sie b—”

“Sie waren nicht die Einzigen!” schnauzte Fevre sie plötzlich an. “Die Gorgonen ’aben nach dem Sturz der Nachahmer auch versucht, die Welt zu erobern.”

Dallion starrte den Zwerg ungläubig an. Auch Jiroh kämpfte mit diesem Gedanken, während sich die Schlangen auf Euryales Kopf warnend bewegten. Niemand hatte mit einer solchen Enthüllung gerechnet.

“Er lügt nicht”, sagte Dallion nach einer Weile.

“Das wusstest du nicht, oder?”, fragte der Zwerg mit einem bittersüßen Grinsen. “Die Nymphen wussten es und sind zu dem Schluss gekommen, dass das alles auf der Laune des Sterns beruht. Kriege führen nicht zur Verbannung, sie beschleunigen sie nur. Und, was noch wichtiger ist, es gibt immer Ausnahmen. Nach dem Untergang der Rasse gab es noch Nachahmer in der Welt, genauso wie es Nymphen und Dryaden gibt. Wenn sich die Welt wieder ändert und eine andere Rasse verbannt wird, werde ich da sein.”

Ich glaube, er hat den Verstand verloren, sagte Nil. Um seine eigenen Worte zu zitieren.

Er lügt nicht, erinnerte Dallion. Und er klingt ziemlich überzeugend.

Jeder, der vom Ende der Welt spricht, ist überzeugend, mein Junge. Nach einer Weile gewöhnt man sich einfach daran. Ich bezweifle nicht, dass solche Theorien während der Blütezeit der Nymphen im Umlauf waren. Ich bezweifle aber stark, dass es seither Nymphen, Nachahmer und Dryaden gibt, die heimlich auf der Welt herumlaufen.

Fevre ging zum Kamin und streckte seine Hände nach vorne, um etwas Wärme zu bekommen.

“Die Städte liegen siebenunddreißig Grad westlich nach Südwesten”, sagte er, mit dem Rücken zur Gruppe. “Geht weit genug ins Meer ’inaus, und ihr werdet eure versunkene Wolke finden. Da du eine Furie bist, sollte es einfach sein. Jetzt geht.”

Jiroh öffnete den Mund, um etwas zu sagen, entschied sich dann aber dagegen. Es gab viel anzupacken, auch wenn sie die Informationen erhalten hatte, für die sie gekommen war.

“Danke”, sagte sie nach einer Weile. “Ich wünsche dir viel Glück.”

Die Furie verließ das Gebäude.

“Lass uns gehen”, sagte Eury zu Dallion.

“Geh schon mal vor”, antwortete er. “Ich bin gleich bei dir.”

Als er merkte, dass er mit dem Zwerg allein bleiben wollte, nickte die Gorgone.

“Was war das für ein Zeichen?” fragte Dallion.

“Willst du das wirklich wissen?” Fevre rührte sich nicht von seinem Platz.

“Ja.”

“Ein Andersweltler wird dem Stern ’elfen, ganze Städte in die Wildnis zu ziehen.” Der Zwerg schaute über seine Schulter. “Du ’ast den Stern daran gehindert, Nerosal zu zerstören, aber für einen Moment ’ast du dafür gesorgt, dass die Stadt aus der Welt gerissen wurde. Stimmt’s, Andersweltler?”
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Auf dem Rückweg wurde wenig gesprochen. Da Jiroh nach dem Tragen der gesamten Gruppe zu den Glasbergen erschöpft war, musste die Gruppe auf die altmodische Weise zurückkehren. Niemand beschwerte sich. Das gab Dallion auch Zeit zum Nachdenken.

Das Treffen mit dem Jäger war definitiv nicht so verlaufen, wie er es erwartet hatte. Die Informationen praktisch umsonst zu bekommen, war besser, als man es sich erhoffen konnte, aber es war auch mit einer Menge Ballast verbunden. Je mehr Dallion darüber nachdachte, desto schwerer fiel es ihm, die Worte des Zwerges zu widerlegen. Alles schien übereinzustimmen: Während des Kampfes in der Arena von Nerosal hatte es der Stern tatsächlich geschafft, die gesamte Stadtdomäne in die Wildnis zu ziehen, und Dallion war maßgeblich daran beteiligt gewesen, die Vermillion-Ringe zu finden, mit denen das erreicht worden war.

“Glaubst du ihm?” fragte Dallion Eury. “Über das Ende der Welt?”

“Wenn ich jede Vorhersage über das Ende der Welt glauben würde, hätte ich nie Zeit, etwas anderes zu tun”, antwortete die Gorgone. “Du hast keine Ahnung, wie viele Warnungen ich in alten Ruinen gefunden habe, und ich habe nicht einmal die Skills der Gelehrten.”

Das hörte sich gar nicht gut an, aber Dallion wusste, was sie meinte. Das Fehlen von Skills der Gelehrten hinderte niemanden daran, Sprachen zu lernen, es machte es nur viel schwieriger. Hoffentlich würde er beim nächsten Erwachungs-Tor in der Lage sein, diese Skills zu lernen.

“Das Wichtigste ist, dass wir den Ort gefunden haben. Stimmt’s, Ji?”

“Fast richtig”, antwortete die Furie zurückhaltend. “Kannst du es alleine nach Croya schaffen?”

“Klar.”

“Wir sehen uns in Halburn.” Die Furie verschwand und hinterließ nichts als den Geruch von Ozon.

“Geht es ihr gut?” fragte Dallion.

Schon bevor er sich der Jägergruppe anschloss, wusste Dallion, dass Jiroh ihr eigenes Ding machen würde. Aber in letzter Zeit schien es, als würde sie sich immer mehr von den anderen absetzen. Allein im letzten Monat hatte sie die meiste Zeit damit verbracht, alleine zu arbeiten. Sogar die Zeit, die sie im Gremlin’s Timepiece verbrachte, war im letzten Jahr um die Hälfte zurückgegangen.

“Sie will sich keine großen Hoffnungen machen”, erklärte Eury. “Sie ist schon zu oft enttäuscht worden. Wir waren schon ein paar Mal auf diesem Weg. Wir haben eine vielversprechende Spur gefunden, die sich dann aber als Sackgasse entpuppt hat.”

“War eine der Spuren so nah dran?”

“Diese hier ist auch nicht besonders gut. Wir wissen nur, dass es eine Nymphenstadt gab, oder zumindest die Überreste davon. Fevre sagte, er habe eine abgestürzte Wolkenfestung gesehen, aber er hatte keine Anhaltspunkte dafür. Wie ich Jiroh kenne, ist sie zurück in Halburn, um die Händlerin zu finden, die uns die Informationen gegeben hat.”

Nicht um ihre Schwester zu sehen?, fragte sich Dallion. In dieser Hinsicht war die Furie ihm sehr ähnlich. Er machte auch keinen Umweg, um seinen Bruder zu sehen. Nicht, dass er schlecht von Lin dachte. Das Kind liebte ihn, und der Dallion vor dem Erwachen tat das auch. Nachdem er in dieser Welt angekommen war, hatte sich Dallions Einstellung jedoch geändert.

“Das bedeutet ihr sehr viel. Letztendlich haben wir alle unsere Besessenheit. Ji ist besessen davon, ihr Zuhause zu finden, du bist besessen von dem Stern —”

“Ich war besessen”, korrigierte Dallion.

“Und ich will mich auf das konzentrieren, was im Leben wichtig ist.” Die Gorgone beendete ihren Satz.

Das war ziemlich überraschend. Nach einem solchen Aufbau hatte Dallion etwas Großes und Kontroverses erwartet.

“Was ist wichtig im Leben?”, fragte er.

“Vielleicht wirst du es eines Tages herausfinden.” Die Gorgone lächelte. “Lass uns weitergehen. Es wird dir nicht gefallen, nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Berg zu bleiben.”

Es stellte sich heraus, dass Eury Recht hatte. Trotz all der Kleidung und des aktuellen Levels seiner Körpereigenschaft war ihm immer noch kalt. Die ganze Nacht verbrachte er damit, die Hänge hinunterzulaufen, oder besser gesagt zu rennen. Erst am nächsten Abend, als sie am Fuße des Berges waren, machten die beiden eine kurze Rast. Sie machten ein kleines Lagerfeuer, und da sie nur zu zweit waren, schliefen Dallion und Eury zusammen, um etwas Wärme zu teilen, oder besser gesagt, damit Dallion etwas Wärme bekam. Gorgonen waren unempfindlich gegenüber Temperaturschwankungen. Am nächsten Tag ging die Reise weiter.

Schon bald konnte Dallion die Anwesenheit von Kreaturen in seiner Umgebung spüren. Sie hatten die tote Zone der Glasberge verlassen und befanden sich wieder in der gewöhnlichen Wildnis. Er hätte nie gedacht, dass er sie vermissen würde, aber im Vergleich zu dem leblosen Reich aus Glas würde er die Wildnis jeden Tag der Woche vorziehen.

Als sie sich Croya näherten, marschierte ein ganzer Zug von Wachen aus dem Tor. Das wäre ein Grund zur Sorge gewesen, wenn Dallion dank seiner Musik Skills nicht in der Lage gewesen wäre, ihre Gefühle zu erkennen.

“Largo muss das Viech gefangen haben”, flüsterte er.

“Entweder das oder sie sind hier, um uns zu verhaften”, antwortete Eury.

Der Kammerherr des Herzogs tauchte aus der Stadt auf. Trotz seiner Bemühungen konnte jeder sehen, dass er es als erniedrigend empfand, über den Boden zu kommen. Ein Stirnrunzeln überzog sein Gesicht, das auch die dunkle Brille nicht verbergen konnte.

“Der Herzog begrüßt deine Rückkehr”, sagte der Adlige. “Seine Gnaden vertraut darauf, dass eure Reise erfolgreich war und wollte euch einladen, um —”

“Verzeiht Seiner Gnaden, aber wir sind nur hier, um den Rest unserer Gruppe abzuholen und uns auf den Weg zu machen”, unterbrach ihn Euryale. “Es sei denn, die Aufgabe, für die wir angeheuert wurden, wurde nicht erfüllt?”

Der Kammerherr erstarrte. Das musste das erste Mal sein, dass jemand von niederem Stand die Einladung des Herzogs so offen ablehnte. Dallion spürte, wie die Verwirrung in ihm aufstieg, als hätte sein Verstand einen Kurzschluss erlitten. Das war das Problem mit den Beschützten — es fiel ihnen schwer, sich etwas außerhalb ihrer kleinen Blase von Regeln vorzustellen. Beim Anblick des schmerzhaften Schauspiels hatte Dallion fast Mitleid mit ihm.

“Ich habe dir gesagt, dass sie sich weigern würde.” Largo ging hinter dem unglücklichen Adligen aus der Stadt. Der Rest der Jagdgruppe begleitete ihn. “War trotzdem ein netter Versuch.” Er klopfte Carls im Vorbeigehen auf die Schulter.

Der Mann war so geschockt, dass er es nicht einmal bemerkte und starrte immer noch geradeaus, während sein Verstand versuchte, die mentale Schleife zu durchbrechen, in die ihn Euryale versetzt hatte.

“Hast du, was du brauchst?” fragte Largo, als er sich Dallion und der Gorgone näherte.

“Mehr als erwartet”, antwortete sie. “Du?”

“Mehr als erwartet.” Er lächelte. “Man könnte sagen, die Reise war kein Totalverlust.”

“Ihr drei behaltet alles, was ihr verdient habt.” Eury drehte sich um und ging weg.

“Bist du sicher?” Der große Mann hob eine Augenbraue. “Das ist eine ganze Menge Geld. Mit dem und dem Kopf —”

“Behalte es. Wir haben unseren Lohn bekommen.”

“Du!”, rief der Kammerherr. Er hatte eine halbe Minute gebraucht, aber schließlich hatte er es geschafft, seinen anfänglichen Schock zu überwinden und war nun ein Bündel Wut. “Weißt du, wen du beleidigt hast?!”

“Nur dich”, sagte die Gorgone, ohne sich umzudrehen. “Der Herzog wusste sofort, dass wir uns weigern würden, als er uns sah. Er wollte das Viech nur loswerden. Und sich auf eure Kosten amüsieren, indem er euch schickt, um zu fragen, was er wusste, dass ich ablehnen würde.”

“Du rangniedriger Abschaum!” Es gab eine Kampfaufteilung.

Der Kammerherr teilte sich in acht Instanzen auf, von denen jede einen Dolch direkt auf den Rücken der Gorgone warf. In dem Moment, in dem sie die Veränderung spürten, teilten sich auch die Mitglieder der Jagdgruppe auf und gingen in alle Richtungen in Verteidigungsstellung. Nur Eury blieb, wo sie war, und machte sich nicht einmal die Mühe, langsamer zu werden. Im Gegensatz zu den anderen war ihre Aufteilung so unauffällig, dass sie kaum wahrgenommen wurde. Wenn man sich ganz genau konzentrierte, konnte man sehen, wie sich ihr linker Arm mehrmals bewegte, um die Dolchteile sicher zu Boden zu schlagen, als würde sie eine lästige Fliege wegklatschen.

“Das würde ich nicht noch einmal versuchen”, sagte die Gorgone. Diesmal hatten mehrere der anderen Jäger ihre Waffen bereit, darunter Rei-Alika mit ihren Armbrüsten. “Aber hey, du machst das schon.”

Carls ballte seine Fäuste. Er war gerade vor aller Augen beleidigt worden. Gleichzeitig konnte selbst er den Unterschied in den Skills erkennen. Die Gorgone war nicht im Entferntesten kultiviert oder edel, aber die Art und Weise, wie sie sich verhielt, ließ darauf schließen, dass ihr Level in den Fünfzigern lag, wenn nicht sogar darüber.

“Das werde ich mir merken”, zischte der Mann mit zusammengebissenen Zähnen.

“Das bezweifle ich. Ich wette, dass du mit den nächsten Jägern, die du triffst, Ärger bekommst, und dann wird es ganz anders ausgehen.”

Mit einer falschen Machtdemonstration drehte sich der Adlige um und ging zurück in die Stadt. Die Wachen, die einen viel besseren Überblick über die Dinge in der Welt hatten, warteten noch ein paar Augenblicke und taten dann dasselbe.

“Du hättest es sein lassen können”, brummte Largo.

“Ich bezweifle, dass wir hier noch mehr Aufträge bekommen würden, selbst wenn wir zum Bankett des Herzogs gegangen wären”, sagte die Gorgone.

“Ja, vielleicht.” Der große Mann knackte mit dem Hals. “Ich glaube, wir wissen, warum es hier nicht so oft Jäger gibt.”

Den nächsten halben Tag wanderte die Gruppe vorsichtig. Es bestand immer die Möglichkeit, dass der Herzog oder sein Kammerherr eine kleine Truppe hinter ihnen herschicken würde, um ihre Macht zu demonstrieren. Zum Glück war das nicht der Fall.

Der Abend kam und ging, aber die Jäger hörten nicht auf zu laufen. Gegessen wurde zu Fuß und geschlafen in den erwachten Reichen. Die einzigen Pausen wurden von Eury eingelegt, um ihren Standort anhand der Nachtsterne und der örtlichen Orientierungspunkte zu überprüfen. Da sie die einzige Erwachte der Gruppe mit hohen Skills war, war sie die Navigatorin der Gruppe.

Nach einer ereignislosen Woche war die Gruppe zurück in der Stadt Merr. Normalerweise war die Ankunft in einer Stadt ein Grund zur Freude — ausreichend Essen, ein weiches Bett und sogar ein Bad. Aber es gab auch Gedanken, die jedem durch den Kopf gingen.

“Wird Jiroh also in Halburn warten?” fragte Rei-Alika.

“Das hat sie gesagt, aber verlass dich nicht darauf”, antwortete Eury. “Wenn die Händlerin nicht da wäre, hätte sie sich auf die Jagd gemacht.”

“Ja…” Largo seufzte. “Das klingt nach ihr. Werden wir beide Orte aufsuchen, wenn wir dort ankommen?”

“Ich bezweifle, dass in der Nymphenstadt noch viel übrig sein wird. Zwergenjäger neigen nicht dazu, etwas zurückzulassen. Wie auch immer, wir werden sehen, wenn wir dort sind.”

“Immer ein Sonnenschein.”

“Das hat mich am Leben gehalten.” Eurys Stimme wurde plötzlich kühl. “Im Moment ist unsere Priorität, nach Nerosal zu kommen, und das ist alles. Alles andere kann warten.”

Das Gespräch war schnell beendet. Dallion hoffte insgeheim, dass Eury ihn bitten würde, ihr aus dem Lager zu folgen und ihn einen weiteren Einzelkampf bestreiten zu lassen. Leider war das nicht der Fall. Sie war eindeutig nicht in der Stimmung, aber selbst wenn, schien es in der nahen Wildnis keine Kreaturen zu geben. Er hatte seine Wächter mehrmals gefragt, aber weder sie noch Gleam hatten etwas auch nur annähernd Gefährliches wahrgenommen. Die Kleriker des Ordens waren offensichtlich fleißig genug gewesen, um alles zu töten, was auch nur im Entferntesten lästig war. Es bestand immer die Möglichkeit, dass etwas in der Nähe von Halburn auftauchte, aber die Wahrscheinlichkeit war gering.

Du kannst jederzeit leveln, schlug Nil vor.

Das Angebot war verlockend. Schließlich war das Leveln nie umsonst. Dallion zog es jedoch vor, noch ein wenig zu warten. Es waren nur noch sechs Level bis zu seiner nächsten Barriere. Mit genügend Skills und ein bisschen Glück konnte er sie alle schaffen, wenn er das nächste Mal in der Stadt war, und dann versuchen, das Tor zu passieren. Das nächste Mal, wenn die Gruppe loszog, ging es zu einer verlassenen Wolkenfestung, und es war nicht abzusehen, welche Kreaturen sie zu ihrem Zuhause gemacht hatten.

Gleich, antwortete Dallion.

Sich Sorgen zu machen, ist nie gut. Das Echo seufzte. Du weißt, dass es die Schwächen nur verstärkt.

Es ist sowieso höchste Zeit, dass ich mir selbst gegenüberstehe. Dallion stieß einen Scherz aus. Vielleicht stelle ich mich dieses Mal etwas Neuem.

Der Mond, der dich Musik lernen ließ, muss einen grausamen Sinn für Humor gehabt haben, grummelte Nil. Oder vielleicht wurdest du geschaffen, um mich für alles zu bestrafen, was ich im Leben falsch gemacht habe. Du bist alt genug, um das zu tun, was du für das Beste hältst, aber bitte sei dir sicher, dass du es tust, weil du es willst und nicht, weil du denkst, dass es für jemand anderen besser ist. Manchmal ist es der sicherste Weg, alles zu vermeiden, weil du Angst hast, dass du ein großes Unglück verursachst. Behalte das im Hinterkopf.
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ZEICHEN DER BEDEUTUNG


Jiroh war nicht in Halburn, als die Jägergruppe dort ankam. Als sie die Five-Eyes Taverne erreichten, teilte ihre Schwester der Gruppe ohne viel Tamtam mit, dass Jiroh auf der Suche nach einer Händlerin aufgebrochen war und nicht wusste, wann sie zurückkommen würde. Die Donner-Furie hatte natürlich für die Betten bezahlt und allen eine Nachricht hinterlassen, dass sie im Nerosal auf sie warten sollten. Das war für einige Mitglieder der Gruppe kein gutes Zeichen. Niemand äußerte sich besonders laut, aber Dallion konnte sehen, dass ihre Geduld am Ende war. Gut, dass die Mission vorbei war. Auch die überraschende Bitte von Herzog Montagne war hilfreich. Niemand konnte behaupten, dass sich die Reise nicht gelohnt hätte. Niemand, außer Dallion, meine ich.

Er war sich fast sicher gewesen, dass er auf dieser Reise seinen Lehrlingsstatus erlangen würde. Stattdessen blieb er hoffnungsvoll.

“Ich denke, ich werde in der Nacht herumgehen”, sagte Dallion, während die meisten anderen auspackten oder sich in ihren Betten ausruhten. “Vielleicht stoße ich auf etwas Interessantes.”

“Da draußen ist nichts”, antwortete Euryale, während sie einen ihrer Handschuhe hielt. Dallion sah zu, wie die Knisterlinge und abgesplitterten Elemente vor seinen Augen repariert wurden. Ein paar Sekunden später warf die Gorgone das Rüstungsteil auf ihr Bett und nahm das nächste in die Hand. “Nichts Interessantes”, fügte sie hinzu.

“Lass das Kind gehen”, sagte Largo. “Es wird ihm nicht schaden.”

“Er hat nicht das Zeug dazu.”

“Er hat das Zeug dazu, Lehrling zu werden.” Der Tank erhob seine Stimme leicht. “Im Ernst, was ist das mit dir und Jiroh? Sie schert sich einen Dreck um dich, und du erdrückst alle.”

Dallion hätte sich Sorgen um die Konfrontation gemacht, wenn Rei-Alikas Armbrüste ihm nicht gesagt hätten, dass solche Auseinandersetzungen gewöhnlich sind, besonders nach dem Ende einer Reise. Nach wochenlanger Erschöpfung waren die Gemüter erhitzt, und Meinungsverschiedenheiten — manchmal begleitet von viel Geschrei — waren nicht nur normal, sondern wurden erwartet. Das einzige, was nicht erlaubt war, war zu kämpfen. Ein Jäger zu sein, gab einem eine neue Perspektive auf das Leben. In der Wildnis endete ein Kampf mit dem Tod oder der Gefangennahme der einen Seite. Um einen Kampf zu beginnen, musste man bereit sein, zu töten oder zu sterben.

Was dann folgte, war völlig unerwartet. Anstatt den Streit fortzusetzen, reparierte die Gorgone ihren anderen Handschuh und zog ihn an.

“Lass uns einen Spaziergang machen.” Sie wandte sich an Dallion.

Ohne auf seine Antwort zu warten, zog Eury den Rest ihrer Ausrüstung an und verließ den Raum. Dallion zögerte. Er warf einen Blick auf die anderen Jäger und wartete auf eine Erklärung. Alle wiesen ihn mit stummen Gesten an, ihr zu folgen — eine solche Gelegenheit würde er so schnell nicht wieder bekommen.

Dallion schnappte sich seine Ausrüstung und eilte los.

Meinst du, sie wird ihre Meinung ändern, Nil? fragte er.

Das ist höchst unwahrscheinlich, antwortete Nil. Sie wird dir eher die Chance geben, eine weitere Prüfung zu machen. Ich persönlich würde sagen, dass sie ein langes Gespräch mit dir führen wird, um dir ihre Beweggründe zu erklären. Möglicherweise gibt sie dir sogar ein gewisses Maß an Freiheit, wenn es um Jägerangelegenheiten geht.

Das wäre schön.

Und du könntest sie auch unterstützen, meldete sich der Armadil-Schild zu Wort. Sie macht auch eine schwierige Zeit durch.

Eury kann mit der Gruppe umgehen, sagte Dallion, auch wenn er besorgt war.

Du bist manchmal wirklich dumm. Eurys Wahrnehmung ist viel besser als deine. Als Fevre dich gewarnt hat, hat sie es sicher auch gehört.

Das ist keine Überraschung. Ich verstehe nicht —

Sie ist auch eine Andersweltlerin, die dem Stern geholfen hat, Nerosal in die Wildnis zu ziehen. Sie war diejenige, die der Aufseherin die Ringe gegeben hat, was der Auslöser für all das war. Wenn du dachtest, du fühlst dich schlecht, was glaubst du, wie sie sich fühlt?

Dallion war wütend auf sich selbst. Natürlich wusste er, dass Eury aus einer anderen Welt kam. Obwohl die Gorgone nicht gerne darüber sprach, hatte sie Dallion oft nach seiner Welt gefragt. Als sie in Nerosal waren, hatten sie fast jede Nacht damit verbracht. Trotzdem hatte Dallion nie in Betracht gezogen, dass sie etwas mit den Ereignissen in der Arena zu tun haben könnte.

Ein bisschen mehr Egoismus würde dir gut tun, aber nicht, wenn du das Offensichtliche nicht erkennst, fügte der Schild hinzu. Nur meine Gedanken. Tu, was du tun wolltest.

Die Gorgone war bereits aus der Taverne verschwunden, als Dallion sie einholte. Sie schien in keiner Weise belastet zu sein, aber mit ihrem Blocker-Ring konnte Dallion nie sicher sein.

“Bist du bereit?” fragte Eury.

Dallion nickte. Sie gingen durch die Stadt und aus dem Tor der Jäger.

“Du denkst, es ist nicht fair”, sagte die Gorgone, als sie sich in sicherer Entfernung von den Stadtmauern befanden.

“Ich glaube, ich habe das Emblem verdient”, sagte Dallion. Da er ihr so nah war, musste er sich keine Sorgen machen, etwas zu beschönigen. Gorgonen zogen es im Allgemeinen vor, wenn man direkt war. “Ich weiß nicht, was du willst.”

“Dann musst du an deiner Wahrnehmung arbeiten. Oder an deinem Verstand.”

Dallion wollte sich nicht dazu äußern.

“Ich will sicher sein, dass du überlebst. Wenn du das Emblem eines Jägers bekommst, selbst als Lehrling, kannst du alleine auf die Jagd gehen. Die meisten Leute werden dich nicht anheuern, aber diejenigen, die wenig Gold haben, vielleicht schon, ganz zu schweigen davon, dass du alleine durch die Wildnis ziehen kannst. Ich werde nicht immer da sein, um auf dich aufzupassen. Wenn du in ernsthafte Schwierigkeiten gerätst, war’s das.”

“Ich weiß. Eine Niederlage ist in der echten Welt gleichbedeutend mit dem Tod.”

“Nein.” Sie schüttelte den Kopf. “Du glaubst, du verstehst es. Du hast noch niemanden verloren. Du hast an einer Jagd teilgenommen, aber das war eine Armeejagd. Jemanden zu verlieren, mit dem du jahrelang zusammen warst, ist schwer. Ich will das nicht noch einmal durchmachen.”

“Du hast jemanden verloren?” fragte Dallion.

“Meinen Mentor. Ich habe mir nicht ausgesucht, Jägerin zu werden. Ich wurde gefunden, genau wie Jiroh. Mein Mentor war ein alter Jäger, der die Region durchstreifte und jeden Auftrag annahm, den der Provinzadel ihm gab. Er fand eine Menge Artefakte für den Erzherzog und auch eine ganze Reihe für die Gräfin. Das Five Eyes war ursprünglich seins.”

Die Taverne gehörte ihm?, fragte Dallion.

Das warf eine Menge Fragen auf. Dallion vermutete, dass er derjenige war, der Jirohs Schwester gefunden hatte. Es ergab Sinn, dass er dem Kind die Taverne überlassen würde.

“Wie?”, fragte er.

“Ich weiß es nicht. Manche sagen, es war ein Drache, andere behaupten, es war eine Ätherbestie oder sogar der Stern selbst. Auf jeden Fall ist er gestorben.”

“Und du hast Angst, dass mir das Gleiche passieren könnte?”

“Was wird passieren, wenn du dich nicht auf deine Vertrauten verlassen kannst?”, fragte die Gorgone. “Es gibt Kreaturen, die Metall verrotten lassen. Es gibt welche, die es bis zum Siedepunkt erhitzen. Unzerstörbare Ausrüstung nützt nicht viel, wenn sie die Person, die sie trägt, tötet.” Es gab eine kurze Pause. “Ich weiß, dass du anders bist.” Eury drehte ihren Kopf zu ihm. Das war selten. Normalerweise musste sie das nicht, denn sie verließ sich auf ihren Dreihundertsechzig-Grad-Schlangen-Blick. “Ich weiß von der fünften Eigenschaft. Ich weiß es schon seit einer Weile.”

Daraufhin blieb Dallion stehen.

“Seit wann?”

“Die Aufseherin hat es mir an dem Tag erzählt, als du die Kontrolle über die Stadtdomäne abgegeben hast.”

Das fühlte sich etwas unangenehm an. Die ganze Zeit hatte Dallion Andeutungen gemacht und sich absurde Erklärungen ausgedacht, um die Tatsache zu verbergen, dass er mit Wächtern sprechen konnte. Streng genommen hätte niemand davon erfahren dürfen. Der Grüne Mond war nicht dafür, dass Dallion das Geheimnis mit jemandem teilte, und außerhalb des Ordens gab es keinen Grund zu der Annahme, dass jemand danach fragen würde. Die Aufseherin hingegen hatte sich als unerwartetes Schlupfloch entpuppt. In dem Moment, in dem Dallion sie besiegt hatte, war er ihr neuer Besitzer geworden, wodurch sie all seine Skills und Stats sehen konnte. Anscheinend blieb das Wissen erhalten, nachdem er sie an Gräfin Priscord übergeben hatte. Das wiederum ermöglichte es ihr, die Informationen mit anderen zu teilen, auch mit Euryale.

“Du sollst auf eine Art und Weise kämpfen, die ich mir nicht vorstellen kann”, fuhr Eury fort. “Deshalb fällt es mir auch so schwer, loszulassen.”

“Aber du hast deine Meinung geändert.” Dallion wagte eine Vermutung.

“Irgendwie schon. Ich habe darüber nachgedacht, aber ich kann mich nicht dazu durchringen, dich allein auf die Jagd gehen zu lassen. Du musst mich stattdessen überzeugen.”

Ein kleines Lächeln erschien auf Dallions Gesicht.

“Es ist schon eine Weile her seit unserem letzten Sparring.” Damals war er ein hoffnungsloser Fall. Andererseits hatte er damals auch viel weniger Skills und Vertraute.

“Drei saubere Treffer”, sagte die Gorgone. “Das ist alles, was du brauchst. Einer kann Glück bedeuten, aber nicht drei.”

Der Kampf war eindeutig unfair, aber genau das war der Punkt. Die meisten Kreaturen in der Wildnis waren weit jenseits von Dallions Level, und er musste auf Klugheit und Ausrüstung zurückgreifen, um die Oberhand zu gewinnen.

“Du kannst alle Waffen benutzen, die du hast. Ich werde nur meine Handschuhe benutzen. Leg los.”

Kaum hatte die Gorgone zu Ende gesprochen, teilte sich Dallion in fünfzehn Instanzen auf, die sich alle bis auf eine auf sie stürzten. Das Ziel war es, sie mit Instanzen zu überfordern und hoffentlich eine ungeschützte Stelle zu finden. Wenn es um Eury ging, gab es so etwas wie Glück leider nicht. Alle Angriffe von Dallion wurden mühelos abgewehrt, und in einigen Fällen führte die Gorgone sogar einen Gegenangriff aus und schlug seine Instanz zu Boden.

Dallion zuckte zusammen. Das war ein weiterer Nachteil der Aufteilung: Der Schmerz, auch wenn er nur kurz war, fühlte sich sehr real an. Die Gorgone wusste das nur zu gut, weshalb sie so gnadenlos wie möglich war.

Du wirst mich nicht davon abbringen, dachte er und teilte sich erneut auf. Diesmal zogen alle seine Instanzen seine Klingenpeitsche.

“Los”, sagte Dallion. Als Reaktion auf seine Worte fuhr die Waffe nach vorne aus.

Doch so wie Eury Dallions vorherigem Angriff ausgewichen war, hatte sie auch bei diesem keine Mühe, auszuweichen. Selbst die Geschwindigkeit der Scherbenfliegen-Wächterin reichte nicht aus.

Haltet den Druck aufrecht, befahl Dallion, während er seinen Nox-Dolch zückte. Nach einer der Hunderte von Angriffssequenzen, die er kannte, stürmte er vor. Er hoffte, dass die Klingenpeitsche sie genug ablenken würde, um in der Zwischenzeit einen Überraschungsangriff starten zu können.

Die ersten paar Versuche waren erfolglos. Der dritte jedoch war spektakulär katastrophal. Eury hatte es geschafft, ihn mit Leichtigkeit zu entwaffnen, und schlug Dallion dann mit voller Wucht zu Boden.

Verdammt!, dachte Dallion durch den Schmerz hindurch. Manche Dinge ändern sich nie. Selbst nach allem, was er gelernt und sich angeeignet hatte, war es noch genauso schwer, ihr gegenüberzutreten wie vor einem halben Jahr. Eurys Ring machte es ihm schwer, seine Musik Skills bei ihr anzuwenden, und alle Gegenstände, die sie trug, halfen Dallion nicht weiter.

Zurück auf seine Füße springend, dank seiner Akrobatik Skills, teilte sich Dallion schnell in ein Dutzend Instanzen auf und zog sich zurück. Die Aktion erwies sich als erfolgreich genug, um ihm eine vorübergehende Pause vom Verprügeltwerden zu ermöglichen.

Deshalb soll ich mich nicht nur auf Waffen und Ausrüstung verlassen, dachte er und atmete schwer.

Seine Freundin spielte nicht mit ihm, aber praktisch gesehen hätte sie es genauso gut tun können. Sonst tödliche Angriffe waren nutzlos gemacht worden, was Dallion in ein zahnloses Kätzchen verwandelte. Egal, welchen Ansatz er verfolgte, Eury war immer da, um ihn zu stoppen. Er hatte hohe Angriffe, niedrige Angriffe, akrobatische Angriffe von oben versucht… Keiner von ihnen funktionierte.

“Mit diesen Skills allein wirst du es in der Wildnis nie schaffen”, sagte die Gorgone. “Ohne den Schutz eines Emblems hast du keine Chance.”

Das ließ in Dallion einen Schwall Wut aufsteigen. Er wusste, dass ihre Worte der Wahrheit entsprachen, und das machte ihn noch wütender. Es musste eine Schwäche von ihr geben, die er ausnutzen konnte. Einen Moment lang überlegte er, ob Gleams Illusionen nicht helfen würden, aber angesichts des Levels der Wahrnehmung der Gorgone war das eher unwahrscheinlich.

Sieh es als ein Puzzle, mein Junge, schlug Nil vor.

Das hier ist kein Reich, Nil. Im wirklichen Leben gibt es nicht immer eine Lösung.

Du verstehst nicht, worum es geht. Du hättest nie gegen sie gewinnen können. Die Gorgone ist zwanzig Level über dir und hat Eigenschaften, die dich zum Weinen bringen würden. Um zu gewinnen, musst du deinen Verstand benutzen.

Was denkst du, was ich getan habe?

Du schränkst dich genauso ein wie sie, brummte das Echo. Deine größte Stärke sind nicht deine Vertrauten oder die neuen Skills, die du erworben hast, sondern dein Wissen aus der anderen Welt. Wenn du sie besiegen willst, musst du deine Fantasie benutzen und über den Tellerrand hinausschauen. Alles andere wird sich schon fügen.
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DALLIONS KAMPFKUNST


Denk über den Tellerrand hinaus, sagte sich Dallion.

Es war eine Weile her, dass er das getan hatte. Wenn es um die Wildnis oder erwachte Fähigkeiten ging, übertraf die Gorgone ihn in fast jeder Hinsicht. Aber auf einem Gebiet konnte sie nicht mithalten: seinem Wissen über die Erde.

Zeit, die Flügel auszubreiten, Lux, sagte Dallion, nahm die Kaleidovrima von seinem Gürtel und warf sie in die Luft. Da er die Absichten seines Besitzers kannte, ging eine blaue Flamme von dem Gegenstand aus und ließ ihn hoch oben schweben.

Euryale verkrampfte sich ein wenig. Sie hatte nur zu gut gesehen, wozu der Feuervogel in der realen Welt fähig war. Theoretisch war er schneller als Euryale, aber Dallion hatte das noch nie ausprobiert. Jetzt war die Gelegenheit so gut wie jede andere.

“Zählt ein Treffer von einem Gegenstand?” fragte Dallion. Bleib immer hinter ihr, Gleam dachte er.

Sie ist eine Gorgone, antwortete die Scherbenfliege. Sie wird mich trotzdem sehen.

Ich weiß. Aber das macht es für sie schwieriger zu reagieren.

“Ich werde es zulassen”, sagte die Gorgone. “Drei Treffer von dir oder deinen Gegenständen. Aber es müssen direkte Treffer sein. Keine leichten Streifschüsse oder ähnliches.”

Dallion nickte. Sie hatte nicht die Absicht, es ihm leicht zu machen. Aber das hatte er auch nicht anders erwartet. Er machte einen Schritt zurück und teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf. Anstatt anzugreifen, stürzten sie sich auf jede Seite und versuchten, die Gorgone zu umzingeln. Die Übung war anstrengender, als sie zunächst schien.

Dallion war zwar recht gut darin, sich in eine große Anzahl von Instanzen aufzuteilen, aber die Zeit, die er sie halten konnte, war recht kurz. Normalerweise hielt eine Instanz leicht mehrere Sekunden — fünf, wenn er weit genug ging. Danach lösten sie sich in Luft auf.

Es dauerte drei Sekunden, bis die Dallions einen Halbkreis um die Gorgone gebildet hatten. Einige rannten weiter und versuchten, den vollen Kreis zu bilden, aber sie verschwanden, bevor sie das schafften. Dabei spürte Dallion ein dumpfes Pulsieren in seinen Schläfen — ein Zeichen dafür, dass er versucht hatte, über seine Grenzen zu gehen. Es war schon eine Weile her, dass er so etwas erlebt hatte. Es war keineswegs angenehm, aber wie Vend zu sagen pflegte: “Das Fehlen von Schmerzen war ein klares Zeichen dafür, dass man weich wird.”

Halbkreis, dachte Dallion, während er seinen Nox-Dolch von einer Hand in die andere warf. Das war der Bereich, mit dem er arbeiten musste. Hoffentlich würde das ausreichen.

Lux, Gleam, das wird ein bisschen knifflig, also haltet euch bereit Dallion holte tief Luft und teilte sich wieder auf. Gleam, bleib in Bezug auf mich auf der anderen Seite von Eury, befahl er.

Ein neuer Halbkreis von Instanzen bildete sich vor der Gorgone, ebenso wie ein Halbkreis von Peitschenklingen hinter ihr. Nur Euryale und die Kaleidovrima über ihr blieben an der gleichen Stelle.

Dann begann der Kampf. Jahrelanges Spielen auf der Erde hatte Dallion die Fähigkeit beigebracht, sowohl einzelne Einheiten als auch ganze Armeen zu kontrollieren, um eine solche Aufgabe zu erfüllen. Es gab keinen Grund, warum das hier nicht funktionieren sollte, und dank Vends Training hatte er die Mittel, das trotzdem zu erreichen.

Zwölf Instanzen gaben zwölf Anweisungen an seine Vertrauten. Die Peitschenklingen schlugen nach vorne, während die Kaleidovrima wie ein Geschoss auf ihr Ziel zustürmte. Währenddessen blieb Dallion in sicherer Entfernung, bereit, auf alles Unerwartete zu reagieren. Auf diese Weise kombinierte er einen perfekten Angriff und eine perfekte Verteidigung. Eury musste zwei gleichzeitigen Angriffen ausweichen und gleichzeitig ein Auge auf ihn haben, falls er ebenfalls mitmachte.

Wie gefällt dir das?, fragte Dallion rhetorisch. Er wusste, dass seine Freundin die Fähigkeiten hatte, jeden Angriff abzuwehren, aber konnte sie auch alle gleichzeitig abwehren?

Mit einer Kombination aus Athletik, Akrobatik und Wachsamkeit drehte sich die Gorgone so, dass sie allen vierundzwanzig Angriffen ausweichen konnte. Das war eine beeindruckende Leistung, aber leider verschaffte es ihr keinen einzigen Vorteil. Da die Gorgone technisch gesehen nur zwei Angriffen auswich, konnte sie keine vollständige Verteidigungssequenz absolvieren und den damit verbundenen Bonus nutzen. Dallion hatte bereits strikte Anweisungen gegeben, dass Gleam sich nach jedem einzelnen Angriff zurückziehen sollte. Das gefiel ihr zwar nicht besonders, aber sie gehorchte.

Es folgte eine halbe Minute lang ein ständiges Hin- und Hergerissensein. Einem zufälligen Beobachter würde wahrscheinlich auffallen, dass die Reaktionen der Gorgone während dieses ganzen Prozesses nicht im Geringsten langsamer wurden. Aber das war nie Dallions Plan gewesen. Er wusste, dass Eury ihn in puncto Ausdauer übertreffen konnte. Das Ziel war, dass er und seine Vertrauten besser werden sollten, und das wurde er auch langsam. Angriffe, die früher nur um Zentimeter verfehlt wurden, gingen jetzt um ein Haar daneben. Es gab sogar ein paar Fälle, in denen die Peitschenklinge die Rüstung der Gorgone gestreift hatte.

Zeit, zu Phase zwei überzugehen, dachte Dallion. Gleam, erschaffe sechs Illusionen deiner Klinge und lass jede auf eine andere Art angreifen.

Ich bin keine Peitsche, weißt du, brummte die Scherbenfliege. Sechs weitere Klingen tauchten auf, alle aus demselben Griff.

Jetzt mach die echte unsichtbar.

Ich hätte es mir denken können. Die Vertraute klang ziemlich zufrieden.

Das war einer der Grundsätze, die Dallion über die Wildnis gelernt hatte: Hab keine Angst, jeden Vorteil auszunutzen. Faire Kämpfe gab es nur bei fairen Regeln. In einer Umgebung, in der alles ging, war es gleichbedeutend mit Arroganz, sich selbst im Nachteil zu halten.

Insgesamt achtundsiebzig ausgefahrene Klingen flogen in zwölf Instanzen auf Euryale zu. Doch damit war es noch nicht getan.

Lux, blitze jedes Mal auf, wenn du Eury nahe kommst, befahl Dallion. Es kann davor oder danach sein, tu es einfach. Und sei so hell, wie du kannst. Oh, und sag mir Bescheid, bevor du es tust.

Es folgte eine Reihe von hellen Blitzen. Da Dallion daran gewöhnt war, dass Dutzende von Gegenständen fast jeden Moment mit ihm sprachen, konnte er die zwölf Zirpen leicht ausmachen und entsprechend reagieren. Euryale erging es nicht so gut.

Gleich bei der ersten Aufteilung nach der Veränderung wurde sie überrumpelt, was zu einer Lücke führte. Es war nichts Besonderes, aber gerade genug für Dallion, der seine Fähigkeiten für diese Gelegenheit geschärft hatte.

Gleam!, rief er in einer der Instanzen. Die Peitschenklinge reagierte und traf das linke Schulterblatt der Gorgone. Die Wunde war nicht tief. In dem Moment, in dem die Schwertspitze Eurys Weste durchschlug, drehte sie sich weg, ohne einen Kratzer zu hinterlassen. Trotzdem war es eine Wunde.

“Das war der Erste”, sagte Dallion. Jetzt noch zwei.

Unzufrieden mit dem Ergebnis, brach die Gorgone in Instanzen aus, um zu versuchen, die Chancen gegen sie zu verringern. Leider war das Aufteilen nicht ihre Stärke. Selbst mit ihrem hohen Level schaffte sie nicht mehr als acht. Für Dallion war das kein großes Problem, er schuf einfach ein Dutzend mehr. Der Druck in seinen Schläfen wurde immer größer, aber solange er die Dauer der Instanz auf vier Sekunden beschränkte, war das kein Problem.

Instanzen prallten auf Instanzen und erzeugten eine Kakophonie von Bildern. Realitäten und Illusionen verschmolzen miteinander und bildeten eine Chaosblase um Euryale. Es war ganz natürlich, dass in ihrer Verteidigung eine unverteidigte Lücke entstehen würde, und nach einer Minute Kampf zeigte sich das auch.

Diesmal war es Lux, der ihr die Ehre erwies und ihr einen Schlag auf den Hinterkopf versetzte. Der Feuervogel war so frech gewesen, kurz vor dem Treffer zu blitzen und dann — als eine Gruppe von Schlangen auf Eurys Kopf ihre Augen schloss — sein Ziel zu treffen.

“Zwei!” brüllte Dallion.

Eury kippte nach vorne. Es war klar, dass sie verlieren würde, wenn es so weiterging. Zu ihrer großen Überraschung erwies sich Dallion als stärker als erwartet. Das lag aber nur daran, dass sie mit einem selbst auferlegten Handicap kämpfte. Selbst mit all seinen Tricks würde sie wahrscheinlich gewinnen, wenn sie mit ihrer vollen Stärke kämpfen würde. In diesem Fall beschloss die Gorgone, einen Gang höher zu schalten.

Acht Instanzen schwärmten aus und stürzten sich auf verschiedene Punkte in Dallions Halbkreis. Egal, wo er sich nach der Kampfaufteilung befinden würde, er würde in Schlagreichweite sein. Ein cleverer Plan, aber Dallion hatte diese Möglichkeit bereits einkalkuliert. Er beendete seine Kampfaufteilung vorzeitig und begann eine neue, sodass alle Aktionen von Euryale sinnlos waren. Zu seiner Überraschung tat die Gorgone dasselbe.

Es folgte eine Reihe von erneuten Aufteilungen, bei denen jede Seite um einen taktischen Vorteil kämpfte. Für einige Augenblicke schien es, als hätte Dallion die Oberhand, aber mit der Zeit kam die Gorgone immer näher.

Lux, das nächste Mal blitzt du und fliegst direkt auf mich zu, befahl Dallion.

Es hatte keinen Sinn, so zu tun, als ob. Wenn er das Spiel gewinnen wollte, musste er es riskieren. Es gab keine weiteren Anzeichen. Dallion stand einfach da und wartete darauf, dass die Gorgone sich näherte. Als sie nur noch einen Meter entfernt war, teilte er sich erneut auf.

Lux, jetzt! Vierundzwanzig Befehle wurden gegeben, jeder im Abstand von einem Sekundenbruchteil.

In vierundzwanzig Fällen schoss die Kaleidovrima durch die Luft, wie eine Rakete direkt auf Dallion zu. In jedem Fall befand sich die Gorgone zwischen ihrem Gegner und dem behelfsmäßigen Projektil.

In dreiundzwanzig Fällen gelang es ihr, genau im richtigen Moment zur Seite zu springen, sodass die Kaleidovrima Dallion in die Brust treffen konnte. In einem Fall konnte sie es nicht. Die Schlangen auf ihrem Kopf hatten einen Moment länger gebraucht, um ihre Augen nach dem Blitz zu öffnen, und das hatte genug Verzögerung verursacht, dass Lux sie am rechten Arm traf und ihr den Radiusknochen brach.

Das Geräusch war deutlich zu hören und löste in Dallion sofort zwei Gefühle aus. Einerseits zeigte er an, dass er die Prüfung von Eury bestanden hatte und nun offiziell ein Lehrling der Jägerschaft war. Andererseits zog sich sein Herz bei dem Gedanken zusammen, dass sie sich dabei den Arm brechen könnte.

Da die Realität immer noch im Fluss war, hatte er die Wahl: Lehrling werden oder Euryale vor einem gebrochenen Arm bewahren. Die beste Lösung lag auf der Hand: Er würde gewinnen, wenn er den Angriff durchgehen ließ. Ein gebrochener Arm war keine große Sache, vor allem jetzt, da Lux ein höheres Level erreicht hatte. Der Feuervogel würde höchstens eine Stunde brauchen, um den Schaden zu heilen, und es war ja nicht so, dass sich Eury in der Vergangenheit nicht schon mal etwas gebrochen hätte. Aber war das wirklich das Richtige?

Wähle eine Instanz, die Wirklichkeit wird, sagte Dallion zu sich selbst. Das war alles, was er tun musste, um Erfolg zu haben. Und das tat er schließlich auch.

Das Geräusch von gebrochenen Knochen blieb. Alle Instanzen verschwanden, denn weder Dallion noch Eury machten noch eine Runde weiter.

“Wenn du deine Chance weggeworfen hättest, um mir Schmerzen zu ersparen, hätte ich dich durchfallen gelassen”, sagte die Gorgone. Einen Moment später, nachdem sie sich sicher war, dass ihr Standpunkt klar geworden war, lächelte Eury. “Guter Kampf. Du warst gerade etwas anderes. Warum kämpfst du normalerweise nicht so?”

“Ich weiß es nicht”, antwortete Dallion.

Die Wahrheit war, dass er in letzter Zeit zu selbstgefällig geworden war. Durch die lange Zeit, die er in der erwachten Welt verbracht hatte, hatte er sich an sie gewöhnt. Das führte dazu, dass er sich darauf konzentrierte, mit seinen neuen Spielzeugen und Fähigkeiten zu spielen und praktisch nicht mehr über den Tellerrand hinauszuschauen.

“Lux.” Er streckte die Hand aus. Die Kaleidovrima flog ihm in die Hand.

“Nicht nötig”, sagte der Gorgone. “Ich schaffe das schon. Wir sind hier nicht in den Reichen.”

“Dein Arm ist gebrochen…”

“Angebrochen. Ich weiß.”

Plötzlich kam Dallion ein interessanter Gedanke in den Sinn. Wenn er ihn weiter erforschte, wurde er nur noch logischer. Die Idee war lächerlich, viel waghalsiger als alles, was er getan hatte. Und trotzdem…

“Das dritte Mal”, begann Dallion. “Hast du dich absichtlich treffen lassen?”

“Wie kommst du darauf?”

“Ich habe noch nie gesehen, dass du so schwer verwundet wurdest.”

“In der Wildnis gibt es nur eine Art von Sieg.” Eury legte Dallion eine Hand auf die Schulter. “Du hast gewonnen. Lassen wir es dabei bewenden.”

“Wenn ich mich nicht für diesen Fall entschieden hätte, hättest du mich dann wirklich im durchfallen gelassen?”

Es herrschte einen langen Moment Schweigen.

“Das werden wir nie erfahren.” Das Lächeln blieb auf ihrem Gesicht, aber Dallion glaubte, einen Hauch von innerem Konflikt zu spüren. “Lass uns zurück in die Stadt gehen. Ich denke, wir beide haben uns eine Pause verdient und etwas Zeit für uns allein, wenn wir sie finden können.”
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“Da sind wir”, sagte Largo und schaute in die Ferne. “Das gute alte Nerosal.”

Er sprach damit aus, was alle anderen auch dachten. Selbst wenn man von den Unstimmigkeiten absieht, war die Gruppe schon viel zu lange draußen. Normalerweise dauerte eine Jagd höchstens ein paar Wochen. Dieses Mal waren sie schon über einen Monat unterwegs. Zum Glück war das verdiente Geld es für die meisten wert. Dallion hatte keine Ahnung, was die anderen mit ihrem Geld machten, aber selbst er konnte sehen, dass es schneller verschwand, als es eigentlich sollte. Jäger hatten definitiv eine andere Sicht auf das Leben. Damals, als Dallion noch in der Gilde der Icepicker war, sprachen die meisten darüber, wie sie genug sparen würden, um sich ein eigenes Haus zu kaufen, vielleicht in einer der besseren Gegenden, und vielleicht auch ein eigenes Gasthaus oder eine Taverne. Es war kein Geheimnis, dass die meisten erwachten Tavernen von ehemaligen Mitgliedern der Gilde betrieben wurden, die sich in den Halbruhestand begeben hatten. Die Fleißigsten gründeten sogar ihre eigenen Gilden. Die Jäger hatten keine solchen Pläne für die Zukunft. Sie waren sehr auf den Moment fixiert.

“Ich bringe eine Rüstung, die repariert werden muss, zu dir”, sagte Rei-Alika zu Eury. “Keine Eile.”

“Ich werde es bis morgen erledigt haben”, antwortete die Gorgone. “… Morgen Abend.”

Mehrere Leute in der Gruppe stießen ein Schnauben aus. Das war eine der Eigenheiten der Gorgone. In dem Moment, in dem sie in die Stadt zurückkehrte, änderte sich ihr ganzes Verhalten. In der Wildnis war sie immer die Frühaufsteherin und in der Stadt verbrachte sie den größten Teil des Morgens im Bett. Bisher hatte es nicht einmal Dallion geschafft, sie von dieser Gewohnheit abzubringen.

“Die nächste Jagd ist erst in ein paar Monaten, wenn nichts dazwischen kommt”, fuhr die Gorgone fort. “So hat jeder die Chance, sich ein bisschen auszuruhen.”

“Was ist, wenn die Prinzessin anderer Meinung ist?” fragte Largo.

Die Frage erfüllte die Luft mit Unbehagen.

“Das bezweifle ich. Ich werde dir auf jeden Fall Bescheid geben, wenn es Änderungen gibt.”

“Du bist der Boss, Eury.” Der große Mann zuckte mit den Schultern.

Die Stadt hatte sich seit ihrem letzten Upgrade ziemlich verändert. Das bedeutete, dass die Truppen der Gräfin in fünf neuen Festungen untergebracht waren, die eigens als ihre Kasernen gebaut worden waren. Nach außen hin ging alles seinen gewohnten Gang. Der ehemalige Bürgermeister regierte weiterhin im Namen der Gräfin, die Stadtwache führte ihre üblichen Patrouillen durch und tat ihr Bestes, um die Aktivitäten des Spiegelteichs zu minimieren… In Wirklichkeit war aber alles anders. Die meisten der alten Abmachungen zwischen dem lokalen Adel und den Bürgern — Gilden, Organisationen, Handelsbündnisse oder andere — standen auf wackligen Beinen.

“Hey, Dal.” Die üblichen Wachen begrüßten sie am Haupttor.

Das war eines der Dinge, an die sich Dallion immer noch nicht gewöhnen konnte. Egal, wie sehr er darauf bestand, sie nannten ihn weiterhin “den Helden”. Tatsächlich war die Stadtwache der Hauptgrund dafür, dass sich dieser Ausdruck durchgesetzt hatte. Da sie der Aufseherin unterstellt waren, empfanden viele von ihnen persönliche Dankbarkeit für seine Taten. Zum Glück wusste keiner von ihnen, dass Dallion fast familiäre Bindungen mit ihr geteilt hatte.

“Die Welt vor dem Stern beschützen?”, fragte einer der Neulinge. Was es noch trauriger machte, war die Ehrfurcht und Ehrlichkeit, die er ausstrahlte. In diesem Moment hätte Dallion eine Dosis Ironie sehr vorgezogen.

“Nur eine normale Jagd”, antwortete Euryale mit einem Lächeln, das den Neuling zusammenzucken ließ. Auch sie war in den Kreisen der Wächter gut bekannt. Die Tatsache, dass die Leutnants und Hauptleute sie um Hilfe baten, reichte aus, um die meisten der gewöhnlichen Wachen zu verschrecken. Dallion hatte sich eine Weile gefragt, warum das so war, bis ein ziemlich gesprächiger Brustharnisch erzählte, dass man glaubte, Eury sei die Problemlöserin der Aufseherin. “Ist irgendetwas Neues passiert, während wir weg waren?”

Der Neuling schaute sofort einen der älteren Wächter um Hilfe an.

“Sie haben den Palast vergrößert”, sagte der andere Wächter. “Und zwei neue Kasernen gebaut. Da die Gräfin mehr Zeit hier verbringt, war das wohl zu erwarten.” Der Mann zuckte mit den Schultern. “Der Hauptmann der Ostfestung hat nach dir gefragt. Es klang aber nicht dringend.”

Dallion seufzte. Wenn eine Wache betonte, dass etwas nicht dringend war, bedeutete das, dass es dringend war. Dallion hatte das schon vor Monaten erkannt, wie so ziemlich jeder andere auch.

“Ich sollte wohl besser zu ihm gehen.” Sie wandte sich an Dallion. “Es sollte nur ein paar Stunden dauern. Kommst du zurecht?”

“Keine Sorge. Ich werde mich umziehen und etwas ausruhen.”

Alle Jäger verabschiedeten sich schnell und teilten sich auf, jeder machte sein eigenes Ding. Dallion ging als Erstes zur Werkstatt der Gorgone. Der Weg dorthin war der gleiche wie immer — weniger Leute würden ihn auf diesem Weg ansprechen und vor allem weniger Wächter. Trotzdem wurde er wie üblich von den Häusern gegrüßt, wenn er sie passierte. Offenbar gab es eine inoffizielle Wächterhierarchie: Gebietswächter hatten Vorrang, sodass Gegenstandswächter warten mussten, bis sie an der Reihe waren.

Je weiter er ging, desto mehr spürte er die Annehmlichkeiten der Stadt: feine Gerüche von Essen, Blumen und Gewürzen, kühle Luft und ein allgemeines Lebensgefühl. All das fehlte ihm in der Wildnis. Gleichzeitig konnte Dallion auch die Auswirkungen der Stadtdomäne spüren. Die Gräfin und die örtlichen Adligen taten so, als würden sie ein Auge zudrücken, aber er wusste, dass sie ihn im Auge behielten, so wie sie alle mächtigen Erwachten in Nerosal im Auge behielten. Es war alles Teil des üblichen Spiels, auch wenn er sich wünschte, er wäre nicht schon so früh dazu gezwungen worden.

“Entschuldigen Sie, Herr Darude”, sagte eine klare weibliche Stimme.

Als Dallion sich umdrehte, sah er eine Furie. Sie trug eine feine Kleidung, aber er wusste, dass es die Uniform eines Dieners war, und er wusste auch, wer sie geschickt hatte.

“Der General würde dich gerne zum Frühstück einladen.” Das Angebot war höflich, aber so wie Euryale ihre Form von verschlüsselten Gesprächen hatte, hatte auch Dallion sie. Er hatte nicht das Privileg, diese Bitte abzulehnen.

“Natürlich.” Es hatte keinen Sinn, zu widersprechen oder gar zu fragen, ob er sich vorher noch waschen durfte. Wenn der General ihn jetzt wollte, musste die Angelegenheit dringend sein. “Geh voran.”

Es schien eine Ewigkeit her zu sein, als der Stern Dallion zum ersten Mal zum General gebracht hatte. Damals ahnte Dallion noch nichts von der wahren Natur seiner Bekanntschaft. Das Einzige, was er wollte, war ein ordentliches Schild, um die Prüfung für den Eintritt in die Gilde zu bestehen. Er hatte den Schild bekommen — wofür er dankbar war —, aber auch seine erste Erfahrung mit krummen Geschäften gemacht. Jetzt wollte er wieder dorthin, und er schuldete dem General noch zwei Gefallen.

Trotz der vielen Veränderungen in der Stadt war der Club des Generals derselbe geblieben. Die gesamte Kampfarena war sogar so umgebaut worden, dass sie genauso aussah wie vor dem “Zwischenfall”. Um keine bleibende Erinnerung an ihre Demütigung zu hinterlassen, hatte die Gräfin keine Kosten gescheut, um alles hinter einer neuen Fassade zu verstecken.

Als Dallion das persönliche Zimmer des Generals betrat, stellte er fest, dass es umgebaut worden war. Da Artefakte aufgrund der jüngsten Ereignisse in Ungnade gefallen waren, hatte der Mann sie durch die nächste Modeerscheinung ersetzt: alte Gemälde und exotische Haustiere.

“Der General wird gleich bei dir sein”, sagte die Furie mit einer leichten Verbeugung. “Soll ich dir etwas mitbringen?”

“Nein danke”, antwortete Dallion. So sehr er den General auch hasste, alle, die für ihn arbeiten mussten, taten ihm leid.

“Wenn du deine Meinung änderst, zögere nicht, mir Bescheid zu sagen.”

Die Tür schloss sich ohne ein Geräusch, als die Dienerin ging. Allein gelassen, nutzte Dallion die Gelegenheit, um sich die neuen Exemplare der Sammlung des Generals anzusehen. Alle Kreaturen befanden sich in Käfigen aus Gold und Kristall. Auf den ersten Blick wirkten sie recht friedlich, sogar zerbrechlich, aber wie Dallion genau wusste, hatten einige der gefährlichsten Dinge in der Wildnis ein solches Aussehen.

Die meisten Kreaturen waren viel zu exotisch, als dass er sie hätte erkennen können, aber es gab ein paar, die er wiedererkannte, vor allem eine kristallene Scherbenfliege, die in einem Würfel aus reinem Glas eingesperrt war. Soweit Dallion es beurteilen konnte, gab es keine Möglichkeit, diesen Käfig zu öffnen, was die Frage aufwarf, wie die Kreatur darin überleben konnte.

Ich war auch mal so, sagte Gleam. Als ich noch sehr jung war. Ich schätze, so hat er sie bekommen.

Willst du mit ihr reden?, fragte Dallion.

Was soll das bringen? Ich kenne sie nicht. Und sie ist ganz sicher nicht wie ich.

Bist du nicht ein bisschen zu hart?

Sie hat die Wildnis noch nie gesehen. Ich bezweifle, dass sie überhaupt richtig sprechen kann. Wer immer sie gefunden hat, hat sie als Puppe gefangen. Sie wurde in diesem Käfig geboren.

Bei dem Gedanken daran zog sich Dallions Herz zusammen. Das gefiel dem Grünen Mond nicht. Aber im Moment konnte Dallion nicht viel tun. Auf seinem derzeitigen Level bezweifelte er, dass er den Kristallkäfig verbeulen, geschweige denn zerschlagen konnte.

Die Tür öffnete sich plötzlich und setzte Dallions Gedanken ein schnelles Ende.

“Tut mir leid, dass du warten musstest.” Der General erschien in einem teuren Anzug, der komplett aus schwarzen Opalfäden gefertigt war. “Ich musste einige Verhandlungen abschließen. Als ich erfuhr, dass du zurück bist, musste ich dich natürlich unbedingt sehen. Ich konnte nicht zulassen, dass du wieder einen Monat lang durch die Wildnis reist.”

Da bin ich mir sicher, dachte Dallion, sagte aber nichts.

“Bewunderst du meine neue Errungenschaft?”, fragte der General, als er zu seinem Schreibtisch ging. Auch der war neu und ganz aus Kristall gefertigt. Wie immer begleiteten ihn zwei männliche Furien — eine ständige Erinnerung daran, was mit Dallion passieren würde, wenn er etwas versuchte. “Es war ziemlich schwierig, es zu beschaffen. Er wurde in der Wildnis der Provinz Calum gefangen, ganz im Norden.”

“Das ist es nicht.” Dallion ging weg und machte sich auf den Weg zum Schreibtisch. “Es wurde in Gefangenschaft gezüchtet. Sie müssen die Puppe gefunden haben.”

“Bist du sicher?”

“Ziemlich sicher.”

“Das ist eine kleine Enttäuschung. Aber man kann ja auch nicht immer gewinnen. Ich bin mir sicher, dass ich jemanden finden werde, dem ich sie verkaufen oder tauschen kann. Jetzt, wo der Wert der Artefakte gesunken ist, macht es fast keinen Spaß mehr, mit ihnen zu handeln.”

Da war es, das Wort, das andeutete, was der General als nächstes verlangen würde.

“Lass mich raten.” Dallion ließ seine Finger über den Schreibtisch gleiten. Er schien keinen Wächter zu haben. “Hast du etwas gefunden, das dir gefällt?”

“Eigentlich ja. Ich verhandle noch über den genauen Ort, aber in ein paar Monaten werde ich wahrscheinlich einen Job für dich haben.”

“Dann sehen wir uns in ein paar Monaten?” Dallion wollte sich gerade umdrehen, als plötzlich eine der Furien neben ihm auftauchte.

“Nicht so schnell.” Der Tonfall des Generals änderte sich. Mit den Höflichkeiten war es vorbei. Jetzt war er nicht mehr der charmante Gastgeber, sondern der Mann, dem man etwas schuldig war. “Ich habe gehört, dass du den Standort einer Wolkenfestung gefunden hast.”

Verdammt! Der General sollte das nicht herausgefunden haben, jedenfalls noch nicht. In der Regel waren käufliche Geheimnisse schwer zu verbergen. Dallion hatte gehofft, dass die Händlerin, die Eury die Informationen verkauft hatte, ihren Mund gehalten hatte, aber anscheinend war das nicht der Fall gewesen.

“Ich bin nicht an dem Ort interessiert. Was ich will, ist etwas aus der Festung.”

“Ich weiß nicht, ob ich bei der Jagd dabei sein werde”, sagte Dallion. “Ich habe mir mein Jäger-Emblem noch nicht verdient.”

“Dann schlage ich vor, du tust etwas dagegen, und zwar schnell.” Der General beugte sich vor.

Dallion nickte.

“Selbst wenn ich gehe, gibt es keine Garantie, dass die Stadt es hat. Es ist gut möglich, dass der Ort geplündert wurde.”

“Da bin ich mir sicher, aber das, was ich suche, ist nicht so einfach zu bekommen. Zumindest nicht, wenn du keine sehr speziellen Informationen hast. Sehr spezifische und sehr teure.”

Der Mann nickte einem seiner Wachmänner zu. Die Furien verschwanden für einen Moment und tauchten dann mit einem kleinen Kristallwürfel in der Hand wieder auf.

“Man kann sagen, dass Kristall der letzte Schrei ist. Es ist ziemlich teuer. Es gibt nur drei Orte auf der Welt, an denen du es bekommen kannst. Und das Besondere daran ist, dass er die Macht hat, absolut alles einzuhüllen. Ich wette, selbst wenn du den Stern in einen solchen Würfel steckst, wird er nicht entkommen können.”

Der Würfel sah ziemlich durchschnittlich aus. Er war nicht größer als die Faust eines Menschen und hatte einen leichten violetten Schimmer. Das Wichtigste war jedoch, dass in seinem Inneren ein Stück Baumwolle eingekapselt zu sein schien.

“Hast du dich schon mal gefragt, woraus Wolken gemacht sind?”, fragte der General. “Die Furien-Wolken. Selbst in der Vergangenheit war es nie gewöhnlich, sondern nur einigen wenigen der mächtigsten Furien bekannt. Der Legende nach braucht man dafür nur Luft, Wasser und das lebende Herz eines Wolkenfisches. Nun, es gibt keine Wolkenfische. Ich habe noch nicht einmal ein gültiges Bild der Kreatur gefunden, aber ihre Herzen sind geblieben. Dies” — er zeigte auf den Würfel — “ist ein Herzfragment. Es war sehr teuer. Ich will das echte Herz — ein ganzes Herz, umhüllt von einem Ätherkristall. Und du wirst derjenige sein, der es für mich besorgt.”
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ALTE FREUNDE


Das Herz einer Wolkenfestung. Dallion musste immer wieder daran denken, während er sich in seinem üblichen Stadtsee säuberte. Normalerweise wäre das tagsüber nicht erlaubt, aber sowohl die Stadtwache als auch die besagten Wächter drückten ein Auge zu.

Man weiß nur wenig über die anderen Rassen, sagte Nil. Und mit wenig meine ich so gut wie nichts. Die meisten Informationen werden von der Akademie und dem Orden gehortet, und sie neigen dazu, Dinge zu verbergen und andere vergessen zu lassen. Ich vermute, dass auch das Kaiserreich seinen Teil dazu beigetragen hat. Irgendwann gab es mehrere Kriege zwischen ihm und den Wolkenfestungen. Die Aufzeichnungen werden unter Verschluss gehalten, aber die Informationen sind durch literarische Werke und Memoiren durchgesickert. Ein Fall von Luft gegen Magie. Es gab sogar Berichte, dass die Furien den Sieg davontrugen, bis der große Held Tamin der Erste eine Armee von erwachten Menschen organisierte und ein paar Wolkenburgen zerstörte. Angeblich war das der Wendepunkt, der den Untergang der Furien und den Aufstieg des Menschenreichs einleitete.

Angeblich?, fragte Dallion.

Das ist Poesie”, erklärte das alte Echo mit einem Seufzer. Dinge neigen dazu, übermäßig verherrlicht zu werden, vor allem dann, wenn die betreffenden Gedichte Jahrhunderte nach dem Ereignis geschrieben wurden. Natürlich gibt es Argumente, dass die Dichter frühere, längst zerstörte Quellen verwendet haben, aber wir können nur vermuten, was wirklich passiert ist. Wie ein Freund von mir zu sagen pflegte, ist Geschichte nur eine Fiktion, an die wir glauben wollen.

Das klingt ein bisschen zynisch.

Mein Freund war ein extrem zynischer Mensch, grummelte Nil. Was wirst du auf jeden Fall tun? Jiroh wird nicht glücklich sein, wenn sie sieht, wie du eine ganze Wolkenfestung zerstörst.

Dallion antwortete nicht. Er wusste das besser als jeder andere. Aber er hatte keine andere Wahl in dieser Angelegenheit. Die Schuld musste beglichen werden, vor allem, weil es um das Mondgelübde ging. Als Dallion den General um Hilfe gebeten hatte, um Nerosal zu retten, wusste er, dass er einen schlechten Deal bekommen würde, aber er hätte nicht gedacht, dass er am Ende eine Stadt opfern würde, um eine andere zu retten. Wenn das Herz die Kraft war, die die Wolkenfestung zusammenhielt, war seine Entfernung im Grunde dasselbe wie die Auflösung der Festung selbst. Der einzige mildernde Umstand war, dass er eine verlassene Stadt opferte.

Nachdem er ein letztes Mal untergetaucht war, stieg Dallion aus dem See und zog seine Kleidung an. Dann verließ er seinen abgelegenen Platz und ging zurück auf die Straßen der Stadt. Seltsamerweise hatten sich die Straßen nicht verändert — sie waren immer noch klein und überfüllt mit denselben Ständen, Läden, Menschen und Gegenständen. Es gab auch viele Mitglieder des Spiegelteichs. Dallion war fast überrascht, wie viele von ihnen sich im Verborgenen hielten. Dank seiner Empathie-Eigenschaft war es ein Kinderspiel, herauszufinden, wer sie waren. Die Schlampigen konnte er mit einem Blick erkennen — die Blocker-Ringe, die sie trugen, waren ein offensichtliches Zeichen dafür, dass sie nicht in der Lage waren, innere Gefühle zu zeigen. Die Guten — egal wie vorsichtig sie waren — hatten mindestens einen Gegenstand, an dem sie hingen, und entgegen dem, was die Leute dachten, hatten Gegenstände die Tendenz, viel zu sagen.

“Dal?”, rief jemand.

Dallion drehte sich um und sah eine junge Frau, die ihm lächelnd zuwinkte. Ihre Haare und ihre Kleidung waren ihm völlig neu. Ihr Gesicht kam ihm jedoch sehr bekannt vor.

“Hey, Bel.” Er zwang sich zu einem halbherzigen Lächeln.

Sie war eine der Personen, mit denen er seine erste Prüfung zur Aufnahme in die Gilde abgelegt hatte. Damals hatte sie ein viel punkigeres Aussehen. Jetzt hatte sie sich die Haare schwarz und kurz gefärbt, ihre oft wilden Klamotten gegen ein seriöseres Reise-Outfit eingetauscht und sich eine ziemlich gute Kampfausrüstung zugelegt. Ein kurzes Gespräch mit ihr verriet Dallion, dass die Rüstung und die Waffen sie für ganz passabel hielten, auch wenn sie noch eine Menge lernen musste.

“Ich wusste nicht, dass du in der Stadt bist.”

“Ich bin gerade zurückgekommen”, sagte Dallion und blickte in Richtung Stadttor.

“Ein harter Ritt durch die Wildnis, was?”

“So ähnlich. Ein silbernes Emblem?” Er deutete auf das Schild der Gilde, das an ihrem Hals hing. “Du musst in der Hierarchie aufsteigen.”

“Schön wär’s. Im Moment bin ich nur der Neuling. Ich wurde zum Baudienst versetzt. Es ist…” Sie hielt inne und versuchte, die richtigen Worte zu finden. “…anders. Viel besser als Säuberung und viel schwieriger als die Erkundung von Gegenständen. Aber es hat auch seinen Reiz.”

“Das hat es.” Es fühlte sich an, als wäre es ewig her, dass Dallion auf so etwas gewesen war. “Grüß die Bande von mir.”

“Auf jeden Fall. Warum machst du es nicht selbst? Wenn ich dich so ansehe, könntest du richtiges Essen gebrauchen, nicht die Wurzeln und Zweige, die du draußen in der Wildnis isst. In der Halle gibt es immer ein Festmahl. Ich bin mir sicher, dass sich alle freuen werden, dich zu sehen.”

Es gab eine lange Pause. Dallion fürchtete, dass ihm eine solche Frage gestellt werden könnte. Er fürchtete sie, denn die Antwort konnte nur eine sein.

“Vielleicht ein anderes Mal.” Er schüttelte den Kopf.

“Genau.” Bel verstand die Andeutung.

Bis zu einem gewissen Grad fühlte sich Dallion immer noch schuldig wegen seiner Entscheidung, die Gilde zu verlassen. Aber das war nicht der Hauptgrund, warum er sie mied. Die Gilde der Icepicker hatte ihm viele gute und ein paar schlechte Momente beschert, aber sie gehörte nicht mehr zu seinem Leben. Höchstwahrscheinlich hatten Jiroh und Eury das Gleiche durchgemacht. Vielleicht würde er in ein paar Monaten genauso wie sie bei der Gilde vorbeischauen können, aber so weit war es noch nicht.

“Hast du es geschafft, ein Jäger zu werden?”

“Bald”, sagte Dallion mit einem leisen Kichern. “War schön, dich zu sehen, Bel. Pass gut auf dich auf.”

“Wann mache ich das nicht?” Die Frau lachte, wusste aber, dass das Gespräch beendet war. “Wir sehen uns irgendwann wieder.” Sie war sich der Unbehaglichkeit der Situation bewusst und ging.

Das hätte besser laufen können, sagte Nil.

Du klingst schon wie Vihrogon, sagte Dallion und ging davon.

Ich meinte das ziemlich ernst, mein Junge. Wenn du aufhören würdest, mich zu ignorieren, hätte ich all mein Wissen zu diesem Thema geteilt, einschließlich —

Ein anderes Mal, Nil. Ich habe schon zu viel um die Ohren.

Ich nehme an, du hast Recht. Es ist nicht wie in deinen ersten Monaten in Nerosal, als du jeder Aufgabe nach Lust und Laune hinterhergehetzt bist.

Das Echo sprach weiter, aber Dallion hatte auf Ignorieren geschaltet. Was er jetzt brauchte, waren echte Informationen, und es gab nur einen Ort, dem er vertrauen konnte, um sie zu bekommen. Im Gegensatz zur Gilde war dies ein Ort, den er seit seinem Ausstieg mehr oder weniger regelmäßig besucht hatte. Außerdem gab es dort das beste Essen in Nerosal.

Warum das Gasthaus “Gremlin’s Timepiece” hieß, blieb ein Rätsel. Jedes Mal, wenn Dallion Hannah fragte, schrie sie ihn an oder schimpfte mit ihm und erfand dann eine ganz andere Geschichte, um es zu erklären. In einigen Versionen trug es den Namen, als sie es gekauft hatte; in anderen hatte sie es so benannt, um die Welt zu verspotten. In einer dritten Version wurde es so benannt, nachdem sie eine Wette verloren hatte. Diese Version gefiel Dallion persönlich am besten.

Alle Tische auf der Straße, die es während des Festes gab, waren längst verschwunden. Als Dallion das Lokal betrat, sah er die gleichen Stammgäste, die er bei seiner Ankunft in der Stadt bedient hatte. Da sie sich an ihn gewöhnt hatten, winkten einige und nickten ihm zur Begrüßung zu.

“Schon zurück?” sagte Hannah auf ihre übliche Art. Die Frau war sehr konsequent. Sie machte nie einen Hehl daraus, dass es ihr nicht gefiel, dass er wegging und vor allem, dass er mit Eury zusammenzog. Dank seiner Musik Skills konnte er jedoch erkennen, dass die Gastwirtin sich um die beiden genauso kümmerte wie um Jiroh.

“Es hat länger gedauert als erwartet.” Dallion legte eine Goldmünze auf den Tresen.

Die Frau starrte ihn an.

“Diesmal brauche ich ein bisschen mehr Essen”, sagte Dallion. “Es war eine harte Reise.”

“Pan, mach etwas für Dal fertig!” rief Hannah. “Du kannst es gleich holen.”

Dallion lächelte innerlich. Pan, der so genannte Koch des Gasthauses, hatte angeblich nie die Küche verlassen. Das stimmte natürlich nicht. Er hatte sie im letzten Jahr mindestens dreimal verlassen. Was die meisten nicht wussten, war, dass er zu einer verbannten Rasse gehörte und wahrscheinlich der Einzige war, der seiner Verbannung entkommen und in die reale Welt zurückgekehrt war. Was die meisten auch nicht wussten, war, dass er auch ein Andersweltler war — der fünfte in Nerosal.

Hannah nahm die Münze und schob Dallion ein halbvolles Glas mit hellgrüner Flüssigkeit hin.

“Limette”, sagte sie.

“Danke.” Dallion nahm einen Schluck. Der Geschmack war hervorragend. “Die Räumlichkeit sieht ein bisschen marode aus. Ich kann es für dich reparieren.”

“Ich habe nicht das Geld, um einen Erwachten zu engagieren.”

“Das musst du auch nicht. Ich bin ein zukünftiger Jäger. Ich setze es auf deine Rechnung.”

Die Frau schnaubte.

“Wenn du es umsonst reparieren willst, ist das deine Entscheidung. Ich habe nicht darum gebeten.”

“Ich weiß.” Dallion legte seine Hand auf den Tresen. Wenige Augenblicke später waren alle Risse, Splitter und Kratzer verschwunden. “Ich kümmere mich um den Rest, wenn ich mein Essen habe.”

“Aha.” Hannah hatte ihre Zweifel.

“Wirklich, das werde ich.” Dallion stürzte das Glas hinunter und stellte es dann wieder auf.

Die Gastwirtin brummte und nahm es ihm ab, bevor er es in etwas noch Ausgefalleneres umwandelte.

“Ich habe Diroh getroffen, als wir unterwegs waren”, sagte er, um das Wasser zu testen. “Das habe ich nicht erwartet.”

“Gib dem Ganzen Zeit. Du wirst lernen, das Unerwartete zu erwarten.”

“Du wusstest von ihr?”

“Ich habe es ein Jahr, bevor du in die Stadt kamst, gehört. Es ist Jirohs Sache, also ging es dich nichts an.”

Das war nicht die Antwort, die Dallion hören wollte, aber eine, die er verstehen konnte.

“Na gut.” Er reparierte den Stuhl und wollte sich gerade auf den Weg in die Küche machen, als die Gastwirtin seine Hand ergriff.

“Was ist mit dir?”

“Hmm?” Dallion wusste nicht, wie er reagieren sollte. Er hatte die Frau schon oft schreien sehen, und manchmal hatte er erlebt, wie sie hart mit Leuten umging, die ein paar Drinks zu viel hatten. Ihre Geschwindigkeit übertraf jedoch alles, was er bisher gesehen hatte.

“Willst du nur Jäger werden?”

“Ja. Das weißt du doch.”

“Also hast du die Idee aufgegeben, nach Hause zu gehen.”

Oh, nicht schon wieder. Dallion seufzte innerlich. Er hatte keine Ahnung, warum die Frau so hartnäckig darauf bestand. Er hatte nicht die geringste Absicht, nach Dherma zurückzukehren. Ein Besuch war keine schlechte Idee, aber für immer zurückzukehren… Das stand definitiv nicht zur Debatte.

“Ich passe da nicht mehr hin. Das ist jetzt Veils Platz.”

“Ich spreche nicht von dem Dorf. Ich frage nach deinem richtigen Zuhause. Denkst du daran, dorthin zurückzugehen?”

Die Frage hallte wie ein Donnerschlag in einem klaren Himmel wider. Hatte sie ihn gerade gefragt, ob er auf die Erde zurückkehren wollte?

“Nein”, antwortete Dallion. “Ich dachte, das wäre unmöglich.”

“Woher willst du das wissen? Hast du versucht, einen Weg zu finden?”

Eine weitere gute Frage. Die kurze Antwort war “Nein”. Die längere: Dallion hatte nicht die geringste Lust, etwas in dieser Richtung zu tun. Tatsächlich hatte er nicht die geringste Lust, andere Menschen von der Erde aufzusuchen. Dafür gab es keinen logischen Grund, das war ihm einfach nie in den Sinn gekommen. Immerhin war die Hälfte seiner Erinnerungen von diesem Ort, also würde er diesen Ort noch mehr vermissen, wenn er ihn verlassen würde.

“Es gibt keinen Weg zurück.” Er zog seine Hand weg und beendete damit das Gespräch. “Danke für den Drink, Hannah.” Dallion machte sich auf den Weg in die Küche.

“Verschwende nicht zu viel von seiner Zeit”, sagte die Gastwirtin, bevor er eintreten konnte. “Pan hat eine Menge Arbeit.”

“Ich werde mein Bestes tun, um ihn nicht zu langweilen.”

“Du solltest ihn einmal über sein Zuhause reden lassen, wenn er weniger beschäftigt ist. Ich bin sicher, dass ihr beide es interessant finden würdet.”

“Vielleicht werden wir das.” Was ist in sie gefahren?

Die Gastwirtin war niemand, der sich in die Vergangenheit anderer vertiefte. Das war so ziemlich die strengste Regel. Jeder hatte seine Vergangenheit, so ihre Meinung, und solange sie im Gasthaus waren, waren sie frei, sie nicht zu teilen. Vielleicht hatte die Tatsache, dass Dallion ein Jäger geworden war, ihre Sichtweise ein wenig verändert. Dank seiner musikalischen Fähigkeiten bemerkte er eine leise Spur von Traurigkeit und Sorge, die von der Frau ausging. Er konnte auch erkennen, dass es alles mit ihm zu tun hatte…
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RATSCHLÄGE VON EINEM WELTEROBERER


“Diplomatisch wie immer, wie ich sehe”, begrüßte Pan Dallion, als er die Küche betrat.

Auf den ersten Blick sah der Koch wie ein ganz normaler Mensch aus. Alles, was die Leute über ihn wussten, war, dass er ein hervorragender Koch war, wenn auch ein Großmaul, der es vorzog, selten gesehen zu werden und immer allein zu arbeiten. In Wahrheit war er der Anführer der Nachahmer, die vor Jahrtausenden versucht hatten, die Welt zu erobern. Vor einiger Zeit hatte Dallion ihn fast getötet, weil er Angst hatte, dass Pan die Welt wieder erobern wollte. Wie sich herausstellte, wollte der Nachahmer in der Stadt, die auf den Ruinen seiner ehemaligen Hauptstadt erbaut worden war, nur unauffällig sein leben führen.

“Nicht du auch noch…”

“Ich weiß, ich weiß.” Pan teilte sich in zwei Kopien auf. Die eine kochte weiter, während die andere sich an den Küchentisch setzte. “Also, worüber willst du dieses Mal reden? Über den Stern? Artefakte? Alte Kampftaktiken?”

“Wolkenfisch”, sagte Dallion.

“Wolkenfisch…” Der Pan am Tisch kratzte sich am Kinn. “Das habe ich schon lange nicht mehr gehört. Ihr habt tatsächlich die Stadt gefunden, die Jiroh sucht?”

“Vielleicht haben wir das.” Dallion überlegte. Vielleicht war es eine gute Idee, Pan nach der angeblichen Nymphen-Prophezeiung zu fragen? Wenn es jemanden gab, der sie kannte, dann war es der Nachahmer. “Sie liegt angeblich in der Nähe der Ruinen einer Nymphenstadt.”

“Ich nehme an, das ist selten?”

“Eine seltene Festung, die ins Meer stürzt, neben einer unauffindbaren versunkenen Stadt? Ich würde sagen, das ist selten.”

“Ganz schön gereizt heute.” Der Koch Pan näherte sich und stellte eine Schüssel mit Brei auf den Tisch. Es sah nicht nach viel aus, aber das Aroma war besser als alles, was Dallion seit Monaten wahrgenommen hatte.

“Tut mir leid. Es war ein langer Tag, und er ist noch nicht vorbei.” Dallion nahm einen Löffel von dem Essen. Es war, wie erwartet, hervorragend: eine schöne, volle Konsistenz und ein Geschmack nach gegrillten Paprika, Kürbis und Kräutern. Wenn er darüber nachdachte, hätte er nie vermutet, dass diese Produkte auch nur im Entferntesten gut zusammenpassen würden, aber das taten sie. “Ich wurde gebeten, das Herz der Wolkenfestung zu holen.”

“Und das gefällt dir nicht?”

“Nein.” Dallion schüttelte den Kopf. “Ich weiß so gut wie nichts über Furien, aber ich bin mir ziemlich sicher, dass das nicht gut ist.”

“Da hast du teilweise recht. Es braucht das Herz eines Lebewesens, um die Wolkenfestungen zu dem zu machen, was sie ist. Ein Wolkenfisch, wie du schon sagtest. Die Sache ist die, dass die Festung den Wolkenfisch nicht tötet. Sie hält ihn nur in einem anderen Körper gefangen.”

Ein Schauer durchlief Dallion und er zitterte sichtlich bei dem Gedanken.

“Ja.” Die Pan-Kopie, die ihm gegenüber saß, nickte. “Grausamkeit ist nicht nur für die menschliche Rasse reserviert. Die einzige Möglichkeit, eine Wolkenfestung zu errichten, ist, einen Wolkenfisch zu fangen und sein lebendiges Herz zu benutzen, um eine normale Wolke in etwas zu verwandeln, in dem Menschen leben können. Du weißt doch, dass Furien Wolken manipulieren können, oder?”

“Ich dachte, es wäre Luft.”

“Die Luft ist ein Teil davon. Früher haben sie ständig mit dem Fliegen angegeben, um zu zeigen, dass sie die überlegene Rasse sind. Damals gab es viel mehr von ihnen. Der Himmel war ständig voller Wolkenfestungen, die sich gegenseitig um die Vorherrschaft in einer Region bekämpften. Als ich das erste Mal in diese Welt kam, galten die Furien als die größte Macht, die es gab. Die Leute scherzten oft, dass wir dankbar sein sollten, dass sie so besessen vom Himmel waren, denn wenn sie aufhörten zu kämpfen und ihre Aufmerksamkeit auf die Welt unter sich richteten, würde es nichts geben, was sie aufhalten könnte. Natürlich wurde es damals als lächerlich angesehen, dass die Menschheit es zu etwas bringen würde.”

Aber so war es natürlich nicht. Abgesehen vom Imperium war die Menschheit jetzt die bei weitem dominierende Rasse. Selbst die meisten Länder, die mit ihr konkurrierten, waren von Menschen beherrscht oder bestenfalls gemischt. Dallions Wissen über die Geografie und Politik der Welt war immer noch dürftig, aber er kannte keine echten nicht-menschlichen Mächte. Die Furien hätten vor ein paar Jahrhunderten eine Bedrohung darstellen können, aber derzeit waren sie kaum mehr als Söldnerkönigreiche, die man mieten konnte. Die Zwergenherzogtümer — die wahren Zwergenherzogtümer — hatten sich isoliert oder waren zu Vasallen anderer Königreiche geworden, und was die Gorgonen angeht, so waren sie in zu geringer Zahl vorhanden, um etwas zu bewirken.

“Die eigentliche Macht der Furien bestand darin, die Wolken zu beherrschen. Und damit meine ich nicht die Dampfwolken, die du heute am Himmel siehst. Sie konnten Wolkenkreaturen einfangen und abrichten.”

Als Dallion das hörte, wurde seine Fantasie beflügelt. In seinem Kopf tauchten Bilder von Tieren auf, die ganz aus Wolken bestanden und wie in einem Cartoon durch den Himmel liefen. Da er diese Welt kannte, hatte er keinen Zweifel daran, dass sie noch viel faszinierender und tödlicher waren als das.

“Früher gab es auch viele von ihnen”, fuhr Pan fort. “Die Furien benutzten sie als Haustiere, für den Kampf und als Statussymbol, aber sie benutzten sie auch, um ihre Städte zu bauen. Alles, was sie tun mussten, war, das gewünschte Tier zu fangen, ihm alles bis auf das Herz abzuschneiden und es dann mit einer großen Wolke zu verschmelzen, die sie gebaut hatten.”

Dallions Löffel erstarrte in seiner Hand. Der Vorgang sollte eigentlich nicht anschaulich sein, aber aufgrund seiner Empathie-Eigenschaft stellte er ihn sich genau so vor.

“Nun, es ist ein bisschen komplizierter”, sagte einer der Pans und winkte mit der Hand, “aber du verstehst schon. Das Herz bleibt und damit auch die Kreatur. Wenn du es ausgräbst, könnte es wieder zu sich selbst werden. Ich persönlich habe das noch nicht erlebt. Als ich anfing, die Dinge aufzuwühlen, haben die Furien beschlossen, in gewisser Weise neutral zu bleiben.”

“Du hast einen Pakt mit ihnen geschlossen, nicht wahr?”

“Das war die einzige Möglichkeit, alles in Gang zu bringen. Natürlich schlug der Stern vor, dass ich sie bei der ersten Gelegenheit verraten sollte. Um ehrlich zu sein, habe ich den Himmel nie gebraucht. Solange ich das ganze Land hatte, sollte alles in Ordnung sein. Das war vor der großen Pleite. Du kennst das Ergebnis.”

Wieder der Stern… Dallion wusste, dass es eine Menge gab, das Pan nicht erzählen konnte. Selbst wenn er so viel erzählte, wie er es tat, würde das gegen die Regeln der Monde verstoßen. Da er an der Rettung der Stadt beteiligt war, waren die Götter wahrscheinlich bereit, ihm etwas Nachsicht zu gewähren.

“Glaubst du, sie haben die ganze Zeit überlebt?” fragte Dallion.

“Solange die Wolkenfestung intakt ist, haben sie das. Das ist das Einzige, was sie in der Luft und intakt hält.”

“Und wenn sie nicht mehr in der Luft ist?”

“Das kann vieles bedeuten”, sagte die Kopie von Pan. “Höchstwahrscheinlich ist es krank oder stirbt. Es besteht die Möglichkeit, dass nichts mehr da ist, wenn du den Ort erreichst.”

Natürlich würde es das sein, brummte Dallion. Jetzt verstand er, warum Jiroh so vorsichtig war und sich nicht freute, als sie den Ort fanden. Selbst nach allem, was sie getan hatten, gab es keine Garantie, dass sie etwas finden würden.

“Das kommt ganz auf die jeweilige Kreatur an. Die meisten überleben ein paar tausend Jahre. Manche halten Zehntausende, und manche sind praktisch ewig.”

Dallion dachte an den Kristallwürfel zurück, den der General ihm gezeigt hatte. War die darin gefangene Kreatur lebendig? Und wenn ja, was für eine Kreatur war es? Solange es sich um eine weitere Handelsware handelte, würde es niemand herausfinden. Dallion wollte so gerne zu dem General zurückgehen, ihm die Nase brechen und alle exotischen Kreaturen befreien, nur um der Sache willen. Er wusste jedoch, wie leichtsinnig das wäre. Selbst wenn er die Stärke hätte, es zu tun, wäre es nicht ratsam, wilde Kreaturen in einem Stadtgebiet freizulassen. Im besten Fall würde die Kreatur langsam sterben — schneller, wenn die Aufseherin eingreifen würde — und im schlimmsten Fall würde sie randalieren und alle angreifen, die sie sieht.

“Was hat man dir gegeben, um es zu fangen?”

“Nichts”, antwortete Dallion. “Der General wird das Gerät erst herausgeben, wenn ich auf dem Weg bin. Es ist etwas Teures, also will er nicht riskieren, es zu verlieren.”

“Wahrscheinlicher ist, dass er nicht riskieren will, dass du es anstößt.” Die beiden Pans in der Küche kicherten. “Er wird dir wahrscheinlich noch ein paar Anweisungen geben. Ansonsten weiß ich nicht, was ich dir sagen soll. Mach es einfach nicht, wenn Jiroh dabei ist.”

So viel war klar.

“Es gibt noch etwas, was ich dich fragen wollte. Bevor du losgezogen bist, um die Welt zu erobern, gab es da irgendwelche Prophezeiungen oder Warnungen von den Monden?”

“Interessante Frage.” Die Pan-Kopie am Tisch sah Dallion direkt in die Augen. “Um ehrlich zu sein, ich bin mir nicht sicher. Als wir uns dem Stern anschlossen, waren wir nicht besonders erpicht darauf, mit den Monden weiterzumachen. Alle Mondkleriker schlossen sich in den Tempeln ein und warteten, bis wir fertig waren. Ich war damals ein bisschen zu optimistisch; ich glaubte, ich könnte die Welt in einem Jahr erobern. Also sagte ich ihnen, dass der Krieg in fünf Jahren vorbei sein würde. Traurigerweise haben sie mir geglaubt.”

“Also keine Warnungen…”

“Wenn es welche gab, dann habe ich sie nicht mitbekommen. Ich nehme an, du hast etwas anderes gehört?”

“Die Person, die die Wolkenfestung gefunden hat, sagte mir, dass das Ende der Welt nahe ist und dass ich es ausgelöst habe, indem ich dem Stern erlaubt habe, eine Stadt in die Wildnis zu ziehen.”

“Das ist so eine Sache mit Prophezeiungen — sie haben immer gerade genug Wahrheit, um möglicherweise wahr zu sein. Ich nehme an, die betreffende Person hat etwas, worauf sie ihre Ängste stützen kann? Eine Ahnung zu haben, ist nichts, worüber ich mir Sorgen machen würde. Ich persönlich würde sagen, dass die Wahrscheinlichkeit, dass das passiert, verschwindend gering ist. Außerdem war es nicht der Stern, der mich und mein ganzes Volk in die Verbannung getrieben hat.”

“Was war es dann?”

“Das kann ich dir nicht sagen. Jedenfalls noch nicht. Wenn eine vage formulierte Warnung alles ist, worüber du dir Sorgen machen musst, hast du ein ziemlich bequemes Leben geführt.” Ein Moment der Traurigkeit durchzuckte die Nachahmer und verschwand in dem Moment, in dem er auftauchte. “Ich habe weder das Wissen noch die Freiheit, dir einen Rat zu geben, aber ich kann sagen, dass es keine Warnungen oder Prophezeiungen gab, die mir zeigten, was passieren könnte. Alles, was ich hatte, waren die Zusicherungen des Sterns, und wie sich herausstellte, waren sie nicht viel wert.”

“Du meinst also, ich soll einfach ich sein?”

Die Antwort beruhigte Dallion ein wenig, auch wenn es nicht das war, was er sich erhofft hatte.

“Du bist immer du”, sagte der Nachahmer. “Tu, was du für richtig hältst, und mach dir keine Gedanken darüber, was passieren könnte. Tapp nur nicht in die Falle, dass du denkst, du wüsstest alles. Empathie ist eine gute Eigenschaft — sie zeigt dir Dinge, die andere nicht sehen können. Aber das allein macht dich weder gut noch böse, um es mit deinen Worten zu sagen.”

Der Ratschlag war gut, fast so, als ob er von Nil gekommen wäre. Nein, er war besser als der von Nil. Trotz seines Aussehens war Pan Tausende von Jahren alt, Millionen, wenn man die wahre Zeit berücksichtigte.

“Eine letzte Sache”, sagte Dallion, als er sich wieder seinem Brei widmete. “Was genau sind Donner-Furien? Ich weiß, dass sie Blitze beherrschen und das macht sie besonders, aber… Wie werden sie so? Ist es eine erwachte Kraft oder so etwas?”

“Nein, das ist eine natürliche Gabe, so wie die Farbe der Augen. Aber das ist nicht die Frage, die du wirklich stellen willst, oder?”

Die andere Kopie von Pan stellte einen großen Teller auf den Tisch. Die heutige Spezialität schienen Meeresfrüchte zu sein. Mit dem steigenden Status von Nerosal wuchsen auch die Arten von Lebensmitteln, die hierher verschifft wurden. Dinge, die früher eine Delikatesse waren, waren heute nur noch sehr teuer. Es war trotzdem beeindruckend, dass Hannah das Geld für den Kauf dieser Dinge aufbrachte, wenn man bedenkt, wie geizig sie war.

“Du willst etwas über Jirohs Vergangenheit wissen”, fuhr der Nachahmer fort.

“Es gibt ein paar Dinge, auf die ich neugierig geworden bin.”

“Ich habe versprochen, bestimmte Dinge nicht zu verraten, aber ich kann dir eines sagen. Sie will vor allem in ihre richtige Welt zurückkehren. Und was noch wichtiger ist: Sie hat einen Weg gefunden, wie das möglich sein könnte.”

Dallion sprang auf. Sein Mund bewegte sich, als er versuchte, ein Dutzend Fragen auf einmal zu stellen. Doch jeder Laut, der aus seinem Mund kam, wurde sofort zerstört. Nach ein paar Sekunden hielt er inne. In der Luft über ihm war ein leuchtendes Lichtmuster zu sehen; Pan hatte gezaubert.

“Das ist etwas, das du besser nicht erzählst. Und nein, ich weiß nicht, ob es wahr ist oder ob es dir helfen kann. Ich weiß nur, dass es ihr angeblich nur helfen würde, zurückzugehen. Alles andere müsst ihr von ihr selbst erfahren.”


27


NEUE TAKTIKEN


Hey, Dal! Eine fröhliche Stimme begrüßte Dallion, als er Eurys Werkstatt betrat.

Leider gehörte die Stimme nicht zu der Gorgone, sondern zu ihrer Werkbank.

Wie war der Spaziergang? Hast du irgendwelche interessanten Materialien gekauft?

Dallion seufzte innerlich. Er wusste aus Erfahrung, dass es keine Chance auf Ruhe und Frieden geben würde. Die meisten anderen Wächter in der Werkstatt wussten, dass sie nicht zu viel Lärm machen durften, aber die Werkbank schien den Hinweis nicht zu verstehen.

Nichts Interessantes, antwortete er. War Eury schon zurück?

Nein, sagte die Werkbank.

So viel zu diesem Gedanken. Das Gespräch mit der Aufseherin musste ziemlich wichtig sein. Dallion stellte das Essen, das er von Pan bekommen hatte, in ein Regal und überlegte, was er tun könnte. In Anbetracht dessen, was von ihm erwartet wurde, war es für ihn praktisch ein Muss, das nächste Tor zu passieren, bevor er sich auf den Weg machte, und den Bau seiner nächsten Ausrüstung abzuschließen. Letzteres ging nur langsam voran, denn trotz seines Verbesserns beim Schmieden war Himmelsilber in der Realität ziemlich heikel.

Unsicher?, fragte Nil.

Nein, log Dallion. Der Gedanke, dass Jiroh die Welt für immer verlassen könnte, war ihm noch nicht ganz geheuer, aber er begann, es zu begreifen. Lasst uns einfach weitermachen.

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Als das Erwachungs-Zimmer um ihn herum auftauchte, verschwendete Dallion keine Zeit damit, sich erneut der Herausforderung zu stellen, an der er zuvor gescheitert war. Diesmal legte er sich kein Handicap auf und besiegte den Aal mit Leichtigkeit. Die Taktik, die er im Kampf gegen Eury gelernt hatte, verschaffte ihm einen so großen Vorteil, dass er Mitleid mit dem Echo der Prüfung hatte. Die Gesundheit der Kreatur war beträchtlich, aber trotzdem brauchte er weniger als eine Minute, um zu gewinnen. Wenn überhaupt, war die Wahl der zu steigernden Eigenschaft eine größere Herausforderung. Da der Verstand so weit vorne lag, war es klar, dass er in diesem Bereich in naher Zukunft nicht weiterkommen würde, und obwohl es verlockend war, seine Empathie-Eigenschaft weiter zu verbessern, war das in der Wildnis nicht besonders nützlich, zumindest im Moment nicht. Nach langem Zögern erhöhte Dallion schließlich seinen Körper auf einundzwanzig. Die Stärke des Körpers wurde langsam zu einem Muss.

Gut gemacht, mein Junge, sagte Nil. Das zeigt nur, wozu du fähig bist, wenn du aufhörst, dich zurückzuziehen. Mach weiter so, dann bist du bald am Ziel.

Das Lob war als Ermutigung gedacht, aber in Dallions Hinterkopf flüsterte eine Stimme, dass er weitermachen sollte. Es war zwar nicht empfehlenswert, aber es wäre nicht das erste Mal, dass er versuchte, zwei Level-ups hintereinander zu schaffen. Außerdem war es so einfach gewesen, dass er nicht einmal ins Schwitzen gekommen war.

Je mehr er darüber nachdachte, desto mehr war Dallion davon überzeugt, dass es das Richtige war, das zu tun. Er hatte etwas zu essen und genug Zeit, um sich auszuruhen, also konnte es aus seiner Sicht keine Nachteile geben.

“Du hast Recht”, sagte Dallion. “Ich schaffe das …” Ohne weitere Erklärungen ging er zurück in den Korridor und direkt zu der neuen Tür, die an der Wand erschienen war. Noch bevor Nil etwas sagen konnte, öffnete er sie und trat ein.

Du befindest dich in den Hallen des Schicksals.

Besiege deine verborgenen Ängste und gestalte deine Zukunft.

Ähh, ich bin mir nicht sicher, ob das die beste Entscheidung ist, sagte Nil, auch wenn er zu spät dran war, um noch etwas zu ändern. Weißt du noch, was letztes Mal passiert ist?

“Das war anders.” Dallion ging den Korridor entlang. “Damals habe ich aus Verzweiflung gehandelt. Jetzt will ich mich einfach ein bisschen mehr anstrengen.”

Ist das nicht an sich schon eine Verzweiflungstat? Du stehst vor einem Problem, das du nicht lösen kannst, und hoffst, dass du durch das Leveln deine Gedanken auf andere Dinge lenken kannst. Ich kann dir aus Erfahrung sagen, dass das nie funktioniert.

“Das muss ich wohl selbst herausfinden.”

Je weiter Dallion ging, desto mehr Risse wurden an den Wänden sichtbar. Wenn die vergangenen Prüfungen ein Hinweis darauf waren, würde er zweifellos wieder auf einen Knisterling oder möglicherweise einen Schnittling treffen. Die Steinwände, die von Lichtkristallen hell erleuchtet wurden, bekamen immer mehr Narben, bis der Bogen einer Öffnung wieder auftauchte.

Macht euch bereit, sagte Dallion zu seinen Vertrauten und beschleunigte seine Schritte. Kaum war er durch den Torbogen getreten, öffnete sich ein großes Schlachtfeld. Es war anders als die, die er bisher erlebt hatte. Es war völlig menschenleer, als ob die Schlachten schon vor Jahrhunderten stattgefunden hätten. Es gab keine Leichen, nicht einmal Skelette. Säulen und Fundamente von längst zerstörten Gebäuden füllten das Feld, so weit das Auge reichte, als befände er sich auf einer verlassenen mittelalterlichen Baustelle.

Beim Gehen teilte er sich ständig auf und Dallion ließ seine Blicke in alle Richtungen schweifen. Es dauerte nicht lange, bis er seinen Feind entdeckte: ein Echo von ihm selbst, das nicht allzu weit entfernt auf der Spitze einer zerbrochenen Säule saß.

“Lange nicht mehr gesehen”, sagte das Echo mit einem Lächeln. Er trug Dallions Wildnis-Outfit, komplett mit Rüstung und Waffen.

“Ich hatte das Gefühl, dass du es bist.” Dallion kam auf ihn zu. “Wie ich sehe, hast du die neue Ausrüstung?”

“Das?” Das Echo betrachtete die Klingenpeitsche in ihrer Scheide. “Die ist nur zur Dekoration. Du hingegen hast dich ganz gut geschlagen. Drei Vertraute, zwei unzerstörbare Waffen…” Er nickte, während er sprach. “Du hast es sogar geschafft, einige deiner Vertrauten ein paar Mal aufzuleveln. Wenn man bedenkt, was sie sind, ist das schwieriger, als du denkst.”

“Mache ich mir ernsthaft selbst Komplimente?” Dallion hätte es amüsant gefunden, wenn dies alles andere als eine Prüfung gewesen wäre. Hier musste er alle Kommentare als Warnungen verstehen. Höchstwahrscheinlich würde das Echo Vertraute einsetzen, wenn es gegen ihn kämpft.

“Immer so ernst. Nun, ich denke, ich überlasse dich deiner Prüfung”, sagte das Echo und sprang zur nächsten Säule, die nicht weit entfernt war.

“Ernsthaft?” grummelte Dallion. “Ich muss dich erst einmal jagen?”

“Ich?”, fragte das Echo erstaunt. “Ich bin nicht dein Gegner. Ich bin nur zum Beobachten hier.”

Mit Hilfe seines Musik Skills konnte Dallion erkennen, dass das Echo nicht gelogen hatte.

“Wenn nicht du, wer dann?”, fragte er.

“Ich dachte, du hättest es schon bemerkt.”

Kaum hatte er es gesagt, bemerkte Dallion, dass seine Vertrauten nicht bereit waren, obwohl er sie gebeten hatte, sich bereit zu machen. Die Waffen und die Ausrüstung waren noch bei ihm, aber von den Vertrauten selbst war keine Spur. Lux war weder aufgetaucht noch hatte er Dallion Flügel gegeben. Was die anderen beiden angeht, so waren sie untypisch ruhig, seit er das Schlachtfeld betreten hatte.

Risse stiegen vom unteren Ende der Kolonne auf und bewegten sich schnell nach oben. Dallion konnte gerade noch zurückspringen, als das steinerne Überbleibsel in sich zusammenfiel und zerbröselte. Dahinter wurde die Silhouette einer Kreatur sichtbar. Als sich der Staub legte, sah Dallion, was er befürchtet hatte.

“Nox…”, flüsterte er.

“Ja”, sagte Dallions Echo aus einer sicheren Entfernung. “Der kleine Nox. Natürlich ist er nicht mehr so klein. Und der Fairness halber verrate ich dir ein kleines Geheimnis: So könnte dein Knisterling aussehen, wenn er Level zwanzig erreicht.”

Das war kein Geheimnis; es war ein weiterer Versuch, Dallion zu benachteiligen. Er hatte den Ton der Kapitulation gespürt, den das Echo in seine Worte gewoben hatte, seit es zu sprechen begonnen hatte. All das sollte ihm Angst machen. Den Knisterling in voller Größe zu sehen, hatte definitiv diesen Effekt.

Es war nicht das erste Mal, dass Dallion einen ausgewachsenen Puma Knisterling sah. Das Rudel, dem er begegnet war, bevor er Nox gefunden hatte, war genau das gewesen. Doch diese Kreatur war anders. Schlank, athletisch und groß wie ein Pferd, sah er Dallion verständnisvoll und entschlossen an. Es war fast so, als wollte er sagen: “Tut mir leid, nichts Persönliches.”

“So wirst du also werden, wenn du ein Level aufsteigst?” fragte Dallion.

Der Knisterling warf seinen Schwanz hin und her. Dallion wollte gerade das Gespräch fortsetzen, als sich die Kampfaufteilung des Knisterlings in vier Instanzen teilte.

KAMPF EINGELEITET

Kann er sich aufteilen?, fragte Dallion, als er instinktiv reagierte und sich in ein Dutzend Instanzen aufteilte, die in alle Richtungen stürmten. Einige von ihnen wurden von Nox’ Klauen schnell in Stücke gerissen. Ein Puma, der mit seinen Klauen Zentimeter für Zentimeter jedes Material durchbrechen konnte, war ziemlich beängstigend. Die ganze Zeit über hatte Dallion das Glück, Nox auf seiner Seite zu haben. Jetzt musste er gegen ihn kämpfen.

Schnell beschwor Dallion seinen Pfeilbogen und feuerte zwei Bolzen auf den großen Körper des Pumas ab, sobald alle Anzeichen verblasst waren. Der Angriff konnte leicht abgewehrt werden, aber das gab Dallion genug Zeit, um auf seine nächste Strategie zurückzugreifen: Wenn er seine Kombo aus Aufteilung und Vertrautem nicht nutzen konnte, würde er auf die bewährten Methoden zurückgreifen.

“Harfe, Vihrogon, seid ihr noch bei mir?”, fragte er und beschwor Harfenschwert und Armadil-Schild.

“Hattest du irgendwelche Zweifel?”

Nach der Stimme des Schildes zu urteilen, konnte Dallion fast sicher sein, dass er so lächelte, wie es ein Erwachsener bei kleinen Kindern tut, wenn sie ihre ersten Schritte machen.

“Harfe?”

Die Saiten des Harfenschwertes vibrierten zur Bestätigung.

Es war schon eine Weile her, dass Dallion so gekämpft hatte, denn er griff oft auf seine neueren Waffen und Gegenstände zurück. Das alte Set zu haben, fühlte sich gut an und war sehr beruhigend. Und das war noch nicht alles: Er hatte sich bereits eine neue verrückte Kombination überlegt, die er ausprobieren wollte. Es gab zwar ernsthafte Zweifel, ob sie funktionieren würde, aber angesichts der Regeln des Reiches war es den Mut wert, es zu versuchen.

Dallion holte tief Luft, konzentrierte sich auf den Knisterling und spielte einen Akkord. Es war nicht einfach, eine Musik-Verbindung mit der Kreatur herzustellen — ein großer Teil von Nox war leer, und die flackernden Emotionen in seinem Inneren bewegten sich zu schnell, als dass die Verbindung Gold hätte gewinnen können. Das war ein interessanter Effekt, von dem Dallion nicht wusste, dass Knisterlinge ihn haben… oder war es vielleicht nur Nox? Solange es ein Ziel gab, gab es auch Möglichkeiten. Er teilte sich in achtzehn Instanzen auf und zielte auf verschiedene Punkte am Körper des Pumas. Einer von ihnen traf Nox’ Entschlossenheit. In dem Moment, in dem das geschah, spielte Dallion einen weiteren Akkord, nur dass dieser mit etwas mehr Energie durchtränkt war.

Funken!, dachte Dallion.

Weiße Energie lief wie Elektrizität den Faden der Musik entlang und traf den Knisterling.

KRITISCHE WUNDE!

Der verursachte Schaden wird um 200% erhöht

Der Knisterling verwandelte sich in eine Rauchwolke, aus der ein Dutzend Jungtiere heraussprangen. Wie jeder Knisterling hatte auch Nox die Fähigkeit, in einen Schwarm aufzubrechen. Zwölf Jungtiere bedeuteten, dass er die Stärke eines Knisterlings des Level zwölf hatte.

“Schild!” schrie Dallion, als er sich in Instanzen aufteilte und zurücksprang.

Der Armadil-Schild breitete sich aus und bedeckte fast seine gesamte linke Seite. Dallion hielt den Schwung aufrecht und spielte eine weitere Reihe von Akkorden, um einen der vielen Knisterlinge zu treffen. Die meisten Versuche waren erfolglos, und bei den wenigen, die es schafften, verschmolz Nox mit einem anderen Jungtier von ihm und unterbrach die Verbindung zur Musik.

“Du bist heimtückisch geworden”, sagte Dallion, als er seine Taktik änderte und einen horizontalen Bogenhieb mit dem Harfenschwert ausführte.

Der Angriff war erfolgreich und ließ zwei weitere Nox in Rauch aufgehen. Die anderen verschmolzen schnell zu einem einzigen und griffen Dallion an. Der Schild konnte den Schlag abwehren, aber die Klauen durchschlugen ihn teilweise, sodass sich auf seiner Oberfläche ein Spinnennetz aus Rissen bildete.

Überall, wo du hingehst, schaffst du es, mich zu zerfetzen, sagte Vihrogon. Ich sollte noch ein paar Treffer verkraften, aber lass dir nicht zu viel Zeit.

Aufgeteilt in acht Instanzen, drehte sich Dallion herum und schlug erneut auf Nox ein. Bevor das Harfenschwert den Knisterling erreichen konnte, erschien eine Schicht blauer Flammen um die Kreatur und zog sie zügig außer Reichweite.

“Lux?” Dallion sprang zurück.

Das war eine überraschende und sehr unwillkommene Wendung der Ereignisse. Es war schon schwierig genug, sich mit einem seiner Vertrauten auseinanderzusetzen, aber zwei gleichzeitig…

Plötzlich erstarrte Dallion. Die logische Frage tauchte in seinem Kopf auf. Wenn es schon zwei waren, wer sagt dann, dass er nicht drei vor sich hatte?

“Gleam?” fragte Dallion und konzentrierte sich auf sein Augenlicht, während er sich umsah. “Bist du auch hier?”

“Du bist also doch nicht hoffnungslos.” Die Stimme der Scherbenfliege hallte wider, als käme sie von mehreren Orten gleichzeitig. So sehr sich Dallion auch bemühte, es war unmöglich herauszufinden, wo sie sich versteckt hatte. “Bei unserem letzten Kampf hast du gewonnen, aber jetzt wird es ein bisschen schwieriger werden. Auf meinem jetzigen Level kann ich mehr als nur Illusionen aus Licht erzeugen.”
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KÄMPFENDE VERTRAUTE


Eine andere von Dallions Instanzen schaffte es, einen Bolzen aus nächster Nähe abzufeuern und Nox’ Gesundheit um ein Zehntel zu reduzieren. Es war ein langsamer und mühsamer Prozess, aber zumindest kam er voran. Ohne die Möglichkeit, seine Gesundheit wiederherzustellen, zu kämpfen, war ein großes Hindernis, obwohl Dallion durch seine Aktivitäten in der Wildnis daran gewöhnt war. Zum Glück passten Lux und Nox aufgrund ihrer Natur nicht gut zusammen. Der Feuervogel konnte den Knisterling nicht heilen, ohne ihm zu schaden. Leider konnte Nox trotzdem fliegen und sich fast augenblicklich von Ort zu Ort bewegen.

Ich habe sie zu gut trainiert, dachte Dallion, während er sich nach jeder Aktion weiter aufteilte. Die Anstrengung machte ihm langsam zu schaffen. Die Aufteilung in Kombination mit seiner extremen Konzentration auf die Bewegungen des Vertrauten-Duos ließ seinen Kopf vor Schmerzen pochen. Aber das war noch nicht das Schlimmste. Bis jetzt gab es keine Spur von Gleam. Die Scherbenfliege versteckte sich irgendwo auf dem Schlachtfeld. Da war sich Dallion sicher, doch er konnte sie nicht entdecken.

Du wirst nicht mehr lange durchhalten, sagte der Armadil-Schild. Du musst eine Pause einlegen.

Nur noch ein bisschen, dachte Dallion. Mit viel Mühe hatte er das Level des Knisterlings auf acht gesenkt. Noch zwei gute Treffer und er sollte es geschafft haben. Aber dann würde der eigentliche Kampf beginnen — gegen Gleam selbst.

Sechs Knisterlingpumas tauchten auf und umzingelten Dallion. Normalerweise wäre das kein Grund zur Sorge. Aber im Gegensatz zu früher waren das keine Einzelfälle.

“Verdammt!” schrie Dallion und schützte sich so gut es ging mit seinem Schild.

MÄßIGE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 20% verringert

Ein rotes Rechteck erschien, als es einem der Knisterlinge gelang, eine Lücke in Dallions Verteidigung auszunutzen. Dallion konnte die Kreatur und einige andere schnell aufschlitzen, aber der Schaden war bereits angerichtet. Dieser Angriff kostete ihn die Hälfte seiner Gesundheit… und es folgten noch mehr.

Mehrere von Nox’ Kopien bewegten sich durch die Luft. Dallion erkannte sofort die Art des Angriffs: Es war der gleiche, den er im Kampf gegen den Vermillion benutzt hatte. Da Lux nicht in der Lage war, eine Kampfaufteilung vorzunehmen, wechselte er von Knisterling zu Knisterling und gab ihnen einen gezielten Schubs in die richtige Richtung. Das war zwar etwas ungeschickt, aber so konnten alle Knisterlinge so tun, als ob sie fliegen würden. Das war definitiv ein raffinierter Plan, aber er hatte einen großen Fehler.

Als Dallion sich konzentrierte, konnte er die Lichtspur zwischen den Knisterlingen sehen. Sie war kaum sichtbar, aber mehr als ein perfekter Hinweis darauf, was zu tun war.

Ich zähle auf dich, Harfe. Dallion spielte einen Akkord und schlug dann zwischen den verschiedenen Nox in die Luft.

KRITISCHER TREFFER

Der verursachte Schaden wird um 200% erhöht

Die Vermutung war richtig, aber Dallion freute sich nicht. Ohne eine Sekunde zu verschwenden, schlug er erneut zu und traf den Boden unter sich. Dann noch einmal, und noch einmal. Für die meisten Beobachter sah es so aus, als hätte er den Verstand verloren oder würde mit dem Harfenschwert ziellos herumfuchteln, um Nox davon abzuhalten, sich ihm zu nähern. Doch mit jedem Treffer erschien ein neues rotes Rechteck in der Luft. Augenblicke später explodierte ein blauer Flammenball und fegte durch Dallion und alles andere in der Umgebung.

LUX wurde besiegt!

MÄßIGE HEILUNG

Deine Gesundheit wurde um 15% erhöht

Die Zerstörung eines Feuervogels hatte einen Effekt? Das war gut zu wissen, besonders wenn Dallion jemals in der Wildnis gegen einen kämpfen musste. In diesem Fall war der “Todesschaden” zu seinem Vorteil, da Lux nur die Fähigkeit hatte, zu heilen. Nox hingegen litt deutlich mehr. Die Flammenwelle war durch drei seiner Fragmente gegangen und hatte das Level des Knisterlings effektiv halbiert. Von nun an war es fast so, als würde man gegen ein Jungtier kämpfen.

“Welchen Trick hast du benutzt?” Gleams Stimme hallte um ihn herum wider.

“Warum kommst du nicht her und ich zeige es dir?” fragte Dallion, während er sich in zehn Instanzen aufteilte.

Statt einer Antwort riss eine Welle von kristallenen Rasierklingen das Schlachtfeld auf. Dutzende von Säulen und auch acht von Dallions Instanzen wurden in Stücke gerissen. Es war reines Glück, dass die letzten beiden außer Reichweite waren.

Was zum Teufel?!

Manche Spezies wilder Scherbenfliegen sind dazu in der Lage, sagte Nil in akademischer Manier. Es gab schon Fälle, in denen eine einzige von ihnen ganze Dörfer zerfetzt hat. Normalerweise organisiert der Orden der Sieben Monde in solchen Fällen eine Jagd.

Normalerweise? Dallion betrachtete die Spur der Zerstörung. Eine Reihe von Linien, die nur einen halben Zentimeter voneinander entfernt waren, begann in der Ferne und endete an der Mauer, die den Anfang der “Halle” markierte. Da dies eine Prüfung war, verhinderte die Reichslogik, dass die Zerstörung weiterging. Andernfalls hätte es noch ein paar Kilometer mehr zerfetzte Steine geben können.

Ohne einen Moment zu verlieren, teilte sich Dallion erneut auf. Diesmal folgte nichts. Mehrere seiner Instanzen untersuchten die Spuren. Das Gebiet war so breit wie eine Autobahn und so wie es aussah, genauso lang. Man konnte nicht sagen, was genau Gleam benutzt hatte, aber Dallion war sich ziemlich sicher, dass es mehr als ihre Flügel waren. Oder vielleicht war es das auch nicht?

Dallion spielte eine Reihe von Akkorden auf seinem Harfenschwert und trat auf die “Straße”, immer noch in Kampfaufteilung. Jetzt hoffte er wirklich, dass seine Vertrauten sich nicht aufteilen und vor allem seine Instanzen nicht sehen konnten.

Vergiss nicht, dass Nox immer noch hier draußen ist, mein Junge, erinnerte Nil.

Ich habe es nicht vergessen, Nil, brummte Dallion.

Ohne Vorwarnung ging eine weitere Welle von Rasierklingen durch. Diesmal passte Dallion auf und prüfte, welche seiner Instanzen zuerst “gestorben” waren. Von fünfzehn blieben nur vier übrig, aber das war es wert. Dallion konnte die Richtung der Angriffe der Scherbenfliege bestimmen. In der freien Natur hätte das fast den sicheren Tod bedeutet. Selbst mit seiner Erfahrung und seinen verbesserten Eigenschaften hatte Dallion nicht die körperliche Schnelligkeit, um einem solchen Angriff auszuweichen. So wie es aussieht, hatte er auch nicht das nötige Level an Wahrnehmung, um den Angriff zu erkennen, bevor es zu spät war. Deshalb konnte er den Vertrauten nicht entdecken: Die Kreatur war meilenweit entfernt und griff aus einer Entfernung an, die Scharfschützen vor Neid erblassen ließe.

Konzentriert verdoppelte Dallion die Geschwindigkeit, mit der er seine Akkorde spielte, und teilte sich erneut in Instanzen auf.

“Du bist viel raffinierter geworden”, sagte Gleam.

“Das wollte ich auch gerade sagen.” Dallion ging weiter auf dem Weg der Narben. “Ich kann mich nicht erinnern, dass du das getan hast, als wir gekämpft haben.”

“Ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass du so erfolgreiche Angriffe gelandet hast”, konterte die Scherbenfliege.

So viel war wahr. Leider hatte die Prüfung Dallion nicht erlaubt, diese Skills auszuführen, während sie die Skills seiner Vertrauten gestärkt hatte. Eine Sache war jedoch interessant. Die Steigerung ihrer Fähigkeiten war ziemlich unproportional. Lux war zwar stärker als zuvor, aber er hatte nichts Neues gezeigt. Nox hatte, wie Dallion erwartet hatte, eine Kampfaufteilung und eine Schwarmverschmelzung durchgeführt. Gleam hingegen hatte Fähigkeiten gezeigt, die Dallion sich nie hätte vorstellen können. Normalerweise basierten die Fähigkeiten der Wesen in seiner Prüfung auf seinen Gedanken zu diesem Thema. In diesem speziellen Fall stimmte das nicht ganz. Dallion hatte sich oft gefragt, ob der Feuervogel beim Levelaufstieg als Flammenwerfer fungieren würde. Das war nicht der Fall gewesen, und Nox hatte auch keine Tentakel wie ein Kettenanhänger losgelassen.

Langsam folgte Dallion der “Straße” zu ihrem Anfang und setzte seinen Weg fort. Fast eine halbe Minute lang passierte nichts, dann folgte der übliche Angriff. Wenigstens war die Scherbenfliege konsequent. Die Tatsache, dass sie sich auf einen einzigen Angriff beschränkte, deutete stark darauf hin, dass sie noch mehr in petto hatte. Im Moment war das mehr als genug. Immerhin konnte Dallion den Angriff immer noch nicht erkennen, auch wenn er ihn schon mehrmals erlebt hatte.

“Das ist deine Fähigkeit, nicht wahr?”, fragte er und ging weiter. “Die Fähigkeit, an die du dich noch aus der Zeit vor deiner Gefangenschaft erinnerst.”

“Und du benutzt Musik, um mich dazu zu bringen, mich zu zeigen.” Die Antwort kam von überall um ihn herum. “Das wird nicht funktionieren.”

“Doch, früher oder später schon. Du kannst nur eine bestimmte Menge tun.”

“Nox konnte dir die Hälfte deiner Gesundheit nehmen und du glaubst, du hast eine Chance gegen mich?”

“Wenn du die echte Gleam wärst, hätte ich es wahrscheinlich nicht getan. Aber du bist nicht sie. Du bist nichts weiter als ein Echo, das auf Grundlage ihrer Gedanken und Erinnerungen erschaffen wurde. Deshalb kannst du Fähigkeiten nutzen, die ich mir nicht vorstellen könnte.” Das war auch der Grund, warum die anderen beiden Vertrauten so begrenzt in ihrem Repertoire waren. Theoretisch sollten sie Vertraute des Levels zwanzig sein, aber in der Praxis waren sie nicht mehr als ein verstärkter Vertrauter des Levels vier und ein verstärkter Vertrauter des Levels zwei.

“Wer sagt, dass es da einen Unterschied gibt? Bin ich denn weniger echt? Ich sehe aus wie eine Scherbenfliege, und ich habe ihre Gedanken, Erinnerungen und Skills. Wer sagt denn, dass ich anders bin?”

“Ich habe dieses Tor bereits passiert, als ich Level fünf wurde.” Dallion grinste. “Ein Echo ist nicht das Original. Es ist nur ein Echo.”

“Das macht es auch nicht schlimmer.”

“Es macht dich auch nicht besser. Es ist nur anders.”

Eine neue Welle durchzog das Schlachtfeld. Diese war doppelt so breit wie die vorherigen, und sie verlief auch senkrecht zur letzten. Doch der Überraschungsangriff verfehlte sein Ziel. Zum einen hatte Dallion bereits festgestellt, dass die Vertrauten seine Instanzen nicht spüren konnten, also hatte er sie so weit wie möglich verteilt. Außerdem hatte er jede Sekunde Dutzende von Musiksträngen mit Objekten auf dem Schlachtfeld verbunden. Die Akkorde, die er ständig spielte, hatten nie das Ziel, Gleam zu enthüllen. Vielmehr sollten sie einen Parameter festlegen. Er hatte gespürt, wie einige von ihnen während des Angriffs durchtrennt wurden. Interessanterweise hatte er nicht einmal das Gewicht des Angriffs gespürt, sondern nur seine Kraft.

“Das ist also dein Trick.” Dallion lächelte, als er sich erneut in ein Dutzend Instanzen aufteilte. Die Vertraute hatte Recht, als sie sagte, dass sich ihre Illusion nicht nur auf das Sichtbare auswirken. Eine gute Illusion konnte auch andere Sinne überlisten; sie konnte Geräusche und Empfindungen vortäuschen und manchmal, wenn sie stark genug war, konnte sie sogar Gegenstände und Gebiete beschädigen. Schließlich konnten nicht nur Menschen, sondern auch Wächter durch Illusionen getäuscht werden.

“Hast du es herausgefunden?” fragte Gleam. Sie klang leicht enttäuscht. “Es hätte Spaß gemacht, wenn ich noch ein bisschen länger hätte spielen können.”

“Ich kenne dich. Es ging dir nie ums Spielen. Du magst es, schnell zu gewinnen und dein Ziel zu vernichten.”

“Nur ein bisschen. Kannst du mir das verübeln? Ich habe in den letzten paar Jahrtausenden kein schönes Leben geführt.”

“Das ist eine Lüge”, sagte Dallion. “Gleam hat ein schönes Leben. Aber du bist nicht Gleam. Auch wenn du dieselben Gedanken und Erinnerungen zu haben scheinst, sind deine Handlungen deine eigenen. Und das bedeutet, dass sie auf einem bestimmten Level auch mir gehören.”

Es kam keine Antwort.

“Du hättest mich gleich angreifen können”, fuhr Dallion fort. “Dabei hättest du Nox und Lux verletzt, aber was soll’s? Du hättest trotzdem gewonnen.”

“Es wäre dumm gewesen, Verbündete zu verschwenden.”

“Das ist es nicht. Du hast es nicht getan, weil du es nicht wolltest, und der Grund, warum du es nicht wolltest, ist, dass deine Gedanken auf mir basieren.”

“Das ist ein bisschen Meta für meinen Geschmack.”

“Ganz genau.” Schachmatt.

Endlich hatte er herausgefunden, worum es bei dieser Prüfung ging. Vordergründig ging es um die Angst, dass sich seine Vertrauten gegen ihn wenden könnten. Aber das war noch nicht alles. Alleine zu kämpfen war definitiv ein Teil der Antwort. Der wichtigere Teil war, den Vorteil von Fernkämpfern zu verringern. Wahrscheinlich war es das, was Euryale von ihm erwartet hatte, um ein Jäger zu werden. Das war auch die Herausforderung bei der letzten Prüfung. Dallion hatte sie einfach falsch interpretiert und einen anderen Weg zum Erfolg gefunden.

Die traurige Wahrheit war, dass er zwar begonnen hatte, dem Pfad des Empathen zu folgen, aber immer noch zu schwach war, um ihn für alle seine Kämpfe zu nutzen. Es würde Zeiten geben, in denen er sich nicht auf Wächter verlassen konnte; es würde Zeiten geben, in denen er sich nicht einmal auf Vertraute verlassen konnte. Deshalb musste er die Stärke haben, zu gewinnen, bis seine Empathie-Eigenschaft hoch genug war.

Dallion nahm einen tiefen Atemzug.

“Linienschlag”, sagte er, dann schwang er sein Harfenschwert.
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Eine dünne Linie zog sich bis zum Horizont und durchtrennte Säulen auf ihrem Weg. Mit seinem einzigen Treffer hatte Dallion einen perfekten Kreis gebildet. Dieses Mal war der Angriff ganz allein sein Werk. Harfe hatte nicht geholfen, aber sie war ein Instrument seines Angriffs.

Die Luft zersplitterte und bildete Tausende von glitzernden Fragmenten, als ob Dutzende von unsichtbaren Fenstern zerbrochen worden wären. Aber das waren keine Fenster, sondern die Illusionen, die Gleam geschaffen hatte.

TERMINALER TREFFER!

Der Schaden wird um 1000% erhöht

GLEAM wurde besiegt!

Kaum waren die Rechtecke erschienen, sank Dallion auf die Knie. Selbst hier, in der Sicherheit seines Reiches, war der Angriff anstrengend. Sein ganzer rechter Arm zitterte so sehr, dass er das Harfenschwert kaum noch halten konnte.

Vielleicht habe ich es übertrieben, dachte Dallion.

Vielleicht? fragte Gleam, die echte Gleam — die Scherbenfliege, die sich gerade irgendwo anders in seinem Erwachungsreich befand. Du hast noch nie einen Linienangriff gemacht und versuchst es direkt mit einem vollen Kreis?

Schön, dass du wieder da bist. Dallion lächelte, als er sich in sechs Instanzen aufteilte. Sein gefährlichster Gegner war besiegt, aber das bedeutete nicht, dass die Prüfung vorbei war. Nox blieb irgendwo auf dem Schlachtfeld versteckt und wartete geduldig auf seine Zeit.

Was hast du benutzt?, fragte Gleam.

Huh?

Der Angriff, mit dem Lux beseitigt wurde. Ich bin neugierig.

Manche Dinge ändern sich nie. Offensichtlich teilte das Prüfungsecho der Scherbenfliege ihre Neugierde.

Anziehung, sagte Dallion. Der erste Schlag hat Lux dazu gebracht, am Harfenschwert zu kleben. Danach musste ich nur noch schnell genug sein, um ihn in den Boden zu schlagen und die Klinge den Rest erledigen zu lassen.

Ha. Die Enttäuschung war in ihrer Stimme zu hören. Viel Glück mit dem Jungtier.

Irgendwie fühlte sich das so typisch an, wie wenn ein neugieriger Teenager plötzlich das Interesse verliert. Abgesehen von ihrer Einstellung hatte Gleam Recht.

Mit aller Kraft zwang sich Dallion wieder nach oben. Er hatte große Bedenken, das Harfenschwert als Schild zu benutzen, aber Harfe bestand darauf, dass er es tat. Schließlich war dies nur das Abbild des erwachten Reiches, nicht die eigentliche Waffe. Dallion beschwor den Armadil-Schild und griff mit der linken Hand nach der Waffe.

Jetzt war ein guter Zeitpunkt, um beidhändig kämpfen zu können. Eigentlich hatte Dallion noch nie versucht, mit der linken Hand zu kämpfen. Selbst bei den wenigen Gelegenheiten, bei denen er mit zwei Waffen kämpfte, war seine rechte immer die führende Hand. Das war eine gute Erinnerung daran, dass es höchste Zeit war, dass er etwas dagegen unternahm.

Wo bist du, Nox? Dallion schaute sich um. Das Jungtier hatte die Fähigkeit, sich in eine Ritze auf jeder Oberfläche zu verwandeln, sodass es schwer zu sehen war. Die einzige Hoffnung war, dass Dallion einen Hauch von den Emotionen der Kreatur mitbekam.

Ich hatte es wirklich leicht, dachte Dallion. In der Vergangenheit war es Nox gewesen, der ihm geholfen hatte, andere Knisterlinge zu finden. Jetzt ging es darum, wer den Suchenden fand?

“Nox, ich habe dich eines Besseren belehrt”, sagte Dallion und verlieh seinen Worten so viel Ehre wie möglich. “Schleichen verschafft dir einen Vorteil, aber richtig ist es, mir direkt gegenüberzutreten. Ich bin nicht so schwach, dass ich einschlafe und dir die Chance gebe, mich anzugreifen.”

Wie erwartet, gab es keine Antwort. Trotzdem nutzte Dallion die Tatsache, dass er das Muster kannte, um eine Musik-Verbindung mit seinem Vertrauten herzustellen. Auch ohne Nox zu sehen, war die Wahrscheinlichkeit groß, dass seine Worte das Jungtier beeinflusst hatten.

Zähneknirschend machte Dallion einen Schritt nach vorne. Seine Beine fühlten sich wie Blei an, aber sie gehorchten noch immer seinem Befehl. Er war schon weit über die Erschöpfung hinaus. Das Einzige, was ihn aufrecht hielt, war pure Sturheit und das Wissen, dass er den ganzen Kampf noch einmal durchmachen müsste, wenn er versagen würde.

Die Minuten vergingen wie Jahre. Oder waren es vielleicht Jahre? In den Reichen konnte man sich nie sicher sein. Dallion spürte, wie die Taubheit nachließ und durch Schmerzen ersetzt wurde. Es war, als würde jede Faser seines Körpers vor Schmerz aufschreien. Die Kampfaufteilung in diesem Zustand war mehr als extrem. Der Akt selbst war zwar noch möglich, aber der Schmerz wurde verstärkt und zwang ihn dazu, sich auf drei Instanzen zu verlassen, genau wie damals, als Vend ihn zum ersten Mal unterrichtet hatte. Es war nur natürlich, dass Nox diesen Punkt zum Handeln wählte. Was Dallion nicht erwartet hatte, war, dass der Knisterling tatsächlich in die Vollen gehen würde. Drei Jungtiere sprangen aus verschiedenen Trümmerhaufen hervor, wobei jedes auf eine andere Instanz zielte. In allen Fällen erlitt Dallion eine schwere Wunde. In einem Fall gelang es ihm, seinen Angreifer zu vernichten. Da er keine andere Wahl hatte, ließ Dallion das Wirklichkeit werden.

Es war einer gegen zwei. Beide Knisterlinge stürzten sich in die nahe gelegenen Trümmer mit dem Ziel, in den natürlichen Rissen zu verschwinden. An diesem Punkt beschloss Dallion, es zu riskieren. Mit seinen Skills in Athletik warf er das Harfenschwert auf die Stelle, an der einer der Nox verschwunden war. Fast augenblicklich erschien ein rotes Rechteck.

In seinem Kopf jubelte Dallion, aber seine Brust- und Mundmuskeln hatten nicht genug Energie, um den Gedanken in die Tat umzusetzen.

Er hielt seine Deckung aufrecht und beschwor seinen Pfeilbogen in der linken Hand. Ein Schuss war alles, was er brauchte. Wenige Augenblicke später beschwor er auch die Kaleidovrima in seiner rechten Hand. Langsam und mühsam hob er den kleinen Gegenstand an sein Gesicht und sah auf die Stelle, an der der letzte Nox verschwunden war. Es war keine Überraschung, dass der katzenartige nicht dort war.

Dallion schaute sich um und vergrößerte spiralförmig den Bereich, den er beobachten wollte.

“Ich nehme an, du willst kein Unentschieden akzeptieren?”, fragte er. Die ausbleibende Antwort verriet ihm, dass der Knisterling seinen Stolz hatte.

Abgesehen von der Schwierigkeit der Situation war Dallion ziemlich stolz auf die Kreatur. Er wusste, dass es sich nicht um Nox handelte, aber die Dinge, die es tat, waren die gleichen, und das bedeutete, dass der Knisterling seit seinem ersten Fund im Reich Dherma sehr gewachsen war.

Da er das Gewicht nicht mehr tragen konnte, ließ Dallion seine Hand um die Kaleidovrima los. Es war schwierig, auch nur zwei Instanzen aufrechtzuerhalten, aber er tat es weiter. Seine Gesundheit war auf ein gefährlich niedriges Level gesunken, und es war ungewiss, ob der nächste erfolgreiche Angriff nicht auch der letzte sein würde.

Wenn ich Nox wäre, was würde ich tun? Dallion konzentrierte sich auf seine Zoologie Skills. Der Knisterling war zwar klein und schwach, aber schnell und ein guter Angreifer. Das Logischste war, direkt auf Dallion zuzusteuern, aber so, dass er keinen Gegenangriff riskierte. Mit zwei Instanzen von ihm im Rücken war ein solcher Angriff schwer zu erreichen. Dallion hatte dafür gesorgt, dass alle seine blinden Flecken abgedeckt waren, genau zu diesem Zweck.

Plötzlich kam ihm ein Gedanke in den Sinn. Erneut beschwor er die Kaleidovrima, aber dieses Mal schaute Dallion nicht auf das Schlachtfeld, sondern konzentrierte sich auf den Boden unter seinen Füßen. Ein halbes Dutzend Schritte entfernt fand er ihn — den Vertrauten, der genauso entschlossen war, zu gewinnen wie sein Besitzer. Als er sah, dass das Spiel vorbei war, sprang Nox aus dem Boden und beschloss, es zu versuchen. Das war eine gute taktische Entscheidung — Dallion war schwach und hielt sich immer noch die Kaleidovrima vor das Gesicht.

Die Klauen schnitten durch Kleidung und Fleisch und versetzten der einen Instanz den finalen Schlag. Der andere schaffte es jedoch, den Pfeilbogen zu heben, bevor das passieren konnte.

Es ist ein Jammer, dachte Dallion. Technisch gesehen könnte man es unentschieden nennen. Er entschied sich jedoch für die Version, in der er gewonnen hatte.

NOX wurde besiegt.

“Endlich.” Dallion sackte auf den Boden.
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(Körper +2)

Es war eine kräftezehrende Erfahrung, aber du hast durch Schmerz und Erschöpfung durchgehalten, um dein Ziel zu erreichen. Einmal ist gut. Pass nur auf, dass es nicht zur Gewohnheit wird.

Rechtecke schwebten vor Dallions Gesicht, ohne seinen halbbewussten Zustand zu bemerken. Der jüngste Zuwachs an Körpereigenschaft hatte ihm genau die winzig kleine zusätzliche Stärke verliehen, die es ihm ermöglichte, die Rechtecke wegzuwinken.

Du hast deine sechsunddreißigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 36 gestiegen.

Wähle die Eigenschaft, die dir am wichtigsten ist.

Körper, dachte Dallion, als er nach oben griff.

Augenblicke später verlor alles seine Farbe und wurde schwarz. Das nächste, was er wusste, war, dass Dallion sich in einem weichen Bett wiederfand. Daran war zunächst einmal nichts Seltsames. Das Bett fühlte sich vertraut an, aber was noch wichtiger war, es war bequem. Instinktiv drehte er sich auf die andere Seite. Erst dann wurde ihm klar, dass er nie ins Bett gegangen war. Das letzte, was Dallion getan hatte, war, Nox in einer Prüfung zum Erwachen zu besiegen.

“Guten Morgen”, sagte eine vertraute Stimme. Dallion konnte leicht erkennen, dass die Stimme zu seiner Freundin gehörte. Zu seiner Überraschung und Erleichterung klang sie nicht übermäßig verärgert. “Du hast wieder etwas Dummes gemacht, nicht wahr?”

“Ich bin durch zwei Prüfungen gegangen”, antwortete Dallion direkt.

“Das ist ein Ja. Gut, dass du es hier gemacht hast. Steh auf. Du musst etwas essen.”

In den ersten Momenten hatte Dallion überhaupt keinen Hunger. Als er merkte, dass er seit über einem Tag nichts mehr gegessen hatte, ganz zu schweigen von den zwei Prüfungen zum Erwachen, schlug der Hunger mit voller Wucht zu. Als Dallion aufstehen wollte, merkte er, dass sich sein Körper immer noch schwer anfühlte.

Dallion ließ das Gefühl nicht los und ging in den anderen Raum. Überall lagen Kleidungsstücke und Rüstungsteile herum. Die Gorgone hatte seine Bewusstlosigkeit ausgenutzt, um etwas zu erledigen. Das Essen, das er von Hannah mitgebracht hatte, war noch da, wo er es zurückgelassen hatte, obwohl ein Teil davon fehlte.

Dallion verschlang das, was übrig war. Das Geschmacksempfinden ging fast verloren, da sein Körper nach Energie verlangte. Der Hunger verschwand nicht ganz, als er fertig war, aber er war auf ein viel überschaubareres Level geschrumpft.

“Wie geht es Hannah?” fragte Eury und fügte Leder an der Innenseite eines Nackenschutzes hinzu.

“Es scheint ihr mehr oder weniger gut zu gehen. Das Gasthaus ist wieder so, wie es war — fast leer. Du solltest mal wieder hingehen.”

“Nein. Die Dinge zwischen uns gehen tiefer, als du denkst.”

“Sie hat mir etwas Interessantes über Jiroh erzählt”, fuhr Dallion fort. “Dass sie einen Weg gefunden hat, nach Hause zu gehen.”

Euryale erstarrte einen Moment lang. Wäre Dallions Wahrnehmung noch geringer gewesen, hätte er es übersehen.

“Gibt es einen Weg?”, fragte er.

“Das könnte sein. Wenn jemand es finden könnte…” Sie ließ ihre Arbeit liegen und drehte sich zu Dallion um. “Ji ist nicht wie wir. Sie spricht nie über ihre Welt, aber ich weiß, dass sie dort ein viel schlechteres Leben hatte als hier. Ich bin mir nicht sicher, ob sie dort überhaupt eine Donner-Furie war. Wenn jemand froh wäre, in dieser Welt angekommen zu sein, dann wäre sie es. Und doch war sie es nie. Seit ich sie getroffen habe, versucht sie, einen Weg zurück in ihre Welt zu finden… und ich habe versprochen, ihr zu helfen.”

“Warum?” Das war unmöglich zu glauben. Nach allem, was Dallion gesehen hatte, hatte Jiroh hier alles, was man sich wünschen konnte. Sie hatte Freunde, Menschen, die sie respektierten, und auch eine Familie. In ihrem Volk wurde sie sogar als potenzielle Königin angesehen.

“Weil das nicht ihre Welt ist.” Die Gorgone seufzte. “Es ist nicht meine Aufgabe, sie zu verstehen. Das ist einer der Gründe, warum ich Jägerin geworden bin — um ihr zu helfen, das zu finden, wonach sie sucht.”

Sie zieht es vor, an einen Ort zurückzukehren, der noch schlimmer ist, nur weil es ihre Heimat ist? Dallion konnte das nicht verstehen.

“Sag ihr niemals, dass du es weißt. Das macht die Sache nur noch schwieriger. Eines Tages kehrte Ji von einem Einzelauftrag in der Wildnis zurück und begleitete eine Karawane. Damals war sie noch nicht einmal eine Jägerin. Der Auftrag war gescheitert, aber sie war sich so sicher, dass sie einen Weg gefunden hatte, in ihre eigene Welt zurückzukehren. Die Antwort lag in der Stadt, in der sie erwacht war. Ji hat mir nie die Details erzählt, aber sie bestand darauf, dass es möglich war. Das war der gleiche Tag, an dem sie aufhörte, ihre erwachten Kräfte zu benutzen.”

Dallion blinzelte. Er hatte sich schon so oft gefragt, ob sie ihre Kräfte versiegelt hatte. Offenbar war das aber nie der Fall gewesen.

“Sie sagte immer, da es in ihrer Welt keine erwachten Kräfte gäbe, könne sie sich genauso gut daran gewöhnen, keine zu haben. So viel Hingabe hat sie. Und deshalb müssen wir ihr helfen.”

“Und das werden wir.” Dallion nickte.

Sobald ich ein bisschen stärker bin, werden wir das tun.
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Das Geräusch von Fuhrwerken erfüllte die Luft. Mit dem Levelaufstieg von Nerosal war sein Gebiet gewachsen, was bedeutete, dass viele neue Gebiete entstanden waren, die darauf warteten, aufgefüllt zu werden. Die ersten Erweiterungen waren einfach: Die Gräfin hatte die Gelegenheit genutzt, um die Festungen ihrer Armee an den verfügbaren Orten zu errichten. Einige weitere waren dabei, in Wohn- und Werkstattbereiche umgewandelt zu werden. Mehr Menschen bedeuteten einen größeren Bedarf an Waffen. Das bedeutete auch einen größeren Bedarf an Nahrungsmittelfeldern. Nach dem Chaos des fehlgeschlagenen Festes — und der Beinahe-Vernichtung — standen der Stadt zweifelsohne ein oder zwei blühende Jahrzehnte bevor. Doch nicht alle waren zufrieden.

Mit der Vergrößerung der nutzbaren Fläche verschoben sich auch Bezirke, die zuvor als Grauzone galten. Gray Harbor zum Beispiel war ein offizieller Teil der Stadt geworden, und das brachte einige Veränderungen mit sich, vor allem für den Spiegelteich. Ein neues Ultimatum war in Kraft getreten: “Haltet euch zurück, zieht woanders hin oder werdet zerstört.” Gräfin Priscord hatte sich deutlich geäußert, und angesichts ihrer gewachsenen Stärke blieb den Anführern des Spiegelteichs nichts anderes übrig, als sich zu fügen. Alle fragwürdigen Etablissements am Hafen würden einen plötzlichen Kundenwechsel erleben, und viele der alten Praktiken würden zumindest vorläufig aufhören.

“Verdammter Lärm”, brummte Alabaster. “Ich kann mich immer noch nicht daran gewöhnen.”

Angesichts der Tatsache, dass er der Schmiedemeister in einem der geschäftigsten Werkstattbezirke Nerosals war, war das eine seltsame Aussage. Der Mann war in seinen Gewohnheiten gefangen, und jede kleine Änderung der Routine wurde als lästig empfunden.

“In ein paar Monaten ist es vorbei”, sagte Dallion und hämmerte auf eine Klinge ein.

Während er in Nerosal war, hatte er viel Zeit in der Schmiede des Mannes verbracht. Alabaster war kein Erwachter — ganz im Gegenteil, er war ein ganz gewöhnlicher Mann. Er war breit, sogar etwas dick und arbeitete seit über dreißig Jahren als Schmied. Das war auch der Grund, warum Eury Dallion zu ihm geschickt hatte. Nachdem sie ihm die Grundlagen beigebracht hatte, bestand die Gorgone darauf, dass er das Handwerk von der Person lernen sollte, die es ihr beigebracht hatte. Der Haken an der Sache war, dass er seine Skills im Schmieden nur dann einsetzen durfte, wenn Alabaster es erlaubte. Das verschaffte Dallion einen großen Vorteil: Mit der Geschwindigkeit, der Sehkraft und den Reflexen eines erwachten Menschen mittleren Levels konnte er in wenigen Stunden das tun, wofür andere Wochen brauchten. Aber es gab einen Vorteil bei der Erfahrung, den selbst Eigenschaften nicht übertreffen konnten.

“Ja, ja. Das höre ich immer wieder”, brummte der Mann. “Du hast es zu eilig. Beim Schmieden geht es nicht darum, es schnell zu erledigen. Es geht darum, es richtig zu machen.”

“Es ist schon fast perfekt”, protestierte Dallion. “Schau.”

“Netter Versuch.” Alabaster grinste. “Du bist genau wie dieses Mädchen. Du versuchst immer, mich auszutricksen. Es geht nicht darum, mich zu überzeugen; es geht darum, das Metall zu überzeugen. Ich bin nicht erwacht, und selbst ich erkenne an deinem Verhalten, dass du die Sache hinter dich bringen willst. Metall zu bearbeiten ist nicht dazu da, Stress abzubauen. Es ist ein Handwerk wie jedes andere auch. Mit meinen Augen könnte ich die Fehler nicht sehen, aber du weißt, dass sie da sind, auch wenn du versuchst, sie zu vertuschen. Fang von vorne an.”

Dallion protestierte nicht. Er wusste, dass der alte Mann Recht hatte. Die Entdeckungen der letzten Woche hatten ihn vieles in Frage stellen lassen. Aber so ist das Leben nun mal. Jede Woche brachte neue Erkenntnisse und damit auch neue Fragen mit sich. Als Dallion der Jägergruppe beigetreten war, hatte er keine Ahnung von der Wildnis. Jetzt hatte er ein paar Dinge gelernt, wenn auch beim besten Willen nicht viel.

Dallion warf die fast fertige Klinge auf den Schrotthaufen und ging dann in die Barrenabteilung der Schmiede, um neues Material zu holen. Während er das tat, machten einige von Alabasters Lehrlingen — zusammen mit ihren Werkzeugen — die üblichen scherzhaften Bemerkungen. Nach all der Zeit hatten sie angefangen, ihn als einen der ihren zu betrachten und nicht mehr als den “Helden von Nerosal”. Dafür war Dallion sehr dankbar.

Die Auswahl an Barren war beeindruckend: Es gab Hunderte von Legierungen aus den sieben wichtigsten Metallen in verschiedenen Kombinationen. Gold und Silber waren reichlich vorhanden, da dies eine der wichtigsten Schmieden war, die Waffen für diejenigen herstellte, die sich keine eigenen schaffen konnten, und sogar für Leute, die nicht erwacht waren. Nur eine Sache fehlte — es gab keine besonderen Materialien.

“Wann darf ich mein eigenes Metall mitbringen?” fragte Dallion ganz offen.

Alle Scherze und das Lachen verstummten plötzlich.

“Das schon wieder?” Alabaster seufzte. “Das wird dir nichts nützen. Selbst mit deinen Skills kannst du mit diesen Werkzeugen kein besonderes Schwert herstellen. Mit etwas Glück kannst du vielleicht eine schöne Legierung herstellen, aber die Veränderungen wären so gering, dass es eine Materialverschwendung wäre.”

“Wenn das so ist, möchte ich die Werkzeuge herstellen.” Ich habe nur ein paar Wochen, dachte Dallion. In dieser Zeit, spätestens aber in einem Monat, würde die Jagdgruppe wieder aufbrechen. Damals, als er ein geschützter Erwachter war, kam ihm die Zeit sehr lang vor. Wie sollte es auch anders sein, da jede Sekunde ins Unendliche gedehnt werden konnte? Praktisch gesehen war ein Monat jedoch gar nicht so viel.

“Sieh dir das mal an!” Der alte Schmied verschränkte die Arme. “Du bist seit vier Monaten hier und glaubst, du kannst Ratschläge erteilen?”

“Ich werde für dich singen”, sagte Dallion. “Jeden Tag ein paar Stunden, wenn ich in Nerosal bin.”

Die Arbeit kam zum Stillstand. Es gab keinen Menschen in der Stadt, der nicht wusste, welche Wirkung erwachte Musik hat. Deshalb war der Darstellerplatz ein so gut besuchter Ort. Einige hatten Dallion sogar schon im Gremlin’s Timepiece auftreten hören, als er noch im Gasthaus arbeitete, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Allen war klar, dass der Schmiedemeister auf keinen Fall zustimmen würde, aber insgeheim hofften sie, dass er es tun würde.

“Und die Mandoline spielen”, fügte Dallion hinzu.

“Ringakkorde”, korrigierte Alabaster.

“Hm?” Dallion drehte sich um. Das war keine Antwort, die er erwartet hatte.

“Du wirst jeden Tag ein paar Stunden Ringakkorde spielen, solange du hier bist, bis ich sage, dass es genug ist.”

Das Angebot war zu schön, um wahr zu sein.

“Abgemacht”, sagte Dallion. “Ich werde eine Weile brauchen, um mich daran zu gewöhnen, aber ich werde hier üben.”

“Gut genug. Komm mit.”

Der Mann führte Dallion nach draußen und umrundete dann das massive Gebäude der Schmiede, bis sie einen anderen Teil davon erreichten. Das war etwas, das Dallion nur von außen gesehen hatte. Seitdem er sie kannte, war der Ort verriegelt. Nach dem, was einige der älteren Schmiede erzählten, war dies die ursprüngliche Schmiede, die vor Generationen gebaut worden war. Sie hatte Alabasters Großvater gehört, aber mit der Zeit und neuen Schmiedetechnologien war sie seit Jahrzehnten nicht mehr in Gebrauch. Trotzdem erinnerte sie jede Generation großer Schmiede daran, woher sie gekommen war.

“Bist du bereit?” fragte Alabaster, dann öffnete er die Tür.

Kein Schlüssel?, wunderte sich Dallion.

Nicht nötig, sagte eine tiefe Stimme mit dem Tonfall eines britischen Butlers. Ich kümmere mich darum.

Dallion kombinierte seine Skills in Musik und Schmieden und sah sich das Schloss an. Für das ungeübte Auge sah es aus wie ein ganz normales Schloss. In Wahrheit handelte es sich um einen äußerst komplexen Mechanismus, der zweifellos von einem Erwachten geschaffen wurde. Das Schlüsselloch war zwar eine Fälschung, aber die Zahnräder und Hebel im Inneren waren es nicht. Sie waren perfekt ausbalanciert und sorgten dafür, dass der Bolzen schon bei der kleinsten Verschiebung eines Zapfens ins Rutschen geriet, um die Tür zu öffnen oder zu verschließen.

Erwachte Basistechnologie, dachte Dallion. Das war das erste Mal, dass er so etwas gesehen hatte, abgesehen von Waffen — ein Gerät, das für erwachte Menschen gebaut wurde. In gewisser Weise könnte man sagen, dass es den Nymphen-Schriftrollen ähnelte; nur diejenigen, die dazu berechtigt waren, konnten es benutzen.

“Warum stehst du einfach nur da?” fragte Alabaster verwirrt. “Du willst doch arbeiten, oder?”

“Klar.” Danke, sagte er zu dem Schloss.

Gern geschehen.

Das Innere der alten Schmiede war kleiner, als Dallion erwartet hatte. Er bemerkte jedoch sofort die Unterschiede. Alles, vom Boden über den Blasebalg und die Werkzeuge bis hin zum Ofen selbst, war für einen Erwachten gemacht. Der Amboss war eine massive Glasplatte, ähnlich der, die er in den Glasbergen gesehen hatte.

“Ich weiß, ich weiß”, sagte Alabaster mit einer Spur von Scham und Traurigkeit in seiner Stimme. “Mein Ur-Ur-Großvater war ein Erwachter. Und zwar ein ziemlich guter. Er hat früher Waffen für den örtlichen Adel hergestellt. Er war sogar ein Teil des Adels. Aber keines seiner Kinder hat seine erwachten Skills geerbt.”

“Du bist ein Adliger?”

“Nicht mehr. Seine Kinder waren es auf dem Papier, aber auch das hielt nur eine gewisse Zeit. Als es in der dritten Generation keine Erwachten mehr gab, wurde meine Familie ihres Namens und Titels beraubt und zu angesehenen Handwerkern gemacht. Das ist gar nicht so schlecht.” Der Mann verschränkte die Arme. “Obwohl ich manchmal wirklich gerne wüsste, wie mein Familienname lautete.”

Man hat seinen Familiennamen ausradiert?, fragte Dallion.

Was glaubst du, warum sie ihn nur Alabaster nennen, mein Junge? kommentierte Nil. Es ist an der Zeit, dass du diese Dinge bemerkst. Menschen, die keinen Nachnamen haben, geben keine Erklärung ab. Ihr Name wurde entfernt, was sie auch daran hindert, einen neuen anzunehmen.

Wie kommt es, dass so viele Leute ihre Namen entfernt bekommen?

Das ist Nerosal, sagte Nil mit einem bittersüßen Seufzer. Aber auch in anderen Städten ist es üblicher, als man denkt. Es gibt verschiedene Gründe, aber es läuft immer auf eines hinaus: jemanden zu beleidigen, der die Macht hat, etwas dagegen zu tun. Ich vermute, dass der Erzherzog der Provinz angesichts der Aussicht, dass ein Adliger ohne erwachte Erben schmiedet, es vorzog, die Existenz der fraglichen Adelsfamilie auszulöschen.

“Du wirst feststellen, dass es hier alles gibt, was man zur Herstellung von Meisterwerken braucht”, sagte Alabaster. “Außer mir wissen nur drei Menschen von der Existenz dieses Ortes. Meine Kinder, die das Wissen erben werden, und Eury. Du bist der Nächste.”

“Hier hat sie ihre Werkzeuge hergestellt”, sagte Dallion.

“Das hat sie auf jeden Fall. Als ich zustimmte, dir alles zu zeigen, versprach ich dir auch, dass ich dich in das Geheimnis einweihen würde, wenn ich denke, dass du bereit bist. Nun, dieses Versprechen habe ich gebrochen.”

Etwas verwirrt schaute Dallion den Mann an.

“Du bist nicht bereit. Du bist nicht weit davon entfernt, aber du bist noch nicht so weit. Aber in Anbetracht dessen, was du vorhast, dachte ich, ich mache eine Ausnahme.”

“War es nicht schlecht, Ausnahmen zu machen?”

“Sei nicht so streng mit mir”, brummte Alabaster. “Sieh es als eine Übertragung von Schmerzen an. Du könntest noch ein paar Monate damit verbringen, die kleinen Dinge dort zu perfektionieren, oder du könntest das Gleiche hier tun. Hier wirst du dich schneller an die Werkzeuge gewöhnen. Die Erfahrung wird ein bisschen härter, aber viel schneller vorbei sein. Von nun an kannst du jederzeit hierher kommen, wenn du willst. Mach dir keine Sorgen wegen der Tür. Mein Ur-Ur-Großvater hat sie gebaut. Sie wird nur für Leute geöffnet, die hier sein dürfen.”

Dallion war sprachlos. Jedes Mal, wenn er dachte, es gäbe nichts mehr auf der Welt, was ihn überraschen könnte, wurde er von etwas völlig unvorbereitet getroffen. Vor fast zwei Jahren ärgerte er sich noch darüber, dass er keine Skills im Schmieden wählen konnte, da er Angriff Skills zum Überleben brauchte. Jetzt hatte er Zugang zu einer erwachten Schmiede und den Skills, Himmelsilber zu formen.

“Was wirst du als erstes herstellen?”

“Einen Hammer”, sagte Dallion.

Im erwachten Reich war das das Herzstück des Skills. Bis jetzt hatte er insgesamt acht Hämmer, die er zum Schmieden verwendete. Das war ein bisschen zu viel für die reale Welt. Hier würde er einen erschaffen müssen, um die ganze Arbeit zu erledigen. Es sollte ein Hammer aus gehärtetem Himmelsilber sein, wie ihn noch niemand gesehen hatte. Es war das perfekte Werkzeug, das er brauchte, um zwei weitere Gegenstände zu bauen, die ihm in der Wildnis helfen würden.

“So klischeehaft.” Alabaster lachte. “Na gut, ich lasse dich jetzt allein. Viel Spaß, und denk an dein Versprechen. Ein paar Stunden an jedem Tag, an dem du hier bist.”

“Alles klar.” Dallion ließ seine Finger über die Ambossplatte gleiten.
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HAMMER TIME


Das Hämmern hallte durch die Stadt. Das Geräusch hatte etwas, als würden sich Stimmgabeln duellieren und bei jedem Schlag Emotionen freisetzen. Ehrgeiz, Entschlossenheit, Sehnsucht… all das hallte in dem Geräusch wieder, als wäre der Hammer aus ihnen gemacht.

Verwirrt ging Dallion weiter die Straße entlang. Die Leute unterhielten sich auf beiden Seiten und ignorierten das Geräusch, als ob es nicht existierte.

Warum können sie es nicht hören?, fragte sich Dallion.

Je weiter Dallion ging, desto weniger Leute schienen da zu sein. Als er die Schmiede erreichte, war das Viertel fast menschenleer.

Wo sind all die Leute hin?, fragte er ein paar Fliesen.

Nicht einmal die Fliesen antworteten ihm. Als er genauer hinsah, sah er, dass die Fliesen keine Wächter in sich trugen… Nichts um ihn herum tat das. Und doch war er sich sicher, dass es gestern anders gewesen war. Die Schmiede war voll von Wächtern, die meisten von ihnen waren genauso frech wie ihre Besitzer.

Gleam, Nox, macht euch bereit. Dallion ging hinein.

Alle Lehrlinge und Gesellen waren weg. Sogar Alabaster fehlte. Eine einzige Person hämmerte im hinteren Teil der Schmiede an einem großen Stück glühenden Metalls herum. Dallion spürte ein tiefes Unbehagen, aber auch ein unerklärliches Gefühl der Vertrautheit.

“Du kommst immer zu spät zur Party”, sagte die Person, ohne sich umzudrehen oder ihre Arbeit zu unterbrechen. Er war von durchschnittlicher Statur und, soweit Dallion das beurteilen konnte, ungefähr so alt wie er selbst.

“Ich war beschäftigt.” Dallion hatte das Gefühl, sich verteidigen zu müssen.

“Beschäftigt damit, die Stadt zu retten.” Der andere schnaubte. “Du hast die besten Ausreden.”

Dallion stimmte dem nicht zu. Wenn überhaupt, war die Rettung von Nerosal keine Ausrede. Es war einfach passiert. Und er hatte es gerettet oder zumindest eine entscheidende Rolle dabei gespielt. Trotzdem ging er näher heran und blieb ein paar Schritte vor dem Mann stehen.

Aus dieser Entfernung konnte er seine Gesichtszüge deutlich erkennen. Der Mann sah Kraisten sehr ähnlich, als er jung war. Nein… er sah nicht aus wie er… Der Mann war Kraisten.

“Was machst du da?” fragte Dallion.

Der Metallbrocken war viel größer als nötig, fast so groß wie der Amboss selbst. Die Form war deformiert, aber Dallion wusste irgendwie, dass es die örtliche Provinz war.

“Schmieden”, antwortete Kraisten. “Ich mache das schon eine ganze Weile, aber jedes Mal, wenn ich es fast richtig hinbekomme, kommt irgendetwas dazwischen und bringt es durcheinander. Lass es dir von mir gesagt sein: Schmiede nie eine Provinz — das macht mehr Ärger als es wert ist.”

Das werde ich mir merken, dachte Dallion. Er hatte keine Lust, eine Provinz oder gar eine Stadt zu schmieden.

“Was für ein Chaos willst du denn heute anrichten?” fragte Kraisten.

“Ich habe daran gedacht, einen Hammer zu schmieden”, antwortete Dallion.

“Das wurde auch Zeit. Du hättest schon längst einen eigenen haben sollen.”

“Ich habe dir gesagt, dass ich andere Dinge im Kopf hatte.”

“Ich weiß, ich weiß. Du musstest die Welt retten. Deshalb wirst du es auch nie zu etwas bringen. Dir fehlt es an Zielstrebigkeit und Ehrgeiz. Aber es ist dein Leben. Wer bin ich, dass ich dir sagen kann, was richtig ist?”

“Ich werde einen Hammer aus Metall bauen”, sagte Dallion lauter, als ob er mit seiner Lautstärke beweisen wollte, dass er Recht hatte.

“Ein Hammer, der alle Hämmer übertrifft?” Kraisten warf einen Blick über seine Schulter. Als er das tat, drehte sich ein Teil der “Provinz” wie ein Korkenzieher vom Hauptblock ab. “Das habe ich schon mal gehört. Viele haben es versucht, aber nur wenige haben es tatsächlich geschafft. Ich glaube, ich habe noch irgendwo einen herumliegen. Willst du ihn? Das geht schneller, als wenn du es selbst machst. Außerdem ist meiner schon erprobt.” Er deutete auf die Wand hinter Dallion.

Dort lag zwischen den anderen Instrumenten ein kleiner Metallhammer. Er sah überhaupt nicht besonders aus. Vielmehr sah er aus wie ein scharfkantiger Metallwürfel. Mit Hilfe seiner Skills im Schmieden konnte Dallion erkennen, dass er aus einer perfekt abgemessenen Legierung aller unedlen und erwachten Metalle hergestellt war. Anders als bei Dallions Entwurf kam es bei diesem Hammer nicht auf die Form, sondern auf die Zusammensetzung an.

“Ich habe lieber meinen eigenen”, sagte Dallion.

“Du hast die Wahl.” Kraisten widmete sich wieder dem Schmieden der Provinz. “Mit Metall kann man nie etwas falsch machen. Wenn es beim ersten Mal nicht klappt, kannst du es später immer noch neu schmieden. Mach etwas, mit dem du dich wohlfühlst. Wenn du das tust, wirst du sehen, dass ich die ganze Zeit recht hatte.”

“Wenn du das sagst.” Dallion war mit jeder Faser seines Körpers anderer Meinung. Kraisten hatte auf keinen Fall recht. Wenn er Recht hätte, würde das bedeuten, dass —

“Dal!”, ertönte eine scharfe Frauenstimme, die alle Realität erschütterte.

Das Nächste, was Dallion wusste, war, dass er im Bett lag und das Kissen mit beiden Händen fest umklammerte.

“Kissen sind in dieser Welt sehr teuer”, erinnerte die Gorgone.

Dallion blickte zu Boden und ließ seinen Griff los. Augenblicke später nahm Euryale ihm das Kissen aus den Händen und legte es zurück auf das Bett. Das war das Besondere an ihr — sie war immer ganz ruhig. Es gab Zeiten, in denen er ihre anfängliche Flirtbereitschaft vermisste, obwohl er sich eingestand, dass sie in eine neue Phase ihrer Beziehung eingetreten waren.

“Ein Traum aus deiner Welt?”, fragte sie.

“Ein lokaler Albtraum”, antwortete Dallion. “Ich habe von jemandem Ratschläge bekommen, wie ich meinen Hammer schmieden kann.”

“War er gut?”

“Nein”, log Dallion. “Er wollte, dass ich eine Legierung aus allen Metallen herstelle, aus normalen und magischen.”

“Das ist aber seltsam. Ich habe gehört, dass das im Kaiserreich schon gemacht wurde. Die Legierung, nicht der Hammer. Man sagt, sie sei unverwundbar, aber ich habe meine Zweifel.” Die Gorgone ging in den anderen Raum und legte ihre leichte Rüstung an. Dallion merkte, dass sie wieder etwas für die Aufseherin erledigen musste. Dass sie ihre Rüstung anlegte, bedeutete, dass es nicht ungefährlich sein würde. “Ich werde versuchen, dich vor Anbruch der Dunkelheit in der Schmiede zu treffen”, sagte sie. “Es sei denn, du bist woanders unterwegs.”

“Nein, ich werde da sein.” Aber vielleicht erst, wenn er ein weiteres Level aufgestiegen ist. Das Schmieden von Ausrüstung war ein Muss, aber die Erhöhung seiner Körper-Eigenschaft würde seiner Arbeit zugute kommen. “Pass auf dich auf.”

Der Gorgone nickte, verließ die Werkstatt und ließ Dallion mit den Wächtern allein.

Du bist der Einzige, von dem sie sich das sagen lässt, sagte der Wächter des Gebäudes.

Ich habe es verdient, antwortete Dallion und stand auf, um den Morgen zu beginnen.

In diesem Fall war der Morgen näher an Mittag. Wenn er an die letzte Nacht zurückdachte, war alles ein bisschen verschwommen. Er erinnerte sich, dass er mit Alabaster in ein Gasthaus gegangen war. Er erinnerte sich daran, dass er darauf bestand, nur ein paar schnelle Drinks zu sich zu nehmen… und dann war Eury dazugekommen und hatte seinen besten Plänen ein schnelles Ende bereitet. Trotzdem war es immer gut, sich ein oder zwei Momente Zeit zu nehmen, um sich zu entspannen.

Nachdem er seine biologischen Bedürfnisse erfüllt hatte, wusch Dallion sich, zog sich an und eilte zur Schmiede. Auf dem Weg dorthin kam er an Hannahs Gasthaus vorbei, um sich etwas zu essen zu holen. Die Gastwirtin murrte, dass sie ihm damit anfangen würde, ihm etwas zu berechnen, aber sie ließ ihn trotzdem in die Küche. Das Lustige war, dass Dallion jedes Mal, wenn er von der Jagd zurückkam, ein paar Goldmünzen zurückgelassen hatte.

In der Schmiede angekommen, betrat Dallion nicht das Hauptgebäude, sondern ging in den hinteren Teil, wo seine persönliche Werkstatt auf ihn wartete. Das Schloss ließ ihn mit einem freundlichen Gruß herein und teilte ihm höflich mit, dass Alabaster ihn mit Kohle und Holz eingedeckt hatte. Nun musste Dallion nur noch das Feuer entfachen, und da er Himmelsilber formen wollte, musste es ziemlich heiß sein. Das war ein weiterer Grund, warum nur Erwachte mit diesen Metallen arbeiten konnten. Um die gewünschte Temperatur zu erreichen, mussten mehrere Schichten von Schmieden ein paar Tage lang am Blasebalg arbeiten. Ein Erwachter konnte das gleiche in ein paar Stunden tun.

Mit der Zeit machte sich langsam Monotonie breit. Während Dallion in der ersten halben Stunde noch aufgeregt war, weil er sich ausmalte, was er mit seinem zukünftigen Hammer machen würde, verflog seine Begeisterung schnell. In diesem Moment bemerkte er, dass Nil bis jetzt auffallend ruhig geblieben war.

Nil, alles in Ordnung?, fragte Dallion.

Manchmal ist es besser, gar nichts zu sagen, sagte das Echo auf überraschend ernste Weise.

Warum? Was ist passiert?

Ich hatte ein bisschen mehr Zeit, um mir deinen Hammerentwurf anzusehen.

Aber ich habe ihn noch niemandem gezeigt.

Gen hat mir die Details verraten. Und ich kann dir sagen, dass wir beide besorgt sind, was die Brauchbarkeit dieses Dings angeht…

Das klang nicht besonders gut. Dallion fand es jedoch beunruhigender, dass eines seiner Echos seine Gedanken über etwas geteilt hatte, das er noch gar nicht gebaut hatte. Vielleicht sollte er sich eine Scheibe von Euryale abschneiden und öfter einen Blocker-Ring tragen.

Innovation war schon immer schwer zu akzeptieren…

Innovation? Nil war kurz davor zu schreien. Dein Hammer ist dreieckig! Wie um alles in der Welt soll das gut ausbalanciert sein? Oder auch nur annähernd bequem? Du musst schon ein Kettenanhänger werden, um das Ding zu halten. Und die Gewichtsverteilung… Im Ernst, manchmal denke ich, du vermeidest es, Schriftrollen zu lesen, nur um mich zu ärgern.

Nein, ich habe schon alle Materialien zum Schmieden in der Bibliothek durchgesehen… Du warst dabei, um der Monde willen.

Offensichtlich hast du sie nicht gut genug gelesen! Das Echo schnappte zurück. Wenn man Quecksilber in einen Hammer gibt, wird er unnachgiebig. Es ist sicherer, den Hammer auf den Boden zu legen und das Metall mit dem Amboss in Form zu schlagen!

Dallion seufzte innerlich. Auf der einen Seite war er froh, dass sich seine Echos so sehr um ihn sorgten. Ihnen zuzuhören, war, als würde man sich die Kritik zweier sehr guter Freunde anhören. Aber Nil — und so wie es sich anhörte, auch Gen — sahen das Offensichtliche nicht. Das war natürlich zu erwarten. Nil hatte nie die Eigenschaft der Empathie gehabt, und Gen war lange vor der Version von Dallion erschaffen worden, der sie erworben hatte. Alles, was sie sagten, war absolut logisch und hätte Sinn ergeben, wäre da nicht eine Sache gewesen: Dallion würde sich beim Schmieden auf den Hammer verlassen. Deshalb hatte er sich gestern Abend die Mühe gemacht, ein Vermögen für hochwertiges Quecksilber auszugeben. Das Metall war weit weniger giftig als auf der Erde — auch wenn die Dämpfe immer noch Übelkeit verursachten. Es wurde hauptsächlich für die Herstellung komplexer Mechanismen und gelegentlicher Vergoldungen verwendet. Soweit Dallion wusste, verwendete niemand das Material für Waffen, und das aus gutem Grund: Ein Quecksilberkern brachte keinen Nutzen und schwächte den Gegenstand insgesamt nur. Mit Himmelsilber wurde dieses Problem jedoch gelöst. Es ist extrem hart und haltbar und wird das flüssige Metall sicher einschließen, ohne die Integrität des Hammers zu beeinträchtigen. Noch wichtiger ist, dass das komplizierte, wabernde Gitterwerk, das Dallion anfertigen wollte, dafür sorgen würde, dass das Quecksilber fast chaotisch durch den gesamten Hammerkopf fließt; und dank Dallions Empathie-Eigenschaft würde er dafür sorgen, dass der Zufall gar kein Zufall ist.

Es wird schon gut gehen, sagte Dallion. Aber danke für eure Besorgnis.

Ich weiß, was du versuchst, aber wenn es jemals eine solche Kunst gab, ist sie längst verloren gegangen.

Dallion lächelte nur und arbeitete weiter an seinem Blasebalg. Die Wahrheit war, dass er sich mit Pan über dieses Thema unterhalten hatte, kurz bevor er zum Schmieden ging. Wenn es jemanden gab, der wusste, wie Flüssigkeiten funktionieren, dann war es ein Nachahmer. Es war schade, dass sich nur Dallion an die wahren Ereignisse in der Küche erinnern konnte. Selbst nach den Ereignissen in der Arena zog Pan es vor, seine Existenz geheim zu halten.

Manchmal musst du mir einfach vertrauen, sagte Dallion und wischte sich den Schweiß vom Gesicht.

Das, mein Junge, ist es, was mir am meisten Sorgen macht. Jedes Mal, wenn du das gesagt hast, sind die Dinge entweder völlig gescheitert oder es ist noch schlimmer geworden. Ich ermutige dich zwar, über den Tellerrand hinauszuschauen, aber manchmal denkst du zu weit…

Die Arbeit ging weiter. Als die Temperatur den richtigen Punkt erreicht hatte, schmolz Dallion das gesamte Himmelsilber ein, das er besaß — bei weitem keine große Menge. Währenddessen machte er sich daran, die Form aus Wachs zu formen — mit allen Details — und legte sie in eine Holzkiste mit Aschesand.

Es benötigte ein paar Versuche, aber schließlich hatte er ein Modell fertig.

Dann kam der komplizierte Teil. Das Gießen des Metalls in den Guss galt als der Moment, in dem ein Gegenstandswächter entstanden ist. Es gab mehrere Theorien zu diesem Thema — Nil hatte versucht, sie im Detail zu erklären —, aber unterm Strich galt dies bei einem Gegenstand, der überwiegend aus Metall besteht, als der Moment der Geburt. Damit Dallions Plan funktionierte, musste der Wächter bei seiner eigenen Bildung helfen, was bedeutete, dass die ersten Anweisungen gleichzeitig vor und während der Erschaffung des Reiches gegeben werden mussten.

Wird schon schiefgehen, sagte Dallion und teilte sich in zwanzig Instanzen auf.
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Hallo, sagte eine junge, fast kindliche Stimme.

Es hatte immer etwas Magisches, die ersten Worte eines Wächters zu hören. Selbst erwachte Veteranen genossen den Moment, in dem sie wussten, dass ihre Bemühungen Form angenommen hatten. Oft verbrachten sie Sekunden oder sogar Minuten damit, von der Welt abgeschnitten zu sein und sich auf den soeben erschaffenen Gegenstand zu konzentrieren. Dallion hatte diesen Luxus nicht. Kaum hatte er die Stimme gehört, als er dem Wächter Anweisungen gab, wie er sein Reich gestalten sollte.

Elf Mal hatte er den richtigen Moment nicht erwischt. In neun Fällen wurden die Anweisungen befolgt, aber in drei Fällen war der neue Wächter zu verwirrt, um ihnen angemessen zu folgen. An diesem Punkt blieben nur noch sechs übrig.

Hast du dir das ausgedacht? fragte der Wächter, während er das geschmolzene Metall bewegte, während es aushärtete. Das ist wirklich cool.

Cool?, wunderte sich Dallion. Er wusste, dass die neu erschaffenen Wächter ihrem Schöpfer sehr ähnlich waren, aber das war ein bisschen zu viel. Streng genommen wurden Wächter nicht erschaffen; laut Nil wurden sie alle angezogen, sobald ein neues Reich entstand, um es zu füllen. Wie genau ein Wächter ausgewählt wurde, blieb ein Geheimnis. Angeblich hatten diejenigen, die die Persönlichkeit des Schöpfers widerspiegelten, eine größere Chance, aufzutauchen, aber das war nicht immer der Fall. Im Moment sah es fast so aus, als hätte einer von Dallions Echos das Reich für sich beansprucht.

Das geschmolzene Metall bewegte sich, während es aushärtete, und knisterte dabei. Das war ungewöhnlich, aber Dallions Skills im Schmieden sagten ihm, dass alles wie erwartet ablief. Ab und zu bildete sich eine unglückliche Blase, die die Form ruinierte und dazu führte, dass eine weitere Instanz verworfen wurde.

Nur ein paar mehr! Dallion teilte sich in achtzehn neue Instanzen auf.

War der Traum eine Warnung davor gewesen? Das Schmieden eines Hammers war dem Schmieden einer Provinz erstaunlich ähnlich. Der einzige Unterschied war, dass hier keine Menschen oder Politik im Spiel waren. Leider machte das die Sache nicht gerade einfacher.

Die Sekunden vergingen langsam und angespannt. Dallion nutzte seine Konzentration sowie seine Musik und Schmiede Skills, um die Fortschritte des Wächters zu überwachen. Wenn nötig, gab er ihm die nötigen Anweisungen und erklärte ihm seine Absichten. Die Instanzen verschwanden reihenweise, nur um durch neue ersetzt zu werden.

Dallion stand der Schweiß auf der Stirn. Die Zeit hatte keine Bedeutung mehr. Alles, was zählte, war, den Hammerkopf nach den Vorgaben zu konstruieren. Dann, endlich, war es soweit. Aus Gewohnheit teilte Dallion noch eine halbe Minute länger auf, um sicherzugehen, dass es keine unerwarteten Überraschungen gab. Als er dann sah, dass nichts Schlimmes passiert war, legte er sich auf den Boden, griff nach seiner Kaleidovrima, trat in den Gegenstand ein und brach prompt zusammen.

Das erste, was Dallion beim Aufwachen bemerkte, war die blaue Flammendecke, die ihn bedeckte. Lux hatte in typischer Manier dafür gesorgt, dass er warm und geheilt blieb, auch wenn es im Reich keineswegs kalt war.

“Danke, Lux.” Dallion rührte sich. Der Feuervogel flog los und nahm seine Vogelform an. “Ist irgendetwas Interessantes passiert, während ich geschlafen habe?”

Es war nicht abzusehen, wie viel Zeit vergangen war. Wenn Dallion raten müsste, würde er sagen, es waren Stunden. Aber das war auch egal. Der einzige Grund, warum er das fragte, war, dass er ungefähr abschätzen wollte, wie wütend Nil auf ihn sein würde. Das alte Echo war alles andere als überfürsorglich, aber er ärgerte sich besonders, wenn die “grundlegenden Regeln” nicht befolgt wurde. In diesem Fall: Schmieden bis zur Ohnmacht.

Lux flog um Dallion herum und formte die Zahl Neun.

Neun Stunden?, dachte Dallion. Das ist gar nicht so schlecht.

Er machte ein paar Schritte, um sich anzupassen, und kehrte dann in die reale Welt zurück. Der Hammerkopf war noch immer glühend heiß, auch wenn er inzwischen eine feste Form angenommen hatte. Jetzt war es an der Zeit, ihn abzuschrecken. Da der Hammerkopf aus Himmelsilber gefertigt war, gab es eine Besonderheit. Er wurde nicht in Öl oder Wasser abgeschreckt, sondern in der Luft selbst. Das war ein weiterer Grund, warum das Metall so haltbar war.

Dallion nahm eine große Zange und zog den Hammerkopf aus der Sandform. Als er ihn zum ersten Mal sah, hatte er gemischte Gefühle. Der Hammer glitzerte in rauem Glanz und ließ die ohnehin schon ungewöhnliche Form aussehen, als wäre sie mit einem Laser ausgeschnitten worden. Leider war er etwas zu klein für einen Hammer. Das war auch einer der Gründe, warum Dallion ihn mit einem Quecksilberkern versehen wollte.

Sei nicht pingelig, brummte Nil. Er ist gut.

Ist das ein Kompliment?, fragte Dallion und untersuchte die Kanten des Hammerkopfes sorgfältig. Sie waren angenehm scharf, fast knackig. Jeder Betrachter würde das Stück als ein missgestaltetes dreieckiges Prisma mit einem Loch in der Mitte beschreiben. Technisch gesehen hätten sie nicht Unrecht. Der Hammer war dreieckig, aber wo andere ein unregelmäßiges Prisma sahen, sah Dallion zweiundsiebzig Flächen mit unterschiedlichen Längen und Winkeln, mit denen er zuschlagen konnte. Und es gab nicht nur ein Loch, sondern zwei: eins für den Griff und eins, um das Quecksilber hineinzuschütten.

Fühlst du dich wohl?, fragte Dallion das Hammerstück.

Perfecto, antwortete der Hammer. In Gedanken stellte Dallion sich fast vor, wie es ihm einen Daumen hoch zeigte.

Okay, lass uns dich noch ein bisschen aushärten. Er steckte den Hammerkopf in den Ofen.

Zweimal legte Dallion den Gegenstand zurück in den Ofen, und zweimal löschte er ihn an der Luft. Jedes Mal wurde er glatter und glatter. Euryale würde wahrscheinlich meckern, dass er an einigen Stellen abgeschliffen werden müsste, aber alles in allem war Dallion mit dem Ergebnis zufrieden.

Als der Hammerkopf vollständig abgekühlt war, war es Zeit für Phase zwei. Mit äußerster Sorgfalt und Aufmerksamkeit goss Dallion das Quecksilber in den Kopf. Diesmal brauchte er nur ein halbes Dutzend Instanzen. Zu seinem Glück gab es keine Zwischenfälle.

Als das flüssige Metall den Behälter bis zum Rand gefüllt hatte, zog Dallion seine Lederhandschuhe aus und berührte die Seite des Himmelsilbers.

GEGENSTAND ERWACHEN

Die Schmiede verschwand und wurde durch ein riesiges dreidimensionales Labyrinth ersetzt. Allein der Anblick reichte aus, um jeden schwindelig zu machen, als wäre der Innenarchitekt M.C. Escher gewesen.

Vielleicht habe ich es ein bisschen übertrieben. Dallion schloss für einen Moment die Augen und öffnete sie dann wieder. Dieses Mal war es etwas besser. Doch nun begann der schwierigste Teil.

Der HAMMER ist Level 1.

Du bist in einem verschlungenen Metallraum.

Besiege den Wächter und ändere das Schicksal des HAMMERS.

Wie du wünschst. Dallion schmunzelte über das blaue Rechteck.

Linien aus Quecksilber zogen sich am Boden, an den Wänden und an der Decke entlang, genau wie es beabsichtigt war. Dallion wollte instinktiv wegbleiben, aber seine Neugierde trieb ihn weiter. Schließlich konnte er nicht mehr widerstehen und trat in einen Teich mit silbriger Flüssigkeit. Das Gefühl war ungewöhnlich, als würde er auf festem Gelee laufen.

“Hammer”, sagte Dallion laut. “Ich mache mich auf den Weg zum Labyrinth. Wenn du kannst, hilf mir.”

Augenblicklich zog sich das Quecksilber um Dallion herum zurück und bildete einen leeren Kreis. Das war nicht gerade das, was er sich vorgestellt hatte, aber er beschloss, es zu akzeptieren.

Zuerst war das Labyrinth zum Reparieren ziemlich klein — nicht größer als ein Tennisplatz. Das war zu erwarten, denn der Gegenstand war brandneu und es gab keine Stellen, die repariert werden mussten. Als Dallion gegen eine der Wände stieß, dehnte sich der Raum aus und verdreifachte seine Größe. Es kamen silberne Markierungen zum Vorschein, die sich durch ihr tiefes Leuchten von dem metallischen Hintergrund abhoben. Dallion betrachtete sie genau und rief dann seinen Nox-Dolch herbei.

“Halte es gerade, Nox”, sagte er und begann zu schneiden.

Auf der Erde hätte Dallion gesagt, dass das Verfahren chirurgische Präzision erfordert. Als Erwachter war er mehr als nur ein Chirurg. Mit Hilfe der Schmieden-Markierungen schnitt er mit Leichtigkeit durch das Metall und nahm Teile heraus, um sie später zusammenzusetzen. Auf den ersten Blick sah es so aus, als würde er das Reich zerstören, aber in Wirklichkeit ordnete er es nur so an, dass das Quecksilber im Himmelsilber in Flaschen abgefüllt wurde. In der Praxis war das so, als würde man eine Wand aus Rubik’s Cubes neu anordnen, deren Seiten sich je nach Standort bewegten.

Es brauchte mehrere Stunden des Wahnsinns und viel Hilfe von Nox und Lux, aber am Ende schaffte er es, die Teile des Labyrinths neu zu ordnen und zu verschweißen.

Erledigt, dachte Dallion. Die Wand vor ihm war nahtlos, als ob sie schon immer so gewesen wäre.

Deine Skills im Schmieden haben sich verbessert, sagte Nil. Wer weiß? Vielleicht funktioniert deine verrückte Idee ja doch.

Danke, Nil. Dallion machte sich auf den Weg zum Wächterzimmer.

Ich weiß, dass du nicht so leichtsinnig bist, einen Wächter aus Himmelsilber herauszufordern, sagte das Echo vorsichtig.

Ich will nur den Wächter sehen, den ich erschaffen habe.

Du kannst noch nicht sagen, dass du ihn erschaffen hast. Du hast den Hammerkopf fertiggestellt, aber dir fehlt noch der Griff. In seinem jetzigen Zustand kannst du ihn nicht als vollwertigen Hammer bezeichnen.

Die Monde scheinen anderer Meinung zu sein. Nicht, dass es wichtig wäre, wenn sie es nicht wären. Dallion war immer noch darauf aus, seinen Wächter zu sehen. Trotzdem war es gut, auf der Hut zu sein.

Als Dallion durch den Torbogen trat, der zur Kammer des Wächters führte, erwartete er, dass es dort genauso aussah wie in jedem anderen Teil des Reiches. Das war jedoch nicht der Fall. Das Meer und der blaue Himmel erstreckten sich in alle Richtungen, so weit das Auge reichte, nur unterbrochen von gelegentlichen Klippen, die unter der Oberfläche hervortraten. Die einzige feste Oberfläche im Umkreis von mehreren Kilometern war ein Uhrenturm aus Himmelsilber und Quecksilber, der mindestens einhundert Meter in die Luft ragte.

“Hey”, sagte eine Nymphe, die so etwas wie ein Steampunk-Kostüm trug. Abgesehen von der Rasse sah der Wächter ziemlich jung und extrem schrullig aus. Ihm fehlte nur noch eine dicke Schutzbrille und er wäre auf einer LARP-Convention oder in einem Jules-Verne-Roman zu Hause gewesen. “Du hast an diesen Ort gedacht?” Der Junge grinste.

HAMMERWÄCHTER — ONDA

Spezies: NYMPHE

Klasse: SCHATTEN

Gesundheit: 100%

Eigenschaften: UNBEKANNT

Skills:

-WASSERKONTROLLE (Spezienspezifisch)

-SCHMIEDEN

-SCHNITZEN

-SCHUTZ

-ANGRIFF

Schwäche: UNBEKANNT

“Hast du?”, wiederholte der Wächter seine Frage.

“Ja?” Dallion war sich nicht sicher, ob das eine gute Sache war oder nicht.

“Süß.” Die Nymphe grinste. “Cooles Design. So etwas habe ich schon lange nicht mehr gesehen. Du musst eine Ahnung vom Verhalten von Ferrofluid haben.”

Häh? Dallion blinzelte. Er wusste zwar, dass die vergangenen Zeitalter technologisch viel fortschrittlicher gewesen sein mochten, aber er hatte nicht erwartet, dass sein Hammer mit modernen Konzepten vertraut war. Sein Körper schimmerte nicht — was bedeutete, dass er nicht aus einer anderen Welt stammte — und dennoch schien er nicht in eine mittelalterliche Umgebung zu gehören. Andererseits war Vihrogon auch viel moderner, als es das heutige Zeitalter vermuten ließ.

“Tut mir leid, alte Gewohnheit. Ich war früher ein Lehrling in einem Zahnradwerk.” Er schaute auf den Boden. “Du hast keine Ahnung, wie es ist, in einem Reich wie diesem zu landen.”

“Du bist dir bewusst, dass du ein Hammer bist?” fragte Dallion.

“Hey, niemand ist perfekt. Außerdem habe ich mir so viele Gedanken gemacht, um das hier zu erschaffen, dass ich es nicht nur einen Hammer nennen würde. Wie auch immer, wann wirst du mich mit deinem Reich verbinden?”

Du bist ganz schön aufdringlich, was? dachte Dallion.

“Wenn ich dir einen Griff besorgt habe”, sagte er zögernd. “Vergiss nicht, dass schon ein paar andere Wächter verbunden sind.”

“Schön. Irgendwelche Nymphen?”

“Eine. Sie ist ein Harfenschwert.”

Die Vorfreude in der Brust des Wächters verschwand plötzlich und wurde durch Angst und Unsicherheit zu gleichen Teilen ersetzt.

“Kampfausrüstung”, sagte der Wächter. “Damit kann ich arbeiten.”

“Es gibt auch einen Schild, der… Du wirst es sehen, wenn du das Reich betrittst. Ich habe auch ein altes Echo, das der Bibliothekar ist. Mit ihm kannst du über alle Themen reden, vor allem aber über das Schmieden. Ich habe vor, bald mit der Herstellung von Gegenständen anzufangen, und werde dabei auf deine Hilfe angewiesen sein.”

“Das habe ich mir schon gedacht. Keine Sorge, ich werde hier sein, um dir zu helfen.” Er ging ein paar Schritte zum Rand der Terrasse und schaute auf den Horizont. “Kampfausrüstung und ein Schild. Es wird nicht langweilig, das ist sicher.”

“Du hast ja keine Ahnung… Aber keine Sorge, ich werde dich nicht auf Ausflüge in die Wildnis mitnehmen. Du wirst dich voll und ganz auf das Basteln von Dingen konzentrieren.”

Und für den Anfang werde ich sehen, wie gut du ein Emblem formen kannst.
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Stolz war eine seltsame Sache. Dallion behauptete immer, dass er sich nicht als etwas Besonderes ansah, sondern nur als einen sehr glücklichen Menschen. Es ließ sich nicht leugnen, dass viele Dinge seinen Weg gegangen waren: der Kauf des Harfenschwertes, die Anstellung im Gasthaus Gremlin’s Timepiece, die Aufmerksamkeit der Monde und sogar der Beitritt zur Gilde der Icepicker. Wie sich herausstellte, gab es für das meiste davon einen Grund, Regeln der Welt, die in Kraft blieben, egal ob er sie kannte oder nicht. Durch Dallions Charakter und seine persönlichen Entscheidungen hatten die Regeln zu einem günstigen Ergebnis geführt und ihn von einem großen Unbekannten zu einem aufsteigenden Stern in der Turnierarena und zu einem Helden von Nerosal gemacht. Aus dieser Perspektive könnte man es als einen tiefen Fall in Ungnade betrachten, wenn er auf der Darstellerplatz als Straßenmusiker arbeiten muss.

Du bist kindisch, murrte Nil. Dutzende von Menschen treten hier aus verschiedenen Gründen auf. Ich persönlich kenne zwei kleine Adlige, die zweimal pro Woche inkognito Gedichte vortragen.

Das war zwar ermutigend — und ein bisschen beunruhigend —, aber das hielt Dallion nicht davon ab, sich selbst als Bettler zu sehen. Nachdem er sein ganzes Himmelsilber für die Herstellung seines Hammers ausgegeben hatte — auch wenn er ihn für ein Meisterwerk hielt —, fehlte ihm das Material für die anderen Gegenstände, die er brauchte. Mit dem Anwachsen der Stadtgarnison waren nicht nur die Preise für Spezialmetalle in die Höhe geschossen, sondern es war auch äußerst schwierig geworden, sie überhaupt noch zu finden. Kein Wunder, dass die Leute lieber ganze Gegenstände kauften, um das Metall einzuschmelzen — eine Option, mit der Dallion niemals einverstanden sein konnte. Da er nicht gewillt war, den General oder den Spiegelteich um Hilfe zu bitten, griff er auf das Nächstbeste zurück: Er bat die Aufseherin, für den Anfang eine kleine Menge Himmelsilber zu kaufen.

Zum Glück für Dallion hatte die Aufseherin — nach Rücksprache mit den örtlichen Adligen — zugestimmt. Leider wurde Dallion aufgefordert, den Marktpreis dafür zu zahlen. So saß er in einer Ecke des Darstellerplatzes und spielte einen Ringakkord für Kleingeld.

Ein weiteres Silber fiel in die hölzerne Schale, die Dallion vor sich gestellt hatte.

Wow, sagte die Schale voller Begeisterung. Das macht siebenundfünfzig! Du hast eine Glückssträhne.

Dallion war zum Weinen zumute. Siebenundfünfzig war nicht schlecht, wenn man bedenkt, dass er weniger als eine Stunde dabei war. Streng genommen würde er als Gildenmitglied, das Gegenstände erkundet, zehnmal mehr verdienen. Aber das war natürlich vor einem halben Jahr. Die Erkundung von Gegenständen war nicht annähernd so groß, dass eine Gilde ein oder zwei Artefakte pro Monat bekam. Die Säuberung der Städte und das Verbessern von Gegenständen waren nach wie vor gefragt, aber auch dort wurde die Konkurrenz immer größer. Gegenwärtig taten selbst die fünf besten Gilden Dinge, die sie vor dem letzten Festival nicht für sinnvoll gehalten hätten.

“Nehmt ihr auch Aufträge an?”, fragte eine vertraute Stimme.

Dallion blickte auf und sah Vend dort stehen. Der Icepicker-Elite schien sowohl in seinem Aussehen als auch in seiner Einstellung unverändert zu sein. Man könnte fast meinen, dass er gekommen war, um Dallion eine Aufgabe aus der Gilde zu geben und ihn daran zu erinnern, nicht bei seinem Training nachzulassen.

“Solange ich es kenne”, antwortete Dallion.

Plötzlich gab es eine Explosion der Instanzen. Dallion schaffte es, für ein paar Sekunden einen Blick auf Vends Instanzen zu erhaschen, verlor sie aber nach ein paar Sekunden wieder aus den Augen. Es war klar, dass sein ehemaliger Lehrer immer noch die Oberhand hatte, wenn es um die Aufteilung ging.

“Ich dachte, du würdest das besser machen”, sagte der Elite. Dank seiner Musik Skills wusste Dallion, dass er einen Scherz machte.

“Eines Tages werde ich das. Willst du immer noch, dass ich etwas spiele, oder bist du hier, um zu plaudern?”

Vend warf eine Goldmünze in die Schale.

“Einfach plaudern. Ich bin auf dem Weg zum Sektor der Adligen. Anscheinend muss ich dort etwas reparieren.”

“Keine goldenen Kleider?” Dallion zog die Augenbrauen hoch. Es war eine große Sache, von einem Adligen eingeladen zu werden, sodass die Gilden ihre Mitglieder zu diesem Anlass in Gold und Silber kleideten. Früher waren das große Veranstaltungen, die von Hunderten von Menschen besucht wurden. In letzter Zeit neigten die Adligen dazu, ihre Probleme selbst zu lösen.

“Lady Marigold will sich zurückhalten.”

Da sie ein Familienmitglied des vorherigen Besitzers der Stadt war, war das nur logisch. Es war nicht bekannt, wie Lady Marigold und Gräfin Priscord übereinander dachten, aber Dallion vermutete, dass sie nicht die besten Freunde waren. Möglicherweise gab die Gräfin den Einheimischen die Schuld an dem Misserfolg, der während des Festes eingetreten war. Es war auch möglich, dass es böses Blut gab, das viel tiefer ging.

“Verbesserst du immer noch dein Stilett?” fragte Vend.

“Ich habe bei Level neununddreißig aufgehört”, antwortete Dallion.

“Du warst fast bei Gold.” Vend nickte. “Nicht schlecht.” Er warf eine weitere Goldmünze in die Schüssel.

“Normalerweise werfen die Leute eine Münze, nachdem sie die Musik gehört haben”, bemerkte Dallion.

In Wahrheit ärgerte er sich ein bisschen darüber, dass er mit seinem Stilett nicht weiterkam. Vend hatte es ihm geschenkt, damit er seine erwachte Disziplin üben konnte. Das Ziel war einfach: Jeden Tag einmal versuchen, die Waffe zu verbessern, aber nie mehr. Das war einfach, als die Waffe noch aus Zinn war. Aber als Dallion sie zu einer Silber- und später zu einer teilweisen Goldlegierung verbessert hatte, wurden die Kämpfe zur Verbesserung zu Versuchen.

“Wer sagt, dass ich es nicht getan habe?” Vend warf eine letzte dritte Goldmünze. “Du musst mehr Lieder lernen”, sagte er. “Die letzten beiden waren ziemlich anstrengend. Auf jeden Fall viel Glück.”

“Danke.” Du hast dich aufgeteilt, nicht wahr?

Es war genau wie bei Vend, sich in mehrere Dutzend Instanzen aufzuteilen und Dallion in jeder ein Lied vortragen zu lassen. Wenn man bedenkt, wie begabt der Elite in diesem Bereich war, bestand sogar die Möglichkeit, dass er zu wenig bezahlte. Leider gab es für Dallion keine Möglichkeit, jemals sicher zu sein.

“Grüß Eury von mir”, sagte Vend, als er loslief.

“Klar.” Dallion sah zu, wie der Mann in der Menge verschwand.

Der Typ muss dich wirklich mögen, sagte die Schale. Alter Freund?

Ein aktueller Freund, antwortete Dallion. Er brauchte ein paar Sekunden, um die Münzen einzusammeln und sie in seinen Beutel zu stecken, dann spielte er weiter.

Ohne Frage waren die Ringakkorde ein exotisches Instrument. Selbst jetzt konnte Dallion es noch am besten mit den Worten beschreiben: “Ein Satz Gitarrensaiten, die an einem Ring auf beiden Seiten befestigt sind.” Der Klang, den das Instrument erzeugte, war nichts Besonderes, aber die Skills, die man brauchte, um es zu spielen, unterschieden es von allen anderen Instrumenten. Wie der alte Mann, der es ihm gegeben hatte, gesagt hatte, war das Spielen der Ringakkorde vor allem eine visuelle Kunst; und auf einem Platz, der mit Hunderten von Klängen gefüllt war, war die Performance ein großer Anziehungspunkt.

Bis zum Abend hatte Dallion mehrere Beutel mit Münzen gefüllt, auch wenn die meisten davon aus Silber waren. Die Summe war nicht zu unterschätzen, und trotzdem reichte sie kaum für mehr als einen Fingerhut Himmelsilber. Das Emblem würde etwas kleiner ausfallen als das, was Dallion wollte, aber es reichte aus, um das zu schaffen, was er sich vorgestellt hatte. Der Klingenbogen musste allerdings noch warten.

Bist du sicher, dass es das wert ist?, fragte Gen. Es ist eine Menge Geld für etwas, das du nicht benutzen kannst.

Die Monde haben mir das nicht ohne Grund gegeben. Sei lieber vorbereitet, als dich später zu ärgern.

Das Echo hat nicht widersprochen.

Dallion begab sich zu seiner Schmiede und machte sich an die Arbeit. Es war das erste Mal, dass er seinen neuen Hammer benutzen würde, und das machte ihn gleichermaßen gespannt und nervös. Logischerweise gab es keinen Grund zur Besorgnis. Er hatte den Hammer mit seinem erwachten Reich verbunden und den neuen, sehr kauzigen Wächter den anderen Bewohnern dort vorgestellt. Die Dinge waren so gut gelaufen, wie erwartet. Das erste Treffen zwischen Harfe und Onda war eher angespannt gewesen. Jeder konnte sehen, dass der Hammerwächter von dem Harfenschwert eingeschüchtert war, aber er hatte sich bald entspannt. Onda war enttäuscht, als er feststellte, dass der Begleiter ein männlicher Druide war. Im Gegenzug hatte Vihrogon Dallion vorgeschlagen, den Hammer Tri-Force zu nennen. Die Versuchung war groß gewesen, aber Dallion hatte ihr widerstehen können. Es reichte, dass er Darude als Namen und Schlachtruf angenommen hatte.

Nachdem er Onda eine kurze Führung gegeben hatte, verbrachte Dallion ein paar Stunden damit, die Details des Emblems, das er entwerfen wollte, durchzugehen. Technisch gesehen sollte der Gegenstand ein Anhänger bleiben, bis Dallion ihn in einem Tempel des Ordens von den Monden segnen lassen konnte. Trotzdem mussten die Form und die Maße perfekt sein.

Die beiden hatten viel über die Herstellungsmethode diskutiert und sogar mehrere Probeläufe gemacht. Die Ergebnisse waren fast makellos, aber in den erwachten Reichen war das keine große Leistung. In den Reichen herrschten nicht die chaotischen Einflüsse, die in der realen Welt und in der Stadt selbst herrschten.

Als das Metall so weit erhitzt war, dass es formbar war, nahm Dallion es mit einer Zange aus dem Ofen, legte es vorsichtig auf die Ambossplatte und begann zu hämmern.

Ein Juwelier, vor allem ein irdischer, würde vor Wut in Ohnmacht fallen, wenn er sieht, wie Dallion sich an die Herstellung des Emblems macht. Doch sie würden sich irren. Embleme waren keine Schmuckstücke — sie mussten stark genug sein, um die Ordnung der Monde zu erhalten und den Auswirkungen der Wildnis entgegenzuwirken. In der Regel hatte jedes Emblem ein Volumen, das mindestens dreimal so groß war wie das des ursprünglich verwendeten Materials. Das Stück Metall, das Dallion von der Aufseherin erbeutet hatte, reichte ursprünglich für einen halben Golfball. Im Moment tat er sein Bestes, um diesen Gegenstand in einen Gegenstand von der Größe und Form eines Pennys zu pressen.

Dein Rhythmus ist aus dem Gleichgewicht, sagte Onda. Hör auf mit dem Hin und Her, okay?

Von einem ewigen Teenager-Wächter, den er selbst erschaffen hatte, niedergeredet… Weder Dallions Skills noch sein Fokus, nicht einmal die zwölf Instanzen, die er bei jedem Treffer einsetzte, schienen zu reichen, um Onda zufrieden zu stellen. In dieser Hinsicht war der kleine Geek schlimmer als Nil. Aber das war auch gut so. Trotz seiner nervigen Bemerkungen glich er Dallions Fehler aus und verlagerte das Gewicht des Hammers genau im richtigen Moment ein wenig.

Wenigstens weiß ich, dass die Konstruktion des Hammers funktioniert, sagte Dallion zu sich selbst, während er weiterarbeitete.

Während er hämmerte, erschienen keine Markierungen um das Metallstück. Die ersten zwei Stunden verbrachte er damit, die Form in Zehn-Minuten-Intervallen zu bearbeiten, da das Himmelsilber zu diesem Zeitpunkt wieder erhitzt werden musste. Um Mitternacht hatte Dallion die grobe Form fertiggestellt, musste sie aber noch verkleinern.

Die Müdigkeit hatte sich bemerkbar gemacht, aber sie wurde durch schiere Entschlossenheit in Schach gehalten. Noch ein paar Stunden später war die Grundform fertig — eine dünne, flache Scheibe, nicht breiter als Dallions Daumennagel.

Du brauchst etwas Ruhe, sagte der Hammer.

Mir geht es gut”, log Dallion und atmete schwer. Ich schaffe das.

Wie eine Katze auf dem Wasser. Im Ernst, Opa, beruhige dich ein bisschen. Du willst doch, dass es richtig gemacht wird, oder?

Es war unklar, was schlimmer war: die Kommentare des Hammers oder das Lachen von Vihrogon im Hintergrund. Während Dallion darauf geachtet hatte, den größten Teil seiner Ausrüstung in Eurys Werkstatt zu lassen, hatten sich der Wächter in Ondas Turm geschlichen, um dem Geplänkel zu seinem eigenen Vergnügen zu lauschen. Das war eines der Risiken, wenn man mehrere Gegenstände mit dem eigenen Reich verbindet.

“Ich sagte, ich kann das!” schrie Dallion.

“Was tun?”, fragte eine Stimme an der Tür.

Dallion drehte sich zügig um. Euryale stand in der Nähe des Eingangs.

“Eury?” Dallion blinzelte. “Wie lange bist du schon da?” Er hatte nicht einmal bemerkt, dass sie hereingekommen war.

“Genug, um dich durchdrehen zu sehen”, antwortete die Gorgone. “Wieder eine kritische Diskussion mit Nil?”

“So etwas in der Art”, sagte Dallion und tat sein Bestes, um den Klatsch und Tratsch zu ignorieren, der in seinem erwachten Reich begonnen hatte.

Die Gorgone entfernte sich von der Tür und schaute sich die Himmelsilberscheibe genauer an.

“Gute Arbeit”, sagte sie — das erste echte Lob, das Dallion in dieser Sache erhielt. “Der Hammer ist auch gut.” Das Kompliment blieb nicht unbemerkt. “Was genau machst du da?”

“Eine Emblemmuschel. Ich wollte sie segnen lassen, wenn ich die Prüfung zum Erwachungs-Tor bestanden habe.”

“Keine schlechte Idee.” Die Gorgone zog ihre Kleidung aus und krempelte ihre Ärmel hoch.

“Was machst du da?” fragte Dallion, der genau wusste, was sie sagen wollte.

“Ich werde am Blasebalg sein. Ein Schmied muss seine Ausrüstung selbst herstellen, aber es spricht nichts dagegen, mir bei den lästigen Sachen zu helfen. Vor allem, weil du noch mein Lehrling bist.” Sie ging zum Blasebalg. “Leg ihn ein und nimm dir ein paar Minuten Zeit. Das wird eine lange Nacht werden.”
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Die Nacht wurde zum größten Teil des Tages. Selbst wenn Eury sich um alle zusätzlichen Dinge kümmerte — die Arbeit am Blasebalg, das Bringen von Essen und nicht zu vergessen die ständigen Ratschläge —, war die Arbeit zermürbend hart. Mehrmals fühlte sich Dallion so erschöpft, dass er in Ohnmacht fiel, aber jedes Mal machte er weiter.

Schließlich war der Gegenstand am nächsten Abend fertig. Ein kompliziertes Muster in ein Material, das so hart wie Glas ist, auf eine Scheibe von der Größe eines Pennys zu ätzen, war extrem schwer. Dallion musste jeden Schlag genau abmessen und durfte nur die scharfe Kante des Hammers benutzen.

Als er fertig war, hielt er sich den kleinen Gegenstand vor das Gesicht und betrachtete ihn im Licht der Schmiede. Ein einziger Gedanke ging Dallion durch den Kopf: So etwas Kompliziertes würde er nie wieder machen, zumindest nicht in den nächsten zehn Jahren.

“Darf ich es mir mal ansehen?” sagte Euryale und streckte die Hand aus.

Dallion gab ihr das Emblem, dann ging er zu dem Wassereimer im Raum und spritzte sich etwas Wasser auf Gesicht und Hals.

“Ziemlich gut gemacht”, sagte die Gorgone und streckte ihre Schlangenbündel aus, um das Emblem von allen Seiten besser betrachten zu können. “Du hast die Linien sehr gut getroffen. Ich hätte das Ohr ein bisschen größer gemacht. Ich nehme an, du verwendest eine Kette aus Himmelsstahl, um es zu halten?”

“Ich habe keine Ahnung”, antwortete Dallion und lehnte sich mit beiden Händen gegen die Werkbank. Der Gedanke, eine Kette anfertigen zu müssen, versetzte ihn in helle Aufregung.

“Ich werde versuchen, etwas zu finden.” Die Gorgone drehte das Emblem um. “Es wird mein Geschenk sein.”

“Du bist die Beste”, sagte Dallion mit der Begeisterung einer schnarchenden Katze. “Ich denke, ich werde mich waschen und ins Bett gehen.”

Eury muss etwas erwidert haben, aber Dallion konnte es nicht mehr registrieren. Die nächste halbe Stunde verging wie im Fluge. Irgendwie erinnerte er sich an das, was geschehen war. Sie hatten die Schmiede aufgeräumt, waren nach Hause gegangen und hatten sogar einen alten Bekannten getroffen, den Dallion nicht wiedererkannte. Als er das nächste Mal aufwachte, war es Morgen, und er lag wieder im Bett. Seine Beine, sein Rücken und sein ganzer rechter Arm schrien vor Schmerzen.

Es war das erste Mal seit langem, dass er sich überanstrengt fühlte, und das bei einer Tätigkeit, für die man kein Erwachter sein musste. Normalerweise war es sein Kopf, der dem Druck nicht gewachsen war. Alle geistigen und Wahrnehmungs-Anstrengungen, von der extremen Kampfaufteilung bis hin zur fokussierten Konzentration, brachten seine Schläfen zum Pulsieren. Mit der Erhöhung seines Körper-Eigenschaftswertes war körperliche Erschöpfung selten geworden.

Onda?, fragte Dallion und schaute sich um.

Ich bin hier. Eine Antwort kam aus dem anderen Raum. Du bist zerbrechlich wie Glas. Wer wird schon nach einem Gegenstand müde?

Ich arbeite zum ersten Mal mit Himmelsilber, antwortete Dallion. Er konnte dem Wächter auf keinen Fall weiter böse sein. Trotz seiner Frechheit hatte die Nymphe keine bösen Absichten.

Das ist der Preis, wenn man mit einem Wunderkind spricht, sagte Nil mit einem verständnisvollen Seufzer.

Dallion kannte das Gefühl. Auf der Erde hatte er einen solchen Menschen bei einem Rätselturnier kennengelernt. Sein Name war Michael Gray, und er war einfach unausstehlich. Während sich alle anderen darauf vorbereiteten, die Aufwärmrätsel zu lösen, verbrachte er seine Zeit damit, herumzulaufen und zu kommentieren, wie einfach die Rätsel waren. Als dann der offizielle Teil des Wettbewerbs begann, hatte Michael die Aufgabe in weniger als fünf Minuten gelöst und war dann gegangen, um sich einen Snack zu holen. Erst später wurden der Junge und Dallion Freunde, oder besser gesagt, enge Bekannte. In Wahrheit war Michael einfach nur extrem gelangweilt von allem und kritisierte jeden, der nicht auf seinem Level war. So wie es aussah, war Onda ein ähnlicher Fall. Andererseits passte das perfekt zu einem Bastelhammer.

Nun, werde schnell besser, sagte die Nymphe. Ich will sehen, wie du anfängst, die wirklich wilden Sachen zu machen. Auf deinem Level wirst du das nicht können.

Ich arbeite daran Dallion stand auf.

Von Eury war nichts zu sehen, außer einem Zettel neben einem Korb mit Obst. Es war keine Überraschung, dass sie von der Stadtwache gerufen worden war, um sich wieder um etwas zu kümmern. Dallion vermutete, dass trotz des Sieges gegen den Stern noch nicht alle Kultisten erledigt worden waren. Entweder das oder es gab Probleme anderer Art. Was auch immer der Grund war, er hatte den Tag für sich allein.

Nachdem er einen Bissen gegessen hatte, ging Dallion als Erstes zu Alabasters Schmiede. Dort löste er zunächst sein Versprechen ein und verbrachte ein paar Stunden damit, seine Ringakkorde zu spielen. Dabei brachte er viel Enthusiasmus und Tempo in seine Melodie, was die Stimmung und Produktivität aller ankurbelte. Diese Geste brachte ihm viel Dank und ein paar Jubelrufe ein, aber leider kein Trinkgeld. Dies war schließlich kein Gasthaus.

Nach der Vorstellung ging Dallion zurück, um seine eigenen Skills im Schmieden zu üben. Jeder Erfolg stärkte seine Hand und half ihm, sein Skill-Level zu erhöhen. Wie alle handwerklichen Skills wurde auch das Schmieden von den Errungenschaften des echten Lebens beeinflusst. Jedes neue Meisterwerk steigerte seine Skills um einen Punkt, und nachdem er so viel Zeit damit verbracht hatte, den Prozess in den erwachten Reichen zu erlernen, nutzte Dallion die Gelegenheit, um ein echtes Stück herzustellen.

Heute beschloss er, einen halbmondförmigen Klingenbogen ganz aus Eisen herzustellen. Der Entwurf war ziemlich kompliziert, aber die Bearbeitung von normalem Metall erwies sich als viel schneller und einfacher. Nach einem halben Tag Arbeit hatte er bereits die meisten Teile zusammengesetzt. Es fehlte nur noch der Mechanismus, den Dallion für später aufheben wollte.

Nachdem er genügend Fortschritte gemacht hatte, verbrachte Dallion den Rest des Tages in einem der Parks der Stadt und kehrte am Abend in die Werkstatt zurück. Erst weit nach Einbruch der Dunkelheit kam Eury zurück. Wie üblich erzählte sie nichts von ihrer Arbeit und konzentrierte sich lieber auf ihn. Sie verbrachten einige angenehme Stunden mit Gesprächen und gingen dann beide ins Bett, um für den nächsten Tag gerüstet zu sein.

Die Tage wurden zu einer immerwährenden Routine, die zwischen der Werkstatt und der Schmiede aufgeteilt war. Gelegentlich kam Dallion bei Hannahs Gasthaus vorbei, um mit ihr und Pan zu plaudern, aber es gab nur selten größere Abweichungen. Nach ein wenig Tüftelei war der Klingenbogen fertig, zusammen mit einem Stapel Bolzen für den Test. Die Ergebnisse waren alles andere als optimal. Waffen dieser Art mussten aus magischen Materialien hergestellt werden, um angemessen zu funktionieren.

Der Hammerwächter bestand immer wieder darauf, dass Dallion seinen normalen Pfeilbogen einschmelzen und das Material für eine neue Waffe verwenden sollte, aber Dallion weigerte sich. Das Einschmelzen von Gegenständen kam für ihn nicht in Frage, obwohl er in Erwägung zog, den Gegenstand von innen heraus zu verändern. Im Moment lag das noch jenseits seiner Skills, aber wenn er das nächste Erwachungs-Tor durchschritten hatte, könnte das eine echte Option sein.

Auch Dallions Levelaufstieg ging weiter. Die Entscheidung, alle zwei Tage ein Level aufzusteigen, erwies sich als erstaunlich gut. Außerdem führte seine Entscheidung, den Hammer als Waffe auszuprobieren, zu noch mehr unerwarteten Ergebnissen. Zum einen stellte sich heraus, dass die Kombination von Schmieden- und Angriff Skills es ermöglichte, gegnerische Panzer und harte Rüstungen zu zerschlagen. Er hatte das an ein paar Gläsern getestet, die er in Hannahs Gasthaus verbessert hatte, sehr zu ihrem Ärger. Das war aber nur der Anfang. Der Metallkern des Hammers ermöglichte es Onda, den Schwerpunkt zu verlagern und die Waffe so in eine echte Version von Mjolnir zu verwandeln. Das Einzige, was noch fehlte, war die Fähigkeit des Hammers, zurückzukehren, aber das konnte Dallion leicht selbst erledigen, indem er ihn beschwor. An einem Punkt ließ er Lux den Hammer sogar wie einen flammenden Kometen umherbewegen. Das war lustig anzusehen, aber nicht für den eigentlichen Kampf. Wenn man Onda selbst schwingt, hat man viel mehr Kontrolle und Präzision.

Um sein Level zu erhöhen, hatte Dallion zwei Prüfungen, bei denen es sich um die üblichen Skills handelte. Der Hauptunterschied bestand darin, dass die Gegner die Möglichkeit der Kampfaufteilung hatten, was den Schwierigkeitsgrad insgesamt erhöhte.

Die erste Prüfung fand gegen eine Gruppe von Dallions ehemaligen Gildenkameraden statt. Die Konfrontation mit ihnen war anfangs etwas beunruhigend, aber sobald es zu einem Schlagabtausch kam, hatte Dallion kein Problem mehr, sie zu besiegen. Dabei hatte er auch zwei Errungenschaften errungen: Hammer-Schlag für die Verwendung des Hammers als Waffe und Meißel-Kombo für die Kombination mit dem Nox-Dolch. Beides hatte ihm zwei Körperpunkte eingebracht, was Dallion dazu veranlasste, den Punkt aus seinem Leveling auch dort auszugeben, um einer runden Dreißig näher zu kommen.

Die zweite Prüfung bestand darin, sich einem Rudel Schnittlinge zu stellen. Dallion wusste zwar, dass es sich dabei nur um mentale Konstrukte handelte, aber es war fast schon lächerlich, wie leicht er sie mit einer Kombination aus einer stumpfen Waffe und seinen Skills in Zoologie besiegt hatte. Die Erfahrung gab ihm auch einen Vertrauensvorschuss, der ihn dazu anspornte, in anderen Bereichen weiterzukommen.

Tag für Tag wuchs Dallions Wunsch, sich sein Lehrlings-Emblem zu verdienen. Zwei Wochen nach seiner Rückkehr aus der Wildnis hatte er das Gefühl, dass es keinen Sinn mehr hatte, noch länger zu warten. Eines Morgens, nachdem er ein paar Stunden in seinem erwachten Reich trainiert hatte, stellte Dallion Euryale die Frage.

“Bist du bereit dafür?”, fragte die Gorgone, wobei einige der Schlangen auf ihrem Kopf zuckten.

“Ich bin nah dran. Ich habe noch zwei Level vor mir, bis ich das Tor erreiche.” Theoretisch könnte er weiterhin Meisterwerke schmieden, um seine Skills zu verbessern, aber das wurde immer schwieriger. Er hatte bereits alles geschaffen, was er bei anderen Schmieden gesehen hatte, und auch die erwachten Blaupausen, die er erworben hatte, darunter eine Klingenpeitsche aus Metall.

“Bestehe die Prüfung, dann lasse ich dich alleine auf die Jagd gehen.” Es gab eine kleine Pause. “Dieses Mal werde ich nicht bei dir sein. Ob du Erfolg hast oder nicht, hängt ganz von dir ab.”

Dallion war sich dessen bewusst, was sie sagte. Es bestand die reale Möglichkeit, dass er nicht zurückkehren würde. Das war die Prüfung eines Jägers. Es gab eine Zeit, in der er das nicht gewagt hätte. Jetzt konnte er gar nicht früh genug damit anfangen.

“Danke”, flüsterte Dallion. “Gibt es etwas Neues von Jiroh? Sie war noch nicht bei Hannah.”

“Sie wird zurückkommen.” Eury wollte keine Einzelheiten nennen. “Ich werde dir eine Rüstung machen, wenn du bereit bist, loszuziehen.”

Du bist wirklich anders, wenn du ernst bist, sagte Dallion zu sich selbst.

Das Problem war, dass Euryale in letzter Zeit oft ernst war. Es war normal, dass die Beinahe-Zerstörung der Stadt Auswirkungen auf sie hatte, aber manchmal schien sie sich völlig verändert zu haben. Die ganze Weltuntergangsprophezeiung hatte auch nicht gerade dazu beigetragen. Was auch immer die Gorgone auf dem Herzen hatte, sie teilte es mit niemandem. Stets einen Blockierring tragend, konzentrierte sich Eury darauf, im Moment zu leben und nahm jeden Tag, wie er kam. Hin und wieder gab sie eine vage Erklärung, die ihn mit mehr Fragen als Antworten zurückließ.

Einem engen Freund zu helfen, diese Welt zu verlassen, ist schwieriger, als du dir vorstellen kannst, mein Junge, sagte Nil. Wie du weißt, ziehen sich Andersweltler gegenseitig an. Das Durchtrennen eines solchen Bandes würde Konsequenzen haben. Soweit wir wissen, könnte das der Grund sein, warum sie nicht gerne Echos benutzt.

Ich dachte, du magst sie nicht, erinnerte Dallion.

Die Tatsache bleibt. Jäger sind nicht die einzigen, die Andersweltler gesehen haben. Ich hatte auch schon Freunde.

Du? Das war nicht verwunderlich, wenn man die Skills und das Alter des Erfinders des Echos bedenkt. Haben sie diese Welt verlassen?

Einige haben es versucht. Es ist nicht für alle gut ausgegangen.

Das klang etwas bedrohlich. Dallion verstand, worum es ging. Es gab viele Dinge, die Jiroh und Eury beschäftigten, und er konnte sich nicht mehr darauf verlassen, dass sie ihm aus der Patsche helfen würden. Stattdessen musste er beweisen, dass er das Zeug dazu hatte, auf sich selbst aufzupassen: nämlich das nächste Erwachungs-Tor zu passieren und eine Solo-Jagd zu absolvieren.

Was denkst du?, fragte Dallion. Meinst du, ich habe eine Chance?

Jeder hat eine Chance, mein Junge. Im Moment hast du eine sehr realistische Chance. Aber eine Chance bedeutet nicht automatisch einen Sieg. Du hast die Chance bekommen und musst sie jetzt fest ergreifen und nicht mehr loslassen.
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Level neununddreißig, sagte Dallion zu sich selbst.

Diese Zahl hatte etwas Besonderes an sich. Irgendwie machte sie ihn nervöser als die letzte. Nach den Erfahrungen der Vergangenheit war das letzte Level vor dem Tor das schwierigste. Doch dank seiner neuen Skills und Gegenstände fühlte er sich für diese Aufgabe ziemlich übermächtig. Wie bei den meisten Dingen, die mit dem Levelaufstieg zu tun haben, ging es, nachdem er den ernsthaften Blocker, der sein Vorankommen aufhielt, beseitigt hatte, ziemlich reibungslos weiter.

“Also, gegen was kämpfen wir heute?” fragte Onda. Wenn man ihn ansah, war er viel zu enthusiastisch für ein einfaches Werkzeug. Wenn überhaupt, dann hätte Dallion ihn für eine Kampfwaffe gehalten.

“Dasselbe, was wir bei jeder Prüfung bekämpfen, Onda”, konnte sich Dallion nicht verkneifen zu sagen. “Schwächen.”

Die Nymphe sah ihn verwirrt an, als wäre Dallion ohne Hose auf die Straße gegangen.

“Lauf einfach mit.” July kam mit der Scherbenfliege auf der Schulter herein. “Er denkt manchmal seltsame Dinge.”

Dallion lachte, aber tief in seinem Inneren war er extrem angespannt. So sehr er sich auch bemühte, er wusste nicht, welche Angst ihn erwarten würde. Die letzten Ängste hatten wohl mit seinen Zweifeln zu tun, ob er es als Jäger schaffen würde, und mit der Angst, anderen zu begegnen, die eine Kampfaufteilung vornehmen konnten. In Wahrheit war keine dieser Ängste besonders ernst. Es gab einige Leute, vor denen er in der realen Welt Angst hatte, vielleicht würde er gegen einen von ihnen kämpfen müssen? Wie auch immer, er würde es bald herausfinden.

Dallion packte seine Ausrüstung und seine Waffen zusammen und ging in den Korridor und direkt auf die neue Prüfungstür zu. Das vertraute blaue Rechteck erschien, sobald er hineingetreten war, wurde aber schnell wieder weggewunken.

Du bist dran, Gleam, sagte Dallion und nahm die Klingenpeitsche in die Hand.

Meinst du, wir haben es mit einem Schwarm zu tun? fragte die Scherbenfliege.

Nein, kein Schwarm. Ich denke, es wird ein Fernkampf sein.

Der Korridor war gut gebaut und bildete ein perfektes Quadrat. An der Decke befanden sich Lichtkristalle — eine der Neuerungen, die in letzter Zeit alltäglich geworden waren. Dadurch wirkte das Ganze weniger fantasievoll, sondern eher modern. Wenn Dallion die Möglichkeit gehabt hätte, hätte er alle Fackeln durch Lichtkristalle ersetzt. Leider war das nicht möglich; jeder Raum und jeder Korridor war eine Momentaufnahme seines Weltbildes. Bevor er Lichtkristalle gesehen hatte, hätte sich Dallion eine solche Lichtquelle nicht vorstellen können. Hoffentlich würde er, wenn er das Tor passierte, die Fähigkeit erlangen, sein Reich “anzupassen”… oder, realistischerweise, Gen das für ihn tun lassen.

Nach einer halben Meile bog der Korridor scharf nach rechts ab. Etwa ein Dutzend Schritte weiter versperrte eine große Metalltür den Weg. Sie war mit fein eingravierten Mustern bedeckt und sah aus wie die in der Kampfarena des Reiches — einer der vielen Bereiche, die Dallion nie besucht hatte. Er ging näher heran, legte seine Hand auf die Metalloberfläche und drückte. Das ganze Ding drehte sich um eine zentrale Metallsäule, anstatt sich zur Seite zu bewegen.

Hightech, sagte Onda und Dallion fragte sich, ob er das sarkastisch meinte oder nicht.

Vielleicht könnte Dal ein paar davon für den Rest seines Reiches besorgen, stimmte Vihrogon ein. Er hatte sich angewöhnt, die Nymphe auf die Schippe zu nehmen, seit Onda ihn für eine Frau hielt.

Dallion ignorierte beide und betrat einen großen ovalen Raum. Zuerst dachte er, der Raum sei leer. Doch schon bald stellte er fest, dass es fünf weitere Metalltüren gab, die fast mit den Verzierungen der Innenwände verschmolzen.

Sechs Türen, zählte Dallion. Zu diesem Zeitpunkt vermutete er stark, dass diese Prüfung nichts mit einem Kampf zu tun haben würde.

“Hallo, Dal”, sagte eine Stimme hinter ihm.

Sich in ein Dutzend Instanzen aufteilend, drehte sich Dallion um. Jiroh war dort, gekleidet in ein fließendes Outfit, das vollständig aus Wolken bestand. Es war nicht so, dass Wolken ein einziges Gewand bildeten, sondern jedes Kleidungsstück war aus einem anderen Stück schwebenden Flaums gemacht.

“Überrascht, mich zu sehen?”, fragte die Furie.

“Überrascht über die Kleidung”, sagte Dallion. Dabei ließ er seine Instanzen einen Kreis um sie bilden. Wenn es zu einem Kampf kommen sollte, wusste er, was er zu tun hatte.

“Die wirst du nicht brauchen. Nicht, dass sie dir helfen würden. Mein Level liegt in den Sechzigern. Siebenundsechzig, um genau zu sein.”

Dallion blinzelte. Das war ein ziemlich hohes Level, höher als das von Eury. Es gab keine Garantie, dass das Echo von Jirohs Abbild ihr in der realen Welt entsprach, aber selbst wenn es annähernd so war, musste die Furie auf halbem Weg zu ihrem nächsten Tor sein. Eine solche Macht schien fast unvorstellbar, und doch hatte sie sich geweigert, etwas davon zu nutzen.

“Inzwischen hast du ein paar Dinge über diese Welt und den Rest gehört”, fuhr Jiroh fort. “Ich bin hier, um dir zu sagen, wie die Dinge wirklich stehen.”

“Du bist nicht echt”, bemerkte Dallion.

“Stimmt. Aber die Informationen, die ich habe, sind es. Die Monde erzählen dir mehr über die Welt, während du wächst. Warum, glaubst du, konzentriert sich jede Prüfung auf den Makel, der dich im Leben am meisten zurückhält? Es ist eine maßgeschneidertes Tutorial, das von den Göttern der Welt erstellt wurde. Es wird viel Arbeit investiert, um dich sanft auf einen bestimmten Weg zu führen und dich dabei aufzubauen.”

Tutorial? Dieses Wort sollte Jiroh nicht bekannt sein, es sei denn, ihre eigene Welt war auch sehr spiellastig.

“Ich bin mir sicher, dass es jetzt nach Spaß und Spiel aussieht, aber das ist nur so lange der Fall, bis du bezahlen musst.”

“Bis jetzt haben sie noch nichts verlangt”, sagte Dallion.

“Das ist eine Lüge.” Jirohs Bluse verdunkelte sich, bis sie die Farbe ihrer Haut erreichte. Donnernde Funken tanzten auf ihr, als würde ein Gewitter aufziehen. “Einer von ihnen hat dich um etwas ganz Bestimmtes gebeten. Und das ist noch nicht alles. Jeder der Monde hat etwas vor. Wie man so schön sagt: Wenn du eine Dienstleistung in Anspruch nimmst, die nichts kostet, bist du das Produkt. Das ist es, was die erwachten Kräfte sind: eine große Dienstleistung, die dir Fähigkeiten verleiht, die die Gesetze der Natur brechen. Im Gegenzug wird von dir erwartet, dass du die Götter unterhältst. Je stärker du wirst, desto interessanter wirst du. Hast du dich noch nie gefragt, warum du so begünstigt wurdest? Oder wie alle Andersweltler? Wenn jemand ewig lebt und sich nach neuer Unterhaltung sehnt, neigt er dazu, sich Menschen aus anderen Welten zu holen, um sie zu unterhalten.”

Diese Erklärung hatte eine gewisse Logik, auch wenn Dallion nicht bereit war, sie zu glauben. Es stimmte jedoch, dass die Monde die Welt ständig betrachteten, oft sehr wörtlich.

“Klingt gar nicht so schlecht.”

“Ein unfreiwilliger Teilnehmer an einer tödlichen Seifenoper zu sein? Wenn das nicht schlimm ist, was ist es dann? Was glaubst du, warum die Adligen immer gegeneinander intrigieren? Sie wissen, was Sache ist und wollen nicht, dass die guten Zeiten aufhören. Denk daran, wenn jemand langweilig wird, bekommt er nicht mehr die Geschenke, die er braucht, um voranzukommen.”

“Und was ist der große Preis?”

“Ist das wichtig? Tausende versuchen, ihn zu bekommen und töten dabei Zehntausende. Duelle, Attentate, politische Intrigen, Kriege — alles mit dem einzigen Ziel, ein bisschen Gunst in den Augen der Monde zu erlangen.”

Wenn das stimmte, dann war diese Welt viel grausamer, als Dallion dachte. Konzentriert setzte er seine Musik Skills auf sie ein, aber soweit er das beurteilen konnte, schien die Furie, abgesehen von ein bisschen Wut, nicht zu lügen.

“Das Ende der Welt ist nur das Ende einer Jahreszeit”, fuhr Jiroh fort. “Es ist schon oft vorgekommen. Manchmal kehren alte Lieblinge zurück. Was glaubst du, warum die Rassen verbannt und nicht vernichtet wurden? Mindestens ein Nachahmer hat es bereits zurück in die echte Welt geschafft. Das kann nicht ohne den Segen der Monde geschehen sein. Vielleicht sind die Dryaden die Nächsten, und die Zwerge und Menschen werden für ein paar Epochen verbannt.”

Nil, hat sie recht?, fragte Dallion.

Es steht mir nicht zu, darauf zu antworten, antwortete das Echo. Das ist deine Prüfung, und du musst die Entscheidung treffen.

Das war das Problem mit der Kontrolle der Informationen. Die Version von Jiroh vor Dallion konnte lügen, oder sie konnte eine Wahrheit sagen, für die Dallion noch nicht das Level hatte, um sie zu erkennen.

“Ist das der Grund, warum du gehen willst?”, fragte er. “Weil du nicht mehr dazugehören willst?”

“Das ist alles Schwindel, aber nein, das ist nicht der Grund. Der wahre Grund, warum ich gehen will, ist, dass ich jetzt weiß, wie es geht.”

Das Gefühl traf Dallion wie ein Blitzschlag. Es war also doch wahr? Sie hatte tatsächlich einen Weg gefunden, in ihre Welt zurückzukehren?

“Es ist ganz einfach, wirklich. Jeder Erwachte kann es tun, sobald er ein Seher geworden ist. Es gibt allerdings eine Bedingung.”

Die gibt es immer, dachte Dallion.

“Du musst darum bitten. Und damit meine ich nicht, dass du einfach sagst, dass du nach Hause möchtest. Du musst sehr konkret sein und die Monde um ihren Segen bitten, um in deine alte Welt zurückkehren zu können.”

Während die Furie sprach, öffnete sich eine der Türen in der Kuppelkammer. Dallion konnte einen Blick auf eine Welt aus Wolken erhaschen. Die Öffnung reichte aus, um sich vorzustellen, wie die Welt der Furien aussehen musste: Berge und endlose Himmel voller schwebender Wolkenstädte. In gewisser Weise erinnerte es ihn an den Kampf gegen den riesigen Koloss, den er als Semi-Erwachter erlebt hatte. Der Kampf gegen dieses Ungeheuer war monumental gewesen und fand über den Wolken statt. Könnte das ein Blick auf Jirohs eigene Welt gewesen sein?

“Wenn du willst, kannst du auch gebeten werden, zu den anderen zu gehen.”

Die übrigen Türen öffneten sich und gaben verschiedene Szenen frei: einen sonnigen Tropenstrand, einen Wald voller Dryaden, eine dunkle Höhle, die von Lichtkristallen erhellt wurde, und… eine Straßenkreuzung in der Welt, die Dallion nur zu gut kannte.

“Erde?”, fragte er, unsicher, ob er richtig sah.

“Alle Welten, in die du gehen kannst.” Jiroh lächelte. “Du brauchst nur zu fragen und durchzugehen. Da ich den ersten Teil schon für dich erledigt habe, musst du dich nur noch für den zweiten entscheiden.”

Der plötzliche Anflug von Euphorie verflog schnell.

“Das ist die Prüfung”, sagte Dallion und war mehr von sich selbst enttäuscht als von allem anderen. Irgendwie hatte er zugelassen, dass das Echo, das Jiroh darstellte, in ihm den Wunsch auslöste, in seine eigene Welt zurückzukehren, auch wenn das nicht möglich war. Dallions Großvater kannte keine Möglichkeit, nach Hause zurückzukehren, und er hatte viel mehr gesehen und erreicht als Dallion auf seinem jetzigen Level.

“Natürlich ist das ein Teil der Prüfung, aber es ist der Teil, der dir einen Ausweg ermöglicht.” Jiroh legte Dallion die Hand auf die Schulter. “Die Monde wollen Unterhaltung, keine halbherzigen Schauspieler. Deshalb haben sie dir diese Möglichkeit gegeben. Wenn du nicht mit dem Herzen dabei bist, brauchst du nur an den Ort zu gehen, an dem du dich am wohlsten fühlst.”

Es klang zu gut, um wahr zu sein. Doch so fadenscheinig die Erklärung auch war, Dallion wünschte sich, dass es wahr wäre.

“Ich nehme an, ein Probebesuch ist nicht möglich?”, fragte er. “Eine Art Demo-Vorschau oder etwas Ähnliches?”

“Das ist die einzige Vorschau, die du bekommst. Du kannst dich so lange umsehen, wie du willst, aber wenn du durchgehst, ist es vorbei.”

Sechs Welten… Dallion ging zu der Tür, die zur Erde führte, und blieb dort stehen. Im Hintergrund erhoben sich Gebäude aus Glas und Beton. Von diesem Abschnitt aus gab es nicht viel mehr zu sehen als die Straßenkreuzung, ein paar Gebäude und einen Teil einer Tankstelle. Objektiv betrachtet, war der Ort völlig unattraktiv und könnte überall hinführen. Und doch fühlte sich Dallion seltsam angezogen.

“Was ist mit meinen Kräften?”, fragte er.

“Sie sind das Geschenk des Mondes, also bleiben sie zurück. Betrachte sie als Requisiten. Wenn du sie nicht zur Unterhaltung benutzen willst, geben sie sie einfach an jemand anderen weiter.

Möglicherweise war Dallion also auf diese Weise hier gelandet. Vielleicht war jemand hindurchgegangen und hatte alle Skills und Fähigkeiten zurückgelassen, und er war hierher gekommen, um die Lücke zu füllen.

“Was ist mit meinen Erinnerungen?”

“Oh, die wirst du behalten. Schließlich besteht immer die Möglichkeit, dass du um deine Rückkehr bittest und das würde für viel Aufsehen sorgen. Nicht weil du es bist, sondern weil du zurückgekehrt bist. Wer weiß? Vielleicht wirst du sogar wieder der Liebling des Mondes.”

Es klang definitiv verlockend. Allerdings musste Dallion sicher sein. Für den Fall, dass dies tatsächlich echt war, gäbe es keine Möglichkeit, es rückgängig zu machen.
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DIE ZU BETRETENDE WELT


“Irgendeine Welt?” fragte Dallion. “Wenn ich in eine Welt ohne Menschen gehe, werde ich dann wieder den Körper wechseln?”

Die Furie lachte.

“Du hast Angst, der Einzige deiner Art zu sein? Eury schien das nicht sonderlich zu stören. Aber nein, du wirst bleiben, was du bist — ein Mensch in jeder Hinsicht. Das bedeutet, dass du keine Magie benutzen kannst wie die Menschen, die diese Welt bewohnen. Manchmal riskierst du, getötet oder zu Forschungszwecken gefangen genommen zu werden. Was würde denn passieren, wenn ich plötzlich in eurer Welt auftauchen würde?”

Das war ein gutes Argument. Wenn eine Elfe auf der Erde auftauchen würde, würde die Welt verrückt werden. Da jeder ein Smartphone hat, würde ein solches Ereignis das Netz sprengen. Danach würde die Elfe höchstwahrscheinlich gefangen genommen und zu Forschungszwecken weggebracht werden. So geschah es in fast allen Spielen und Filmen, und es gab keine Anzeichen dafür, dass es im wirklichen Leben anders sein würde.

“Wenn du in eine andere Welt gehst, ist das mit Risiken verbunden. Es besteht immer die Möglichkeit, dass du Glück hast, aber verlass dich nicht zu sehr darauf. Dein Glück wird nicht so groß sein wie hier.”

“Gibt es eine versteckte Glückseigenschaft?”

“Nein.” Jiroh lachte. “Es könnte aber eine geben. Die Monde gewähren denjenigen mehr Glück, die sie interessant finden. Hast du nicht bemerkt, wie leicht du bestimmte Dinge gefunden hast? Dein Harfenschwert, zum Beispiel. Inzwischen weißt du wahrscheinlich, dass du nicht annähernd genug Geld hattest, um es zu kaufen. Selbst der General wird es schwer haben, eines zu finden. Und was ist mit deinen Vertrauten? Oder mit all den Malen, die du überlebt hast, obwohl du es nicht hättest tun sollen? Die Monde wollen einen Menschen nicht zu sehr tragen, aber hin und wieder geben sie ihren Auserwählten einen kräftigen Schubs nach vorne.”

Das schien keine gute Wahl zu sein. Eine fremde Welt ohne besondere Gegenstände, Skills oder Glück zu betreten… ganz zu schweigen davon, dass man ihn als Ungeheuer behandeln würde. Man musste schon verrückt sein, um das zu tun. Vielleicht wäre es aber auch ein Ort, der einen Besuch wert wäre? Die traurige Wahrheit war, dass er viel mehr über die Welten wissen musste, bevor er sich dorthin wagte.

“Es besteht immer die Möglichkeit, dass du den Weg hierher zurückfindest”, fuhr Jiroh fort. “Ich persönlich würde dir davon abraten, dich in eine andere Welt zu wagen. Es sei denn, du hast einen sehr guten Grund dafür.”

“Wie sieht deine Welt aus?”

Die Furie seufzte und ihre Kleidung verfärbte sich, bis sie ganz weiß war.

“Du weißt, dass ich dir das nicht sagen kann. Schließlich bin ich nicht Jiroh, sondern nur dein mentales Bild von ihr mit ein paar Informationen, die ich von den Monden erhalten habe. Ich weiß so viel über die Welten, wie du siehst. Ich kann dir aber eine Menge über deine eigene Welt erzählen.”

Witzig, dachte Dallion.

Er verbrachte eine Weile damit, von Tür zu Tür zu gehen. Soweit er sehen konnte, schien jede Welt ein gastfreundlicher Ort zu sein, mit Ausnahme der Welt der Zwerge. Unterirdische Tunnel waren einfach nicht Dallions Ding, und wenn er den Rest seines Lebens dort verbringen müsste, würde es in jeder Hinsicht ziemlich dunkel werden.

Kannst du mir einen Rat geben, Felygn?, fragte Dallion.

Wenn es einen Zeitpunkt gab, an dem der Mond hilfreich sein konnte, dann jetzt. Nachdem er einige Sekunden gewartet hatte, stellte Dallion fest, dass er dieses Mal auf sich allein gestellt war.

“Was ist mit Eurys Welt?”, fragte er, als er zu der Tür zurückkehrte, durch die er gekommen war.

“Niemand kann in die Welt der Gorgone zurückkehren. Was glaubst du, warum sie unbedingt hierbleiben will? Es liegt nicht nur daran, dass sie etwas erreicht hat. Es gibt einfach keine Möglichkeit für sie, zurückzukehren. Früher suchte sie und hoffte, dass sie einen Weg finden würde. Nach einer Weile hat sie einfach aufgegeben.”

Mit Euryale zu gehen, war also keine Option. Das war bedauerlich. Ihre Welt war eine der Welten, die Dallion gerne besucht hätte, aber nur, wenn sie mit ihm ging.

“Kann ich Eury in meine Welt mitnehmen?”

Jiroh schüttelte den Kopf. Das Angebot galt nur für die Erwachten, die an der Prüfung teilnahmen. Sowohl Jiroh als auch Eury hatten das Angebot erhalten und es abgelehnt, aus welchen Gründen auch immer. Vielleicht war das der Grund, warum die Furie seither nach einem Weg zurück gesucht hatte. Ein Leben des Bedauerns über eine Chance, die sie nicht wahrgenommen hatte, war ein erbärmliches Dasein. Kein Wunder, dass sie ihre erwachten Kräfte nicht mehr einsetzte — sie ersetzte eine Art von Schmerz durch etwas Erträglicheres. Oder bereitete sie sich vielleicht tatsächlich auf den Tag vor, an dem sie sie für immer aufgeben musste?

Dallion fühlte sich langsam unwohl. Wenn er nach Hause gehen würde, würde er alles verlieren, was er sich so hart erkämpft hatte. Aus seiner jetzigen Sicht war der Verlust seiner Kräfte ein viel größeres Opfer als der Verlust der Freiheit, zurückkehren zu können.

“Was ist, wenn ich mich nicht entscheide?”, fragte er.

“Du kannst den Rest deines Lebens damit verbringen, nach einem alternativen Weg in deine Welt zu suchen. Es gibt ein paar. Ich nehme an, die Monde bieten ihren Lieblingen gerne einen Ausweg an. Was gibt es Interessanteres, als jemanden dabei zu beobachten, wie er nach dem Unmöglichen strebt?”

Also bestand immer noch die Chance, dass Dallion Glück haben könnte. Oder vielleicht würde er weiterhin mit Bedauern leben. Eine Sache war jedoch ziemlich interessant: Warum wurde ihm diese Herausforderung jetzt und nicht im nächsten Versuch gestellt? Das klang wie eine Schicksalsentscheidung: eine Wahl, die er treffen musste, um mit seinem Fortschritt fortzufahren.

“Also gehe ich einfach durch?” Dallion drehte sich in Richtung der Tür zur Erde.

“Das ist der Plan.”

“Gibt es ein Zeitlimit?”

“Nein. Du kannst jahrhundertelang hier bleiben, wenn du willst. Das ändert aber nichts an der Tatsache, dass du in eine Welt zurückkehren musst, egal ob es die Welt ist, in der du jetzt bist, deine eigene oder eine ganz andere.”

Warten würde Dallion nicht helfen, seine Entscheidung zu treffen. Aber er tat es trotzdem. Es vergingen Stunden, vielleicht Tage, in denen er durch die Gewölbe auf die Welten schaute. Während er zusah, passierte wenig Neues. In einigen von ihnen änderte sich das Wetter, ebenso wie der Tag und die Nacht, aber auch hier konnte er nicht sagen, ob er die tatsächliche Welt sah oder wie er sie sich vorstellte.

Nach all dieser Zeit hatte Dallion nur noch drei Möglichkeiten zur Auswahl. Er konnte zurück in seine Welt gehen. Das war die sicherste Variante. Alles, was er erlebt hatte, würde ihm wie ein Traum vorkommen, obwohl seine Erinnerungen und die Fehler, die er gemacht hatte, dieselben gewesen wären. In gewisser Weise würde es sich wie ein zweites Leben anfühlen: Das Wissen, das er sich hier angeeignet hatte, würde ihm auch in der Schule zur Verfügung stehen. Dallion hatte bei dem Gedanken, ein Studium zu beginnen, nachdem er bereits eine Stadt gerettet hatte, geschmunzelt.

Die zweite Möglichkeit wäre, auf die Chance zu verzichten, nach Hause zu gehen und in dieser Welt weiterzumachen. Er hatte bereits einen festen Weg eingeschlagen und eine ganze Menge erreicht. Das einzige Problem war, dass er keine Ahnung hatte, was die Zukunft bringen würde. Wenn der Stern erfolgreich war, bestand das Risiko, dass eine andere Rasse — vielleicht die Menschheit — verbannt würde. In diesem Fall würde er für eine sehr lange Zeit als Gegenstandswächter festsitzen.

Schließlich gab es noch die Möglichkeit, in die Welt der Furien zu gehen. Er wäre zwar der einzige Mensch in dieser Welt, aber die Ähnlichkeit zwischen ihm und den Einheimischen würde es Dallion ermöglichen, zumindest aus der Ferne unentdeckt zu bleiben. Es gab auch die Möglichkeit, sich auf Jiroh zu verlassen, um Hilfe und Schutz zu bekommen. Die Furie würde es höchstwahrscheinlich auch dorthin schaffen, also würde sie nach den üblichen Regeln zur gleichen Zeit wie Dallion ihre eigene Welt betreten, unabhängig davon, wie viele Jahre vergangen waren.

Nein, dachte Dallion. Es reizte ihn, aber das war nicht die Welt. Die einzige Welt der anderen Rassen, in die er wirklich wollte, war die, in die er nicht durfte.

“Hast du eine Entscheidung getroffen?” fragte Jiroh. Die ganze Zeit über war sie im Raum geblieben und saß ruhig in der Mitte.

“Du bist ein Echo, also weißt du, dass ich das habe”, antwortete Dallion.

“Ich muss noch sicherstellen, dass es endgültig ist”, beharrte die Furie.

“Ich weiß. Es gibt kein Zurück mehr. Aber ist es deshalb eine Prüfung?” fragte Dallion. “Egal, wofür ich mich entscheide, ich werde Erfolg haben.”

“In gewisser Weise schon. Wenn du deine Hingabe für diese Welt zeigst, werden die Monde dich für die richtige Entscheidung halten und dich belohnen. In allen anderen Fällen endet dein Leveling und du verlierst alles, was du erreicht hast. Das ist eindeutig ein Verlust, würde ich sagen.”

Aus der Sicht dieser Welt war es das auch. Im Moment musste Dallion zustimmen.

“Danke, Jiroh”, sagte er, teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf und ging mit zwei von ihnen auf demselben Weg hinaus, wie er hereingekommen war. Die Furie griff nicht an, aber in dem Moment, in dem Dallion über die Türschwelle trat, verschwanden alle anderen seiner Instanzen.

Du hast deine neununddreißigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 39 gestiegen.

Wähle die Eigenschaft, die dir am wichtigsten ist.

Es war also eine Prüfung der Logik, dachte Dallion, während er seine Wahrnehmung erhöhte.

Bist du sicher, dass das eine gute Entscheidung war?, fragte Nil. Du hättest nach Hause zurückkehren können.

Vielleicht hätte ich das tun können. Aber hier gibt es mehr Dinge als auf der Erde. Für den Moment.

Solange du von deiner Entscheidung überzeugt bist, ist das das Wichtigste.

Hattest du eine ähnliche Prüfung?

Etwas in der Art, antwortete das Echo ausweichend. Alles, was ich sagen kann, ist, dass deine Entscheidung viel besser war, als meine es gewesen wäre.

Da Dallion keine Lust auf ein langes Gespräch mit seinen Wächtern hatte, kehrte er in die reale Welt zurück. Die Prüfung war völlig unkörperlich gewesen, aber er war immer noch am Verhungern. Offenbar hatte er mehr Zeit mit seiner Entscheidung verbracht, als er ursprünglich dachte.

Da er nach dem Kauf von Himmelsilber immer noch etwas knapp bei Kasse war, ging Dallion zu Hannahs Gasthaus, um sich etwas zu essen zu holen. Es folgte das übliche lange Gespräch mit Pan, bei dem viel über das Leben und die verschiedenen Welten diskutiert wurde.

Pans Heimatwelt war gleichzeitig technologisch weit fortgeschrittener als Dallions und auch weit weniger. Physik, Molekularbiologie und Genetik hatten — soweit Dallion das beurteilen konnte — aufgrund der Natur der Nachahmer ihren Höhepunkt erreicht und ermöglichten die Erschaffung von nicht empfindungsfähigen, automatisierten Geräten in der Gesellschaft. Elektrizität und Elektronik wurden weitgehend ignoriert; selbst Dampf wurde eher als Mittel zur Unterhaltung denn als etwas Ernstes angesehen. Das hielt die Unterhaltungsbranche jedoch nicht davon ab, sich auf organische Computer und Displays zu konzentrieren, die eine Kombination aus Vibrationen und Pheromonen für “Wi-Fi” nutzen. Auf der Erde hätte das zu enormen Verzögerungen geführt, aber mit Wesen, die über Tausende von Kilometern hinweg Kopien von sich selbst erstellen, war das ein ziemlich gutes Äquivalent. Pan bezeichnete es als das “Kopie-Netzwerk”, und es ermöglichte praktisch jedem, über Pools, die physische, organische Kopien der betreffenden Person konstruierten, miteinander zu interagieren. Das Nächste, was sich Dallion vorstellen konnte, war virtuelle Realität, aber in der alles real war. Im Gegenzug erklärte Dallion die Wunder des Internets und der Elektrizität. Pan schien ein allgemeines Verständnis zu haben, sah die Technologie jedoch nicht als beeindruckend oder auch nur annähernd geeignet für seine Welt an.

Kurz nach Mittag ging Dallion zurück in die Schmiede, wo er den Tag hauptsächlich mit Nichtstun verbrachte. Es gab eine Menge Dinge, die er schmieden konnte, aber er hatte keine Lust dazu. Nach allem, was er gemacht hatte, wartete er gespannt auf Mitternacht, damit er sein letztes Leveling vor dem Tor abschließen konnte.

Wenn du nicht arbeitest, warum schleppst du mich dann hierher? Onda brummte.

Weil er deine Gesellschaft genießt, sagte der Armadil-Schild. Außerdem will er mit dir angeben. Macht dich das nicht glücklich?

Der Hammerwächter antwortete nicht. Langsam hatte er sich an das Geplänkel in Dallions innerem Reich gewöhnt, obwohl er bei Harfe immer noch sehr vorsichtig war. Man könnte auch sagen, dass er sich benahm, als würde er sich in der Gegenwart einer Königin befinden. Dallion hatte sich mehrmals erkundigt und nur vage Antworten erhalten.

“Mach dir keine Sorgen, du wirst bald genug zu tun haben”, flüsterte Dallion und schaute durch das kleine Fenster in den Himmel.

Drei der Monde waren aufgegangen, darunter der Grüne Mond. Bald würden sie den Punkt am Himmel passieren, der die Mitternachtsstunde markiert, und dann konnte die letzte Prüfung beginnen.
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DIE LETZTE PRÜFUNG


Es ist Zeit, erinnerte Nil.

Ich weiß, sagte Dallion. Gib mir einen Moment.

Er ließ Hammer und Schild auf dem Amboss liegen, ging aus der Schmiede und schaute in den Himmel. Alle Monde waren jetzt zu sehen, obwohl einige viel heller waren als andere. Ein gewöhnlicher Mensch würde wahrscheinlich höchstens zwei sehen.

“Siehst du mich an?” fragte Dallion.

Das Gespräch bei seiner letzten Prüfung hatte ihn dazu gebracht, über ihre Rolle nachzudenken. Da sie die Götter sind, die über die Welt wachen, war es klar, dass sie die mächtigsten und furchterregendsten Wesen da draußen sind. Dallion wusste immer noch nicht, warum sie ihn hierher gebracht hatten. Nach dem Ende seiner vierzigsten Prüfung würde er sie persönlich fragen können.

Dallion, drängte Nil.

“Vom Mondschatten weggetragen”, sagte Dallion und ging wieder hinein. Mental vorbereitet, stützte er seinen Arm auf alle Gegenstände, die er auf den Amboss gelegt hatte, und hielt gleichzeitig Kontakt zu den anderen, die er mitgebracht hatte, dann betrat er sein Reich.

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Alle Wächter und Vertrauten warteten auf ihn, als er in dem Raum erschien. Wie er wussten sie um die Bedeutung dieser Prüfung.

“Lasst uns gehen”, sagte er und führte den Weg an. Während er ging, hingen die Vertrauten an ihm. Lux umgab ihn mit seiner Flamme, bereit zum Kampf. Die Scherbenfliege funkelte weg und wurde zu einer Klingenpeitsche an seiner Hüfte. Auch Nox sprang an Dallions Gürtel und verwandelte sich in den Nox-Dolch.

Die Wächter taten dasselbe, wenn auch auf viel würdevollere Weise — sie verschwanden einfach in einem Lichtblitz und tauchten als Ausrüstung an Dallions Körper auf.

FÜHRUNGSPRÄSENZ

(+2 Empathie)

Du hast dir den Respekt aller in deinem Reich erworben. Sie vertrauen dir voll und ganz, also solltest du sie besser nicht enttäuschen.

Das war keine Eigenschaft, von der Dallion erwartet hatte, dass sie zunimmt, aber er wollte sie auch nicht ablehnen. Zügig machte er sich auf den Weg zu der neuen Tür im Korridor und öffnete sie. Diesmal gab es keinen Korridor. Stattdessen wurde er sofort von einem riesigen Raum mit sich ständig verändernden Strukturen begrüßt.

Ein Paradoxer Würfel?, fragte er erstaunt.

Nicht die Art, die man normalerweise sieht, sagte Nil.

Dallion stand am Rande des riesigen Raums und beobachtete, wie sich riesige Böden, Wände und Dächer in ständiger Bewegung befanden, sich zusammenfügten und aufteilten. Es war nicht das erste Mal, dass er eine Prüfung mit einem Paradoxen Würfel durchlief, aber dieses Mal schien es ein ganz anderes Level zu sein. Zum einen schien die Umgebung genauso tödlich zu sein wie die Gegner, auf die er wahrscheinlich treffen würde.

“Spürst du eine Belohnung, Nox?” fragte Dallion.

Der Knisterling miaute und deutete damit an, dass es eine Menge gab.

“Gut zu wissen.”

So viele Belohnungen bedeuteten, dass sich auch genauso viele Gefahren versteckten. Dallion hatte festgestellt, dass die Prüfungen ihm gegenüber nicht sehr großzügig waren. Alles, was er verdiente, war das Ergebnis von Skills, Anstrengung und Glück. Das sollte auch hier nicht anders sein.

“Nil”, begann Dallion. “Wenn ein Vertrauter einen Gegenstand findet, zählt das, als ob der Besitzer ihn gefunden hätte?”

Ich bin mir nicht ganz sicher. Das alte Echo brummte auf die Frage hin. Theoretisch sollte das der Fall sein, aber in der Praxis ist das noch nicht allzu oft vorgekommen.

Da die meisten Adligen Vertraute hatten, war es nur natürlich, dass sie die Informationen nicht weitergaben.

“Nox, mach dich auf den Weg und such mir welche”, befahl Dallion. “Gleam, kannst du mir helfen?”

“Das dürfte nicht schwer sein.” Die Klingenpeitsche schwebte aus der Scheide und streckte sich dabei. “Eine Illusion ist auch hier eine Illusion.”

“Gut. Geh auch, aber halte dich bereit. Ich könnte dich für den Kampf herbeirufen.”

Vier Exemplare von Nox sprangen auf den Boden und teilten sich dann auf, um auf verschiedenen Wegen in die Mitte des “Raums” zu gelangen. Währenddessen raste die Klingenpeitsche durch die Luft und schlängelte sich wie eine Wasserschlange. Dallion beobachtete sie und teilte sich dann in ein Dutzend Instanzen auf.

“Lass uns gehen, Lux”, sagte er in jeder Instanz.

Du musst so einen Ort bauen, sagte Onda. Ich kann ihn sogar bauen. Du musst mir nur das Okay geben. Und ein paar Materialien zusammenstellen. Ich sage dir, wie du die Werkzeuge herstellst.

“Ich überlasse es dir und Gen, wenn das hier vorbei ist”, sagte Dallion.

Sei nicht so verkrampft, sagte der Armadil-Schild. Das ist deine Prüfung. Entspann dich ein bisschen.

“Wann hat das jemals funktioniert?”

Wann hat es je geholfen, angespannt zu sein? Wie man so schön sagt: Wenn es nicht schlimmer werden kann, kann man sich genauso gut entspannen.

“Du hast leicht reden.”

Du bist sehr gewachsen, seit du mich das erste Mal gemietet hast. Das musst du dir selbst eingestehen. Es wird eine harte Prüfung, aber nichts, womit du nicht zurechtkommst. Denk dran —

“Prüfungen sind nur Dinge, die man bewältigen kann”, beendete Dallion den Gedanken für ihn. “Das macht es aber nicht leicht.”

Auf seinem Weg nach vorne passierte Dallion zwei Mauern, die nur wenige Augenblicke später miteinander verschmolzen. Dank seines Feuervogel-Vertrauten, seiner fortgeschrittenen Wahrnehmung, der Fähigkeit, Schichten zu sehen, und seiner Kampfaufteilung konnte er sich in der sonst so rauen Umgebung mit Leichtigkeit zurechtfinden. Genau das machte ihn noch nervöser. Bei den vergangenen Prüfungen war die Umgebung oft Teil der Herausforderung. Wäre dies eine andere Prüfung, würde Dallion einfach sagen, dass es daran lag, dass er übermächtig war. Das konnte bei einer Level 40 Prüfung nicht stimmen.

BLAUPAUSE FÜR REISESTIEFEL AUS LEICHTEM SONNENGOLD

Knielange Stiefel, mit denen du fast jedes Terrain durchqueren kannst. Die Stiefel bestehen aus einer Reihe kompliziert gewebter Segmente und haben die Fähigkeit, sich ihrer Umgebung anzupassen, besonders in den erwachten Reichen.

Ein blaues Rechteck erschien vor Dallion.

“Das beantwortet die Frage nach den Belohnungen”, sagte er.

Die Blaupause war beeindruckend, aber er empfand keine Freude. Tief in seinem Inneren hatte sich eine Angst gebildet, und je mehr er darüber nachdachte, desto mehr war er überzeugt, dass sie mit seiner Prüfung zusammenhängen würde.

“Nil, gibt es eine Fähigkeit, mit der man seine Ängste vor der Prüfung sehen kann?”, fragte er.

Wir betreten wieder philosophisches Terrain, mein Junge? Nil seufzte. Es gab schon immer Geschichten über erwachte Menschen, die spürten, was eine Prüfung war. Manche meinten, es sei eine Auswirkung der vorhersehbaren Kampfaufteilung oder ein sehr hohes Level des Verstandes… oder ein sehr hohes Level der Wahrnehmung. Die Wahrheit ist, dass es niemand mit Sicherheit weiß. Es ist ein Phänomen, das beobachtet wurde, aber meistens ist es falsch. Und warum? Hast du eine Ahnung, was auf dich zukommt?

“Ich glaube schon.”

Kaum hatte Dallion das gesagt, spürte er eine Explosion von Instanzen, die von einer mächtigen Kampfaufteilung herrührte. Sekunden später kamen Hunderte von ihnen ins Blickfeld. Sie waren überall: an Wänden, die Böden waren, an Böden, die Instanzen waren… und sie hatten alle genau das gleiche Gesicht.

“Vend”, flüsterte Dallion.

Die Instanzen des Elite verblassten langsam und ließen nur sein wahres Ich zurück.

“Überrascht, mich zu sehen?” fragte Dallions ehemaliger Mentor.

“Ich hatte March erwartet. Ich dachte, sie wäre diejenige, die mich davon abhalten würde, weiterzuziehen.”

“Wow.” Vend lachte. “Du zielst direkt auf die großen Geschütze? Selbst in deinem Kopf bist du noch nicht stark genug, um mit ihr fertig zu werden. Sei nicht zu enttäuscht. Ich wurde zum Leutnant ernannt, das sollte ein kleiner Trost sein.”

“Du bist nicht Vend.”

“Stimmt, aber ich wurde auf der Grundlage dessen erschaffen, was du weißt, und da Nil in deinem Reich ist, zählt auch das, was er weiß.”

Wäre das alte Echo jetzt hier, hätte Dallion sich umgedreht, um ihn anzustarren. Nil hatte von Vends Beförderung gewusst und kein Wort gesagt? Die Tatsache, dass er es wusste, war verständlich. Schließlich war Nils Vorgänger ein Hauptmann und als solcher sollte er wissen, wer in eine wichtige Position befördert wurde. Was Dallion jedoch störte, war, dass Nil nichts darüber sagte. Wenn er es sich recht überlege, hatte Vend selbst kein Wort gesagt, als er Dallion auf dem Darstellerplatz aufsuchte.

Es war nicht der richtige Zeitpunkt, mein Junge, sagte Nil. Es ist nicht so, dass ich Angst davor hatte, wie du reagieren würdest. Vielmehr hielt ich diese Information nicht für besonders wichtig. Du hast dich ja auch von der Gilde ferngehalten und dich nicht danach erkundigt.

All das stimmte, auch wenn Dallion es vorgezogen hätte, es auf eine andere Weise zu erfahren.

“Du bist also meine letzte Prüfung?” Dallion behielt die Fassung.

“‘Letzte’ ist ein großes Wort, aber ja, ich bin derjenige, der dich davon abhält, das nächste Tor zu erreichen. Aber das hast du ja schon herausgefunden, nicht wahr? Das ist der Grund, warum du nie zu Besuch gekommen bist. Tief in dir drin hattest du Angst, dass dich etwas in der Gilde der Icepicker zurückzieht und dich am Weiterkommen hindert. Du weißt, dass das irrational ist, oder?”

Es war nicht irrational. Tatsächlich war es viel komplizierter, als das Vend-Echo es darstellte. Es stimmte, dass Dallion immer noch Schuldgefühle hatte, weil er die Gilde so verlassen hatte. Aber er hatte auch Angst, von Menschen, die ihm nahe standen, verraten zu werden… oder sie selbst zu verraten.

“Ist das wichtig?” Dallion zog sein Harfenschwert. “Alles, was ich tun muss, ist, dich zu besiegen.”

“Nicht ganz.”

Ohne Vorwarnung spürte Dallion einen kurzen, aber heftigen Schmerz im oberen Bereich seines Rückens.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% gesenkt

Ein rotes Rechteck erschien vor Dallion. Sofort teilte er sich in sechs Instanzen auf und schaute in alle Richtungen. Es war niemand zu sehen.

Als Dallion nach der Quelle des Schmerzes griff, spürte er den Griff eines Dolches. Wie üblich versuchte er, ihn herauszuziehen.

“Halt!” sagte Vend scharf. “Wenigstens für den Moment.”

Dallion hielt inne.

“Das ist ein Dolch des Verrats”, erklärte Vend. “Man weiß nie, wann es passieren wird, aber wenn es passiert, gibt es keine Verteidigung. Oder besser gesagt, keine offensichtliche Verteidigung. Es gibt nur zwei Regeln: Solange der Dolch in dir steckt, verringert er dauerhaft deine Gesundheit. Kein Trick wird dir helfen, das zu umgehen, nicht einmal Lux.”

Das war ärgerlich. Es bedeutete, dass je mehr Dallion verraten wurde, desto größer würde sein Nachteil werden.

“Die zweite Regel ist —”

“Dass ich ihn nicht rausnehmen kann”, beendete Dallion den Satz.

“Nein. Verrat kann nicht eingedämmt werden, also wirst du in dem Moment, in dem du ihn herausnimmst, einen anderen verletzen. Das hört sich vielleicht nicht so schlimm an… bis du die wahre Bedeutung dieser Aktion bedenkst. Die einzigen Menschen, die du verraten kannst, sind Freunde.”

Dallion lief ein Schauer über den Rücken. Schnell ließ er den Griff los. Im Rahmen der Prüfung war ihm klar geworden, was das bedeutete: Wenn er den Dolch wegnahm, würde er seinen Vertrauten und Wächtern schaden. Aus der Sicht eines Spielers klang das gar nicht so schlecht. Alles, was nötig war, war ein bisschen Mathematik, um Dallions Gesamtschaden auf ihn und sein “Team” zu verteilen. In Wirklichkeit blieb die Aktion ein Verrat, und die, denen er das angetan hatte, würden sich noch lange nach der Prüfung daran erinnern.

“Wo ist der Haken?” fragte Dallion.

“Du bist bemerkenswert misstrauisch geworden. Ist der naive Junge, der glaubte, March bei der Aufnahmeprüfung der Gilde besiegen zu können, endlich erwachsen geworden?”

“Ich bin immer noch ich. Ich weiß nur, dass es immer einen Haken gibt.”

“Es ist weniger ein Haken als eine Lösung. Wie ich schon sagte, kann Verrat nur von jemandem begangen werden, der dir nahe steht. Es gibt eine oder mehrere Personen in deiner Gruppe, die dich heimlich betrügen. Und nein, du kannst deine Musik Skills nicht benutzen, um herauszufinden, wer es ist. Solange dieses Wesen auf dem Schlachtfeld ist, wirst du immer wieder einen Dolch in den Rücken bekommen. Wenn du den betreffenden Wächter oder Vertrauten entfernst, können sie dich natürlich nicht mehr verletzen.”

Das war die Umkehrung des Satzes “Halte dir deine Freunde nah und deine Feinde noch näher”. In diesem Fall waren die “Feinde” schon zu nah. Es wäre für Dallion ein Leichtes gewesen, alle weg zu beschwören und zu versuchen, es mit Vend einzeln aufzunehmen. Das wäre auch einfach gewesen, wenn das Schlachtfeld nicht ein sich ständig verändernder Paradox-Würfel wäre.

“Jeder hat eine andere Lösung, um die Prüfung zu bestehen”, sagte Vend. “Es gibt kein richtig oder falsch, solange man mit den Konsequenzen zurechtkommt. Was glaubst du, warum Eury Echos meidet wie die Pest?”

Du lügst einfach, sagte sich Dallion. Das war es, was Prüfungsechos taten — sie logen und nutzten die Ängste der Erwachten aus.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% gesenkt

Ein weiterer Dolch durchbohrte Dallion, direkt unter dem linken Schulterblatt.

“Lass dir nicht zu viel Zeit”, sagte Vend. “Verrat hat die unangenehme Angewohnheit, sich zu stapeln, bis du nicht mehr da bist.”
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DOLCHE MIT ZWEI GRIFFEN


KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% verringert

Ein dritter Dolch erschien in Dallions Rücken und schickte eine Welle des Schmerzes durch seinen Körper. Der Schock war nur kurz, aber ohne Frage wurde er mit jedem “Verrat”, den Dallion erlebte, stärker und strahlte nicht nur von dem neuen Dolch, sondern auch von allen vorherigen aus.

Zieh ihn raus, sagte der Armadil-Schild. Wir alle haben Verrat erlebt. Wir werden es dir nicht verübeln.

In den Worten des Wächters lag ein gewisses Maß an Wahrheit. Alle Wächter waren durch den Verrat des Sterns verbannt worden, aber wenn Dallion sich darauf verließ, machte ihn das nicht besser.

Ich schaffe das schon, erwiderte Dallion. Ich muss nur schnell sein.

BLAUPAUSE FÜR SONNENGOLD-ANGRIFFSHANDSCHUH

Dieser Handschuh ist ausschließlich für den Kampf gedacht und hat drei Lagen von Stacheln, die hervortreten, wenn die Faust vollständig geballt ist. Mit der entsprechenden Stärke kann der Handschuh leicht Rüstungen durchschlagen oder massive Gegenstände zerschmettern. Außerdem kann der Träger damit Linienangriffe ausführen.

Ein blaues Rechteck erschien, wurde aber schnell von einer von Dallions Instanzen zerschmettert. Die Vorteile waren schön und gut, aber das Wichtigste war, den Kampf zu gewinnen.

Nox, lass die Schatzsuche und kämpfe mit, befahl Dallion streng.

Das war das zweite Mal, dass er den Knisterling daran erinnern musste, dass sich die Prioritäten verschoben hatten. Es stimmte zwar, dass eine plötzliche Erhöhung der Eigenschaften ihm einen Vorteil verschaffen würde, vor allem, wenn seine Reaktionen verstärkt wurden, aber es war nicht ratsam, auch nur eines der Jungtiere alleine laufen zu lassen.

“Hast du Probleme, deine Vertrauten zu kontrollieren?” fragte Vend, als Wellen von Instanzen von allen Seiten angriffen. “Das klingt für mich nach Verrat.”

Zum Glück für Dallion tauchten keine neuen Dolche in seinem Rücken auf. Leider hielt das Vend nicht davon ab, eine Instanz zu benutzen, um ihm zwei Dolche ins Bein zu rammen. Zwei rote Rechtecke stapelten sich, jedes eine kleine Wunde, die Dallions Leben auf ein Viertel sinken ließ.

Er nutzte die Gelegenheit und schoss mit der Spitze der Klingenpeitsche direkt auf den Elite zu. In dem Moment, in dem sie ihn traf, war der Mann jedoch schon wieder in Instanzen geplatzt. Kein Wunder, dass er zum Leutnant ernannt worden war. Wenn überhaupt, dann hatte die Gilde damit zu lange gewartet.

“Die Kampfaufteilung ist immer schneller als jede Aktion”, erklärte Vend. “Ich dachte, das hätte ich dir beigebracht.”

“Die Aufteilung schon”, entgegnete Dallion und benutzte seinen Musik Skills, um seiner Stimme Langsamkeit zu verleihen. “Die Geschwindigkeit der Instanz ist deine eigene Geschwindigkeit.”

“Du hast tatsächlich zugehört?” Vend lächelte. “Das mit der Musik war gut. Es wird nicht funktionieren. Falls du noch Zweifel hast, ich trage einen Blocker-Ring. Und nein, er ist nicht aus Metall, also wirst du ihn auch nicht finden können.”

Dallion biss die Zähne zusammen und schwang das Harfenschwert um sich. Für einen Moment verließ ihn alle Stärke, als er einen Linienangriff ausführte. Die Aktion war anstrengend, auch wenn er nicht das Bewusstsein verlor. Während er sich in der Luft entspannte, sah Dallion zu, wie sich der Faden der Zerstörung vorwärts bewegte und sowohl Vend als auch Strukturen durchtrennte. Ein ganzes Segment des Paradoxen Würfels zersprang in Stücke. Durch die anfängliche Trägheit schwebten die Fragmente weiter und krachten in andere Teile des Raumes.

Mehrere Sekunden lang betrachtete Dallion die schwebenden Trümmer, die sich langsam ihren Weg zu den Außenwänden des Würfels bahnten. Doch leider tauchten keine roten Rechtecke auf.

“Gute Ausführung”, sagte Vend. “Das ist zumindest ein Bereich, in dem du mich erreicht hast. Vielleicht hast du mich sogar übertroffen. Angriffe sind eher March’s Stil. Ich konzentriere mich auf mein eigenes Ding.”

Ein Dutzend weiterer Instanzen tauchte auf größeren Brocken zwischen den Trümmern auf und sprang von Fragment zu Fragment.

“Es gibt eine Sache, die ich dir über die Aufteilung der Negation nicht gesagt habe”, fuhr der Elite fort. “Sie ist zweifelsohne sehr effektiv gegen jemanden wie mich. Allerdings musst du nah genug herankommen, um sie einzusetzen. Deshalb habe ich dich immer wieder gedrängt, deine Aufteilung zu verlängern. Hundert Instanzen zu haben ist gut. Aber zehn, die fünf Sekunden dauern, sind besser.”

“Danke, Herr Oberleutnant”, brummte Dallion und wartete darauf, dass Lux’ Heilungseffekt seine Gesundheit teilweise wiederherstellte.

Der Typ ist echt cool!, sagte Onda. Er ist der Ex von deiner Freundin?

Er war mein Mentor, korrigierte Dallion. Er war gerade mal in den Zwanzigern, und schon fand er unausstehliche Teenager nervig, zumindest Onda. Gleam, kannst du etwas tun, um ihn festzunageln?

Wie soll ich das machen?, fragte die Scherbenfliege genervt. Greifst du den in der Mitte an?

Schneide die Instanzen, die auf mich zukommen! Dein Ziel ist es, seine Bewegung zu kontrollieren, nicht ihm Schaden zuzufügen.

Die Vertraute antwortete nicht. Sie ärgerte sich, dass er Recht hatte, war aber auch beeindruckt von seinem strategischen Denken. In den kommenden Monaten würde Dallion eine Weile damit verbringen müssen, ihr beizubringen, wie man sich in einer Gruppe verhält. Strategische Planung war der einzige Weg, um Feinde wie Vend zu besiegen. Er konnte nicht darauf hoffen, sie aufzuteilen, er hatte nicht die Ausdauer, um zerstörerische Stärke einzusetzen, wie March es tat, und seine Empathiefähigkeiten wurden durch den Blocker Gegenstand, den sein Gegner trug, ernsthaft behindert.

Dallion atmete tief durch und legte das Harfenschwert in seine linke Hand.

Es ist noch zu früh, sagte Harfe in ihrer Lautkombination.

Ich komme schon klar. Ich bin es jetzt gewohnt.

Nein, bist du nicht.

Beide wussten, dass er log, genauso wie sie wussten, dass Dallion keine große Wahl hatte. Um zu gewinnen, musste er alles nutzen, um sich einen Vorteil zu verschaffen. Na ja, fast alles.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% gesenkt

“Das tut weh, nicht wahr?” fragte Vend. “Manche sagen, Verrat sei ein Dolch mit einer zweiten Klinge anstelle des Griffs. Vielleicht stimmt das auf lange Sicht. Ich habe festgestellt, dass das in der unmittelbaren Zukunft nicht der Fall ist. Die Hand, die die Klinge hält, zittert vielleicht die ersten paar Male, aber der Rücken, der den Treffer abbekommt, wird viel länger bluten.”

Dallion konzentrierte seine ganze Stärke und führte einen weiteren Linienangriff aus. Diesmal zielte er auf die Umgebung von Vend und schlitzte ein weiteres großes Stück der Gebäude auf, während sie sich aufteilten. Wie beim letzten Mal verschwanden mehrere Dutzend von Vends Instanzen. Ein paar weitere wurden von der Klingenpeitsche aus dem Leben gerissen. Der ursprüngliche Gegner blieb jedoch unversehrt.

Dallions Sicht verschwamm.

Ich muss wach bleiben, sagte er sich und kämpfte darum, bei Bewusstsein zu bleiben. Wenn es eine Eigenschaft wie den Willen gäbe, hätte er gerne alle seine Punkte dorthin übertragen. Leider hing der Wille im Moment von seiner körperlichen Verfassung ab, und die hatte ihre Grenzen.

Die Flammen, die Dallion hielten, wurden heller. Als er den Zustand seines Besitzers sah, brach Lux in einem Heilungsblitz aus. So etwas hatte der Feuervogel noch nie gemacht, aber ähnlich wie sein Besitzer hat er angefangen, über den Tellerrand zu schauen. Die Anstrengung zahlte sich aus. Innerhalb weniger Augenblicke war Dallions Sehkraft wieder normal. Er blieb erschöpft, aber zumindest bei Bewusstsein.

Holt mich hier raus, sagte er zu Lux. Gleam, unterbrich ihn weiter.

Bin dir schon voraus. Die Klingenpeitsche schwang durch die Luft. Aufgrund von Dallions aktuellem Zustand konnte sie Vend’s Instanzen nicht mehr sehen und griff unter der Annahme an, dass sie überall waren. Anscheinend waren ihre Angriffe effizient, denn ohne Vorwarnung flog ein Dolch durch die Luft und traf die Waffe genau im Griff. Es war ein Treffer von eins zu hundert — unter fast allen anderen Umständen hätte der Vertraute den Dolch mit Leichtigkeit abgewehrt. In diesem speziellen Fall war sie dazu nicht in der Lage.

KLEINE WUNDE EINES VERTRAUTEN

GLEAMs Gesundheit wurde um 20% reduziert

Ohne zu zögern, beschwor Dallion die Klingenpeitsche zurück. Wenn die Dinge für ihn schwieriger wurden, konnte er Gleam zurückrufen, aber für den Moment hatte sie ihre Aufgabe erfüllt.

Was zur Hölle?! Die Scherbenfliege schrie, ohne seine Antwort zu würdigen. Es war nur ein Schlag!

Ich brauche dich erholt, erwiderte Dallion, der selbst noch sehr erschöpft war. Selbst nach Lux’ Hilfe fühlten sich seine beiden Arme taub an und sein Herz schlug wie eine Trommel. Laut Harfe würde es noch eine Weile dauern, bis er wieder auf die Beine kommen würde. Die logische Lösung war, dass er sich vom Feuervogel herumtragen ließ und häufig den Standort wechselte, damit es für Vend schwieriger wurde, ihn anzugreifen. Das wäre allerdings nur eine vorübergehende Lösung. Dallion hatte bereits vier Dolche in seinem Rücken. Noch sechs weitere und seine Gesundheit würde bei fünfzig Prozent liegen, was bedeutete, dass Vend ihn mit einem Frontalangriff ausschalten konnte.

Lux, bring mich zum Start, befahl Dallion.

Die Beschleunigung fühlte sich wie ein Tritt in die Lunge an, aber schon nach wenigen Augenblicken war Dallion da, wo er sein wollte.

Lass mich jetzt runter und stoße alle Trümmer in dem Bereich, in dem er sich aufhält. Nimm Vend nicht ins Visier, auch wenn du ihn siehst. Mach einfach den Platz frei.

Der Feuervogel zwitscherte unwillig, aber er tat, was ihm aufgetragen wurde. Wenige Augenblicke später konnte Dallion das Ergebnis in der Ferne sehen: Steinbrocken flogen wie Kometen und zerschmetterten alles, was sich ihnen in den Weg stellte. Der leere Raum, der sich bereits in dem sich ständig verändernden paradoxen Würfel gebildet hatte, wuchs und schuf einen Sicherheitspuffer. Wie Nil sagen würde, war dies ein Schritt in die richtige Richtung. Aber war es auch die Lösung des Rätsels der Prüfung?

Verrat, dachte Dallion.

Es hatte mit Verrat zu tun. Die Belohnungen, die Kämpfe und sogar der paradoxe Würfel selbst waren nur Ablenkungen, die Dallion davon abhielten, die Antwort auf die eigentliche Frage zu finden. Vend hatte gesagt, dass Dallion die Zweifel, die ihn zurückhielten, loswerden würde, wenn er ihn besiegte. Aber war das die Lösung?

Du kannst nicht von einem Feind verraten werden. Dallion änderte seine Überlegungen. Das bedeutet, dass der Feind nicht der Gegner ist. Es ist das Ergebnis des Verrats…

Es gab verschiedene Möglichkeiten, die Prüfung zu bestehen. Vend zu besiegen war die einfachste, relativ gesehen. Die Verräter zu stoppen war eine andere Methode…

Es gibt noch etwas mehr. Dallion schloss die Augen. Das Level seines Verstandes erlaubte ihm ein außergewöhnliches Erinnerungsvermögen und die Fähigkeit, sich Szenen lebhaft in seinem Kopf vorzustellen. Er ging jedes Wort durch, das Vend gesagt hatte, die Dolche, die in seinem Rücken steckten, und die Art und Weise, wie Vend kämpfte. Es war nicht zu leugnen, dass der neu aufgestiegene Elite sich stark auf die Kampfaufteilung verließ. Und doch hatte er sie nur Hunderte Male benutzt. Für jemanden, der mit einer natürlichen Affinität geboren wurde, wäre es ein Leichtes gewesen, im Laufe der Prüfung Tausende zu schaffen.

Ein Dolch hat zwei Klingen und keinen Griff, sagte Dallion zu sich selbst. Wenn das der Fall war… bedeutete das, dass der Dolch auch zwei Griffe hatte?

Dallion öffnete seine Augen. Die Zeit war langsamer geworden. Er konnte sehen, wie Lux von Brocken zu Brocken sprang und die Trümmer in Zeitlupe durch die Luft schleuderte. Einen Moment später war alles wieder normal. Der Feuervogel bewegte sich zu schnell, um gesehen zu werden, selbst mit Dallions Wahrnehmungsfokus.

Harfe, nimm deine Nymphengestalt an, befahl er.

Whoa! Ist das nicht ein bisschen extrem?, fragte Onda. Du musst ihn nur besiegen, nicht die ganze Welt zerstören…

Bitte, Harfe, bestand Dallion darauf.

Das Harfenschwert verschwand. Kurz darauf tauchte ihre Wächterin auf, einen Schritt von Dallion entfernt. Ein Hauch von Angst durchströmte sie, wie ein Glühwürmchen in der Nacht.

Dallion drehte ihr halb den Rücken zu.

Du kannst dir nicht sicher sein, was passieren wird. Dallion hörte die Schwingungen, die ihre Stimme in seinem Kopf bildeten. Vielleicht verletze ich am Ende noch jemanden.

Das bezweifle ich Er lächelte. Der einzige Weg, den Verrat zu stoppen, ist, ihn zu verhindern. Ich vertraue dir, aber das hier geht über mein Vertrauen hinaus. Ich möchte, dass du mir vertraust. Wie das Sprichwort sagt: Besser klare Feinde als falsche Freunde.

Es gab einen Moment der Ernsthaftigkeit, dann schüttelte die Nymphe den Kopf. Reden zu schwingen war nicht gerade Dallions Stärke, aber seine Entschlossenheit schon. Mit einer schnellen Bewegung entfernte sie einen Dolch aus seinem Rücken. Seine Gesundheit stieg um fünf Prozent.
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DAS ASS IM ÄRMEL


Ein Schwarm von Nox rannte durch die Randstrukturen des Paradoxen Würfels und brachte die Wände zum Einsturz. Als zusätzliches Ergebnis des Levelaufstiegs erlangten die Vertrauten nicht nur die Fähigkeit auszuschwärmen, sondern jedes einzelne Mitglied hatte auch die gleiche Zerstörungskraft wie die Gruppe. Während Gleam und Dallion sich darauf konzentrierten, die Reichweite von Vend zu begrenzen, kam Nox immer näher und zerstörte dabei langsam das Gelände. Das war Teil von Dallions langfristiger Strategie: die Orte, an die Vend gelangen konnte, so weit einzuschränken, dass es keine Rolle mehr spielte, wie viele Instanzen er schuf. Alles, was Dallion bisher getan hatte, selbst die scheinbar rücksichtslosen Angriffe und Lux’ zerstörerisches Engagement, diente diesem Ziel. Jetzt zeigten sich endlich die ersten Ergebnisse.

Schutzkugel!, befahl Dallion.

Sofort dehnte sich der Armadil-Schild aus und bildete eine Metallkugel um ihn herum. Eine Reihe von fliegenden Messern prallte von der harten Außenfläche ab.

Netter Zug, sagte eines der Messer, als es abprallte.

Es gibt immer ein nächstes Mal, fügte ein anderes Messer hinzu.

Trotz seines derzeitigen Zustands konnte Dallion nicht anders, als zu lächeln. Es gab eine Menge Dinge, die er sich bei diesem Kampf ausmalte. Von Wurfmessern verspottet zu werden, gehörte nicht dazu.

Während er wartete, versuchte Dallion, seine Arme zu heben. Ein Teil seiner Muskeln fühlte sich immer noch wund an, so dass es sich anfühlte, als würde er sich durch Gelee bewegen. Zum Glück konnte er sie jetzt frei bewegen. Es war nicht viel, aber genug, um ein Schwert angemessen halten zu können.

Du bist noch nicht bereit, sagte Harfe.

Nicht bereit, gegen ihn zu kämpfen?, fragte Dallion. Ich habe keine große Wahl. Die Prüfung ist erst zu Ende, wenn ich ihn besiegt habe.

Du bist nicht bereit, Linienschläge auszuführen. Du hast die Fähigkeit erlernt, aber selbst mit meiner Hilfe musst du noch viel mehr trainieren.

Ich werde in der Wildnis Linienangriffe einsetzen müssen. Darum geht es ja gerade.

Deshalb sage ich dir, dass du noch nicht bereit bist. Du kannst einen Treffer landen, vielleicht auch zwei. Wenn du einen dritten versuchst, wird selbst Lux dich nicht mehr bei Bewusstsein halten können.

Und auf dem Schlachtfeld bewusstlos zu werden, ist gleichbedeutend mit dem Tod. Ich weiß.

Alle Saiten des Harfenschwertes vibrierten und zeigten ihre Unzufriedenheit. Wie immer machte sie sich Sorgen um Dallions Leben weit über die Reiche hinaus. Das Beängstigende daran war, dass sie ihn in mancher Hinsicht besser kannte als er sich selbst. Bis vor einem Moment hatte er noch nicht einmal daran gedacht, in der realen Welt Linienangriffe einzusetzen. Ihm war aber auch klar, dass er es wahrscheinlich tun musste, sobald die Prüfung vorbei war. Diese Art von Angriff war zu mächtig, um sie zu ignorieren, auch wenn sie immer noch ernsthafte Nachteile hatte. Eine unmittelbare Herausforderung kam für ihn jedoch nicht in Frage. Dallion hatte nicht die Stärke, einen dritten Treffer zu landen. Sein Kampf gegen Vend musste viel traditioneller sein.

“Bist du bereit, Onda?” fragte Dallion. “Ich brauche dich gleich.”

Endlich! Der Wächter klang viel zu eifrig.

Wenn ich dich werfe, möchte ich, dass du eine Kurve fliegst. Vend wird bei einem direkten Angriff nicht getroffen, also musst du vielleicht ein paar Mal abprallen, um ihn zu erreichen.

Ich glaube nicht, dass ich ihn auch mit einem indirekten Angriff treffen werde. Der Kerl ist einfach zu gut.

“Er ist nicht so gut. Inzwischen hat er gemerkt, dass ich ihn in seiner Bewegung einschränken will, denn dann kann er sich und die Umgebung nicht mehr schützen. Ziel auf seine Füße. Wenn er wegläuft, schlag einfach so fest du kannstt auf das, worauf er steht, und sage mir Bescheid. Ich rufe dich dann zurück.”

Es herrschte einen Moment lang Stille.

Du bist manchmal verrückt hinterhältig, sagte Onda. Das war wahrscheinlich das beste Kompliment, das er Dallion je gemacht hatte. Leider sah Dallion etwas, was der Wächter nicht sah: Jetzt, wo Vend den Schlachtplan kannte, würde er sich anpassen, was bedeutete, dass er nicht mehr von hinten kämpfen, sondern einen schnellen Angriff starten würde.

Du kannst auf ihn warten, schlug Vihrogon vor.

Schild…

Du hast keine Dolche mehr im Rücken. Du hast so gut wie gewonnen.

Ich bin erst auf halbem Weg. Ich muss mich ihm noch stellen. Öffne dich.

Die Kugel zog sich zurück und kehrte in ihren ursprünglichen Zustand als Schild zurück. Dallion bewegte seinen Schildarm herum. Die Bewegung war größtenteils in Ordnung, auch wenn sie weniger komfortabel war als sonst.

“Lux, komm wieder her.” Dallion ließ sein Harfenschwert los. Gerade als die Waffe verschwand, rief er den Hammer in seine Hand.

In der Ferne hörten die Trümmer auf, die Wände des Raumes zu beschießen. Ein blauer Bolzen blitzte auf Dallion und umgab ihn mit warmen Flammen. Jetzt war es Zeit für die letzte Phase.

Dallion wartete ein paar Sekunden, bis sich der Staub gelegt hatte. In der Ferne schien Vend dasselbe zu tun. Plötzlich tauchte eine grüne Schild-Markierung auf. Aufgeteilt in sechs Instanzen, rollte Dallion nach links, nach rechts und hob auch den Schild vor seinem Gesicht. Ein Messer prallte ab.

Ich habe dir gesagt, dass ich dich kriege. Das Messer lachte, als es auf den Boden fiel.

Dein Besitzer macht ernst, bemerkte Dallion und ließ den Schild sinken. Vorsichtshalber teilte er ihn weiter auf, um immer sechs Instanzen zu haben.

Er war immer ernst bei dir. Du bist so etwas wie sein Musterschüler und so.

Ich war sein einziger Schüler…

Nein. Er mochte die anderen beiden auch, aber er glaubte nicht, dass sie sein Level erreichen würden. Du, dachte er, würdest ihn übertreffen. Aber nicht heute. Du bist noch zu langsam.

Langsam war nicht das Wort, das Dallion benutzen würde, aber er verstand, worum es ging.

“Schieb mich vorwärts, Lux”, befahl Dallion. “So schnell, wie ich es schaffe. Bring mich direkt durch die Staubwolke.”

Der Feuervogel zögerte. Die “Staubwolke” war eine Anspielung auf das Gebiet, das von Trümmerteilen durchschlagen worden war. So schwebten immer noch Steinbrocken frei umher, ganz zu schweigen davon, dass sich der Aufprall auf eines der kleineren Elemente bei einer solchen Geschwindigkeit anfühlen würde, als würde man durch Armbrustbolzen fliegen.

“Lux.” Dallion korrigierte seinen Griff um den Schild.

Der Befehl war absolut, und da Lux seinem Besitzer sehr vertraute, trieb ihn der Vertraute geradewegs vorwärts. Der Armadil-Schild breitete sich aus und bedeckte die gesamte Vorderseite von Dallion. Fragmente unterschiedlicher Größe — von Erbsen bis hin zu Basketbällen — schlugen auf die harte Metalloberfläche ein und versuchten, sie zurückzudrängen. Das ist nicht passiert. Stattdessen durchstieß Dallion dank des Antriebs des Feuervogels die Wolke, als wäre sie ein Blatt Papier. Als er das tat, stellte er fest, dass Vend auf einem schwebenden Stück Dach stand und geduldig auf ihn wartete.

Es gab eine Menge Dinge, die sie sich hätten sagen können: Scherze, freundliche Kommentare, sogar Erinnerungen an die Vergangenheit. Was die Gesundheit betraf, waren sie gleichberechtigt. Ohne die Dolche in seinem Rücken gab es nichts, was Dallions Gesundheit beeinträchtigen konnte; und dank seines Skills zur Aufteilung hatte Vend jeglichen potenziellen Schaden durch Lux’ orbitalen Beschuss vermieden.

Ein dünnes Lächeln bildete sich auf dem Gesicht des Leutnants, dann teilte er sich in dreißig Instanzen auf.

Unter Aufbietung aller mentalen Kräfte, die ihm zur Verfügung standen, teilte Dallion auf, um es ihm gleichzutun. Das war die Grenze seiner derzeitigen Fähigkeiten. Wäre er in besserer körperlicher Verfassung, würde er etwa ein Dutzend mehr schaffen. Die Illusion, dass er es mit seinem ehemaligen Lehrer aufnehmen könnte, wurde schnell zunichte gemacht, als Vend die Anzahl seiner eigenen Instanzen verdoppelte. Selbst auf dem stark verkleinerten Schlachtfeld würde es ein Problem sein, sich dem zu stellen.

“Harfe, Vihrogon, ich brauche eure Hilfe”, sagte Dallion, dessen Stimme vor Entschlossenheit strotzte.

Bist du sicher, dass du uns trauen kannst?, fragte der Armadil-Schild. Es geht bei dieser Prüfung um Verrat.

“Das stimmt, und euch nicht zu vertrauen, wenn ich es sollte, ist auch ein Verrat an mir selbst.” Dallion nahm den Schild von seinem Arm und beschwor seinen ersten Buckler. “Ich will nicht, dass ihr den Kampf für mich gewinnt, sondern nur die Chancen ausgleicht, damit ich es kann.”

Harfe war die erste, die auftauchte. Die Nymphe stand neben Dallion, in ihrer Hand ein eineinhalb Meter langes Schwert aus Wasser. Die männliche Dryade war der nächste, er trug die übliche leichte Rüstung eines Schwertkämpfers. Anders als die Nymphe teilte sich Vihrogon sofort in hundert Instanzen auf und übertraf damit die von Vend deutlich. Allerdings nicht für lange. Es kam zu einer weiteren Kampfaufteilung, nur war es dieses Mal Vend, der hundert Instanzen in die Szene einbrachte. Der ultimative Aufteilungskampf hatte begonnen.

Die Aufteilung von Kämpfen war immer eine seltsame Sache. Dallion hatte ihn bisher nur am Rande erlebt, meistens als Beobachter, während Vihrogon dem letzten der Weltenwächter gegenüberstand. Damals bestand Dallions einziges Ziel darin, eine der Instanzen des Gegners zu stören, damit Vihrogon den Vorteil erlangen und die Verteidigung des Gegners durchbrechen konnte.

In Wirklichkeit richtete das Auslöschen einer Instanz keinen Schaden an, sondern beseitigte nur einen Teil der Möglichkeiten der beteiligten Partei. Wenn man ein schwaches Glied entfernt, haben mehrere Instanzen plötzlich einen viel größeren Spielraum und können noch mehr Instanzen ausschalten. Dallion und sein Dryadenwächter taten genau das und versuchten, ihren Gegner in einem riesigen Schachspiel auszustechen. Harfe hatte derweil nur die Aufgabe, Dallion zwischen den Kampfaufteilungen zu verteidigen. Das war eine gute Strategie, vor allem weil Vend mehrere Versuche unternahm, Dallions Instanzen zu brechen und so die Machtverteilung auf dem Feld zu verändern.

“Nicht schlecht”, sagte Vend. “Dafür hast du alles aufs Spiel gesetzt.”

Dolche flogen umher wie Regen, ein Dutzend pro Sekunde wurde von jeder von Vends Instanzen geworfen. Sie alle hatten ein einziges Ziel: Dallion. Das war beim besten Willen nicht fair. Aber um Fairness ging es ja auch nicht. Vend brauchte keine Instanz, um zu überleben; er brauchte eine, um Dallion zu einem geringen Preis Schaden zuzufügen. Und bei einer Gelegenheit gelang ihm genau das.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% verringert

SCHWACHER TREFFER

Der Schaden wurde um 10% erhöht

Zwei rote Rechtecke erschienen gleichzeitig, als sowohl Vend als auch Dallion verletzt wurden. Normalerweise sollte das zu Dallions Vorteil sein. Doch nach ein paar Augenblicken wurde klar, dass Lux nicht in der Lage war, seine Gesundheit wiederherzustellen.

“Ein freundlicher Ratschlag — du bist nicht der Einzige mit ausgefallenen Waffen”, sagte Vend.

Ein zweiter Dolch kam gefährlich nahe, aber dieses Mal reagierte Harfe und schnitt ihn in zwei Teile, bevor er treffen konnte.

Dallion erstarrte das Herz. Obwohl der Dolch nur an einer Stelle gebrochen war, spürte er den Schmerz, als wäre er echt.

“Mach sie nicht kaputt!” rief Dallion Harfe zu. “Weiche einfach aus.”

Die Nymphe sah ihn nur mit tiefer Traurigkeit an, dann gehorchte sie. Sie hatte nicht vor, in diesem Kampf irgendwelche Gegenstände zu zerstören, auch wenn sie das sehr wohl konnte.

“Du wirst große Schwierigkeiten haben, diesen Weg zu gehen.” Vend drängte weiter. Er hatte begonnen, sich langsam zurückzuziehen, zurückgedrängt durch die kombinierten Angriffe seiner Gegner, aber er versuchte trotzdem noch, so viele Dolche wie möglich in Dallion zu versenken. “Sogar die Auserwählten der Dryaden sind am Ende gefallen.”

Dallion antwortete nicht, auch wenn er es amüsant fand, dass Vend ihn während einer Prüfung, in der es um Verrat ging, dazu verleitete, den Grünen Mond zu verraten. Zähneknirschend kämpfte er weiter und lenkte jeden seiner Schritte so, dass er den Vorteil seines Gegners langsam verringerte. Langsam sah es so aus, als würde er den Sieg davontragen. Zu diesem Zeitpunkt kämpfte Dallion allein mit seinem Willen. Schmerz und Müdigkeit gehörten schon lange der Vergangenheit an; er konzentrierte sich nur noch auf den Sieg. Gerade als der Erfolg zum Greifen nahe war, verschwanden Vends Instanzen abrupt.

“Was ist passiert?” fragte Dallion. “Hat jemand von euch etwas getan?”

Es war ungewöhnlich, dass Vend eine so niedrige Erschöpfungsschwelle hatte.

Die Dryade dachte dasselbe und griff den Leutnant mit drei Dutzend Instanzen an. Plötzlich verschwanden sie alle mit einem Schlag. Für den Bruchteil einer Sekunde glaubte Dallion, mehrere Instanzen von Vends Armen zu sehen, die mehrere Aktionen ausführten, als hätten sie sich vervielfacht.

“Tut mir leid, Dal.” Vend machte einen Schritt nach vorne. “Es gibt noch ein paar Tricks, die ich nur mit Eury geteilt habe.”
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DAS TOR DES EINGEWEIHTEN


Fokussierte Aufteilung… Dallion hatte das schon einige Male gesehen, immer von Eury. Damals dachte er, dass es aufgrund ihres unglaublichen Levels an Wahrnehmung nur bei der Gorgone vorkommt. Offenbar hatte er sich geirrt. Wie sich herausstellte, war es eine erworbene Fähigkeit, die Vend nun mit tödlicher Präzision einsetzte. Es bedurfte der vereinten Anstrengungen von Harfe und Vihrogon, um ihn davon abzuhalten, Dallion ernsthaft zu verletzen. Wären sie echte Gefährten gewesen, hätten sie es wahrscheinlich ohne weiteres mit Vend aufnehmen können. Als Wächter waren sie an Dallion gebunden und konnten nicht einmal im erwachten Reich ihre vollen Fähigkeiten einsetzen. Was sie zeigten, war nur das, was sie mit den Skills, die sie benutzen durften, erreichen konnten.

Konzentriere dich, dachte Dallion.

Wenn er ein paar Wochen Zeit hätte, könnte er den Rückstand bei der Kampfaufteilung vielleicht aufholen. Da das keine Option war, blieb ihm nichts anderes übrig, als über alternative Lösungen nachzudenken.

Bei Vends Geschwindigkeit waren die Markierungen für die Verteidigung nutzlos, ebenso wie jeder Versuch, eine Sequenz zu beenden. Jedes Mal, wenn Dallion auch nur in die Nähe eines Ziels kam, unterbrach ihn sein Gegner, indem er hundertmal einen Dolch warf.

Nicht, sagte Harfe zu Dallion, die genau wusste, was er dachte.

Die Nymphe hatte ihm einen guten Rat gegeben. Diesmal war sie sich jedoch nicht sicher, ob er ihn befolgen konnte. Der Leichtsinn, der dieses Mal noch stärker ausgeprägt war als zuvor, trieb ihn zum Handeln an.

Wenn ich nicht einmal weiß, wie er kämpft, wie soll ich ihm dann etwas entgegensetzen können?, fragte Dallion.

Beide Wächter verstanden ihn. Einen Moment später verschwanden sie zusammen mit all ihren Instanzen. Der Armadil-Schild war wieder da, um Dallions linken Arm geschnallt, und ein dreieckiger Hammer befand sich in seiner rechten Hand.

“Eins gegen eins?” fragte Vend, der nur einen Meter von Dallion entfernt stand. “Willst du eine Wiederholung des Kampfes gegen March?”

“Du bist nicht March.” Dallion umklammerte den Hammer fester. “Du bist nicht einmal Vend.”

“Bei meinen Skills könnte ich es genauso gut sein.” Der linke Arm des Mannes bewegte sich an seiner Seite nach oben und bildete einen Fächer aus Instanzen. Die Einfachheit der Aktion war so beeindruckend, dass jeder, der etwas von Kampfaufteilung verstand, vor Angst schlucken würde. In jahrzehntelanger Übung hatte er sein natürliches Talent perfektioniert.

Mit jedem Schlag seines Herzens spürte Dallion, wie sich die Angst wie ein Spinnennetz in ihm ausbreitete. Je mehr er über die Situation nachdachte, desto mehr sah er sich scheitern. Es schien, dass jeder seiner Schritte ein Fehler sein würde. Der zukünftige Kampf spielte sich in seinem Kopf dutzende Male ab… dann kam plötzlich eine Erkenntnis, die die Angst völlig verschwinden ließ.

“Wenn Kampfaufteilung alles wäre, wärst du schon vor Ewigkeiten Gildenleiter geworden”, sagte Dallion. “Oder sogar ein Adliger.”

Zu seiner Überraschung nickte Vend.

“Wir haben alle unsere Schwächen. Deshalb geben wir uns große Mühe, sie zu verbergen.”

Im Grunde bist du genau wie ich. Dallion stürmte vorwärts.

Überall um ihn herum tauchten Waffen auf, als Vend seinen Angriff abwehrte. Dallion konnte nichts tun, um zu verhindern, dass er getroffen wurde, also machte er sich nicht die Mühe. Während die Instanzen in Sekundenbruchteilen auftauchten, waren die Aktionen viel langsamer.

KLEINE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 5% gesenkt

Drei rote Rechtecke erschienen vor Dallion und stapelten sich übereinander. Als er sie sah, musste er fast lachen. Die ganze Zeit hatte er so viel Angst, getroffen zu werden, dass er nicht einmal daran dachte, dass der Schaden lächerlich gering war. Vend würde weitere zehn Treffer brauchen, um Dallion zu besiegen. Letzten Endes war es nur eine Rechnung, und nach dieser Rechnung hatte Dallion genug Zeit für einen guten Treffer.

Er hielt den Hammer fest in der Hand und hob ihn in die Luft. Anstatt in einem vertikalen Bogen anzugreifen — wie sonst üblich — stieß Dallion ihn wie ein Schwert nach vorne.

Vend wich einen Schritt zurück. Da er sich auf die Aufteilung konzentrierte, war er nicht in der Lage, auszuweichen.

“Darude”, sagte Dallion und konzentrierte all seine verbleibende Stärke auf einen letzten Linienschlag. Es ging um alles oder nichts. Wenn er Erfolg hatte, war die Prüfung vorbei. Wenn nicht… würde es mit einem etwas anderen Ergebnis enden.

Ein dumpfer Schmerz durchfuhr seinen ganzen Körper und raubte ihm die Energie. Dann trat ein einzelner Punkt aus dem vordersten Teil des Hammerkopfes hervor und ragte nach vorne.

PUNKTZERSTÖRUNG

(+2 Körper)

Einen Punktangriff auszuführen, ist schon eine Leistung für sich. Sie hat jedoch ihren Preis. Wenn du ihn unvorbereitet ausführst, kann der Arm, der ihn ausgeführt hat, verletzt werden, also bedenke das.

GROßE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 50% verringert

Das ist mehr als nur “verletzt”, sagte Dallion zu sich selbst, als der Schmerz durch seinen Arm in den Rest seines Körpers ausstrahlte. Es gab offensichtlich einen Grund, warum die Monde die Menschen davon abhielten, solche Fähigkeiten zu benutzen, bis sie darauf vorbereitet waren. Ohne die Errungenschaften, die Dallion geholfen hatten, seine Körpereigenschaft zu verbessern, hätte der Angriff ihn genauso gut vor seinem Feind töten können. Das würde er in der Wildnis definitiv nicht tun. Wie das Schicksal es wollte, hatte es ihm in diesem Fall den Sieg gebracht.

Das Letzte, was Dallion von Vend sehen konnte, bevor sein Treffer ihn in die Luft schickte, war, dass die Arme des Mannes zerbrachen, als er versuchte, seine Brust zu schützen. Der Versuch war gescheitert, und ein neues Rechteck war aufgetaucht, das Dallion mitteilte, dass er seine vierzigste Barriere durchbrochen hatte. Zweifellos war dies der Punkt, an dem er aufgefordert werden würde, einen Fokus zu wählen, um sich zu verbessern. Doch bevor er das tun konnte, verschwamm seine Umgebung in der Dunkelheit.

Ich habe es noch geschafft, dachte Dallion, als er am Rande des Bewusstseins war.

Sein Körper hatte jedes Gefühl verloren. Die Dunkelheit hüllte ihn vollständig ein und wurde dann durch endloses Weiß ersetzt.

“Du musst dich immer noch entscheiden”, sagte eine ruhige Frauenstimme. In vielen Punkten klang sie fast genauso wie die von Euryale.

Instinktiv riss Dallion ein Auge auf. Der Raum, in dem er sich befand, hatte die gleichen Merkmale wie der Paradoxe Würfel, auch wenn er viel kleiner und statischer war. Der Schaden war immer noch an den Wänden und der Decke zu sehen. Das grüne Rechteck befand sich weiterhin einen Meter von seinem Gesicht entfernt, zusammen mit fünf kleineren Rechtecken, die die Wahlmöglichkeiten darstellten. Diesmal schien die Silhouette einer Gestalt dahinter zu sein.

Dallion griff nach oben und berührte die Option für die Wahrnehmung. Alle Rechtecke verschwanden und lösten sich in Pixel auf.

“Nette Wahl”, sagte die Gestalt.

Als die Rechtecke verschwunden waren, konnte Dallion sie klar erkennen: Es war eine Frau, die eine Kombination aus leuchtend weißer Kleidung und glühender Rüstung trug. Mindestens drei Paar Handschuhe hingen an ihrem Gürtel, als hätte sie die Angewohnheit, sie so oft zu wechseln wie Taschentücher. Und das Wichtigste: Die Frau war eine Gorgone.

“Emion”, flüsterte Dallion.

“Ich habe keine Ahnung, warum Felygn dich ausgewählt hat”, sagte der Mond unumwunden. In diesem Punkt war ihre Haltung der von Euryale sehr ähnlich. Wahrscheinlich war das eine Sache der Gorgonen. “Du bist in bestimmten Bereichen überragend, aber gleichzeitig hast du so viele Schwächen, dass ein Kind mit der richtigen Kombination aus Skills und Ausrüstung dir das Leben schwer machen könnte.”

Ist das nicht der Kampf auf den Punkt gebracht?, dachte Dallion und bereute es sofort. Er wusste aus eigener Erfahrung, dass die Monde die Fähigkeit haben, Gedanken zu lesen. Zum Glück ignorierte Emion die Bemerkung.

“Wie ich dich kenne, wirst du wahrscheinlich wie immer weitermachen, aber ich finde trotzdem, dass du nicht durch das nächste Tor gehen solltest. Du hast schon viele Skills und Fähigkeiten, auch eine, die du nicht haben solltest.” Die Schlangen auf ihrem Kopf rührten sich zum Zeichen einer leichten Irritation.

“Du verlangst, dass ich aufhöre zu leveln?”

“Es wäre schade, wenn deine Reise hier enden würde, aber es wäre besser für dich. Ich weiß, dass man dir jedes Mal sagt, dass es jenseits des Tores gefährlich wird, und das stimmt auch. Aber von nun an sind Tod und Verbannung nicht nur theoretische Konzepte. Wenn du durch das Tor gehst, sagst du damit, dass du stark genug bist, um nicht auf unsere Hilfe angewiesen zu sein. Das verstehst du doch, oder?”

“Ich bin also auf mich allein gestellt gegen den Stern?”

Alle Schlangen des Mondes drehten sich um und starrten ihn an. Die Erfahrung war so schmerzhaft, dass Dallion lieber einen weiteren Kampf wie den, den er hinter sich hatte, über sich ergehen lassen würde, als sich das noch eine Sekunde länger anzutun. Es fühlte sich an, als würde sich jede einzelne Schlange ihren Weg durch seine Augen und in sein Gehirn bahnen. Zum Glück kehrten die Schlangen bald wieder in ihren normalen Zustand zurück.

“Wir beschützen die Welt immer noch”, sagte Emion. “Wenn du direkt angegriffen wirst, werden wir eingreifen, genauso wie wir eingreifen, wenn du einen der Schwüre und Regeln brichst. Wenn du auf eigene Faust nach Ärger suchst, bist du Freiwild.”

Dallion ahnte, dass das der Preis sein würde, auch wenn er nicht dachte, dass es so direkt gesagt werden würde. Die früheren Monde verhielten sich immer eher wie Freunde oder Führer, die die Dinge sorgfältig und gründlich erklärten, als ob sie wollten, dass Dallion weitermacht. In diesem Fall wurde ihm direkt mit Konsequenzen gedroht, und zwar mit ziemlich ernsten Konsequenzen.

“Was liegt jenseits des Tores?”, fragte er.

“Du musst dich entscheiden, ob du gehen willst, bevor du es erfährst.”

“Sollte es nicht andersherum sein?”

“Nein.”

Die Antwort war eindeutig. Trotz des komplizierten Regelwerks waren es die Monde, die sie aufstellten, und sie hatten die Möglichkeit, sie zu ändern, wann immer sie es wollten. Der Grüne Mond hatte das in der Vergangenheit zu Dallions Vorteil getan, also gab es für ihn keinen Grund, sich jetzt zu beschweren.

“Darf ich noch etwas fragen?”

“Du fragst dich, ob alles, was in der neununddreißigsten Prüfung gesagt wurde, wahr ist”, sagte der Mond mit fast genervter Stimme. “Ob du in deine Welt zurückkehren kannst oder in eine andere. Wäre es wichtig, wenn es so wäre? Du hast deine Entscheidung bereits getroffen und es gibt keine Möglichkeit, sie rückgängig zu machen.”

“Warum gab es keinen Weg in die Welt der Gorgonen?”

“Du glaubst, ich sollte es wissen oder dir sagen?”

“Du bist der Mond der Gorgonen.” Dallion beantwortete die erste Hälfte der Frage.

Einen Moment lang herrschte Schweigen. Der Mond legte einen Finger auf ihr Kinn und tippte ein paar Mal darauf.

“Es gibt Möglichkeiten, in diese Welt zu gelangen”, sagte sie schließlich. “Nicht viele, aber es gibt sie. Es ist möglich, dass Euryale sie findet, aber nicht du.”

“Es gibt also keine Möglichkeit für mich, mich ihr anzuschließen?”

“Ich habe deine Frage beantwortet”, schnauzte der Mond. “Jetzt musst du meine beantworten. Willst du durch das Tor gehen, oder hast du genug vom Leveln?”

Jetzt war es an Dallion, zu schweigen.

“Wie ich schon sagte, hast du mehr als genug Fähigkeiten, um es in dieser Welt weit zu bringen, Fähigkeiten, die du gar nicht kennst. Domänenversiegelung, Verbindungsabbruch, Aufteilung des Fokus… Du würdest ein Leben lang brauchen, um sie alle zu lernen.”

“Eury ist durch das Tor gegangen”, sagte Dallion.

“Das ist sie.” Die Schlangen des Mondes regten sich. “Heißt das, du wirst ihr folgen?”

“Ja.” Das einzelne Wort hallte durch den Raum und prallte an den Wänden ab, als wäre es ein Gummiball. Noch lange nachdem Dallion seinen Mund geschlossen hatte, hörte er das Echo.

Überall waren Risse, aber anders als die, die Nox machen konnte. Ganze Rechtecke schälten sich ab und verwandelten den Raum in ein offenes Feld unter dem Himmel. Als Dallion hinsah, verschwand jede Spur von Stein und wurde durch eine endlose Wiese mit einem einzigen Eisentor in der Mitte ersetzt.

Sieben Monde leuchteten am dunklen Himmel, ihre Strahlen konzentrierten sich auf den Bereich um das Tor.

Keine Mauern?, dachte Dallion.

“Mauern werden von jetzt an kein Thema mehr sein”, sagte der Weiße Mond. “Wenn du den letzten Schritt getan hast, wird dich nichts mehr aufhalten können. Es wird auch nichts mehr geben, was die Bedrohungen davon abhält, dich zu erreichen.”

“Ich verstehe.”

Zum ersten Mal, seit sie aufgetaucht war, lächelte der Mond. Es war ein leichtes Lächeln, das schnell wieder verblasste, aber es war trotzdem da.

“Ich würde dir ja sagen, dass du einen Funken gebrauchen kannst, um die Kreaturen der Wildnis zu bekämpfen, aber den hast du ja schon bekommen.” Ein Hauch von Missbilligung kehrte in ihre Stimme zurück. “Das ist ein Teil unseres Segens. Du kannst einen Teil unserer Macht im Kampf kanalisieren und auch Gegenstände segnen.”

Dallion standen die Haare zu Berge, aber nicht aus Angst.

“Ja, das bedeutet, dass du endlich Embleme herstellen kannst, die dich in der Wildnis schützen, sofern du das Wissen dazu hast.”

Der Zeitpunkt war sehr günstig. Außerdem erklärte es, warum Euryale Dallion gebeten hatte, mit der Segnung seines neuen Emblems zu warten, bis er das Tor passiert hatte. Er brauchte den Orden nicht mehr um Hilfe zu bitten. Von nun an konnte er jeden Gegenstand überall segnen, sogar im Bett, wenn er das wollte.

“Außerdem kannst du damit die Struktur deiner Domäne verändern — etwas, das du auf jeden Fall gebrauchen kannst.” Das Glühen der Monde wurde intensiver. “Ab heute bist du kein Seher mehr. Du bist ein Eingeweihter.”

“Danke.” Dallion wusste nicht, was er sagen sollte. Nicht einmal zwei Jahre nach seinem Erwachen hatte er ein Level erreicht, das er nicht für möglich gehalten hatte. Mehr noch, er hatte praktisch den gleichen Rang wie Dame Vesuvia erreicht — jemand, von dem er damals glaubte, dass er übermenschliche Fähigkeiten hatte.

“Geh durch das Tor und sprich nur mit denen, die schon Bescheid wissen, über das, was du gelernt hast.” Der Mond drehte sich um und begann zu gehen.

“Werde ich einen von euch wiedersehen?” fragte Dallion.

Die weiße Gorgone blieb stehen. Mehrere ihrer Schlangenbündel drehten sich um starrten Dallion an.

“Wenn du noch mal so weit auflevelst, erreichst du das nächste Tor. Wenn du das erreichst, wird jemand anderes mit dir reden.”


NACHWORT


Hallo zusammen! Ich hoffe, dieser Teil des Buches hat euch gefallen. Eine große Herausforderung bei der Übersetzung von LitRPG-Büchern ist manchmal, wie umfangreich sie sind.

Eine Zeit lang hatten wir große Titel mit der Begründung vermieden, dass ihre Übersetzungskosten zu hoch seien. Uns wurde jedoch klar, dass den deutschen Lesern eine Menge großartiger Serien entgehen würden.

Deshalb haben wir uns zu dem Kompromiss entschlossen, die Bücher in Bände von beträchtlicher Größe aufzuteilen. Das ist unserer Meinung nach eine Win-Win-Situation.

Wir hoffen, dass du unsere Herausforderungen verstehst und unsere Lösung unterstützt. Um diesen Prozess so angenehm wie möglich zu gestalten, werden wir das nächste Buch eine Woche nach diesem veröffentlichen.

Schau es dir an. Vielleicht ist es ja schon veröffentlicht!


NEWSLETTER


Abonnieren Sie den Newsletter, um über neue Veröffentlichungen von Zweihänder Publishing informiert zu werden:

https://landing.mailerlite.com/webforms/landing/k6e4c9


ZWEIHÄNDER PUBLISHING DANKT EUCH
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Wenn du dieses Buch genossen hast, lass uns bitte mit einer Rezension wissen.

Klicke einfach hier: http://www.amazon.de/review/create-review?&asin=B0CL3HS7C1

Und wenn dir dieses Buch gefallen hat, kannst du das nächste Buch bereits hier bekommen: Die Welt aufleveln - Buch 9

[image: ]


Abonnieren Sie den Newsletter, um über neue Veröffentlichungen von Zweihänder Publishing informiert zu werden:

https://landing.mailerlite.com/webforms/landing/k6e4c9

Wenn du auf Facebook bist, besuche unsere Gruppe von gleichgesinnten LitRPG Individuen : www.facebook.com/groups/LitRPGWelt

Oder unsere Discord server : Deutsches LitRPG

Und wenn du einer dieser bücherschnüffelnden Spinner bist, mach ein Foto davon und lade es in deiner Lieblings-LitRPG-Gruppe hoch. Weitersagen macht wirklich einen Unterschied.

Wenn du es gelesen hast und es dir gefallen hat, lass es andere in Facebook-Gruppen wissen oder empfehle es einfach mit einem Link zu amazon. Das hilft so sehr dabei, das nächste Buch herauszubringen und die Kosten zu decken.

Um mehr über LitRPG zu erfahren, mit Autoren zu sprechen, mich eingeschlossen, und einfach eine tolle Zeit zu haben, tritt bitte der LitRPG Syndicate Seite bei: www.facebook.com/LitRPGSyndicateDeutsch
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Eine andere LitRPG-Gruppe

Deutschsprachige LitRPG (www.facebook.com/groups/deutsche.litrpg)
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‘Ich bin Zeus’ Serie

‘Sosaku Online’ Serie

’Sky Realms Online’ Serie

‘Eternal Online’ Serie

‘MAD’ Serie

‘Frostwelt’ Serie

‘Jeff der Spielleiter’ Serie

‘Reich von Arkon’ Serie

‘Welt der Magie’ Serie

‘Der Hundefreund’ Serie

‘Gesegnete Zeit’ Serie

‘Die Welt aufleveln’ Serie

‘Der Vorbote’ Serie

‘Der Turm des Zauberers’ Serie

‘Hexworld’ Serie

‘Die Geschichte des Tricksters’ Serie

‘Proxima Legenden’ Serie

‘Chaos & Ordnung’ Serie

‘Play to Live’ Serie
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Verlag : Zweihänder Publishing
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